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Chicago, Samstag, den 20. September 1919. — % 5 Uhr Ausgabe, 


Zur Boitpafetirage. 
Wafete werden jeht abgeliefert; zollfrei, wenn an das 
Ddentihe Rote Arenz adrejlert. 


Otto Marr, Mitglied der Redaktion der „Abendpoft“, 
antivortete auf Die ihm gefabelte Anfrage bezüglich deS gemel- 


2 (sent8 31. Jahrgang. — Nr. 224, 


Artikel 10. Begeifterter Beifall. | Freiheit der Meere 


Wird im Senat verteidigt und be |Erntet Sen. Johnjon in St. Paul. Nicht notwendig unter dem Völker 
kämpft. bundabkommen. 


2 Cents 


Deutſchlands Nachwuchs. 


Seit 1914 um zweieinhalb Meillionen 
zurüdgeblieben, Kinderiterben nimmt zu. 


Der ichlafende KRieie. 


— 


Mit Mann und Maus. 
Der ſpaniſche Dampfer Valbanera 
200 Menſchen untergegangen. 


Key Weſt, 20. Septbr. In dem 
furchtbaren Orkan vährend der letz⸗ 
ten Woche iſt auch der ſpaniſche Per⸗ 
ſonendampfer Valbanera untergegan⸗ 
gen, und mit ihm die ganze Manns 
Ihaft von 70 Köpfen und die 100 
IPBaffagiere. Das Shiff mar am 
Abend des 8. September vor dem 
Hafen von Havana aus Spanien ein- 
getroffen, hatte aber wegen der gro= 


‚it 


St. Paul, 20. Sept. Senator Hi- 
ram W. Yohnfon, Calif., hielt geſtern 
bor der zu einer Errtrafeffion einbe- 

Wafhington, 20. Sept. Der ge: |tufenen GStaatslegislatur eine Rebe 
fnäfteführende Direktor der Amerita. —— — — = _ 
Riaa für die Gr ani: | bundesabfommens. in unveränberter| _ a 2 2 
fchen — a se | dorm. Wie er erklärte, verfuchen die SE Perfonen berteibigte Präfie 
Lodge eine von 5000 entlaffen Sol: | Freunde bes Friebenävertrages, diefen | dent Wilſon gejtern nahmittag, im 
daten da Bennfploanien unterzeichnete | {m Senat durchzupeitfchen, bevor das| „Staduim” das Völferbundabfon. 


| Lanfing antwortet Bullitt. 


| Derfündet Wilfon in Sau Diego, 


San Diego, Kal., 20. Sept. Bor 2 
jeiner Zubörerfhaft vun ungefähr 


—SeE — 


„+ 


[Gelieferi von der „Wllociterten Brelle“ und den „United Breb Altociatioıs*.) 

Berlin, 5. September. Brief der!und Nojeph Seidl, Sidenhofer, Pur: 
ii. reſſe“. ßrofeſ Fmi zw 
S Frei ? ofeifor Emil |Seiern nahmittag um vier Uhr hin 
Abderhalden, der berühmte Piycho- | gerichtet. 
!vae, jagt, dak in Dentihland Die | 
Geburten jeit dem Jah c F 2. 2 
ei 2 — 1214 am | jter hat angelünbdigt, daß die Zenfur 
50,090 Hinter der Normalziffer | von Briefen und Telegrammen nn 
surüdtgebliebes feien und die Sin. | dem Yuslande beftehen bleibt. Dies] 
beriterbfichfeit beitänpi — iſt notwendig, um Geldſendungen 
en re eſtandig zune — nach dem Auslande zu verhüten. 
Profeſſor Abderhalden hat während Die ſchnodderigen Alliierten. 
der Kriegsjahre große Tätigkeit in Paris, 20. September. Ueber den 
der Entſendung lungenleidender 


Zenſfur bleibt. 
Berlin, 20. Sept. Der Finanzmini— 


ironiſchen Ton der letzten Note der 
2 F Entente beklagt ſich Kurt von Lers— 
Kinder nad) der Schweiz und ander | cr, Leiter der deutfchen Vertretung, 
* > . 1: m Yun! 
ten neutralen Ländern eutfaltet, die in dem Schreiben an die Friedens— 
tonferenz, in dem er ihr mitteilt 
Entwertung der Mark verh en = : zu 
. * Hart ber indert or; die deutiche Regierung der Yor- 
aber die Fortführung des Wnter- derung einer Erflärung zur An- 
* ” . 28 IJ 8 
nehmens in dem Umfange, wie es nullierung des Artikels 61 der 


SER : 2 . Fheutihen Berfaffung, Eintritt 
bie Geiundheit der deutichen Kin- | Desterreichs in die deutiche Republik, 
derwelt erfordert. 


entipreche. 
Der erwacdende Rieic. Das Shut und Trutbündnis, 

Paris, 20. Sept. „Deutjcland bat! Melbourne, 20, Septernber. Dur) 
diefen Krieg als ein vollftändiger | Zuruf hat die auitralifche National- 
Drramo an Stärke überftanden. |rerfammlung den deutichen Frie- 
Seine menjhlihe Militärtraft it |densvertrag und das Schuf- 
prafiiich gerade jo groß, wie je, und : nd Trubkbündnis zwi- 
feine 65 Millionen Einwohner find ihen Franfreid, Gro$- 
durch ſchwere Notjahre gefgult und hpritannien und den Ver- 
abgehärtet worden. Cie haben Spar= einigten Staaten beitä- 
jamteit und Entjagung gelernt. Das tigt. 
— Volt it in eine tonzentrierte | © € Bolliewißmus in ber ‚Schweiz. 
Mafje zufammengepreft morben, i Br— 
überladen mit Tatkraft und bemeglis | Bern, 20. Sept. Die Schweizer 
er lonzentifcher Kraft, Bauern ſind ſehr erregt über die von 


während 2 — * 
Deutf 3 Nacba ; in | Schweizer Sozialiften betriebene bol- 
eutfchlands Nachbarn fih bünn Bropaganda. Geitern 


ausdehnen und ftreiten und mit aug- | |hewwiftifche E 
einanberftrebender Kraft fich beives | Wohnten 4000 in Frauenfeld einer 
gen.“ Co fprad Henty Morgen | Proteftverfammlung gegen diefe res 
ihau, Zeiter der amerifanifhen Un- |Polutionären Umtriete bei. 
terfuhungstommilfion, welche in Po= „Baterland“ und „Imperator“, 
Ien tätig war, über feine Beobah- | New Xorf, 20. Sept. Laut Be- 
tungen in Mitteleuropa. „Wenn die | fanntmachung der Gunarblinie hat fie 
Zerjegung unter Deutichlands Nah: |vom britifchen Schiffahrtsminifte- 
born fortbauert“, fuhr er fort, „kann | rium den ehemaligen Dampfer „Im- 
das nur zu einem Ergebnis führen. ; perator“ der Hamburg-Amerifalinie 
Durch Uneinigfeit unter fehrmacen | erworben. 
und ringenden Völkern ermutist,} MWaikinaton, 20. Sept. Die Ver- 
wird Deutjhland ohne Zweifel in | mwandlung ver „Saterland“, jebt im 
wenigen Jahren zu den Waffen grei: | Iranzportdienfi, ın einen mit Del 
fen und das verlorene Gebiet wieder | gefpeiften Schnelldampfer mit $3,- 
gewinnen. CinAlmerifa, da3 geiftig 500,000 Koftenaufwand, wird bon 
und pönfifch bereit ijt und Hinter dem | der Schiffahrtäbehörde ermoacır. Die 
Völterbund fteht, fanıı das Gleichges | Internationale Mercantile Marine 
wicht der Macht in der Welt halten. | Co. hat um Uebermeifung des Schif⸗ 
Wenn die Ver. Staaten nicht bis zum fes für den Verkehr zwiſchen New 
vollen Grade ihrer Verantwortlichteit York, Southampton und Cherbourg 
eintreten, mag Deutſchland das näch— erſucht. | 
fie Mal fiegen und die Herrichaft der, 
Welt gewinnen.“ | Eorpus Ehriiti Seimiuhung. 
Waſhington, 20. Sept. Der beut- | smmer mehr Leihen gefunden, foweit 
fche Handelsnachrichtendienft, meilder | 386. — Trngif pe" Tod eines Che: 
por dem Kriege ein wichtiger Jaltor| Paares. 
zur Förderung der beutfcen mitte] Korpus Chrifti, Leras, 20. Sept. 
ſchaftlichen Intereſſen war, witd auf Soweit find 386 Teichen von den 
el Tim Orkan am legten Sonntag um-| 
Dior f — — er Frie⸗ gekommenen Perſonen aufgefunden 
— — een 2 1.0 | imorden. Die Nachforſchungen wer- 
berläffigen Quellen nach hier besihe | en der längs der ganzen Ktüite 
ir D Wei iſſer u ® > . 
dh ben ganzen beuifihen Dipfomatis |D1° Seimfuchung tohl dobpelt fo| 
— ee nr vielen das Lehen gefoitet hat. Hier) 
fen und Konjulatsdienit. Unter den |, a re 
Peränderungen find die des inneren | Om heuse alles wieder In nor- 
Baue des Auswärtigen Dienftes, | malen Gang, die ee 
die Methode ber Auswahl und Yuz. | Gasanftalt und das Elektrizitäts— 
bildung von Beamten und Teilung | wert find wieder in Vetrieb, « die) 
der Kontrolle zroifchen dem Auswär vielen Hilfsausſchüſſe arbeiten un⸗ 
tigen Amt und dem Großhandel, Die | 
politiſche und die handelswirtſchaft⸗ 
liche Abteilung des Auswärtigen u — DER. | 
Amtes werben enger zufammenge- |"In Lebensnütteln iſt dank der it 
faßt, um ein eimheitlicheres und |Ierge der Staats. und Bundesregie- 
arünblicheres Verftändnis der vez tung fein Mangel. 4 
Schiedenen Länder möglich zu machen, | Hauptmann Egeland, Xeiter des 
Auch werden Bewerber um Anjtels | Erholungslagers für Soldaten, 
lung im Auslanddienft gründlich |murde auf der Alucht mit der Gat-| 
ausgebildet werben. tin und zwei Soldaten erſchöpft und 
Das deutſche Heer in Kurland. verſauk — Waſſer „jene Gattin 
i — Ientledigte jih ihres NRettungsgür- 
Berlin, 20. Sept. Der Korre⸗ tels, legte ihre Arme um ihn, und 
nndent des „Lorwätrs“ behauptet, | ;, wurden beide Eheleute in die 
daß „die deutfche militärifhe Bewer Ina; Hinausgeihwenmt. Die Lei- 
—— zunimmt und Mg Dffipen | 0c" fa Deus alenyen ua De 
und Mannihafteı J— Beutfhland CE Frau iſt > ihrer zu 
— — Selbft bie #1 infte | Seotter, Südda ota geſandt wor- 
Oriſchaft in Radanb ſei Hart Des | den. El. —_ — un 
jest. Auf Anfchlagezetteln in der er u. * ol Bee ie! 
Kanzlei Staatshauptmannes TH Ara ee oh 
: I 10° | Nuecesbai gejhwenmt und blieb 
wer in Bausk, Kurland, ſei zu leſen: zlos auf einer Düne lie— 
„Rämpft für Kaifer und Reich gegen | ung un 
' Po . |sen, wo zwei Soldaten fie fanden. 
Demokratie! Wir würden lieber ters | - 


—— Kaum hatten ſie ſie fortgetragen, 
— ——⏑ ———— Kor-| 73 eine Woge die Düne fort- 
—— fügt ya: Zum Schein ſhwemmte. Act Soldaten hatten 
werben einige Abteilungen aufgelöft, | 8 dem borerwähnten Sager 
Birke BR NEUN Sabre Die Raupe | f Trümmerftüden gerettet und 


rmee des Admirols Kol- W . - 
ar eberipiefen.“ RR |maren völlig erſchöpft umd nahezu 


* * verhungert nud verdurſtet ſchließ— 
Der Mord der Geiſeln geſühnt. 


lich aufgefiſcht worden; ſie ſind in 
München, 20. Sept. Fritz Seidl, 


| ärztlicher Behandlung. 

der Spartakerhäuptling und fünf ſei— 

ner Genoffen, murben geitern morgen | — Graf Grey wird fhon in eini- 
der Ermordung von Geifeln während Igen Monaten durch den gegenmärti= 
des Somjet-Regimes jhulbig befun-|gen britifchen Minifter des Auswär- 
den und zum Xobe verurteilt. Sieben |tigen, Balfour, ald Englands Bot- 
andere wurben zu 15 Jahren Kerker- |fhafter in Wafhington abgelöft wer: 
haft verurteilt und drei freigefprodhen. | den. Grey ift nad Wafhington unter- 
Die zum Tode verurteilten ſind Fritz wegs. 


len Flüchtlinge und Heimatsloſen. 


'h 


zel, WildI und Fehmer. Sie murben | 


|giere waren FZmilchendedler, 64; 


jortgefegt, und man befürdhtet, daiz | New 


Iımterbrochen, dem noch mangelt es! } 
on Meidung md Geld fiir die vie-| St. 


Ben Gefahr die Einfahrt nicht ge= 
wagt. Geither war er vermißt wor: 
den. Geitern wurde von Tauchern 
ein gefuntenes Schiff bes Namens, 
aber angeblih viel kleiner, in ber 
Nähe des Leuchtturm: von Rebecca 
Shoal3, vierzig Meilen von Key Weit, 
in etwa vierzig Fub Waller aufge: 
funden. E83 wurden nirgends Leichen 
gejichtet, und es ift unerflärlich, 
was aus den Schiffbrüdhigen gemor=- 
den if. Geeleute vom Zollkutter 
Iuscarofa und einem Zauchboot: 
jäger ſuchen jetzt die einſame Inſel— 
welt an der Küſte nach ihnen ab, und 
zahlreiche andere Schiffe beteiligen 
ſich an der Arbeit. Ganz ſchwache 
Funkenſprüche wurden von den 
drahtloſen Stationen in Key Weſt 
und Havana aufgefangen, doch ließ 
ſich ihr Urſprung nicht feſtſtellen. 

Madrid, 20. Sept. Unter den 
Paſſagieren des untergegangenen 
Dampfers Valbanera waren der 
Kaufmann Sänz in Havana und 
ſeine drei Kinder; die meiſten Paſſa— 
in 
der zweiten Kajüte fuhren nur fünf. 
Die Mannſchaft beſtand aus Kapitän 
Martin, drei Leutnants, einem Kap— 
lan, ſechs Unteroffizieren, fünf Ma— 
ſchiniften, ſieben Matroſen, ſieben 
Aufwärtern, neun Elektrikern, dem 
Küchenperſonal von neuen Perſonen, 
zwei Kammermädchen und zwanzig 
Matroſen. Die Mehrzahl der Paſ— 
ſagiere ſtammen aus Malaga, Spa— 
nien, 

London, 20. Sept. Laut Depeche 
aus Kirfmwall tft bei Ronaldanay im 
Sturm ein Dampfer der White Star 
Linie mit 2000 Mann aus Nordruß 
land zurüdfehrender Truppen aufge— 
laufen. 

Das Schiff war der „Vedic.” Er 
wurde bon Kriegsjchiffen gerettet 
und i‘. in den Hafen eingelaufen. 

Zondon, 20, Sept. Der Dampfer 
„Weit Arvada“, welcher am 16. auf 
der Höhe von Terihhelling an der 
hollandiihen Kiülite auf eine Mine 
stieß, tt geitern untergegangen; ein 
großer Teil der nad) Hamburg be- 
itimmten Ladung von 20,000 
Ballen Baumwolle fanıı aber ge: 
rettet werden. Das: Schiff gehörte 
der amerifaniihen Sciffahrts- 
behörde. 

— — — — 

Bom Baſebaufelde. 
Geſtrige Spiele: 
AmericanLeague. 

Chicago 3, Boſton 2; Cleve— 
land 12, Waſhington 3; Phila— 
delphia 3, St. Louis 2; New Hort 
7, Detroit 0. 

National League. 

New York 4, Pittöburg 2; Phila- 
delphia 3, St. Louiß 1. Keine an 
deren Spiele auf ver Lifte. 

Risheriger Stand der Yigen: 
American Lenguc, 


Proz. 
654 
‚506 


54 


Ghicaga 
Cleveland 
Datei 
Boſton 
St. Louis................ 64 
Waſhington 53 
Philadelphia 

National League. 

Gew. 

Cincinnati 93 


arm 
481 
396 
263 


Proz. 
.694 
‚618 
nt 


Ghicago 
Pittöburg 
rootlyn 481 
Bo .4 1 
354 
Sestige Spiele: 
Ymericanleague. 
Ehicago in Bojton (2); Eleve- 
land in Wafhington; Detroit in Neiv 
York; St. Louis in Philcdelphia. 
National League. 
Boſton in Chicago (2); Brook— 


|Iyn in Cincinnati; Nem York in 


Pittsburg; Mhiladelphia in Gt. 


Louis, 


Chicago und Umgenend: Wahrfchein= 
ih Schauer am Nachmittag, während 
der Nacdıt und Sonntag. Friide und 
itarke jüdweitliche Winde, Die fich fpäter 
weitlicdh drehen, am Zonntag. 

Illinois und Wisconfin: Wabriheinlih Re: 
nen beute abend und morgen; morgen lübler; 
friſcher Südweſtwind. 

Jowa: Wahrſcheinlich 
abend und morgen; morgen, 
Zeile ihon beute abend, Tübler. 

Indiana und Niedermihigan: Teilmeife be- 


unbeftändig_ heute 
im weftlichen 


mwöllt beute abend und morgen, wahrfcheinlidh | 


Regenſchauer. 
Sonnenuntergang, heute: 6:852. 
Connenaufgang, morgen: 6:36.  _ 
Mondaufgang: 4 Uhr morgen früh. 


Zemperaturftand. 


Nachjtehend der Temperaturitand nach 
year amtIrhen Angaben des Metteramte 


Aniſchen 


.511 


22 


folgendes: 


—eù » *4 


% 
1* 


tete. 


Kleine Krieasdepejchen. 


Auf der Heimkehr aus Sibirien, 

Mladimoftot, 11. Sept. Der 
Iransportdampfer „Logan“ ift mit 
1250 Mann amerikanischen Tirup- 
pen, hauptfählih vom 27. Infan- 
terieregiment — Chicagovern— 
über Manila nah San Francisco 
abgefahren, wo er ungefähr am 27. 
Dktober eintreffen folltee Die Er- 
faßtruppen find am 6. d. Mt. hier 
angelangt. 


Der ehemalige Kaifer Karl, 

Genf, 20. Sept. Der ehemalige 
Kaijer Karl hat die Nachricht feines 
GSetretärs, er wolle fi in Santan= 
der, Spanien niederlaffen, für falfch 
erklärt, er werde in ber Scymeiz 
dauernd bleiben. 

Wilſon beglüdwünicht Mexiko. 

DWafhington, 20. Sept. Präfident 

MWilfon hat, laut heutiger Belannt- 
gabe des Staatsamts, an Präfident 
Gerranza am 16. d. Wt3. folgende 
Slüdmwunfcdepefhe gefandt: „Es 
macht mir Vergnügen, Eurer Er- 
zellenz an diefem Xahredtage der Un= 
abhängigkeit Mexikos meine  herz- 
lihen Glüdwünfche und beften Wünt- 
Ihe für den Frieden, da3 Gebeihen 
und den Fortfchritt des merifanifchen 
Volkes dDarzubringen.“ 
Die rumänischen Räuber. 

Paris, 20. Sept. Die fiebente Di- 
bijion des rumünifchen Heeres ift in 
Budapeſt eingetroffen und vor ber 
ir teralliierten Kommiſſion vorbeige— 
zogen. 

Die rumäniſche Regierung hat dem 
Bevollmächtigten der Alliierten, wel— 
ſcher⸗ deren Warnungsnote über— 
brachte, verſichert, ſie wolle mit dem 
Croßen Rat der Friedenskonferenz 
einträchtig zuſammenarbeiten. 

Genf, 20. Sept. Rumänien zieht 
ſeine durch Südrußland zerſtreuten 
Hreimilligentruppen am Dnjepr in 
Erwartung ven Bofchemiktiunruhen 
zufammen, plantaud die 50, 
000 rumänifden Truppen 
iin Siebenbürgen u. fonft- 
woſchleunigſtindenrumä— 
Untertanenber⸗ 
band aufzunehmen. 
Budapeſt, 20. Sept. Die Lage wird 
hier immer ſchlimmer. Die Ruͤmänen 
requirieren, je mehr ſie den Abzug 
fortſetzen, um ſo größere Mengen 
Bahnmaterial aller Art und entblö— 
hen tatſächlich das Land von allen 





115 Verkehrsmitteln. Dabei find hier bie 
Lebensmittelvorräte 


Rinder, Futtervorräte, 
geräte, alles, was ihnen in die Hände 
fällt, wird von den Rumänen mitge— 
nommen, und jetzt fordern ſie die 
Einlöſung von 350 Millionen weißer 
Kronen oder Volſchewikigeld zum 
vollen Nennwert. Muß Ungarn ſich 
der Forderung fügen, ſo hat es über— 
haupt kein Geld mehr zur Bezahlung 
von Lebensmitteln und anderen Be— 
dürfniſſen. Premier Friedrich ver— 
ſichert, daß keine bolſchewikiſchen 
Ausbrüche in Ungarn zu befürchten 
ſeien. 





Periſcher Witz. 


deten unbegreiflichen Aufhaltens amerikaniſcher Poſtpakete 
mit Liebesgaben in Berlin heute auf dem Drahtwege 


Berlin, 20. September 1919. 
Abendpoſt, Chicago: 
Pakete werden nunmehr ſo raſch wie irgendmöglich be— 
ſtellt. Sie können zollfrei Eingang finden, wenn ſie an die 
5 Adrejfe des Dentjchen Noten Kreuzes in Berlin gejchiet wer: 


5 den. Beitellung verzögerte fi), weil man betrügerifchen Miß- 
$ brand) des Liebesgabenfyftems zu Profitierzweden befürd) 


| 
| 


J 


| 
$ 


Marr. 


eleganten 


Petition überreicht, in welcher um bie ı 
Ablehnung des Völterbundabtom- 
men3 und des ganzen yriedenävertra= 
ges erjucht wird. 

Senator Nembury hat in das ©e- 
natsprotofoll einen Bericht über eine 
Abftimmung aufnehmen Jaffen, die 
in Grand Rapid, Mich., von Mit: 
gliedern der Amerikanifchen Legion 
über den Friedensvertrag abgehalten 
worden il. Bon 229 Mitgliedern 
haben fich 23 für die Ablehnung des 
ganzen Vertrages erklärt, 13 für feine 
Annahme und 192 für Vorbehalte, 


Vorbehalt zu Artikel 10. 
Senator Nelfon, Rep, Minn., 
hielt eine Rebe gegen den vom Aus— 


tels Nodman hier eintreffen und fchuß für auswärtige Angelegenheiten | 
hier während der Dauer des Aufent-| beantragten Vorbehalt zu Artitel 10 


balt3 des Prinzen von Wales blei-| des fFriebensvertrages, 


ben, fih aud an deifen Empfang 
am Montag und an der Truppen 
und Seeleuteparade beteiligen. Die 
Offiziere werden fpäter an einem 
Sabelfrühjtiit zu Ehren des Befu- 
cher8 teilnehmen und ihm wird 
Admiral Rodman am Dienstag auf 
der „New Mexico“ ein Ejjen geben; 
barauf wird das amerifaniiche Ge- 
Ihrmader abdampfen. 

Immer mehr an Stalin verpumpt. 

Mafhington, 20. Sept. Italien 
find heute nod) $1,146,927 gelichen 
worden, jomit insgejamt $1,619,- 
922,172, und an alle Alliierten 
$9,646,419,494. 

—) 0. —— 
Sonderfriede mit Petersburg? 
Gholera und Hunger jcheinen die dortige 
Sowjet zur Werzweiflung zu treiben. 

Kopenhagen, 20. Sept. Die ftäd- 
tifche Somjet von Petersburg hat die 
Voltstommiffäre ermädhtigt, mit den 
Alliierten auf der Grundlage der bon 
ihnen feftgelegten Bedingungen Yzrie: 
densverhandlungen anzufnüpfen. 


Hier ift weder bon riedensunter- 
bandlungen feitens ber Bolfchemiti- 
regierung noch der Peterburger 
Somjet etwas bekannt; ein jolches 
der leßteren könne fi nur auf den 
Bezirt Petersburg beziehen, mo 
Cholera und ‘Hungersnot herrfäen 
und erfterer täglich 200 bis 300 
Menſchen zum Opfer fallen. 

Paris, 20. Sept. Die hielige lit- 
tauiſche Abordnung beſtreitet offi— 
ziell, daß ihre Regierung mit der 
ruſſiſchen Sowjetregierung, wie de— 
ren Miniſter für das Auswärtige, 
Tchitcherin, in Funkendepeſche mel— 
dete, um Frieden verhandele. 

London, 20. Sept. Britiſche, ſer— 
biſche und ruſſiſche Truppen haben 
die Bolſchewikis aus zwei Dörfern 
am Onegaſee verjagt, wann, wird 
nicht gemeldet, doch mutmaßt man 
hier, daß das ein Vorläufer eines 
ſtrategiſchen Planes zum Verlaſſen 
von Archangel über St. Petersburg 
ſei. 

Waſhington, 20. Sept. Die 
Bolſchewiki werden erſchöpft, und 
wenn die Ver. Staaten den ruſ— 
ſiſchen Gegnern genügendAusrüſtung 
geben, dann können dieſe einen ent— 
ſcheidenden Schlag gegen die Bolſche— 
wiki führen und deren Kampfmut 
völlig lähmen, wenn Petersburg ge— 
nommen wird, wozu General Udi— 
nitſch Vorkehrungen trifft, verſicherte 
General Hermonius, Chef der ruſ— 


unzureichend. ſiſchen Proviantlieferungs-Kommiſ— 
Ackerbau⸗ ſion in Paris, hier nach einer Unter— 


redung mit Leitern des Staatsamts, 
wo er ſich um Zuſicherung von Lie— 
ferungen ſeitens der Ver. Staaten 
bemühte. Mangel an Munition uſw. 
ſei der Hauptgrund des Rückgehens 
der allruſſiſchen Heere in Sibirien 


geweſen dort habe die Lage ſich aber 


| 


gebeffert, und die Alltuffen drängen 
wieder vor. Der General verlangte 
ein Smanziaftel der amerikanischen 
Kriegsausrüftung; England und 
Franfreih hätten mehr geliefert. 
Auch follten die drei Mächte fich zum 
wirtfchaftlihen Wiederaufbau Ruß 


London, 20. Sept. Zorb Curzon, [and3 vereinigen. 


Vertreter der Regierung im Herren- 
baufe, jaate bei einem Efjen zu Eh 
ıren des per 


|märtigen, Englands Vertrag mit 


| Perfien räume erfterem feine Schutz⸗ 


‚berrjchaft über legieves ein, fondern 
gebe Perjien eine Gelegenheit, fich 
als unabhängiger Staat jein Gefchid 


mal3 von Rufland und der Türkei 
beberrfchten Ländern Aſiens das 
Chao3 und die Verwirrung geordne- 


| 
| 


| 


felbft zu bereiten. Ehe im den ehe- | Die bon yiume 


Die Großen Bier. 
Paris, 20. Sept. Die Großen 


fifchen Minifters des Aus: | Vier werden erft Montag mieber 


fiten; fie marten auf Gelegenbeit, 
init der ungarifchen Regierung Yrie= 
den zu machen, mas aber erjt nad 
Einfegung einer dauernden gefchehen 
fann. Die dalmatinifhe Frage und 
bleiben vorläufig in 
der Schmwebe. 


— —ñ — — 


— Da G. A. Lowerance, ein rei— 


tenZuſtänden weichen würden, dürfte cher Herdenbeſitzer aus Yokum, Tex., 


einige Zeit vergehen; aber Englands 


| 


ven Chicagoer Derficherungs- 


ion aeitern nadmittar 3 Uhr an: 


3 Uhr nadm..... 


5 Uhr nachm 

6 Ubr abends...... 
7 Ubr abenb2..... 
8 1lhr abends 


9 Ubr abend2......72 
sr 


10 Ubr abend2.... 
11 Uhr abend2...... 
12 Ubr mitternadt 

1.1bhr moraend.... 
"8 Uhr morgend.... 


‚76 | 
4 Ubr nahm......78| 


.T6 


3 Uhr morgen2... 
4 Ubr morgens 

5 Ubr morgens... 
6 Ubr morgend 

7 Ubr morgens... 
8 Uber morgen... 
9 Uhr morgens... 
10 Uber borm 
70|11 Uhr borm....... 
69|12 Uhr mittag2..... 
6r| 1 Up 

68! 2 Uber nadil,.oreer 


79 | 


79) 


74 


.68 


66 


am 
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.68 
.69 
.70 


71 
73 
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Intereſſe wie das Perſiens fordere agenten W. M. Dutton erſchoſſen 
die Unabhängigkeit Perſiens, nicht haͤlte, ihn für einen anderen haltend, 
als Pufferſtaat, ſondern als Boll— ſo haben die Prozeßgeſchworenen in 
werk des Weltfriedens. Houſton heute den Mörder freige— 
Ehrung der königl. Hoheit. ſprochen. 

Vancouver, 20. Sept. Morgen/ — Das Ackerbauamt empfiehlt den 
nachmittag werden die amerikani⸗- Farmern eine Verringerung der Be— 
ſchen Kriegsſchiffe mit dem Flag⸗ fiellung mit Winterweigen um fünf- 
genſchiff „New Mexico“ des Admi⸗zehn Brosent 


durch den, 
wie er erklärte, Polen, die Tſchecho— 
Slovakei und andere neugeſchaffenen 
Staaten ihrem Schickſal überlaſſen 
werden würden. 

„Nachdem wir bei der Erſchaffung 
dieſer Staaten mitgeholfen haben,“ 
ſagte er, „ſcheint es mir die Pflicht 
unſeres Landes zu ſein, wenigſtens 
mit Hilfe ſeiner moraliſchen Kräfte, 
im Unterſchied von rein phyſiſchen 
oder militäriſchen Kräften, dafür zu 
ſorgen, daß dieſe neuen Staaten am 
Leben bleiben. Dieſer Vorbehalt 
wirft in ſeiner Geſamtheit den gan— 
zen moraliſchen Einfluß der Ver— 
einigten Staaten über Bord und zer— 
ſtreut ihn in alle vier Winde. Wenn— 
gleich ich die anderen Vorbehalte un— 
terſtützen kann, ſo vermag ich dieſen 
Vorbehalt in ſeiner gegenwärtigen 
Form nicht zu unterſtützen.“ 

Senator Wadsworth, Rep. New 
VYork, ſprach dagegen in entſchiedener 
Weiſe für die Annahme dieſes Vor— 
behaltes. „Wenn,“ ſagte er u. a., 
„während des Revolutionskrieges Ar— 
tikel 10 beſtanden hätte, als Frank— 
reich Amerika zuhilfe kam, dann 
würden ſich alle Nationen in Europa 
gegen Frankreich verbunden und es 
würde kein freies Amerika gegeben 
haben.“ Dieſelbe Sache würde ſich 
in dem Kriege zur Befreiung Kubas 
wiederholt haben. 

Nach dieſen Reden wurde mit der 
Verleſung des Friedensvertrages 
fortgefahren, die bis zum letzten Ar— 
tikel des Völkerbundabkommens fort— 
geſetzt wurde. Als Schluß der 
Sitzung eintrat, waren nur ungefähr 
zwanzig Senatoren anweſend. 

Cine Erklärung des Staatsſfekretärs. 

Watertown, N. Y., 20. Sept. — 
Staatsſekretär Lanſing hielt heute 
hier gelegenlich der Einweihung des 
ihm zu Ehren Lanſingdorp benann— 
ten Vorortes eine Rede, in der er für 
die ſofortige Ratifizierung des Frie— 
densvertrages ohne jegliche Abände— 
rung eintrat. Es war dies ſeine erſte 
öffentliche Aeußerung ſeit der von 
William C. Bullitt vor dem Senats— 
ausſchuß für auswärtige Angelegen— 
heiten gemachten Angabe, am 19. 
Mai habe der Staaisſekretär im 


Paris erklärt, daß, wenn das ame— 


tifanifche Volt den Inhalt des Ber: | 
trages fennen lernen würde, es ihn 
ablehnen werde. 

„In dem Trriebensvertrag”, erklärte 
Herr Lanfing, „it nichts enthalten, 
da3 gegen die Souveränität dieſer 
Repudlit verftöht oder die Ausübung | 
diefer Souderänität in irgend einer | 
Meile befchränftt. Wielleicht find in 
dem PVertrage PBuntte enthalten, die | 
nicht allgemeine Zuftimmung finden, 


aber die gegen gewille Beitimmungen 


| 


‚ KEohadlt.unie f 


erhobenen Einwendungen find im 
Vergleich zu der gebieterifchen Not= | 
mendigfeit des Fsriedens nicht3fagend. | 
Mir müffen fofort Frieden haben. E3 | 
zeugt don einem engbegrengten 
ftaat3männifchen Horizont, das Ins 
trafttreten des Wertrages durch die 
Abänderung einer Beitimmung zu 
gefährden und dadurch die Nücdkehr 
de3 Friedens zu verzögern. ‘ch Tann 
nicht verftehen, mie irgend jemand, 
der die Sachlage richtig auffaßt, noch 
weniger, imie jemand, ber mit ber= 
antwortlich ift, einem Einwand, ber 
fi) nicht auf die Beeinträchtigung 
der. nationalen Souberänität ber | 
Vereinigten Staaten - bezieb* irgend 
melches Gemicht gegenüber dem all: 
gemeinen Gebet der Nation für bie 
Wiederherſtellung des Friedens bei— 
legen kann.“ 
— — — 

* Lebensgefährlich verletzt wurde 
heute die 71jährige Frau Julia 
Hirſch, welche vor ihrer Wohnung, 
Nr. 1212 S. Wabaſh Ave., unter 
die Räder eines Kraftlaſtwagens ge— 
riet. 


teilte. 


Volt die Bedeutung der darin enthal⸗ men. Wie am Tage 


tenen Beſtimmungen verſtehen lernt. 
Wenn die Ratifizierung ſechs Tage 
lang verzögert werden könnte, würde 
die Bevölkerung in ſehr deutlichen 
Ausdrücken auf ſeine Ablehnung oder 
Abänderung dringen. 

„Die öffentliche Stimmung gegen 
den Völkerbund“, erklärte der Sena— 
tor, „wächſt mit jedem Tage und ge— 
winnt den Umfang einer Revolution. 
Seine Befürworter ſind ſich darüber 
klar, daß, wenn er nicht jetzt durch— 
gepeitſcht werden kann, ihre Sache 
hoffnungslos iſt. Daher die Eile, 
ihn ohne Amendements ratifiziert zu 
ſehen. 

„Die Behauptung, daß eine ſofor— 
tige Annahme notwendig iſt, um die 
Geſchäftsverhältniſſe zu ſtetigen, iſt 
abſurd. Die unerbittliche Logik der 
Tatſachen beſeitigt allmählich den 
Heiligenſchein, mit dem der ſoge— 
nannte Völkerbund von ſeinen Befür— 
wortern verſehen worden iſt. Die Di— 
plomatie und Intrigue, dieKriege und 
Gegenkriege, auf die wir durch die 
ſtrenge europäiſche Zenſur gelegentlich 
einen haſtigen Blick werfen können, 
zeigen ihn uns langſam, aber ſicher in 
ſeinem wahren Licht und machen uns 
ſeinen Zweck klar. Die ungezähmte 
und unſinnige Begeiſterung, mit wel— 
cher der Vorſchlag eines Bundes „zur 
Förderung von Frieden und Verhin— 
derung von Krieg“ begrüßt und die 
in einem Volk, das von der Schläch— 
terei des großen Weltkonfliktes ange— 
ekelt wurde, bis zum äußerſten aus— 
genutzt wurde, bevor die Bedingungen 
des Völkerbundes bekannt waren, ver— 
ſchwindet allmählich.“ 

Nachdem Sen. Johnſon die 14 
Punkte Wilſons erwähnt hatte, die 
der Präſident einen nach dem ande— 
ren hätte aufgeben und dafür den von 
europäiſchen Diplomaten aufgeſetzten 
Frieden hätte annehmen müſſen, ſchil— 
derte er die Szenen, die ſich an dem 
Friedenstiſch in Paris abgeſpielt ha— 
ben, und fügte hinzu: „Der Präſi— 
dent hat gerade erhalten, was jeder 
erhält, der eines anderen Mannes 
Spiel ſpielt. Ich ziehe die Abſichten 
von Herrn Wilſon nicht in Frage. 
Er liebt einen gewiſſen Ort, wohin 
der Weg mit guten Vorſätzen gepfla— 
ſtert iſt, und dieſes Land will nicht 
dahin gehen.“ Daß die Verzögerung 
der Ratifizierung des Friedensver— 
trages durch den Senat mit der Le— 
bensteuerung irgendwelchen Zuſam— 
menhang hat, wurde von Sen. Johſon 
aufs entſchiedenſte beſtritten. 

Die Rede wurde von Mitgliedern 
beider Parteien mit größter Be— 
geiſterung aufgenommen. 

Waſhington, 29. Sept. Die Se— 
natoren Lodge und Poindexter haben 
an Senator Johnſon, Calif., depe— 
ſchiert, ſeine Redetour nicht zu unter— 
brechen, da ſeine Rückkehr nach Waſh— 
ington augenblicklich nicht notwendig 
erſcheine. 

— —— — — 
Gift in Getraänken. 


Fuſelöl, Kreoſot und andere Stoffe in 
Schnaps und „Bier“ gefunden. 
Richter Hayes, der ſeit Wochen die 

Betrunkenen, welche in ſeinem Ge— 

richt an der S. Clark Straße vorge— 

führt wurden, beobachtet hatte, be= 
merkte, daß diefe fi ganz anders 

gebärbeten als Die melche vor dem 1. 

Juli, ehe Die Propidition einfegte, 

eingeliefert wurden, Nach längerer 

Uederlegung fam er zu der Anficht, 

daß da8 an der Qualität des jebt 

berzapften Schnapfes liege, und ließ 

T:H nun aus den in ©. Clarf Straße 

belegenen Wirtfchaften Proben Holen. 

Diefe übergab er zmed3 Analy— 

fierung einem Chemifer, ber geitern 

dem Richter feinen Befund mit- 

Hiernach enthielten die Pro- 

ben Holzaltoholl, Fufelöl, Creofot, 


denaturierten Spiritus und andere! 


Gifte. Wie es mit dem Schnaps ift, 
fo foll e8, gemäß der Erklärung des 
Chemikers, auch mit der größten 
Menge des verkauften Bieres fein. 
“uch diefes fol alle möglichen dem 


Körper unzuträgliche Zufäge ent=| 


balten. 


—)-° — 


— Fl. Elizabeth Harrifon, Tod): | 


ter des verftorbenen Präjidenten ber 
Der. Staaten, ift in Indianapolis 
zur Rechtöprari3 zugelaffen worden. 
Sie ift erit 22 Jahre alt. 

— Ym Auguft find die Zebendmit- 
telpreife gegen Juli um ein Prozent 


ıgeftiegen, auf der höchften Preis in 


der Gefchichte der Ver. Staaten, teilt 
da3 Aderbauamt mit. 
— Nahezu $1,000,000 in. verfäuf: 


— ——— lien Bonds und anderen Wert— 

Memhber of the Associated Press papieren haben Kaſſenboten des New 
The Assoeciated Press is exelusively | )orfer Finanzberichts in-den legten 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches credited to it | 
or not otherwise=eredited in, this |die Beute, $1”8,000, beraubt; 


aper, and also the locn! ne nrh- 
ker cüd 8141 000 Freiheitsbonds verduftet. 


— — — — — 
— — — ———— ——— ————— — — ———— — — 





| 
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zubor zitierte 
er abermals eine von Senator Labge 
im Jahre 1916 zugunften eines Böl- 
ferbundes gehaltene Rebe, ferner 
einen im Oktober 1914 veröffentlich- 
ten Artifel von Iheodore Roofevelt 
und bemerkte dazu: „Sch freue mich, 
diefen Weußerungen beipflichten zu 
fönnen. Hier haben Sie in beſtimm— 
ter Form die Erfüllung bes von 
ifnen befürmorteten Planes.“ 

Der frühere Schatamtäfelretär 
Lyman %, Gage hatte in feiner Ein» 
führungsrede die Philippinen ee 
mähnt. Hierauf bezugnehmend, bes 
merkte Präf. Wilfon, daß unter dem 
Völkerbundabkommen die Belikunz 
gen im Stillen Ozean auf ihre politi= % 
Ihe Unabhängigkeit rechnen dürften. ° 

Die Freiheit der See, 


Bei einem Präf. Wilfon zu Ehren ” 
gegebener Diner erklärte er zum * 
eriten Mal, weshalb man bei der Ba= 
tijer Konferenz e3 nicht für notwen» ° 
dig gehalten habe, „die Freiheit der 
Meere zu definieren“. Giner ber % 
Gründe, wegen deren die Vereinigten 
Staaten in den Krieg eingetreten 
feien, habe in ber Aufrechterhaltung 
der ?sreiheit der Meere beflanden. 
Unter dem Völferbundabfommen fei ” 
3 unnötig geworben, fie zu befis 4 
nieren. Man fei jäch darüber einig ) 
gemwefen, daß diefe Doktrin denSchug ” 
bon, neutralen Ländern im Auge 
babe, während andere Nationen fi % 
im Stiege miteinander befinden. ° 
„Unter dem Bölterbundablommen 
gibt e3 aber feine Neutralen,” be- 
mertte Herr Wilfon. # 

Auf dieArbeiterverhältniffe im all- % 
gemeinen eingehend, bemerkte ber 
Präfident, er könne nicht verftehen, © 
weshalb die Arbeitgeber fich weiger« # 
ten, mit ihren Angeftellten zufammen= 
zulommen und jich mit ihnen zu bes 7 
Ipreden. Er jei davon überzeugt, 
daß diejenigen Perfonen, die fi) mei * 
gern, dies zu tun, Unrecht haben uni ” 
nicht wagen, barüber zu fprechen. 

Noch einmal auf den Völterbund * 
rückkommend, jchloß er mit den ° 
NVBorten: „Wenn wir diefen gro 
ben Kampf um den Bölfer- 
Lund, der zufünftige Nriege ° 
bejeitigen foll, nit gewinnen % 
ſollten, ſo würde dies das Todesur⸗ 
teil für Ihre Kinder bedeuten.“ 

Irlands Freiheit. 

Von dem ausführenden Ausſchuß 
der „irländiſchen Raſſenkonvention“ 
in New York hat Präſident Wilſon 
nachſtehende, von Frank P. Walſh 
unterzeichnete Depeſche erhalten: „Der 
ausführende Ausſchuß der hier tagen- 
den irländiſchen Raſſenkonvention 
hat mich angewieſen, Ihnen folgende 
Frage zu depeſchieren: „Iſt Irland 
in den Beſitzſtand von Großbritan-⸗ 
nien mit eingeſchloſſen, deſſen Un— 
verſehrtheit durch Artikel 10 des Völ⸗ 
kerbundabkommens, wie vorgeſchlagen 
iſt, gewährleiſtet werden ſoll?“ Ich 
bin angewieſen worden, zu erklären, 
daß eine beſtimmte Antwort über die— 
fen Bunft Millionen unferer ameri= % 
fanifhen Mitbürger Aufllärung ? 
bringen wird. Cine mir zugehenbe ° 
Antwort wird dem Ausſchuß, der in 
New Dort am 22. September, um # 
‚0 Uhr vormittags, wieder eine 
Situng abhält, fofort übermittelt © 
werden.“ 

— — 9 
Ein Attentäter, 
Dann fpringt auf Trittbrett von Prä- 
fident Wilfons Auto, 2 

203 Angeles, 20. Sept. Auf ber 
Hahrt vom Bahnhof nad dem Hotekz 
erlebte Präfident Wilfon heute einen % 
unangenehmen Auftritt. Ein Mann ” 
[prang in der Nähe ber Bahnanlage 
auf das Trittbrett des Krafimagens, 7 


in dem ber Präfident jaß, ein Ge— 3 
beimpolizift ftieß den Mann aber 
herab und brachte ihn auf die Polis” 


zei. 


* 


— — — —ñ — — > 
Portlands deutfhes Theater, 7 
(Sonderdepefhe der „Abendpoft“.) 
Portland, Dre, 20. Sept. Vorl 
ausverfauftem Haufe ift hier in bags 
Turnhalle, früher Deutiched Haus 
bon Direktor Otto E. Kotla die deut 
che Iheaterfaifon mit dem Kraak#® 
ihen Schwant „Eine Iuftige Doppel= 
ehe” eröfnet worden. Der Reinerirag® 
der Vorftellung wird dem „German 
Auftrian Relief Committee“ übermies? 
fen werden. Direktor Kottla, 6 
vor kurzer Zeit ein Mitglied 
Adolf Philippſchen Enſembles 


ſechs Monaten geſtohlen, einer wurde New York, gedentt acht Vorſtellungen 
in Milford, Conn., ermordet und um in dieſer Saiſon zu veranſtalien un— 
jetzt will in Seattle, Tacoma ſowie 
ife der Mjährige Lec Sulfolsfn mit |vern Städten bes Norbiveflens Dan 


% 
ar 


len. 
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10,000 Yard: 3dc gebleichter 
Shaler Flauell, die Yard zu 


ME —— nee 


ist Bargain-Tag | 


Li 


5, Ihr werdet zugeben, dai; diefes einer der aufersrbentliditen Shaker: 
Blanell Bargains ift, der feit Monaten offeriert wurde; ein vor der Preis: 
erhöhung gemachter Einkauf, und gerade jeßt, während die Preife am höchiten 
find, bringen wir dieſen Slancll zu einer bedeutenden Erfparnis zum Verfauf. 


E Dit rein fanitär gebleicht, auf beiden Ceiten gefliegt, und von vollen 
 Bolts abgejchnitten; nur 10 Nd3. an jeden Käufer; Montag, Hard, 


.1$5 Comforters 


53.98 


+ Feine Solfoline überzogene 
> Metten Comforter?, mit gemifchter 
Watte⸗Füllung; Comforters, die 
Euch gewöhnlich 85.00 koſten wür⸗ 
Den; fbezich, während diefes Ver⸗ 


aufs, jo lange 200 vors 53 98 


alten, Eure Auswahl.. 


Reſter in 


Yard zu 
19e 


Tiſch⸗Oeltuch⸗Reſter 
von Eube⸗Standards 
der beſſeren Sorte, in 
anziehenden dunklen 
Muitern; fpeziell, die 
Pard 


ge 


ipeziell, 


Bag Carpel 
Augs 
$1.19 


Große 25x 5035Öllige 
Rag Carpet Rugs; die 
anzichenden und folis 
gen altmodiihen „Hit 
and Min“-Effette; 
extra ſchwer, und vor⸗ 
handen in einer Nuss 
twahl von hübfchen Far⸗ 
ben = Stombinationen; 


153c 


9 „Bearwell” Blanfets 
3.48 


Eine Partie von „Wear Well” 
Beiten-Blantets, Größe 70X80 Zoll; 
ertra fchiwere Qualität; fchlichte graue 
Genter3, mit blauen oder roja Bor: 
ders; Blantets, die Euch fpäter $5.00 


fojten tmerden; deshalb $3 48 
. 


fauft Montag; Paar.... 
Shater Flanel⸗ 

Stleider für Babies 

a” 

59e 

Wir haben eine Partie 

bon Shater = Flanell- 
Kleidern für Babies 
zuſammengebracht, be— 
ſtehend aus verſchiede— 
nen hübſchen hellen 
und dunkler Muſtern; 
hr würdet dieje Kleis 
der zu 75c als billig bes 


trachten; ſpeg. 59e | 


Montag zu.... 


EEE 


- Das Scicklal, 


Aoman bon Friedridy Yacobien. 


(15. Fortfeßung.) 
„Laffen Sie nur, Frau aber, 


" Dinge nuß man zu vergelfen fuchen; 
- 5 babe mich in mein Schidfal ge= 
kunden und mwünfche Tyräulein Gret: 

© jen alles Gute, Mein Kommen 
t lebiglih den Zwed, mich nach 


F ihrem Befinden zu erkundigen.“ 


Maun, Gott fer Dant, e3 geht ja 
m. Erft wollte mir die ganze Sache 
hht recht Tcheinen, aber die Grete ill 
"af olüdlih und er jcheint ja auch 
} Br orbenilicger junger Menih zu 
Bin. Natürlich ift er jet audge- 
en, das ſchickt ſich doch nicht an— 
8 u 


sh Derfiehe Sie nicht, Frau 
& aber,” fagte Helbia beflommen. 
* „Ad fo, Sie wiffen ed wohl nod 
nicht? Freilich, Verlobungs⸗ 
arten haben wir nicht ausgegeben. 
„Herr Rechtsanwalt, das war ja 


— 


W 
rade die Urſache, daß Gretchen us dief 


ren Antrag abgelehnt hat, die beis 


wen jungen Leute waren jhon das 


E Ralz einig, ich wußte nur nicht3 ba= 
ion.“ 
4 „Ich m 


plen . 
aUlſo den Spieß meine ich natür⸗ 
.Du lieber Goit, ſie ſahen ſich 
täglich, ich hätte meine Augen 
IFfen halten ſollen. Und es wäre 
—* noch lange hinter meinem 
Rüden fortgegangen, wenn bie Ge: 
- Michte mit dem Gelbe nicht gelom=- 
nen märe. 
Hit ber Sprache herausrüden.“ 
> „Mit welchem Gelbe, Fraufzaber?” 
5 „Alfo mir fehlte ein Qunderimarf- 
Be. Sch wollte fhon auf die Po- 
% 


ei laufen und die Nummer ans 


uß nun nochmal3 mieber- 


ten, da fommt da& Mädel mit demo] 


Da mußte jie natürlich 


I 
J 


| 
| 


Lebens geworben, und jeitdem er) 


Das find fhwermütige Gedanken, 
aber fie überlommen den Menfchen 
oft in der Stunde der Mitternacht, 
wenn die Dämonen zu ihm reden. 

Paul Helbig hatte jelten oder nie= 


— in ſeinem Leben Gelegenheit 
agte Helbig ablenkend, „dergleichen | 99° , 


ſolchen dämoniſchen Stim—⸗ 
men zu lauſchen; das unerſchütter— 
liche Geſetz von Recht und Unrecht, 
unerſchütterlich wenigſtens in ſeinen 
Augen, war ihm zur Richlſchnur des 


ſeine Vertretung auch als Beruf ge⸗ 
| mäblt, ſchien ihm jeder Fweifel aus-⸗ berkommenes, 


geſchloſſen. 


he 


Und nun hatte ihn das Schickſal 
plötzlich mitten in den bitteren 
Kampf geworfen zwiſchen Pflicht und 
Neigung. 
Es duldete ihn nicht zwiſchen den 
ihen, dumpfen Mauern ſeiner 
Wohnung; wenn er die Bücher be⸗ 
trachtete, in denen auf jeder Seite der 
kategoriſche Imperativ der Pflicht 
verzeichnet ſtand, wenn er das Bild 
über ſeinem Schreibtiſch anſah, die 
Göttin der Gerechtigkeit mit der 

age, dann ſehnte er ſich hinaus 
en Schranken, welche — wer 
konnte es wiſſen — dennoch vielleicht 
eine. Menſchenſatzung waren. 

Es ging auf Mitternacht. 

Paul Helbig war ſtundenlang in 
den Anlagen umhergeirrt, nun ſaß 
er müde auf einer einſamen Bank 


und ſammelie feine ſchweifenden Ge— 


F Beienntnis herausgerüdt, dab fie) 


© Hr dem jungen Spieß geborgt hätte. | sine 


Sas ſei ihr Schat, fagte fie. Na, er 
eat mir dag Geld pünftlih am 1. 


Multi wiedergegeben, und das war mir 
Fan rechter Troft, denn wenn man 
jungen 
anne gibt, fo will man doc gerne 


N 


Bi einziges Kind einem 


 MBiljen, ob er ein folider Meni tit 
"And fein Wort hält.“ 

> „Gemwiß,” jagte Paul Helbig. Und 
Bann legte er die Hand an feine fie- 


Sherbeiße Stirn und verfuchte feine 


Bedanten zu fammeln. 

\ "langjährige Uebung ber 
Selbſtbeherrſchung ließ ihn auch in 
ieſem Augenblid nicht im Stich; er 
ermochte jogar zu lächeln und mit 


leichgiltiger Miene die Frage hinzu— geben, — 
en borhin, Frau | Ken wollte? ıen ganze 
| verblieb das Rapier in jeinem 
Scheines auf der Polizei hätten an= is, juft während einer Seit, wo er 
Sollten Sie dazu nichts verdiente, gerade bis zu dem 


erfen: „Sie ſagt 
4 aber, daß Sie die Nummer des 
Beben mollen. 


dirklich imſtande geweſen fein?“ 

Wir ſind nicht wohlhabend,“ ent⸗ 
egnete Frau Faber einfach. „An 
edem Groſchen klebt ein Stück Ar— 


derier zuſammengeſpart hat, 
Sieht man fi ihn an. Ja, ich weiß 


Die Nummer fogar auswendig — | tal 


21233606 D — ich habe nicht viele zu 

Behalten.“ . 

bie Brufttafche, 

ängern Imifterte ed. Aber danıı ließ 
te fie wieder finfen und ftand auf. 

Elind fi mit wenigen haftigen Wor: 

Sen empfehlen, eilte er fchnell davon. 


} 10. Kapitel, 
Es iſt Nacht. 
cch über der großen Stadt, wo 


auch dieſer Schritt den V 


! 


danten, E3 mar eine unerbittliche 
Kette von Schlüffen, welche ihi wie 
das Nek der Spinne umftridte. 

Der Fälfcher jener Scheine mußte 
netwenbigerweife Kupferftecher oder 
Lithograph fein, felbft der aefhid: 
terte Zeichner, welcher nicht gewohnt 
war, mit dem Stichel zu arbeiten, 
bermodte ein folches Werk nicht zu 
bollbringen. 

Und Arnold Spieß galt ala der 
Beite in feinem ache, zugleich aber 
5 ein leichtjinniger Menfch, dem 
man ſchwerlich das Ausdenken 
s Verbrechens, wohl aber das 
erführtwerden zu einem ſolchen 
zutrauen durfte. 

Er mußte auch neben der Nei— 
gung zum lockeren Leben den 
Wunſch nach raſchem Erwerb um 
deswillen lebhaft hegen, weil er in 


F 


8 
B 


dem mittelloſeſten Augenblick ſei- 


nes Lebens ein anderes Leben an 
das ſeine gefeſſelt hatte, und wenn 
denſchen 
beſſern ſollte — die Tiefen der 
menſchlichen Natur ſind oft un— 


heimlich und rätſelhaft. 


Dann der Hundertmarkſchein! — 
Wozu ließ er ſich denſelben 
wenn er ihn nicht verbrau— 
Einen ganzen Monat 
Be⸗ 


Augenblick, wo die falſchen Scheine 


jed |‘ 
1 beit, und wenn man fo einen Hun= | "Wert 
dann |Ttatten. 


in die Melt hinausflatterten. 
Dann freilich medjlelte er den 
Sunderter ein, aber nur um feinen 
den Eigentiimern zurüdzuer- 
Den Schein felbit Fonnte 
er natürlich nicht zuriifachen, denn 
rau Faber Fannie ja die Nummer 
md hätte gefragt, warıım er das 


| Darlehen unbenubt liegen ‚gelaffen 
Paul Helbigd Hand legte ji auf) habe. Sie würde jih) aud) über das 


| 
I 


I 
I 


und unter feinen | veränderte 


Ausfchen gewundert 
haben, 

Die vier Löcher an den Eden, bie 
pielen, da3 häufige Auijegen eines 
Dirfel3 verratenden Pırnfte in dem 
Rapier worauf deutete das 
Alles, wenn nicht auf eine unheim- 
liche, verbrederifche Tätigkeit? 

Freilich, dieſes Einwechſeln des 


viele Menſchen zufammenwohnen, Scheines war ein Troſt, denn es be— 
pannt fie ihre Schwarzen Schwingen, | wie, dal; die Frauen feine Kennt- 


aber fie bringt hier feine Ruhe. 
Senn Du ſchlafen willſt und ver: 


ſſen, wenn Du dem marternden 
men zu enirinnen ftrebjil, dann | iomnte 


nis don der Fälfchung befaßen, aber 
der Veweis aalt nur für das Herz, 
ichwerlih für den Beritand. Es 
ja Alles nur abacfartetes 


muß Du tiefer hinab, wo bie Fin-| Spiel fein, um im falle der Ent- 
is dichter it und Ivo die Schweiz | dedfuma das Bericht über die Mit- 


den wohnen. 


wiſſenſchaft zu täuſchen 


— — — — —— 


und dieſer Eine konnte nicht reden, 
ohne Alles zu enthüllen. 

Paul Helbig entſann ſich, daß 
Spieß zuweilen bei flüchtigem Ver— 
kehr, wie er zwiſchen Zimmernach⸗ 
barn wohl vorkommt, den Namen 
Kranich genannt hatte. Jener ſelt⸗ 
ſame Mann, der ihm auf ſeinem 
Burcau einen Beſuch abſtattete, 
hatte ſich auch Kranich genannt, es 
lonnte ſein Zweifel über die Identi— 
tät obwalten. Und ſeine Erzäh— 
lung, ſeine geheimnisvollen Fra⸗ 
gen, ſein lebhaftes Intereſſe — 
Alles ſtimmte haarſcharf mit den 
Kombinationen, welche ſich jetzt in 
dem Hirn des Juriſten aneinander⸗ 
reihten. 

Wos heiſcht von dir deine Pflicht, 
du Mann des Geſetzes? 

Paul Helbig hob ſeine Augen 
auf zu dem dunklen Nachthimmel, 
als müſſe ihm von dort eine Ant— 
wort kommen auf ſeine bange, 
zweifelnde Frage. 

Er hielt die Fäden eines Ver— 
brechens in ſeiner Hand; ein Griff, 
und das Netz zog ſich zuſammen 
über den Schuldigen, um zugleich 
ein unſchuldiges, und ach, ſo teures 
Haupt zu umgarnen. 

Warum bleibſt du ſo ſtumm, du 
düſteres, undurchdringliches Him— 
| melsgewölbe?! 

Gewiß, er mar ja fein Staat3- 
enwalt, das Geſetz ſchrieb ihm Feine 
Pflicht der Verfolgung vor, er 
Ifonnte, ohne beſtraft zu werden, 
hingehen und ſagen: ich habe nichts 
gewußt, ich weiß nichts, und was 
meine Gedanken ausklügelten, das 
war eine Ausgeburt meiner Phan— 
taſie. 

Und wenn er hinging und Alles 
enthüllte, dann ſagten die Leute: 
„Zehntauſend Mark Prämie! Da— 
für kann man ſchon den Angeber 
machen.“ 

Der junge Rechtsgelehrte ſah 
nicht mehr hinauf zu dem verſchloſ— 
ſenen, antwortloſen Himmelsge⸗ 
wölbe, er legte den müden Kopf in 
die Hände und ſtarrte finſter vor 
ſich nieder auf den cbenfo fhmeig- 
ſamen Erdboden. 

Da unten durfte man ſelbſt 
ſchweigen, da unten waren alle 
bangen Fragen gelöſt, die wie ein 
Mückenſchwarm im Licht des Tages 
uns quälen. 

Und in dieſem Augenblick ſtreifte 
ein ebenſo einſamer Menſch dicht 
an dem Grübelnden vorüber. Ein 
ſchäbig gekleidetes 
Individuum, mehr konnte Helbig 
nicht erfennen; jedenfall3 ein Mit- 
lied jened Nuswurfes der Menfch- 
heit, der zu elend oder zu belaftet 
it, um unter Menfchen zu näditi- 
gen. 

Der Rechtsanwalt griff unmill- 
fürlih nah Uhr und Börfe; er 
entfann fich jest erit, dab dieje Ge- 
gend als einfam und verrufen galt. 

Sreilih, er war unter dem 
Schutze des Geſetzes, er brauchte 
nur zu rufen, und es ſtand ihm 
ſicherlich ein Wächter der Sicherheit 
zur Verfügung. 

Aber wie feige, wie elend dünkte 
es ihm plötzlich, ſich in demſelben 
Augenblick auf das Geſetz zu be— 
rufen, wo er ſchwankte, ob er dem 
verlebten Geſetze zu ſeinem Recht 
verhelfen ſollte. 

Was ſollte denn dieſes ganze, 
auf dem Prinzip der gemeinſamen 
Intereſſen beruhende Staatsſyſtem, 
wenn das einzelne Glied ſeiner 
Pflicht nur dann nachkommen 
wollte, ſobald es ihn keine Mühe 
koſtete und keinen Kampf? Dann 
war die Zeit der Auflöſung gekom— 
men und der Krieg Aller gegen 
Alle. 

Paul Helbig ſtand auf und ſchlug 
mit raſchen Schritten den nächſten 
Weg nach dem Polizeipräſidium 
ein. Er warf keinen Blick rückwärts, 
vielleicht fürchtete er ſich auch vor 
einem Schatten. 

* * = 


"Sn der Sellerwohnung draußen 
an der Grenze der Stadt waren die 
beiden Verbrecher bei ihrer Arbeit. 

Eben lieh Peter Ullmann den 
Sebel der Zleinen Sandbreife, den 
ler einige Stunden cemfig gehand- 
habt hatte, finfen und hob den 
Istopf. „Nun brict bald der Mor- 
gen an,“ faate er, fih die Stirn 
trocnend. „Wir mollen aufhören.” 

Arnold Spich war damit beihäf- 
tigt, die halbfertigen Blättchen zu 
prüfen md in ein Bündel zuſam⸗ 
menzuſchnüren. Er ließ ſich durch 
die Beinerkung ſeines Gefährten 
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|  Lende Krankheiten, 
— Nervenſchwäche. chro⸗ 
| niföc, private u. alle 
| h Harnleiden. Xiife 
Ö fenihaitlihe, mo» 
| derne Behandlung, 
wie Dr. Rob fie anwendet, bringen Die 
|fundbeit, Starte und Lebenslruft Aurüd, 
Tas auönezciäimele deutihe Heilmittel 914 
(werdeifertcd 606) für bie Heilung von Wint- 
vergiftung. 
Sr. Roß' 25fährige praltiſche Erfohrung als 
————— bietet den Kranten Sioerheit einer 
erfolareichen und ehrlichen Vehandlung. 

Eine Konfultation oder vertrauliche Unter⸗ 
retung foftet Sie nichts. 

Kommen Sie ſofort, ehe Ihr Leiden weiter 
fortſchreitet. 

Kein Zeiwerluſt. Dr. Roß berechnet ſo we⸗ 
nie, dab fein Stranfer feinen Zuſtand zu ver⸗ 
nadläffigen braudt. 


Dr.E.M.ROSS, Speziafif 


Gtabiiert in Chitago 1892. 
24 Napre auf demfelben alten Ping. 
Ein nradnierter und Kisenlierter Arzt fcht 1882, 
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nicht unterbrechen, ſondern ſchüt- 
telte nur unwillig den Kopf. 

„Was Sie nur haben, Ullmann, 
dab Cie immer mitten in der beiten 
Mrbeit aufhören wollen, fobald nur 
ber erite Hahn zu Frühen beginnt, 
Ich kann bis zu unſerer nächſten 
Zufammenfunft noch eine weit grö- 
Bere Anzahl von Scheinen numme- 
tieren umd retouchieren — da3 da 
ift ja Faum der Nede wert. Es find 
hödjitens zehntauiend Marf.“ 

„Höchſtens zehntauſend Mark!“ 
entgegnete Ullmann kopfſchüttelnd. 
„Haben Sie denn früher jemals 
zehntauſend Mark auf einem Hau— 
fen beiſammengehabt oder auch nur 
beiſammen geſehen? Und nun iſt 
Ihnen das eine Lumperei! Zum 
Teufel auch, ich meine, der Menſch 
ſollte genügſam ſein — morgen iſt 
cuch ein Tag.“ 

„a8 Miljen wir eben nicht,“ 
fonte Spieß düfter, „Sie freilich, 
Ullmann, Cie haben nicht viel zu 
verlieren; wenn man Cie Beim 
Kragen faßt, dan geht e8 eben da- 
hin aurüd, woher Sie gefommen 
jind, aber bei mir wäre da3 zum 
ciften Mal.“ 

„Meinen Sie wirflih, Spich, 
daß da ein Unterſchied vorhanden 
it? Ich ſollte denken, Freiheit iſt 
Freiheit, und wer ſie einmal ver— 
loren hatte, der kennt erſt recht 
ihren Wert.“ 

‚Muh gut, dann ſind wir ja 
einig. Und dann könnten Sie mir 
auch den Gefallen tun, Ullmann, 
und die Sache möglichſt beſchleuni— 
gen, auſtatt jedesmal beim erſien 
Sahnenfchrei . . .* 

Der Zuchthäusler legte feine 
Hand auf den Arm des Gefährten 
und blickte ſich ſcheu um. 

„Haben Sie ſchon 'mal den Hahn 
hier in der Nähe ſchreien hören?“ 
frug er düſter. „Ich nicht, und 
wenn es der Fall wäre, wahrhaf— 
tig, ich drehte dem Nader da3 Ge- 
nid um. Mas hat die Veftie zu 
fräben, ih fann cs nicht hören!“ 

— nicht?“ 

Ullmann deutete mit der Haͤnd 
hinter ſich. 


—„Im Zuchthauſe ging meine 
Zelle juſt nach dem Hühnerhofe. 
Und jeden Morgen, bevor die 
Sonne kam, flatterte ſo ein Bieſt 
auf den Mauerſims und krähte ein 
paarmal.“ 

Der Verbrecher ſchwieg einen 
Augenblick und hob dann den Kopf. 


„Kommen Sie, Spieß, es wird mir 
zu dumpf in dieſem verfluchten 
Loch, und die Arbeit hat mir auch 
warm gemacht.“ 

Er hobh die Kupferplatte aus der 
Preſſe und verbarg ſie in ſeiner 
Bruſttaſche, während Spieß das 
Paket halbfertiger Scheine an ſich 
nahm und frug: „Wann kommen 
wir wieder zuſammen?“ 

Ullmann hatte ſeine Arbeit be— 
endigt und ſetzte ſich auf das elende 
Bett. „Ich weiß es noch nicht,“ 
ſagte er zerſtreut. „Es liegt mir 
ctwas in den Gliedern wie irgend 
ein bevorſtehendes Unheil. Seien 
Sie nur ja recht vorſichtig, Spieß, 
die letzten Scheine waren ja vor— 
züglich geraten, aber die Polizei iſt 
doch ſchon aufmerkſam geworden. 
Man hat ſo Vorahnungen — viel— 
leicht habe ich mich aber auch nur 
erkältet.“ 

„Dann kommen Sie, Ullmann.“ 

Arnold Spieß blies die Laterne 


aus und trat neben ſeinen Gefähr— 
ten; durch die enge Fenſteröffnung 
zu ihren Häuptern, von der Ull— 
mann ſeine Jacke, die als ſchützen— 
der Vorhang gedient, weggenom— 
men haite, fiel ein bleigraues Licht 
herein, welches ſich allmählich immer 
roſiger färbte. 

Der alte Verbrecher ſtarrte wie be⸗ 
zaubert hinauf. 

„Was haben Sie nur, Ullmann,“ 
ſacte Spieß. „Mann, Sie wollen 
doch nicht ſentimental werden?“ 

„Rein,“ entgegnete Ulmann, „das 
iſ. keine Sentimentalität, das iſt nur 
ein Gedanke, der mich jetzt häufig 
überkommt. Als ich noch Beamter 
war, da ging ich ſo gerne frühmor— 
gens ſpazieren und ſah die Sonne 
aufgehen. Das war allemal meine 
Erholung für den ganzen Tag. Und 
jeht habe ich die Nacht ſo gerne und 
bin immer froh, wenn die Dunlel⸗ 
heit wieder da iſt. Und bei Nacht 
denkt man doch viel mehr nach als 


bei Tage — das iſt zu merkwürdig.“ 


Gortſetzung folgt.) 


Ceſet die Sonniagpoſt“. 


Die Liebe des Belzhäubl-Märkl. 
Erzählung von 9. Ehtönghemer, 


Dem Belzhäubl-Märtl war es 
eine ausgemadhte Sadye, daf er nicht 
den nächftbeften Dorftrampl, ber 
ihm gerade unterftand, als Ehchälf- 
te auf ſein einſchichtiges, ſchulden— 
freies Höfl lupfen würde. Denn 
Heiraten iſt nicht Kappentauſchen, 
und der Märfl ſchaut ſich ſeine Sache 
zuſammen wie in jedem Stuck. Dem 
Märtl ſeine Zukünftige muß ein 
Ausbund von Schönheit, Reichtum 
und Tugend fein, und wenn er ein— 
mal an die Rechte kommt, dann läßt 
er ſich's auch etwas koſten, ſo knauſe⸗ 
rig und hauſerich er ſonſt iſt. 

Die „dümmſten Jahre“ ſind an 
dem Märtl ſpurlos vorübergegangen 
und er hat zu einer Zeit, wo andere 
den Mädchen nahfihauen, dad Rad» 
fahren, da8 Stenographieren und 
die einfahe Yuchfiihrung gelernt, 
lauter Tinge, die cin gelegentlidher 
Sandeldmann gut braudyen Fann. 
Auch ein Bartbind! hat er fidh zu- 
rcchtgelegt und cin LZahnbürfitl; 
denn cr fagte fi mit Net, dai 
foldie Dinge feinem Anfehen bei ct 
waigen Sodhzeiterinnen nidt ab- 
träglich ſein können. 

Mit dem Geiraten hat er es nicht 
ſo eilig wie mit der Handelſchaft, 
weil es ſo iſt, daß man ein Stück 
Vieh oder einen Waldgrund wieder 
hinüberhandeln kann, aber ein 
Weibsbild muß man zeitlebens ha— 
ben, obs gefehlt iſt oder getroffen. 
Ei, wie gut bewährt ſich da dem 
Märtl die Stenographie! In ſeinem 
Notizbüchl hat er eine eigene Abtei— 
lung für Hochzeiterinnen, die für ihn 
in Frage kommen könnten. Name 
und Stand, Geld und Gut, Schul- 
den und Schaden, und alles, was 
man bei der Handelfchaft fo erfragt, 
it da getrenlich verzeichnet. Man- 
chen Abend fitt der Märtl auf der 
Solzbanf und fchmwelat in den Auf- 
zeihnungen über die möglichen 
Sochzeiterinnen. Welde mird e3 
wohl fein? Bon mweither wäre ihm 
eine gleich Iicher wie aus der Nähe, 
meil man da die Verwandtidaft 
nicht fo auf dem enid hat, und der 
Märtl möchte ein geruhiges Haus— 
weſen. 

Es wird ſich ſchon einmal ſchicken, 
daß er an die Rechte kommt, an 
Schönheit, Reichtum und Tugend in 
einer Perſon. Denn von dieſen Be— 
dingungen geht der Märtl nicht ab, 
fo wahr er fich Pelzhäubl fchreibt. 
Wenn er aber einmal an die Nedte 
fommt, dann Iiegt ihm nidjt3 dran, 
wenn gleidh..pin Sunderter hin ift. 
Tenn der Hunbderter, den mar am 
eriten Tag an eine Hodhjzeiterin hin- 
hängt, fommt auf der anderen Seite 
taufendfad) wieder herein. — 

Sn der Echönau ift heute Kirch; 
teih, der Märtl fekt fih aufs Rad 
und fährt in die Weite. Nom Pelz- 
häublhöfl bis in den Schönauermarft 
ind qut drei Gehftunden, aber der 
Märtl machts mit dem Rad in einen 
halben Stünbl, weil e3 abwärts geht 
auf der ſchönen Waldſtraße. Und 
in der Schönauer Gegend gibts gute 
Höfe und goldige Hochzeiterinnen. 
Wer weiß, ob ihm heute nicht die 
Rechte unterſteht? Iſt ihm ja ge— 
rade, als ob er heute in lauter Glück 
hineinradeln würde: Schönheit, 
Reichtum, Tugend! 

Und richtig, auf dem Kirchweih— 
platz ſieht er gleich eine, daß es ihm 
frei einen Riß gibt. So blitzſauber 
und kerngeſund, und wenn ſie lacht, 
hat ſie Grübeln in Kinn und Wan— 
gen. Und das gefällt dem Märtl 
auch, daß ſie bei den kleinen Kindern 
am Kaſperletheater ſteht und nicht 
mit einem Kunden auf dem Tanzbo— 
den oder in einer Bierhütte herum— 
mwalft. An der Tugend wirds bei 
der nicht fehlen, Der Märtl acht 
in weitem Bogen rundum und ſchaut 
fid) das Madl von allen Seiten ge 
nau an: und je öfter er hinfchaut, 
deito beffer gefallt fie ihm. So ein 
fauberes Frrauenzimmer it ihm noch 
nie untergeftanden. Sie ift micht 
übertrieben aufgeputt, aber man 
merft fon aus der ganzen Weife, 
dar Ste aus gutem Haufe ilt. Die 
Hände find groß und rauh; die fann 
die Arbeit herpaden ımd große Knrö- 
del maden, denn auf da3 muß ein 
Hochzeiter auch ſchauen. Jetzt wenn 
der Märtl nur wüßte, was es für 
cine ift! 

Sitt ein Bettelmann bei einer 
Käfehütte. Dem wirft der Märtl 
einen Schnernidel in den Huf. Denn 
die Bettelleute fommen überall her- 
um and fennen alle Zeut. Sagt der 
Märtl md niet gegen das faubere 
Madl hin: „ft mir die befannt! 
Wenn ich nur wüht, wo id) fie ge- 
ſchwind hintun müßt.“ Cagt der 
Bettelmann: „Die kenn ich gut. Die 
iſt vom Manödergut auf der Man— 
öd. Ein braves Dirndl! Die gibt 
mir nie weniger wie ein Zehnerl.“ 

Iſt recht, denkt ſich der Märtl, 
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von Tuberkuloſe 


Ich heilte mich ſelbſt 
Spa. | Jeder an ſchwa⸗ 


chen Lungen Lei—⸗ 
dende —Jeder, ber 
chroniſchen Huſten 
bat — ſollte dieſe 
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denn Wohltun trägt Zinſen und! 


bringt Segen in ein Haus. Auf das 
muß man aud fchauen. Set fteht 
er hinter der Käfehütte, wo ihn Feine 
Scele jieht, und blättert in feinen 
Notizbühl unter „Hochzeiterinnen“, 
denn der Name ift ihm gleich fo be» 
fannt vorgefommen, Und richtig, da 
fteht’3 ja Jon: „Manöber Lint, 23 
Sahre alt, joll jeher jauber fein. Ein- 
zige Tochter! WBerhältnijfe: 240 
Zagiverf, das meilt: Weizenbau, 14 
No, 8 Ochien, 60 Kühe und Sung- 
rinder, an die 100 Säue. Scul- 
Henfrei, viel übrige Geld.” 

Der Märtl Schaut bald in fein 
Niichl, bald auf das Madl. Und je 
änger er Tchaut, defto gewiffer wird 
v3 ihm: „Die oder feine! Das Madl 
wirb Relzhäublin, wird die meine, 
und wenn die Welt unteracht! Denn 
die Bebingungen find glänzend er- 
füllt: Schönheit, Reichtum, Tugend, 
Kann fih ein Menjdh etwas Schö— 
neres denken?“ 

Am liebſten ginge der Pelzhäubl 
gleich auf das Madl zu und täte es 
vor allen Kirchweihleuten umhalſen. 
Aber das geht denn doch nicht und ſo 
cine Sache muß man ſchlau an— 
packen, bis man den Stier bei den 
Hörnern hat, daß er einem nimmer 
ansfann. Darum geht er geraden 
Weges auf dad Madl zu, redt ihr 
die Hand hin und jagt fo treuherzig 
mie er nur fann: „Grüß’ did) Gott, 
Waferl, Gelt, da Ihaufi!” 

„Grüß dich Gott auch!“ jagt das 
Dirndl; „aber den Vettern kenn ich 
ja gar nicht?“ 

„Wirſt mehr Vctiern nicht ken— 
nen,“ ſagt der Märtl bedeutungs⸗ 
voll. „Und wer weiß, wie nah daß 
die Verwandtſchaft noch wird!“ 
„Ja, ich kenn dich wirklich nicht,“ 
beteuert das Dirndl. 

„Jetzt ſag' ich dir's extra nicht, 
was ich für ein Vetter bin,“ lacht der 
Märtl. „Aber daß du ſiehſt, daß ich 
wirklich dein Vetier bin und daß ich 
dich wohl kenn: „Gelt, du biſt au 
dem Manödergut?“ 

„Ja,“ beſtätigte das Dirndl. 
„Gelt, ja, daß ich's weiß!“ 
Das Baſerl ſchaut den Märtl ſo 
von der Seite her an, daß ihm ganz 
zweierlei wird, wie ſie ſo neben ihm 
hergeht. Jetzt iſt auch der Augenblick 
gekommen, wo auch ein Pelzhäubl 
lein Geld anſchauen darf; denn der 
Hunderter, den es dem Märtl jetzt 
herauäreißt, fomm ihm ja taujend» 
fach wieber herein: 240 Tagwerk, das 
meifte Weizenboden, 14 Roß, 8 Och⸗ 
fen, 60 Kühe und Jungrinder, an bie 
hundert Säu und ein Haufen übri- 
ge3 Geld — von Schönheit und Zu- 
gend gar nicht zu reben. 

Bor einem Stand mit goldenen 
und filbernen Uhren hält jeßt ber 
Märtl, rüdt das Hütel vermegen ins 
Genid und neftelt einen Hunbderter 
heraus, „Für mein Bafer! ift mir 
nichts zu gut,“ fagt er. „Zun Sie 
mir das fhönfte Uehrlein her und ein 
güldenes Halstettlein dazu.” 

Das Dirndl weiß nicht, wie ihr ge= 
fhieht. A ihre Wehren und Sträu: 
ben ift vergebend, fie muß da3 Wehr: 
lein annehmen vom Better und das 
höne Kettlein dazu. 

„nür mein Baferl ift mir gar 
nichts zu gut“, tviederholte der Märtl. 
„Und jeßt wirft es wohl glauben, daß 
ih bein rechter Vetter bin. Ja mer 
weiß, wie nah mir in ber Freund: 
[haft noch zufammentommen!” 
Dem Dirnlein ift e3 reht. Was 
follte fie auch mieber die Qutheit eines 
foIhen Vetter8 haben? Bei einem 
Zuderbäder propft er ihr das Hand: 
förbl voll LXebzelten, und das aller- 
Thönfte Kuchenderz muß her für das 
Baferl. 

Seht meint der Märtl, den Stier 
tihtig bei den Hörnern zu haben, 
weil das Dirndl fon jo handjam 
und zutunlich tft, wie ſich's ein Frei— 
werber nur wünſchen mag. Drum 
führt er ſie in eine Methütte, ganz 
binten,in einem fchönen Wintel, wo 
fih bei fühem Trunt ein rechtes 
Herzenspläufcher! machen läßt. 
„Sp, auf der Manöd bift, Baferl?” 
fagt der Märtl; „muß ein jchöner 
Hof fein, mie man hört.“ 

„240 Iaawerk,” fagt da3 Dirndl. 
„Was? Sopiel?" wundert fie) der 
Itopf und nidt beifällig. Es hat 
alfo feine Ricgtigkeit mit Grund und 
Boden — genau foviel fteht auch in 
feinem Notizbüdl. 

„Da müßt ihr wohl fünf ober 
ſechs Roß haben, bei fo viel Grund?“ 
„Bierzehn finds alleweil,“ meinte 
dad Dirndl. / 

„Was, gleich 14? Sopiel hätt’ ich 
nicht vermeint,” heuchelte der Gau: 
ner; denn im Notizbühl find’3 ja 
au 14. ft alfo gerade fo gut bei 
der Wahrheit wie dad Dirndl. 
Dem Märtl wird ganz warm ums 
Herz. Am liebften tät er dem Dirndl 
glei um den Hals fallen. Aber 
das Hat noch feine Eile. Drum 
fragt er no nad den Dchfen und 
Kühen; e3 find foniel wie im Notiz- 
büchl. 

Dem Märtl geht der Atem ſchon 
ganz heiß vor lauter Glück. Jetzt, 
wenn die Säue auch noch ſtimmen, 
dann hält ihn nichts mehr zurück 
und er tut, was ein Pelzhäubl in ſol— 
chem Falle nicht laſſen kann: Hand 
her und aufgehaut — fertig iſt der 
Handel! Hoppla, die Heirat! Nur 
nichts überhudeln, mahnt ſich der 
Märtl im ſtillen, nicht damit ihm 
das Trumm zuletzt noch aus der 
Hand rutſcht! Drum fragt er ganz 
gelaſſen: „Wie ſteht's nachher mit 
den Säuen auf dem Manödergut?“ 

„Hundert Stück haben wir alle— 
weil.“ 

„So ein Höfl muß man ſuchen,“ 
lobt der Galgenſtrick und rückt das 
Hütl querüber; dann nimmt er das 
Dirndl bei der Ir und miebers 
bolt: „Ya, fo ein Höfl muß man fu- 
n. Unb fo ein Dirndl wie bi 

Drum reb ich frei von der 

weg und bu fagft mir’3 nad. 
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ber, wie dir iſt, gelt? Merk auf! 
Schon wie ich dich beim Stafperlfpiel 


gefehen hab, dent ich mir: daß ift ein |f 


Madl, wie man eins fuchen muß. 
a, daß ich dir fag, gerad zugeflo- 
gen ijt mir dein Herz. Seht hat's 
mih und ich jeh’3 fchon, von dir 
Bringt mic) nichtd mehr weg. Halt 
mic nicht gehen hören, mie ich gejagt 
hab: „Wer mweiß, wie nah mir zei 
noch in der Freundſchaft zuſammen— 
lommen?“ 


Das Dirndl läßt geſchämig das 


Köpfl hängen. Gewonnen, jubelt der J 


Märtl im ſtillen. Denn er weiß, 
wieviels geſchlagen hat, wenn ſo 
einem Dirndl das Feuer über's Ge— 
ſicht läuft. Drum fährt er mutig und 
begeiſtert weiter: „Ja, Dirndl, ſoviel 
hat’3 gejchlagen, bei mir, und mie ich 
jeb, beit dir aud. Weißt, das mit 
dem Baferl war ein Zug bon mir, 
bloß wegen der Anfprad. Denn das 
hat mir mein Herz gleich gefagt: 
Das muß die deine erben, und 
wenn die Melt untergeht! 


ich gewartet, bi8 mir die Richtige un 
tergeflanden ift; darfjt mir glauben, 
hätt’ aenug haben fünnen mit Gelb 
und Gut, jchiwerreihe Qrümmer. 
Uber weißt, auf jo was fehau ich 
nit. Geld und Gut habe ich felber, 
und da® madt aud nicht alüdlic. 
3 Sau bloß auf die Tugend und 
auf ein bischen Schönheit, weil ich 
aud; qut gewachlen bin — oder nicht? 
— und über einen fchönen Zufam- 
menjtand jteht nichts auf. Go bin 
ich geftellt. Und da haft mein Wort 
auf ewige Lieb und Treu! Gag ja, 
Dirndl, mad’ mich nicht unglüdlich 
— und heiraten fönnen wir je eher 
je lieber, am liebjten morgen jchon.“ 

Seht mär’3 heraußen. Hoc auf: 
atmend ftarrt der Märtl auf das 
Dirndl. 

„Ja,“ fagt die, „alles wär’ mir 
recht, aber ich weiß ja noch gar nicht, 
wer bu bift?“ 

Donnerkeil! Das hätte der Märtl 
bald vergeffen. Aber jeht, nachdem 
e& ihr auch ſo ift iwie ihm, darf fie’3 
ja erfahren. „Sch bin der Märtl,“ 
tagte er, „und das Pelzhäublhöfl in 
Berging ijt mein eigen. Ein fchönes 
Heimatl, fhuldenfrei, und ein übri- 
ges Geld ift au da. Wohl wirb’3 
nicht fo viel fein, wie bei bir.“ 

„D mein, bei mir! Nicht der Red 


wert, die paar hundert Marl. Was 


ih halt fo ein Stalldirnd! erfpart!“ 

„zu mich nicht foppen,“ mahnte fie 
ber Märtl. „Stalldirndl, tät fie fa- 
gen! Hahaha, die Mandder Lint und 
Stalldirndl!“ 

„Auf Ernſt,“ beteuerte das Dirndl, 
„ich bin die Manöder Lini nicht, ſon— 
dern bloß das Stalldirndl beim Ma— 
nöder.“ 


Der Märtl ſteht lachend auf und 
ſagt: „Einen Augenblick, ich bin gleich 
wieder da!“ 

Draußen vor der Methütte dreht 
es ihn dreimal rundum. Dann bahnt 
er ſich einen Weg durch das Gewurle 
der Kirchweihleute, holt ſein Rad und 
fliegt heimzu, ſo ſchnell wir er ge— 
kommen iſt. 

„Ja, alles hätt' Hand und Fuß 
gehabt — Reichtum, Schönheit und 
Tugend. Die Tagwerk haben ge— 
ſtimmt, die Röſſer haben geſtimmt, 
die Ochſen und Kühe haben geſtimmt, 
die hundert Säu haben geſtimmt. 
Bloß das Dirndl hat nicht geſtimmt. 
O ich Narr, ich Narr! 240 Tagwerk 
Weizenboden, 14 Roß, 8 Ochſen, 60 
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Dirndl, mir ift bluternft. Lang hab’ B 


Bekanntwachnng! 


Infolge des ſtändig zunehmen⸗ 
den Umfanges unſeres Geſchäfts 
ſehen wir uns genötigt, 
für die Bequemlichkeit 
unſerer Kundſchaft 
Sowie zur Entlaſtung 
unſeres Perſonals 


die Officeftunden des Yor- | 
j eign Departments wie folgt B 
feſtzuſetzen: 


JNMontags und Camstags 
| von 8.30 morgens bis 5:30 | 


abends, 


An den übrigen Wodjenta- F 
gen von 9 Ihr morgens bis Ü 
5 Uhr abends und von 7 bis 

8 1lhr abends. 


Sonntags von 10 bis 12 9 
Uht mittaggz. 


State Lommercia| Dan | 


and Savings 
1935-37 MILWAUKEE AVE., | 


nahe Weftern Avenue, 

Ente Gelegenheit 
ift gelommen, Eurer $amilie brüben gu 
helfen, welde an Kleidern unb Rah 
rungsmittel dringend Mangel leiben, 

Für Geld ift Alles au Haben, daher 
fendet ihnen Geld, folange die Rate noch 
niedrig ift. 

Geldjendungen 

nad Dentichland, Defterreich, Ungarn, 

Gzchv-SIowalia, JZugo-Slavia und 

Valizien und Rumänien, 
Dffen täglih_ bon 8 morgens bis 8 abends 
Sonntags bis mittag. 


FEKETE & SON 


BANKIERS 


1957 Grand Avenue, Chicago, Ill. 
Zelephun: Serlch 3968, 
Zweig-Dffice: 
Fekete & Kassay 
9328 Cottage Grove Ave., Chicago. 


Telephon: Burnfide 119, 
Küh und Jungrinder, an die hundert 
Säu, ein Haufen Geld — und dazu 
ein ſolcher Eſel, wie ich bin!“ 

—— —e — 
Das Baden der kleinen Kinder. 


Das Kinderbureau des Arbeits— 
departements ſchreibt: 

Das geſunde Kind jeden Alters 
ſollte täglich gebadet werden, ge— 
wöhnlich morgens. Im Sommer, 
wenn es nötig iſt, daß das Kind kühl 
bleibt, kann man es auch direkt vor 
dem Schlafengehen baden. Lauwar— 
mes Waſſer von 85 bis 90 Grad iſt 
gewöhnlich am beſten, obgleich ältere 
ſtramme Kinder es vielleicht kälter 
mögen. Sehr wenig Seife iſt nötig, 
und fie foll nie direft auf die Haut 
gerieben werden. Gelbft bei heikem 
Metter foll das Kind, während es 
gebadet wird, bor der Zugluft ge: 
ſchützt werden, da es ſich leicht er— 
kältet, und aus demſelben Grunde 
ſoll es ſchnell angekleidet werden, 
nachdem es aus dem Waſſer heraus— 
genommen worden iſt. 

Nach dem Bade ſoll das Kind mit 
ſanfter Hand, aber doch ſorgfältig 
abgetrocknet werden, indem man die 
Haut mit einem weichen Handtuch 
gelinde betupft. Ein klein wenig 
feines Puder mag dann für die Fal— 
‚ten angewendet werden, wie z. B. 
im Schambug und in der Achſel—⸗ 
| Höhle, aber viele Mütter benüßen 
viel zu viel Puder und verftopfen 


| 


damit die Poren. 

Bei heikem Wetter, wenn fi bie 
Haut oft etwas entzündet, mag ein 
Kleientad das Wohlöefinden bei 
Kindes fördern. Zu biefem Zivede 
fülle man einen Beutel mit Kleie, 
durchnäffe ihn und drüde ihn aus, 
|bi8 das Wajfer mildig wird. Man 
fee das Kind einige Minuten lang 
in das Waffer und trodne es ab, 
ohne es erft abzufpülen, Steine 
Eeife darf benüßt werden, 
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Eofet die „Sonntagpoff, 





Gel 


dſendungen 


nach allen Teilen Ungarns 


unter voller Garantie durch Ungariſche Escompte und 
Wechsler Bauk, Wiener Bankverein, Filiale Budapeſt, 
Poſtſparkaſſa, Budapeſt, 
zu dem niedrigsten Tageskurs. 
©" IsSendungen werben in 3—4 Tagen usbezahlt. 
Wenn Ihr Geld fparen wollt, fragt erft nad) unferen Breifen. 
Schiffsfarten auf allen Linien. 


I. HERZOG & CO. 


Norbfeite: 
534 North Ave. 


' Südſeite: 
4318 Wentworth Ave. 


Telephon: Diverfey 5428. 


Banditeniagd. 


Farbige Räuber nah Hak und 
Scieferei verhaftet, 


Juwelenraub. 


Buſchklepper ſuchen Schmuckwarenhand⸗ 
lung heim. — Revolverkampf von 
Detektives mit Verdüchtigen. — Mör— 
der in Haft? 


Eine aufregende Banditenjagd 
ſpielte ſich heute vormittag auf der 
Nordweſtſeite ab. Zwei Farbige, die 
kurz zuvor einem Materialwarenla— 
den einen unerwünſchten Beſuch ab— 
geſtattet hatten, wurden in Haft ge— 
nommen, jedoch nicht ehe ſie zwei 
Bürger angeſchoſſen und, glücklicher— 
weiſe nicht lebensgefährlich, verlegt 
hatten. 

Die farbigen Räuber hatten kurz 
nach zehn Uhr morgens William 
Wellin in ſeinem Laden, Nr. 901 
N. Hoyne Ave., überfallen 
855 beraubt. Als fie, die rauchen 
ben Revolver noch in der Hand, auf 
bie Straße traten, 
Trank Cameron, einem Nr. 3455 W. 
Chicago Ave. mohnhaften Straßen 
bahnſchaffner, geſehen. Der madere 
Mann, obgleich jelbi 
nahm bie Verfolgung der Kerle auf 
und zwang jie, in einem Seller des 


und um! 


wurden jie bon | 


unbewaffnet, |den Schranf, | 
und verließen, in der Meinung daß 
ıder Kaffenfchrant verichloffen mar, 


fp4,bofa* 


fampf mit drei Deteftives ausgefod)- 
ten hatten. Der Gefangene, weldyer 
jeinen Namen als Thomas Marıve- 
angab, nannte Serry Bird als jci- 
Inen entflohenen Spießgejellen. Die 
Geheimen jahen auf ihren Streif- 
zug die beiden. Burfchen in einem 
geitohlenen Kraftwagen an der Obhis 
und Zeavitt Straße fahren, worauf 
jie jie anriefen und ihnen befahlen, 
(anzubalten. Anitatt dem Befehle 
Inadhzufommen, fuhren fie meiter, 
worauf die Detektive von ihren 
Waffen Gebraud) madhten und meh. 
rere Schüfje auf die Flichenden ab- 
feuerten, weldye diefe erwiderten. 

| Nänber im Kraftwagen. 

| Vier Räuber in einem Ford Kraft- 
Iiwagen Juchten fich heute morgen das 
ı Örundeigentumsgefhäft von 9. E. 
| Zuttermeifter Nr. 2101 Süd Halfted 
Straße als das Feld ihrer Tätigkeit 
aus. Gie überrumpelten den Sohn 
bes Befiters Otto E. Zuttermeijter, 
der fich zur Zeit mit dem Buchhalter 
Charles Bufhet in dem Gejchäfts- 
lotal aufhielt. Che bie beiden recht 
wußten, was gejhah, jahen ihnen 
mehrere Schießeifen in den Rippen, 
und fie mußten fi, ob fie wollten 
‚ober nicht, in den hinteren Teil’ des 
Dureaus zurüdziehen. Nachdem fie 
dann Buſhek gezwungen hatten, den 
‚Raffenihrent zu öffnen und diefem 
'$1500 entnommen hatten, ftießen fie 
Qufbet fomwohl wie Zuttermeifter in 
Ihlugen die Türe zu 
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Gebäudes Nr. 1013 N. Winchefter | Das Gefhäft. Das Sicherheitfchlog 


Ave. Zufluht zu nehmen. Als fie 


fich in der Falle fahen, errffneten fie ! nicht eingefihnappt, fodak die Polizei 


Teuer, melcyes 
eingetroffenen Polizilten der Racine 


Ave. Mache prompt ermwidert wurde, | dort abaejchidt murben, fonnte bi3= |‘ 


bon den inzmwifchen | IM 


Kürze benachrichtigt merben 
tonnte. ITroßdem gleich Beamte nad) 


Gegen 20 Schüffe wurden gemechfelt | ber feine Spur der Lebeltäter gefun- 


und eine Kugel traf Cameron in bie 
Iinfe Hüfte. Er, jowie Aron Schulk, 
der bon einer berirrien Kugel in? 
rechte Bein getroffen wurde, fanden 
Aufnahme im County Hofpital, 

Die farbigen Hallunten machten 
gleich darauf einen legten verzmeifels 
ten Verſuch, ihrem Schickſal zu ent— 
gehen, indem ſie aus dem Keller 
flüchteten. Es gelang ihnen, obgleich 
die Beamten ihnen einige blaue Boh⸗ 
nen nachſandten, bis nach Wincheſter 
Ave. und Jowa Sir. zu gelangen, 
wo der eine in einen Schuppen und 
ſein Genoſſe in eine zufällig offen— 
ſtehende Wohnung hineinlief. Sie 
wurden umzingelt und mußten ſich, 
da ihnen auch die Munition ausge— 
gangen war, ergeben. 

Sn der Wache wurden bie Häft- 
linge, welche zufammen drei Rebolver 
im Befit hatten, als der 3Tjährige 
Frank Bofton, Nr. 1924 W. Lafe 
Str., und ber 24 Nahre alte Thomas 
Mitchell — allias Smih — Nr. 221 
N. Ada Str. erfant. Beide find por- 
beitraft; Pofton wurde erſt kürzlich 
aus dem Zuchthaus in ‘oliet entlaf= 
fen, wo er vier Jahre wegen Gira» 
Genraubes und Morboerfuds zu= 
brachte, 

Erbeuteten Juwelen. 


Schmuckſachen im Werte von un- 
gefähr $10,000 und $165 in Bar- 
geld jchleppten heute Morgen drei 
Banditen fort, welde fih in der 
Schhmudmwarenhandlung von Vincent 
Goredi, Nr. 3012 W. 22. Str., ein- 
jtellten. Die Polizei der Vezirfs- 
mode an Fillmore Straße, melde 
bereitS feit vierundzwanzig Stun- 
den an der Aufklärung des alles 
arbeitet, aber nidht3 davon verlauten 
lieh, fonnte bisher feine Spur von 
den QTätern finden. Charles Zu- 
bowski, ein in Dienjten ®oredis 
jichender Verfäufer, befand jich 
allein in den Laden, al3 die drei 
Sejellen in einem Sraftwagen an- 
griahren famen, Mlle drei betraten 
zufammen den Laden und befabs 
len Zubomsfi unter Vorhaltung von 
Ncevolvern, die Hände hochzuhalten 
und zwangen ihn dann, den Kajien- 
Ihranf, in dem fidh die Kojtbarfeiten 
befanden, zu öffnen. Sie nahmen 
dann ungefähr 300 goldene mit 
Edeliteinen beiegte Ringe, ungefähr 
200 Uhrenarmbänder und andere 
Chmuditüfe ar ih und plünderten 
dann no die Ladenfajfe um den 
erwähnten Barbetrag. The fie das 
Geihäftlofal verliehen, feifelten fie 
noch Zubowski, ſchleppten ihn in ein 
Hinterzimmer und banden ihn auf 
einem Stuhl feſt. Erſt nach gerau— 
mer Weile gelang es dem Ueber— 
rumpelten, ſich ſeiner Feſſeln zu 
entledigen und die Polizei zu be— 
nachrichtigen. Inzwiſchen waren die 
Burſchen dann über alle Berge. 

Revolverkampf. 

Ein 17jähriger Burſche wurde 
heute zu früher Morgenſtunde ver— 
haftet und ein zweiter, der mutmaß⸗ 
lich ſchwer verwundet wurde, ent— 
kam, nachdem beide an der Leavitt 
und Suron Straße einen Revolver. 


| denmw erden. 


Ser Mörder Wilfons? 

Unter dem Verdacht, aejtern einen 
Veberfal in der Kolonialwaren- 
handlung von Nojeph Hubih, Nr. 
3224 MW, 23. Etr., verübt zu ha- 
ben, wurden gejtern an der 56. 
Str. und Nihland Ave. Walter Wic- 
Sntofh, Nr. 6520 ©. Laflın Str, 
Reter Briar, Nr. 5517 S. Sermi- 
tage Me. und Robert Burns, Nr. 
IT N. Clark Str, verhaftet und 
vereit3 heute morgen von Opfern 
von Wcberfällen als ihre Angreifer 
identifiziert. . Wie jekt die Polizei 
sefannt giebt, will fie von Briar ein 
Seftändnis erhalten haben, in dem 
dieſer MeIntoſh als den Mörder 
des Hochſchulſtudenten Wilſon nennt. 
Die jungen Mädchen, welche Wilſon 
J. Z. als er ermordet wurde, beglei— 
teten, werden zwecks Identifizierung 
nach dem Detektivebureau gerufen 


werden. 
— —— — 


Der demofrat. Nationaltonvent. 


Chicago fann ihn angeblich erhalten, 
wenn e8 fi Darum bemüht. 

Chicago fan den demofratifhen 
Nationalfonvent im nädften Jahre 
halben, wenn e ihn wünſcht. Dieſe 
Nachricht brachte geſtern Charles 
Böſchenſtein von Edwardsville, Mit— 
glied des demokratiſchen National⸗ 
ausſchuſſes, nach Chicago. Er kehrte 
ſoeben von einer Konferenz demo— 
kratiſcher Führer in Waſhington zu— 
rück. Böſchenſtein erklärte, daß, 
wenn der republikaniſche National— 
konvent in St. Louis abgehalten 
würde, Chicago den demokratiſchen 
Konvent erhalten könne, wenn es ſich 
darum bemühe. Hielten die Republi— 
kaner ihren Nationalkonvent hier ab, 
was, gutunterrichteten Kreiſen zu— 
folge, kaum zu erwarten ſei, ſo wür— 
den die Demokraten ihren Konvent 
anderwärts abhalten, wahrſcheinlich 
in St. Louis. Soviel er gehört habe, 
hätten die republikaniſchen Führer 
den Behörden von St. Louis die Zu— 
ſicherung gegeben, der republikaniſche 
Nationalkonbent werde in ihrer 
Stadt abgehalten werden. 

Wie Böſchenſtein erklärte, wird der 
demotkratiſche Nationalausſchuß ſein 
Hauptquartier für den Weſten wahr⸗ 
ſcheinlich im Dezember in Chicago 
eröffnen. 


— ——— — 
Kurz und Neu. 


* Von einem ſchweren Kraftlaſt⸗ 
wagen wurde geſtern an der Clark 
und Goethe Straße der bjährige Na— 
poleon Hauſſig, str. 1324 N. Clart 
Straße, ein Sohn bes bekannten 
Shaufpielers Karl Hauffig, über- 
fahren und getötet. Der Lenker bes 
Kraftwagen, Migael Vertucci, 
murbe in Haft genommen. 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, bas Fiting und Sewerage 


5838 North Hoyne Ave. 
— —— Ben 
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ber Züre hatte jedoch glücklicherweiſe 
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| J Wwendpoſ — Sumwricg, 
Wer trägt die Schuld? Stahlhutlen bleiben in Betrihh — ——aas deuiiche dilſswern 


Kommiſſionshändler für hohe Preiſe 
für Früchte verantwortlich gemacht. 


Infolge ihren loſen Methoden 


Leiter des ftädtifhen Bermarktungs- 
bureans erklärt, Obftzüchter Michi— 
gans zögen dor, mit Spekulanten 
Geſchäfte zu machen. 


„Rufe J. Poole, der Leiter des 
ſtädtiſchen Vermarktungsbureaus, 
machte geſtern die Kommiſſions— 
händler an der S. Water Str. für 
die hohen Preiſe verantwortlich, 
welche Chicago für Früchte und 
Gemüſe aus Michigan bezahlen 
muß. Er ſtützte ſich dabei auf die 
Ergebniſſe einer Unterſuchung, die 
durch den Bericht, große Mengen 
Früchte verfaulten in den Obſtgär— 
ten Michigans, veranlaßt worden 
war. Dieſen Bericht bezeichnete er 
als unrichtig. Dagegen ſchob er die 
Schuld an den teueren Preiſen für 
Früchte und Gemüſe aus dem be— 
nachbarten Michigan auf die Kom— 
miſſionshändler und ihre loſen 
Methoden, die dem hieſigen Markt 
das Vertrauen der Obſtzüchter Mi— 
chigans gekoſtet hätten. „Dieſe 
Methoden“, erklärte Poole, „er— 
möglichten einer Gruppe von Spe— 
kulanten, die Kontrolle nahezu al— 
ler Produkte Michigans an ſich zu 
reißen, die nach Chicago verſandt 
werden. Die Obſt- und Gemüſe— 
farmer Michigans machen, ſtatt 
lange Zeit auf ihr Geld von den 
Kommiſſionshändlern der South 
Water Str. warten zu müſſen, lie— 
ber Geſchäfte mit dieſer Spekulan— 
tengruppe. Dieſe Spekulanten, die 
in Gary, South Chicago und an— 
deren Orten an der Grenze von Il— 
linois, Indiana und Michigan 
wohnen, kaufen die Produkte der 
Obſtgärten Michigans auf, ehe ſie 
gepflückt ſind, und laſſen ſie auf ei— 
aene Rechnung pflüden. Der Obit- 
züichter it natürlich mur zu froh, 
der Arbeit des Pflückens überhoben 
u fein, oder, auf fein Geld warten 
su müffen. Die Spefulanten brin- 
ren die Frrüdhte nah Chicago und 
erzielen durch Fuge Manipulierung 
von Saufierern und Nleinhändlern 
die Nieienpreife, die das Publikum 
beute bezahlen muB.” 

Roole erklärte, daß der Alein- 
händler Beute T5c bis $1.50 mehr 
fiir Mepfel bezahlen muß, als jte 
foften. Birnen, die $3.00 auf dem 
Raum Foften, bringen $4.25 bis 
84.50. 

Vorſchlag zur Güte. 

Donald R. Richberg, der 
ſtädtiſche Sonderanwalt für Gas— 
fragen, machte geitern dem Stadt- 
rat3ausfhuk, der mit der Sührung 
de Prozefjes gegen die Gasaelell- 
ichaft betraut it, den Vorichlag, 
Frieden mit der Gasaefellihait zu 
machen und eine Einiaung behuf3 
Keftitellung der Gasraten anzubah— 
nen. Der Vorjhlag wurde von dem 
Ausfhuh angenommen. Ad. Capi- 
tain, der. Vorfitende des Nusichuf- 
jo, fette fich fofort mit den Leitern 
der Gasgeiellihaft in Verbindung, 
um eine Konferenz zu bereinbaren. 
Ms Grund für feinen Vorfchlag 
aab der Eonderanmwalt die folgen- 
den zwei Gründe an: Die gericht- 
lichen Hagen find fomwohl für die 
Stadt wie für die Gefellichaft Foit- 
ipiefig, md dad Publitum muß 
die Koften tragen. Wenn beide Bar- 
teten Sand in Sand arbeiten, fo 
hören nicht mir diefe Ausgaben 
euf, Sondern es Iaffen ſich auch 
Gaspreife feitfeten, die fih auf den 
wirklichen Wert de Eigentums der 
Sasgejellihaft gründen. 

Richberg ſchlägt vor, die Geſell— 
ſchaft aufzufordern, zu geſtatten, 
da ihre Geſchäftsbücher, auf Grund 
deren die ſtaatliche Nutzeinrich⸗ 
tungskommiſſion den Wert ihrer 
Anlagen feſiſetzen will, auch in der 
Mage der Stadt benutt werden, 

Neuer Strahentahnfahrplan. 


Die Leiter der Etrabenbahnge- 
sellfehaften machten geitern befannt, 
dab heute ein neuer Yahrplan auf 
der Linie an der Ban Buren Eir. 
in raft tritt, dem der achtſtündige 
Arbeitätag zu Grunde gelegt tt. 
Im den ftärferen Betrieb bemälti- 
aen zu Fönnen, hat die Gejellichaft 
fünf neue Wagen und 42 mei« 
tere Bedtenungsmannichaften einge- 
stellt. Das bedeutet eine Vermeh- 
rung des Betriebs um 20 Prozent. 
Gifenbahner verhandeln mit Robertion. 


Nertreter der Eijenbahner ver- 
wahrten fich gejtern in einer Kon- 
ferenz mit dem ftädttichen Gefund- 
Geit3fommiflär eneraifh dagegen, 
tab Sie für Webertretungen der 
Rauchordnung verantwortlich zu 
machen feien. Sie erklärten, fic 
müßten die biligite [hmutige Kohle 
Genugen und damit ülberladene 
Rüge mit abgenugten Qofomotiven 
befördern. Menn eine Befchwerde 
einlaufe, daß eine Lokomotive jtarf 
aerancdht habe, werde der Zofomo- 
tivführer mit Gehaltäverluft für 
schn Tage betraf. Das gleiche 
Shiefal aber treffe ihn, wenn er 
feinen Zug nit befördere. (ES 
wurde zwischen den Vertretern der 
Gifenbahner und dem Gefundheits- 
tommiffär vereinbart, daß ein 2o- 
fomotivführer, welcher der 1leber- 
tretung der Nauchordnung beſchul⸗ 
digt wird, eine Gelegenheit erhalten 
ſoll, zu beweiſen, daß er nicht für 
die Verletzung der Rauchordnung 
verantwortlich zu machen iſt. 


£ejet die „Sonntaapeit". 
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Sp lange fih Lente zur Arbeit 
einfinden. 


Eugl. Gewerkſchaftsrat gewarut. 


Pittsburg, 20. Sept. Die Beam- 
ten der „Carnegie Steel Co.“, 
einer Tocdhtergefellihaft der „United 
States Steel Corporation“, beitrei« 
ten, daß die Eifen- und Stahlhütten 
der Gejellihaft im Pittäburger Be- 
zirk heute Abend geihhlofien werden 
würden, wenn nicht die Arbeiter jid) 
als „Hundert Prozent loyal” eriwiec- 
fen. €E3 würden vielmehr die An- 
lagen jo lange im Betrieb bleiben, 
wie ſich Zeute zur Arbeit meldeten. 
Diefe würden bejhügt werden. 
Unter den Anlagen, welde heute 
Abend, wie e8 heißt, den Betrieb 
einstellen werden, jind die in Ran- 
fin, Braddod, Etna und Homeſtead 
und in Pittsburg jelbjit. Die An- 
lage in Sonora, das größte Sinf- 
werf des Stahltrujt3, wird in Be. 
trieb bleiben, da eine Mbordnung der 
Arbeiter die Leiter von dem Ent- 
Ihluß,. die Arbeit fortjeken zu 
wollen, in Kenntnis fegte, Sollten 
alle Stahl- und Eifenhütten des 
Stahltruft3 die Feuer löſchen 
müjfen, jo würden Montag früh 
135,000 Xeute außer Arbeit jein. 
Die Stahlwerfe in Brafenridge 
waren heute außer Betrich, damit 
die Arbeiter über die Frage der Ein- 
jtellung oder Yortjegung der Arbeit 
ji) einigen fönnten; dort find ge 
mwöhnlid 5000 bis 6000 Leute be- 
Ihäftigt. Die 500 Arbeiter der An. 
lage in Monejjen legten die Arbeit 
nieder, teil. einer der ihren wegen 
ungenügender Leiſtungsfähigkeit 
entlaſſen worden war; nach Angabe 
der Betriebsleiter wurde die Anlage 
wegen Mangels an Aufträgen ge— 
ſchloſſen. 

Inzwiſchen treffen beide Seiten 
die Vorbereitungen für den Aus— 
ſtand; die Geſellſchaften ergänzen 
ihre Kohlenvorräte, da im Fall fort— 
geſetzten normalen Betriebs im 
Winter Mangel eingetreten wäre. 

In jedem Ort, wo Stahl- und 
Eiſenarbeiter tätig ſind, werden auf 
morgen von dem nationalen Streik— 
ausſchuß Verſammlungen anberaumt, 
auch ſollen die Ausſtändigen ſich 
überall mindeſtens dreimal wöchent— 
lich während der Streikdauer ver— 
ſammeln. 
bandsleiter mit einer der größten 
„unabhängigen“ Stahl- und Eiſen— 
firmen unterhandeln. 

Freeport, Pa., 20. Sept. Bun— 
desgeneralanwalt Palmer hat hier 
heute einen abfoluten Waffenftill- 
Itand von jeh3 Monaten auf mirt- 
Ihaftlihem Gebiet empfohlen, um 
inzwiichen die Löfung der wirtjchaft- 
lihen Probe, die infolge der durd 
den Strieg berbeigeführten Verände. 
rungen entitanden find, zu ermög- 
lihen. Ein folder Friedenszuftand 
wide die Erzeugung bermehren 
und jomit eine Zeit „leichteren 
Lebens und befierer Zeiten” für 
alle. Andernfalls könnten jelbitiiche 
Forderungen irgend einer Klayje 
nicht den wirtichaftlihen Wohlſtand 
beleben oder feldjt jenen, welche ihre 
SJorderungen mit Gewalt durd)- 
jegen, dauernd MBorteil bringen, 
„Die Arbeiter fordern einen größe: 
ren Anteil an dem gemeinfamen 
Erzeugnis bon Geld und Arbeit, 
und die-Forderung hat vieles für 
ih”, jagte er, „aber die Gelegen- 
heit zur Durdfegung der Forderung 
fann nicht gefördert noch deren Ge- 
rechtigfeit in weiterem Umfang an- 
erfannt werden durd) die Weigerung 
der Arbeiter, zu erzeugen.” Nur 
bei Berüdfichtigung des allgemeinen 
Intereſſes des Volks ſei ein ſchleuni— 
ger wirtſchaftlicher Wiederaufbau 
möglich; das Vordrängen eigen— 
nütziger Forderungen verzögere das 
Verfahren. Im Kriege ſelbſt kön— 
nen die Ziele nicht errungen werden, 
nur im Waffenſtillſtand. Die Köpfe 
müßten ſich abkühlen, um ruhige 
Verhandlung und die Erwägung der 
Rechte anderer zu ermöglichen. 
Einſtellung der Arbeit, Müßiggang, 
ſei kein Heilmittel für die Gebrechen 
des Landes; ſie erhöhe nur die 
Lebenskoſten; dieſe könnten nur 
durch klugen Fleiß aller vermindert 
werden. 

San Francisco, 20. Sept. Drei 
der größten Schiffsbaugejellichaften 
im biefigen Bezirk haben fich, laut 
Serfiherung des Verbandes der 
Metallarbeitergewerkichaften, gewei- 
gert, einen neuen Kohn. und 
Arbeitsvertrag zu unterzeichnen, 
und wenn jie dabei beharren, mwitr- 
den die 25,000 bi3 30,000 Arbeiter 
jener Gefellfchaften am 1. Oftober 
in den Ausjtand eintreten. Die 
neue Lohnffala war $7.04 den Tag 
für Sahhandwerfer; bei deren Feit- 
jegung hatten ®ertreter der Bun- 
desregierung mitgewirkt. 

Boiton, 20. Sept. Die hiefigen 
Hohbahnen merden heute Abend 
darüber beraten, wie jie jich zum 
Ausſtand der Poliziften verhalten 
jollen. Morgen werden die ver- 
Ihiedenen Gewerficdhaften der „ECen- 
tral Labor Union” berichten, wie fie 
fich zu der Frage eines Sympathie- 
ausjtandes verhalten. Den aus. 
ſtändigen Poliziften ift von mehre- 
ren Gewerfidhaften fon finanzielle 
Unterjtügung bewilligt oder zu« 
nejagt worden, jo von der Schrift- 
fegergewerkihaft $200 die Woche, 
Aud) aus anderen Städten ift ihnen 
—— Hilfe verſprochen wor— 
en. 

Detroit, 20. September. Der ge— 
plante Ausſtand der Seeleute der 
Binnenſeen aus Sympathie mit den 
Eiſen- und Stahlarbeitern iſt bis 
Mittwoch verſchohen worden. da die 


Es heißt, daß die Ver— 
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Milwaukee, Wis. 


Wir haben 
das Limburger -Räfe 
Problem aelöft! 


Wir füllen auserlefenen Limbur- 
ger Käſe in Glas-Jars mit verſie— 
gelten Kapſeln, machen es luftdicht 
und ermöglichen es dem Konſumen— 
ten, ihn in der Eiskiſte mit Butter 
uf. aufzubewahren, ohne dai; der 
Geruch jich überträgt. Aufgefüllt in 
6 Unzen Glas-Jars, Preis 30c per 
Sar für den Sionfumenten, 

Guter Limburger fan mur aus 
der füßejten Milch hergejtellt werden; 
er ijt leicht verdaulicd) und befümm= 
ih. E3 gibt feinen Geruch wenn 
berjiegelt, und feinen Abfall. Hält 
fich gut auf unbejtimmte Zeit au eis 
nem füblen Orte, 

C. STAUB Co. 

Chicago Distributers 


716 ®. Nandolph Str. 
nn 


Abftimmung über den Vorfchlag noch 
nicht beendigt worden iſt. 

New York, 20. September. Bür— 
germeiſter Hylanz Verfügung, an 
die ſtädtiſchen Abteilungsvorſteher, 
elle jtädtifchen Mnrgefteliten zu ent— 
laſſen, welche für den Gewerkſchafts— 
anſchluß agitieren, hat der Bewe— 
cung nicht im geringſten Einhalt 
getan. 

Als die Angeſtellten von Gold— 
ſmith, Stern K Co. einer der größ— 
ten Schmuckſacheniabriken im Lande, 
bier mit Musitand drohten, falls 
ie nicht 25 Prozent Zohnerhöhung 
erhielten, hat ihnen der Präfident 
Auguſt Goldſmith das ganze Ge— 
ſchäft zum abgeſchätzten Wert von 
F300,000 gegen Abſchlagszahlung 
und ſeine Dienſte umſonſt auf ſechs 
Monate angeboten; da3 wurde aber, 
weil fie das Kapital nicht hätten, 
abgelehnt. Die Leute ftreifen jeßt 
Ihon zehn Tage, und die Fabrik ijt 
geſchloſſen. 

London, 20. Sept. Vorſitzer 
Brownlie vom Vorſtand der ver— 
einigten Ingenieurverbände Eng— 
lands, hat dem Sekretär Bowerman 
vom Parlamentsausſchuß des Ge— 
werkſchaftskongreſſes in einem 
Schreiben nahe gelegt, daß der 
Kongreß Maßnahmen zur Hebung 
der Lage, in welcher ſich das Volk 
befinde, ergreife. „Die Lage des 
Volkes iſt ſehr ernſt“, verſichert der 
Schreiber. „Hinſichtlich der Erzeu— 
gung herrſchat unter den Gewerk— 
ſchaftlern viel Mißverſtändnis. Die 
Gewerkſchaftsbewegung iſt heute 
mächtiger als je in ihrer ganzen Ge— 
ſchichte. Mit Macht kommt Verant— 
wortlichkeit, und wie ſehr wir auch 
die Kritik der Nichtgewerkſchaftler 
ablehnen müſſen, können wir doch 
nicht unſere Verantwortlichkeit 
gegenüber dem Gemeinweſen um— 
gehen. Die Frage verlangt die 
ernſteſte Aufmerkſamkeit. Meine 
eigene Anſicht als die eines Arbeiter— 
vertreters iſt, daß wir die Sache uns 
nicht infolge von Arbeitsloſigkeit 
aufzwingen laſſen wollen, derartige 
praktiſche Lehren wünſchen wir 
nicht.“ 

Lyon, 20. Sept. Die Nationaliſie— 
rung der Induſtrieen unter der Kon— 
trolle der Erzeuger und Verbraucher 
und der Verkehrsmittel, Bergwerke, 
Waſſerkräfte und Banken hat der 
franzöſiſche Gewerkſchaftskongreß ge— 
fordert, auch ſich mit der ruſſifchen 
Revolution ſolidariſch erklärt und die 
Transportarbeiter aufgefordert, die 
Beförderung von Waffen und Muni— 
tion an Admiral Kolchak oder Gene— 
ral Denikine in Südrußland zu ver— 
weigern. Ferner wurde ſofortiger 
Friedensſchluß mit der ruſſiſchen 
Sowiet gefordert. 

— — ———— — 
Wartburg⸗Synode. 


Sie wird vom nächſten Dienstag bis 
Sonntag konferieren. 


Die Wartburgſynode wird ſich am 
kommenden Dienstag in der Evange— 
liſch-Lutheriſchen Bethelkirche ver— 
ſammeln und bis zum Sonntag in 
Sitzung bleiben. 

Das Programm lautet: 
Dienſtag abend: Eröffnungspredigt, 
Präſes Geo. Schulz. 

Mittwoch abend: Beichte, Paſtor 
J. Lipke, Erſatzpaſtor C. W. Schir— 
mer. Abendmahl, Paſtor H. Do— 
row, Erſatzbaſtor G. Heinrich. 

Donnerstag abend: Miſſion, Pa— 
ſtor F. Atlunſtädt, Erſatzpaſtor H. 
R. Sontoco. 

Freitag abend: Erziehung, Paſtor 
F. Braun, D. D., Erſatzpaſtor 
W. Repke. 

Sonntag morgen: Paſtor 
Bahr, Erſatzpaſtor C. Döring. 

Sonntag nachmittag: Paſtor J. 
Kupfer, Erſatzbaſtor H. Braun. 

Sonntag abend: Paſtor E. Ort— 
lepp, D. D., Erſatzpaſtor H. S. 
Hauſen. 

Kaplan der Synode: Paſtor W. 
Seidel. Inatutin Gottesdienſt jeden 
Morgen 81 Uhr. Schriftbetrach— 


G. 
x 
+ 


* 
as» 


tungen über die eriten vier Selig: | 


preifungen. 

Lehrvortrag: 
mann, D. D. 
Genſichen. 

Praktiſcher Vortrag: „Du Wun— 
der Jeſu.“ Paſtor H. P. Hanſen. 
Erſatz Paſtor C. W. Knudten. 

— 1) 90 — 
Billigcs Wortgeflingel. 


Paris, 20. Sept. Bei Berlefung 
de8 Beichluffes des Abgeordneten- 
haujes der Ver. Staaten hinfichtlid) 
der franzöfifchen Baftillefeier in der 
Kammer jagte der Präfident Des- 
band: „Diefe brüderlihe Hund. 
gebung beweift das Beitehen um- 
lösbarer Bande zmwiihen Frankreich 
und den Ver. Staaten, die zur Er- 
haltung des Weltfriedens beitragen 


Paſtor R. Neu- 


Erſatz Paſtor F. 


Maſſenverſammlung der D. A. H. 
in der Wicker Park Halle. 


Zweck und Ziele. 


Wilch für Deutſchlands Säuglinge das 
Allernotwendigſte. — Herzzerreißen⸗ 
des Elend im Erzgebirge. — Anſpra— 
chen mehrerer Redner. 


„Edel ſei der Menſch, hilfreich und 
gut!“ Das war das Motto der ge— 
tern abend auf Einladung ber 
Deutfh = Ameritanifhen Hilfe im 
Saale der Wider Part Halle abge: 
baltenen Berfammlung. Der Befud 
hätte weit bejfer jein fönnen, der 
Enthufiasmus war dagegen nicht zu 
übertreffen. Die Rebner verftanden 
e3 durch zündende Worte den Opfer: 
Jinn der Frauen und Männer deuts 
her Abftammung hoch auflodern zu 
luffen, doch wird e& nicht nur beim 
Auflodern bleiben, die angefachte 
Ylamme der Opfer mwirb hell meiter 
brennen. 


Was die D. A. 9. bezwedt. 


Herr Frank Friedensborf, der 
Vorfigende der Hilfsgefellfchaft, er- 
öffnete die Verfammlung und ftellte 
al3 erften Rebner Dr. H. Gerhard 
vor, Gejhäftsführer der D. U. 9. 
Rebner wies darauf hin, daß die 
Deutfchameritaner durch gewiſſe 
Dinge, die bei früheren Sammlungen 
paſſiert ſeien, etwas kopfſcheu gewor— 
den ſeien. Um dieſem Uebel abzu— 
helfen, erklärie er die Tätigkeit der 
Hilfsgeſellſchaft. Zuerſt ſei es not— 
wendig, das Allernotwendigſte nach 
Deutſchland zu ſenden, nämlich Milch 
für die Säuglinge. Beabſichtigt 
iſt für's Erſte jede Woche 100 Pakete 
pulveriſierter Milch an das Nah— 
rungsmittel-Miniſterium in Berlin 
zu ſenden. Drei ſolcher Sendungen 
ſind bereits abgeſchickt und iſt der be— 
treffenden Behörde gekabelt worden, 
ſofort auf dem gleichen Wege zu ant— 
worten, ob Sendungen angekommen 
ſind. Durch dieſe Sendungen iſt es 
möglih, täglih 2500 Säuglinge zu 
jnähren, die Sendungen follen aber 
jehr vergrößert werden. Sobald, wie 
e3 die Verhältnifje geftatten, mir 
auch Wien bedacht werden. Später 
fommen alddann Tettftoffe an bie 
Reihe. Diefe Sendungen follen an 
die Bürgermeifteramte zurBerteilung 
an die Voltzfüchen gejandt werden. 
Deutichamerilanifche Bürger mollen 
beim beutfchen Volte das gut machen, 
was an ihm gefündigt imorben it. 
Die Deutfchamerilaner hatten eine 
große Unterlaffunggfünde begangen, 
da fie Schmwiegen, ald das Unrecht ber 
feftgefegten Blodade begangen wurde. 
Herzzerreißend war die Schilderung 
be3 unfagbaren Elend im Erzge— 
birge, wo 90 Prozent der Kinder an 
der englifchen Krankheit leiden. ln 
traut ift dort das einzige Nahrungd- 
mittel, wenn von „Nahrungsmittel“ 
überhaupt die Rede fein fann. Die 
| meiften Kinder mülfen der Schule 
fern bleiben, da fie nicht3 am Leibe 
haben, nadend fauern die Stelette 
auf den Straßen. 


Unfnobares Elend, 


Als nächfter Redner fprah Ans 
malt Leopold Galtiel. Er mahnte, 
der Mohltätigfeit feine Schranten zu 
\ziehen., Die Größe des Elends zu 
|befchreiben, fei unmöglih. Schnelle 
und mweitgehende Hilfe tue Not. Der 
Meltfrieg war eine großfapitaliftifche 
Verſchwörung, die deutſchen Stahl: 
induſtriellen waren ein Dorn im 
Auge der Stahltrunts, diefen tft es 
jest gelungen, die Kontrolle der 
Stahlproduftion an fich zu reißen; 
derfelbe Fall jei e& mit den Del: 
truſts. 

Paſtor Alfred Meyer betonte, daß 
wir helfen müſſen, helfen wollen und 
helfen können. Redner wies darauf—⸗— 
hin, daß Hoover gezeigt habe, daß die 
Not in den Induſtriebezirken 
Deutſchlands am größten ſei. Trotz— 
dem habe aber die Friedenskonferenz 
noch 160,009 Milchkühe von Deutſch⸗ 
Icnd gefordert. Auch bezog 7; 
Paftor Dieyer auf einen Fall in 
Samburg, wo Kadaver, Hunde, Kat: 
zen und Ratten in Form von Sülze 
den Leuten vorgeſetzt wurde. Wie 
diejenige der gänger, klang auch 
ſeine Rede in einen Apell zum Geben 
aus. 

Zur Unterhaltung der Anweſenden 
war vieles geboten. Die kleine Meta 
Padock führte allerliebſte Phantaſie— 
zänze auf, Fräulein Lotta Chatroop 
erfreute die Verſammlung durch ei— 
nen ausgezeichneten Liedervortrag, 
während ein Männerchor, der ſich 
aus Mitgliedern der Schiller Lieder— 
tafel, Liedertafel Concordia und 
des Jungmännerchor zuſemmenſetzte, 
unter Leitung von Profeſſor Hans 
Biedermann Leutſche Volkslieder zu 
Gehör brachten, die ſicher zu dem gu— 
ten finanziellen Erfolge »a3 ihrige 
beitrugen. 

Die unter den Anmefenden vorge: 
nommene Sammlung hatte einen 
günftigen Erfolg: In den Sammel» 
fouvert3 gingen ein $189,25; durch 
die Geflügelverlofung $141,25; für 
Knöpfe $31.50. Der Junge Männer: 
«or gab $20, die Schiller Lieber- 
tafel $90, der Schiller yrauenverein 
$10 und R. Emald $26, fodaß über 
$500 der guten Sache zugeführt wer: 
den fonnten. 


" An 34. Straße und Michigan 
Ude. wurde heute zu früher Morgen» 
ftunde 9. H. Jones, Nr. 3925 Ellis 
Ave., von einem Banditen angefal- 
len, der ihn unter Vorhaltung eint3 
Revolvers zwang, feine aus $400 bes 


inerden.“ Der Reifalfmar beralich. | ftehende Bnrichaft hernugzuräden, 


MARSHALL FIELD & CO 


BASEMENT 
Die September: Berfänfe 


Longeloths und Nainſooks 


Beim 


Bolt 


Die ſpeziellen Preisherabſetzungen in dieſen immer not— 


wendigen Stoffen dauern nur noch einige Tage lang. 


rend des Monats September 


Wäh⸗ 
iſt jedes Stück Nainſook und 


Longeloth im Preiſe herabgeſetzt worden, und dieſes jährliche 
Ereignis machen ſich viele ſcharfſichtige Damen zunutze. 


Royal Engliih Longeloth 
52,35 Bolt 


Befonders gut befannt wegen ber ausgezeichneten Dauerhaftigkeit 
diejes Stoffes, welcher in 60-Md. Bolt? fommt, 36 Zoll breit. 


Farbiger Outing und weißer 


Shafer 


Zu 18c Yard 
Zu diefem fpeziellen Preis offf- 
rieren mir 10,000 Yards gute 
Qualität gebleichter Shaferflas 
nell — ideal für Schlaftleider 
für den Winter. 


Flanell 


4 — 

Zu 25c Yard 
Fabrifrejter von jchwerem fanch 
farbigem Outingflanell zu einem 
ungewöhnlich niedrigen Preiß, 
in Längen zmwifchen 5 und 20 
Yards. 


Baſement, Südlich, State 


A — — —ñ — — —— 


Original Monk’s Brew. 


Wir aarantieren Zufriedenheit, da e8 fehr verffieden 
und beffer tft, al® irgend etwas, was gegenwärtig im Marfte ift. 
Dian braucıt feine künftlichen Zutaten. 


Macht Euer einened3 Mer daheim. 


c3 ein Nahrungsmittel tit, feine Medizin. 


Warum ift e3 beffer: Weil 


(Reined Vildner oder Münchner, feine Yarben ‚fondern richtiges Malzproduit,), 3 
Unfere Gefhäftsmarle auf jeder Bücdhfe bedeutet: 4 


— 


Qualität 


N 


N MS 


Nahrungömittel: 
u 


Unfer Preis it billiger, der Qualität entipreend, al3 der bon Anderen. ‚Breiß per rg 
guläre 3 Niund Büchſe — 6 Gallonen Bier — $1.45; dur C. DO. D., $1.65. Für extra große 
5 Pfund Büdien — 10 Gallonen Bier — $2.25; durh CE. DO. D., $2.50. i 
Wir garantieren ein aufriedenftellendes Rejultat bei genauer Befolgung der Gebrauchs⸗· 


anweiſung. 


Original Monk’s Brew Co. votim. 


Saupt:Dffice: 328 W. North Ave, 
Vertreter erwünfdht in Stadt und Land, 


er 
J 
“ 


| J 
Zu nn. en mern an me een WÄR * 
— — 
ae 


—* 
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Chicago, IM 
4 


Jp12fefafonsuni 


Mutter und Kinder eritidt. 


Husftrömendes Gas tötete cine ganze 
Familie, 


Nachbarn, die. geftern in das Haus| 


Nr. 703 Eid Sangamon Straße 
eindrangen, fanden die dort wohn— 


hafte Witwe Galvatrict Carioni und | 
neunjährige' W 


ihre brei Kinder, Die 
Sarmilo, die adhtjährige Sancita und 
den bierjährigen Guifeppe, an Ga3 
erftidt auf. Die Kinder lagen in 


ihren Betten, wohingegen die Mutter | 


bor dem Bette lag, ein Zeichen, daß 
fie den Gasgeruch bemerkt hatte, auf: 


ftehen mollte, aber nicht mehr nad) |} 
dem Gashahn gelangen tonnte, um | 
diefen abzudrehen. Der Schlaudy war | f 


bon dem in einer Ede des Schlafzim=- 


mers ftehenden Gasofen abaerifien | 


worden. Man nicht an, daß die 
Kinder dies im Laufe des Spiels ta- 


ten und die Mutter den Gasgeruch |B 


nicht bemerfte, al3 fie die Kinder zu 
Bett bracdte. 
Stunden tot, ald man fie auffand. 


Bon einem fhweren Kraftlaftwa: | R 


gen wurde geftern an der Clarf und 
Soethe Straße der Gjährige Napoleon 
Hauffig, Nr. 
Straße, ein Sohn des Schaufpie- 
ler Karl Hauffig, überfahren und 
getötet. Der Lenter des Kraftiwagenz, 


Michael Vertucci, wurde in Haft ges |N 


nommen. 
— 


Lidhter gingen aus. 


Leitungsdrähte 
waren durchſchnitten. 


Im Countygefängnis gingen ge-⸗1 


ſtern abend gegen zehn Uhr in dem 


alten Gebäude, weldjes gegen 400|R 
Gefangene beherbergt, plötzlich famt- || 


fihe Lichter aus. Wie fich jpäter 
berausitellte, waren fämtliche elef- 
trifhe Leitungsdrähte 
ten. Da der dienjttuende Gefäng- 


nisvermwalter einen geplanten Aus | 
er 


brudhsverfuh befürchtete, 30q 
Verftärfungen nad; der gefährdeten 
Abteilung. Soweit biäher befannt 
it, Tief alles ruhig ab, und nad) 
Verlauf von zwei Stunden arbei- 
tete au die PBeleuchtungsanlage 
wieder regelrecht. 
ei 
Der Sauptmann zu Haufe. 


Gr wurde auf Betreiben feiner Frau in 
Haft genommen, 


Im Ulerandria Hotel wurde geftern 
Kapitän Walter 2. tyalvey, der erft 
türzlih aus Frankreich zurüdtehrte, 
auf einen in New Pork ermirkten 
Haftbefehl in Haft genommen. Tal: 
vey wird von feiner Frau befchulbiat, 
fie und fein Kind nicht ernährt zu 
haben. Falvey erklärte, er habe eine 
Frau, aber das Kind fei nicht das 
feinige. Er faat, das Kind jei gebo- 
ren mworben, als er ich in Cuba be= 
funben babe. 


„Keict die Sonntaasmit”, 


Alle waren fhon 24 


1324 Nord Clark | 


im Gountpgefängnis | R 


durchichnit- | IJ 


I Revesz k Szoeke 
1 Deuticj-IAngar. Bankgefhäfl 
1445 Fullerton Avenue: 


Dffen täglich bi8 9 Uhr abends, 
Sonntags bis 5 Uhr nahmittags, 


JTelegraphiſche 
Geldſendungen 
unter Garantie 
Jzu den billigſten 
Preiſen in Chicago 

— nach — 
Oeſterreich, 
Ungarn, 
Deutſchland, 
Czechoſlovakien, 
Poland, 
Galizien, 
»Siebenbürgen, 
Jugoſlavia, 
Baeska, 
Temes, 


Torontal, 
Kraſſo-Szöreny. 


Schiffskarten⸗ 
Agentur 


J Vormerkungen für eine fpätere 
J Reiſe ſchon jetzt beſorgt. Paß—⸗ 
angelegenheiten ohne Koſten er⸗ 
ledigt. 
Rat und Auskunft frei. 
F 


—— 
WERBEN N V 


Geldfendungen 
ine Special 


VERSUCHEN 
SIE ES 


Liberty Bonds 


Wir bezahlen diefe Qarpreife: 
RT i — —— 
Franklin Investment Cor 
11 &. 2a Salle Str, Zimmer 5098, 7 
Selhbäftsftunden: 9:30 vorm, bis 5 Uhr ab 


Tv 
a 
— 
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31. Jahrgang. — Nr. 224. 


= Rene Ziele — das erreidhte Ziel. 
er Erfolg ipornt an. Nedes erreichte Ziel ftedt höhere 
F Biele. Nachdem e3 der Anti Saloon - Liga gelang, 
den Bereinigten Staaten die Prohibition aufzuzwin- 
E gen, jtellte jie ji die Aırfgabe, die „Welt“ troden zu 
E Iegen — in ihrem Sinn. ; 
Sn früheren Seiten, no bvor wenigen Sahren, 
E würden wohl 999 aus jeden 1000 glattiweg erklärt 
E baben, das fei unmöglid. Heute wird man borfich- 
tiger fein. Denn im Verlaufe der legten fünf, fech3 
Sabre ereignete fich foviel „Unmögliches“, daß es rat- 
Sam jheint, das bedingungslofe unmöglih ganz aus 
"feinem Wortihat auszumerzen. Wer fi) vergegen- 
 Boärtigt, dab e3 der Anti Ealoon - Liga gelang, nad 
Beendigung de3 Krieges, dem Lande die Kriegspro- 
* Bibition aufzuzwingen und in der Zeit, da das Land 
- für den demofratifhen Gedanken kämpfte, opferte 
F und blutete, und hierzulande mehr ala je zubor von 
der Demofratie und dem Selbitbeitimmungsredt der 
e Rölfer geredet wurde, der Verfaflung des Landes 
einen Prohibitionszufag anzuhängen, und dieje Ver- 
- Faffung, die erdadjt und aefchrieben wurde, das Selbft- 
- Beitimmungsredt und die perfönliche Freiheit derPür- 
"ger zu jhüßen, in’s Gegenteil umzufehren — wer 
F daran denkt, der wird vorjichtig jagen, „möglich ijt’3 
- ähon, wenn ich’3 auch nicht begreifen fan“, wenn er 
© bört, da die Anti Saloon - League fi jenes Ziel 
© ftedtte und erklärte, e8 werde erreicht werden und wenn 
-& nötig jein jollte „eine Billion“ zu dieſem Zwecke 
aufzubringen. 
Indeſſen wahrſcheinlich ift das nicht. ES sit fo- 
gar jehr, jehr unmahrjcheinlih, daß es der Liga ge- 
Fe lingen wird, die Welt au nur in ihrem Sinne 
„troden“ zu maden — mas in Wirflichfeit heist, 
* blühende Snöduftrien und Gewerbe zerftören und den 
- Genuß alfoholbaltiger Getränfe aus der Oeffentlich- 
E Zeit in die Verborgenheit verlegen, da3 Trivien der 
" Begulierung und Aufjicht entziehen und ftärfere und 
E der GSefundheit (wenn im Ucbermai genofjen) gefähr- 
lichere „jelbitgemachte” oder in Schleihhandel eriwor- 
"bene „Stoffe“ an die Stelle der früheren Sandels- 
Waren zu jehen. Denn außerhalb der Grenzpfähle 
Amerikas herrfht noch die Anficht vor, dak Achtung 
Fund NRefpeft vor dem Gejchk zu pflegen und zu ftär- 
* Zen find, und nit mutwillig gejhädigt und zeritört 
 goerden follten dur Konfiszterung und Serftörung 
Bon Belis und Ermerbsgelegenheit und das Erlaffen 
iemals ſtreng durchführbarer Zwangsgeſetze. 
Daß nicht die völlkge Unterdrückung des Genuſ— 
Jes von Spirituoſen und ſonſtigen alkoholhaltigen Ge— 
 Hränten, jondern nur Zeritörung großer Induftrien 
und Unterdrüdung des gejetlichen Handels in folden 
das wirkliche Ziel der Anti Saloon » Liga ift, daS er- 
bellt fon daraus, dab fie jett ihre Nufmerffamteit 
der „Welt“ aukerhalb der Vereinigten Staaten zu- 
E wenden will, aljo ihr Ziel hier in den Vereinigten 
" Staaten mit der Sriegörrohibition und der fommen- 
den verfalfunggmäßigen Prohibition erreicht zu haben 
glaubt, Erreicht wurde aber nur, die Berjtörung gro- 
Ber Induftrien und die Vernichtung großer Werte. 
Nicht die Trodenlegung. Denn es wird heute no) 
F redit viel getrunfen innerhalb der Vereinigten Staa- 
ten. Nur, foweit Spirituofen in Betracht fommen, ge- 
ringmwertigerer, getährlicherer und teuerer Stoff, und 
"dann „Selbftgebrautes“, von den man fagt, da es 
ganz vorzüglich fer und nur mitunter etwas zu fchiver 
ausfalle. Denn wenn die PBrivatbrauer die Warnung, 
ka feine Hefe zuzufeten, da fonjt dur Gährung Nl- 
kohol entjtehe, mißverjtehen — mas ift dagegen zu 
machen? „Irren iſt menſchlich.“ — 
Die Konvention der Liga nahm, ſo wird berich⸗ 
tet, eine Refolution an, welche die Verlekung der Pro- 
hibitionsgejege verdammt und der Vefürdtung Aus- 
drud gibt, daß jtrafloje Verlegung der PRrohibitions 
gejete unter der „radifaleren“ Bevölferung eine „Nei- 
gung“ zur Mikadtımg und Berlekung aller Ge 
"fehe großziehen möge. Die Klagen de3 Chicagoer Po- 
Tizeichef3 über die jtetige Zunahme der Verbrechen in 
den jüngiten Monaten und die ftetige Zunahme der 
E verbredieriihen Tätiafeit, die aus allen Teilen des Lan- 
E des gemeldet wird, Iafien filh dahin deuten, daß fhon 
e eintrat, wa3 die Anti Saloon - Liga befürditet. Neden- 
Falls wird durdy die Lage und alle frühere und 
Sneuerere Erfahrung die Vehauptung der Liga, die Pro- 
e bibition hebe die Sittlichfeit und verringere da3 Ver- 
drehen, Lügen geitraft, und damit die einzige, allen- 
© falls begreifbare Entihuldigung für die Probibition 
e binfällia. 
— Als erwieſen muß gelten, daß (1) Die „Pro- 
Bibition“ die Erlangung und den Genuß beraufchender 
E Getränfe nicht verhindern Fan; (2) die „PBrohibition“, 
Eiwie Sie ijt, die verhrederiiche Tätigkeit nicht ver- 
2 ringert, und (3) danf ihrer offenfichtlihen Willfür, Un- 
E gerchhtigfeit und Ohnmacht da3 Gefeg im Allgemeinen 
amd die Staatsgemwalt im Anfehen der Bürger jchädignt 
und in Verruf bringt. — Wenn angeficht3 diefer Tage 
" das Bundesobergericht da3 den Geist der Verfafjung 
"perhöhnende PBrohibitions - Mmendement zur Berfaf- 
fung aufrecht erhalten follte, dann werden wir nicht 
Sfogen fünnen „E3 gibt no Richter in — Wafh- 
ington.” — — 


— — ⸗ — 


Freihäfen. 

Der Weltkrieg wird zweifelsohne eine Vermeh- 
rung -ber Sreihäfen zur Folge haben. Denn nicht 
So die unmittelbar vom Kriege heimgefuchten Län- 
Ser Europas, fondern auch viele neutralen Länder 
Enaben ein jtarfes Interefie daran, den iberfeeifchen 
andelsverfehr an ihre Kite zu ziehen. Das ge 
Ehicht, wie die Erfahrung Iehrt, am fiherften durd) 
Die Anlage von Freihäfen, d. b. von Säfen, in de- 
au dem Muslande eingeführte Waren ausgela- 

ben ımd gelagert werden Fönnen, ohne den üblichen 

Boll zu zahlen. Der Einfuhrzoll wird erft dann fäl- 
ia, wenn die betreffenden Waren aus dem Freihafen- 

Mebiet ins Ssnnere des Landes gebradht werden, Ein 
ioiches Kreibafengebiet bedeutet natürlich eine mefent- 
Firihe Erleichterung für den Großimporteur, der Die 
Baren folange im Sreihafengebiet lagern laffen Tann, 


— — — ———— — — — — 


bis er ſie weiterverkauft hat. Werden ſie ans Aus - 
land verkauft, ſo werden ſie, ohne ihn mehr als La⸗ 
gerſpeſen gekoſtet zu haben, wieder auf die Schiffe 
verladen, die ſie an ihren nächſten Beſtimmungsort 
bringen. 

Die Entſtehung von Freihäfen iſt auf die Zei— 
ten der hohen Schutzzölle zurückzuführen. Der erſte 
moderne Freihafen, Livorno, wurde rajh ein tmid)- 


.50 | tiger Etapelplat für den Handel mit der Levante. Ihm 


folgten in jchneller Folge Genua, Neapel, Venedig 
und andere italienifche Safenpläge. Das von Stalien 
gegebene Beiipiel reizte zur Nahahmung in Frank— 
rei, Dejterreih, Spanien und Portugal. Tod mur- 
den viele jener Freihäfen wieder aufgegeben, teils im 
tisfalifchen Snterejfe, teils weil fie den Schmuggel 
förderten. In den Vereinigten Staaten wie aud in 
England war von eigentlihen Freihäfen nie Die 
Nebde. Hier bildete ji al3 Erfat für die frreihafenpri- 
vilegien das - jogenannte Lagerhausigiten aus, nad) 
dem beitimte Qagerhäufer das Recht erhielten, Waren 
vorübergehend zollfrei aufzunchmen. In den letzten 
Sahrzehnten de3 vorigen Sahrhundert® machte jicd 
Streben nad) der Erridtung von Freihäfen mieder 
allgemeiner geltend, und cine ganze Reihe von deut- 
ichen Cechäfen beitimmten einen Teil ihre Safen- 
gebiet3 zum ?rreihafen. Während de Srieges ber- 
pflanzte fich dieſe Bewegung auch in die ſtandinavi— 
ſchen Länder, die ſich der Hoffnung hingeben, durch 
Errichtung von Freihäfen Deutſchland wenigſtens 
einen Teil ſeines vor dem Kriege großartig entwickelt 


geweſenen Kommiſſionshandels nach Rußland abzu- |} 


nehmen. Hafenſtädte wie Kopenhagen, Chriſtiania 
und Gotenburg haben in den letzten Jahren viele 
Millionen zur Förderung dieſer Pläne ausgegeben. 
Sie verfolgen damit eine durchaus richtige Politik, 
obwohl erſt die Zukunft die Probe aufs Exempel 
bringen wird. i 

Die gegenwärtig vor fich gehende gewaltige Um- 
wälzung im Welthandel laßt auch die ſpaniſchen Ha— 
fenpläge nicht ruhen. Sie erinnerten fi vergangener 
Größe und beitanden bei ihrer Regierung auf Ma- 
nahmen, die ihnen einen größeren Anteil am Welt- 
handel in Ausfiht ftellen. Seit Kahren fchwebten 
zwiihen Madrid und Seejtädten wie Barcelona, Ean- 
tander, Bilbao und anderen Verhandlungen bezüglich 
die Anlage von Freihäfen. Die fpanifche Regierung 
Icheint von der Idee nicht gerade begeijtert zu fein, 
Indeſſen mit der Bebölferung Sataloniens ift nicht 
gut Kirihen efjien. Das hat König Alfons fchon 
zu wiederholten Malen erfahren mijjen. Sie erreicht 
in der Regel, was fie will. Katalonien birgt den 
reichiten Ssnduftriebezirf Spaniens in fi, für den 
die Errihtung eines Freihafens in Varcelona von 
mweittragender Bedeutung it. Xrokdem war Bar- 
celona nicht die erite fpanifche Sceitadt, die ihren 
sreihafen befam. Das war vielmehr Cadiz; und es 
wurde zum Freihafen auf Verlangen der Fubanischen 
Regierung. Kuba führte eine ganze Reihe von mwid)- 
tigen Artifeln nad Europa ein, und als der Krieg 
die Snfel von der direften Verbindung mit vielen 
ihrer früheren Runden ahfchloß, fuchte fie fi) auf 
dem Ummere iiber Epanien zu helfen. Cadiz wurde 
zum europätihen Zagerhaus für Kırha. Nachdem die 
Regierung zu Madrid aber zu Cadiz M aefagt hatte, 
mußte fie wohl oder übel‘zu Barcelona B jagen und 
dann im Mlphabet weiter fortfahren. So fommt 
cd, daß in Barcelona ein großer Syreihafen im Bau 
begriffen ift und da Bilbao, Santander, Vigo und 
Coruna ähnliche Freihafenvorrechte erhalten werden. 
Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die ſpaniſchen Frei— 
häfen einen erheblichen Teil des Einfuhrhandels aus 
den ſüdamerikaniſchen Republiken an ſich ziehen und 
auch im Mittelländiſchen Handel in Zukunft eine 
größere Rolle als bisher ſpielen werden. 


Kinderarbeit. 


Das Wappen der amerikaniſchen Induſtrie weiſt 
als häßlichſten Flecken immer noch die Kinderarbeit auf. 
Der Friedensvertrag von Verſailles enthält das Ver— 
ſprechen, daß dieſe Frage von allen Nationen gemein- 
ſchaftlich erörtert und in menſchenfreundlichem Sinne 
gelöſt werden wird. In dieſer Hinſicht werden zunächſt 
die Ergebniſſe der bevorſtehenden Arbeitskonvente der 
einzelnen Völker und der großen internationalen Zu— 
ſammenkunft im Oktober in Waſhington abgewartet 
werden müſſen. Hoffentlich wird der im nächſten Jahre 
vorzunehmende Bundeszenſus ergeben, daß die in— 
duſtrielle Sklaverei der heranwachſenden Jugend 
nahezu eine Sache der Vergangenheit iſt, und ihrer 
Wiederbelebung durch geſetzliche Maßnahmen unüber— 
ſteigbare Schranken gezogen worden ſind. Um uns zu 
vergegenwärtigen, welchen Umfang die Kinderarbeit in 
den Vereinigten Staaten angenommen hat, brauchen 
wir nur einen Blick in den Zenſusbericht für das 
Jahr 1910, dem letzten derartigen Dokument, zu wer— 
fen. Seinen Tabellen gemäß waren damals 1,990, 
225 Kinder im Alter von zehn bi3 fünfzehn Jahren 
in Ermwerbszmweigen beihäftigt. Sie repräfentierten 
12 aller auf landwirtihaftlihem Gebiete tätigen 
Nerfonen und etwas mehr al3 2% der in anderen Er- 
werb3zweigen Tätigen. Von diefen Pindern zählten 
895,946 weniger al3 vierzehn Sahre, 609,030 ma- 
ren Anaben, 286,946 Madden. Nahezu 17,000 
Knaben unter 16 Sahren arbeiteten in Pohlen- md 
Eifen » Bergmwerfen, und 2000 bon ihnen ftanden im 
Alter von zehn bi3 dreischn Sahren. Inter den In—⸗ 
duftrien, melde Kinder in großer Zahl beichäftigen, 
ftehen obenan: Kleidungswerfitätten, Schuhfabrifen, 
Bädereien, Bonbon-, Hut-, Rragen-, Hemden- und 
Manfchettenfabrifen, Schlachthäuſer und Flleiſch— 
warenfabriken, Gießereien und Stahlwerke, Säge— 
mühlen, Druckereien, Baumwollewebereien, Webe⸗ 
reien von Seidenwaren und Tabakfabriken. Womit 
jedoch die Liſte der Kinderarbeit verwendenden In— 
duſtrien noch lange nicht erſchöpft iſt. Die größte 
Zahl von Kindern wurde im genannten Jahre in 
Handelsunternehmungen und in Webereien beſchäftigt. 

Es mag ſein, daß durch ihr frühzeitiges Betreten 
des Arbeitsfeldes kleine Mädchen und Knaben an 
ſelbſtändigem Denken und Geſchicklichkeit in ihrem 
Lebensberuf gewinnen; das Augenmerk der menſch— 
lichen Geſellſchaft ſollte jedoch nicht hierauf, ſondern 
in erſter Linie darauf gerichtet ſein, der Jugend Ge— 
legenheit zum Lernen und zum Spielen zu ſichern, 
welches letztere einen weit bedeutenderen Einfluß auf 
die Geiſtesbildung der heranwachſenden Kinder aus— 
übt, als allgemein angenommen wird. Nur Kinder, 
denen in ihrer Jugend die Möglichkeit geboten wurde, 
ſich gute Schulbildung anzueignen und ſich innerhalb 
vernunftsgemäßer Grenzen „auszutoben“, werden 
als hinreichend vorbereitet für den Kampf des Le— 
bens betrachtet werden können. Nur in ſolchen wird 
der ſchlummernde Keim des Böſen genügend ge— 
ſchwächt und das Streben zum Guten genügend ge— 
ſtürkt ſein, um ſie zu wünſchenswerten Bürgern und 
Bürgerinnen des Landes heranwachſen zu laſſen. 


— —— — — 


Die Univerſität Bonn feierte Ende Juli den 
hundertſten Gedenktag ihres Beſtehens. Sie ernannte 
bei dieſer Gelegenheit nicht nur eine große Anzahl 
von Ehrendoktoren, zu denen auch der bekannte Dich— 
ter Thomas Mann gehört, ſondern führte, mit Ge— 
nehmigung der preußiſchen Staatsregierung, auch eine 
neue akademiſche Ehrung ein, das fogenannte afade- 
miſche Ehrenbürgerrecht, das all denen verliehen mwer- 
den ſoll, die ſich um die Fortbildung der Univerſität 
in beſonderer eiſe verdient gemacht haben, 


— 
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Der Menſch drang in die Tropen ein, 
Fing Elephantenherden, 
Macht' Taſten aus dem Elfenbein — 
So rädht fih alle Schuld auf Exben. 


Eine Zeitung Fündigt ‚neue Dichtun- 
gen“ an. Was? Noch ein Völferbundss 
vertrag? 


Lie Schuhpreife follen verringert 
werden.... mird ji) da aber Herr Ars 
mour freuen! 


Italiens König hat 40,000 kriegsge⸗ 
richtlich verurteilten Eoldaten Amneitie 
geiwährt. Der — PBräfident der Ber. 
Staaten bat fi) bisher trog allem 
Drängen no) nicht entjchliegen fönnen, 
das erlöjende Wort zu jprecen. 


Dan wird untillfürlich gezwungen, 
fich in die Lage der internierten „feinds 
lien Ausländer” zu verjegen, die als 
{ale noch immer feitgehalten werden 


und natürlic) ven Drang nad Freiheit 


Geute mehr al2 je verjpüren, moher 
danır die Werfucdhe fommen, jich einen 
geheimen Ausiveg ins Freie zu verichaf> 
en. Da bereit3 nad) verfchiedenen 
Richtungen Hin der Fricdenzzuftand 
praftigirt wird, auch ohne formelfe Uns 
nahme de3 Friedensverirages, it nicht 
gut einzufehen, warum den armen its 
ternierten nicht endlich das Tor geöffnet 
wird. Falls die Cache jo weitergeht, 
werden die Eingeichlojfenen Rip van 
Winkles. weißes Haar haben, wenn jie 
endlich entlaſſen werden. 


Die großen Speiſehäuſer haben wie— 
der ihre Preiſe erhöht. Auf dieſe Weiſe 
müſſen die Gäſte für die geiſtigen Ge— 
tränfe bezahlen, die ſie — nicht er— 
halten! 

Gar jelten iſt es ein mutiger Mann, 

Ser von Wagniffen prahlt befliffen. 

Wer vor der Menjur einit am meiften 
s gezagt, £ 

Ser renommicrt mit den Schmilien, 


Raſſe? 

„Ich bin von der alten revolutionären 
Rafie und ich bin ftolz darauf, zu Dicjer 
Kaffe zu gehören, die diefe Negierung 
errichtete und Amerika zu einem Freunde 
der Menfchheit machte,” fagte Herr Wils 
fon in Columbus. Co ganz genau 
!timmt das wohl nicht. Herren MWilfons 
Großvater väterlicherjeit3, Names Wil: 
fon, war ein britifcher Untertan, der zu 
Ynfang des nernzehnten Nahrhunderts 
au3 feiner engiifhen Heimat nadı den 
Ver. Staaten auswanderte und fich in 
Steubenoille, Chio, niederlich. Tort 
mwırede Herrn Wilfond Vater, Zofeph R. 
Wilfon, geborer. Seine Mutter wurde 
in Carliöle, England, geboren und warnt 
verte bon dort nad) den Ber. Staaten 
aus, vo fie im Jahre 1856 feinen Was 
ter heiratete. ALS dann die Efaven- 
frage diefes Land zu entziveien begann 
und in der folge zum Bürgerfriege 
führte, 30g Herrn Willond Water nad) 
tem Eüden, weil er die Anfichten des 
Eüden3 über diefe Frage und die ange» 
jrrebte Trennung des Eüdens vom Nors 
den teilte. Seren Wilfond Vater war 
Geiſtlicher der Presbyterianiſchen Kir— 
che. Auch ſie ſpaltete ſich wegen der 
Sklaven⸗ und ee: und der 
Vater de3 Präfidenten jchloß fich der 
ug rattion an, die die Sklaverei 
famt der Sezeifion al3 etwa3 von Gott 
Semolltes mit großer Heftigfeit bers 
teidigte. Und es ijtniht gerade 
leihtzauperjtehen, tie jemand, 
bejfen bier Großeltern britifche Unters 
tanen tvaren und deijen Vater den Nors 
den verlie, um feiner Enmpathie mit 
menfchliher Eflaberei unbehindert Aus—⸗ 
drud geben zu fönnen, auch herborra= 
gend beteiligt war an dem beivafineten 
Verſuch, die Ver. Etaaten zu zerjtiideln, 
behaupten fann, er gehöre zu der alten 
rebontionären Raſſe, die dieſe Regie— 
rung errichtet habe, als Amerika als 
Freund der Menſchheit vor die Welt ges 
jtellt worden jei, 


Schlug man dereinft dem Zerberuß Kopf 
um Kopf ab, 

Wuchfen ihm neue Köpfe. 

Schneidet dem Burcaufratismus 

Man heut! Zopf um Zopf ab, 

Wahlen ihn neue Zöpfe, 


Einer der Männer, die mit der Ins 
terfuchung der „Berfchiwendung” im 
Grieg3departement betraut find, erhält 
nur — $50 pro Tag. 


Japan Adledb to Fir 
zsime, When PBrovince 
BG»ve8 Bad to China, 
(Zeitungsüberfchrift.) 
Wahrideinlty wird Japan ald Zeitz 
punkt für die Nüdgabe Chantungs an 
China das Jahr 19836 feitjeken. 


Die Epanier, angeregt durch die vers 
fchiedentlichen Beitrebungen der Frie- 
bendlonfereng zur Gelbitändigmadhung 
der fleinen Nationen, haben an unfere 
Regierung eine Erflärung gelangen laj= 
jen, in der fie den Munjch aussprechen, 
ie Vereinigten Staaten follten dod) 
Canto Domingo von amerifanifchen 
Truppen freimaden, alfo gewiſſerma— 
Ben die Tür von draußen zumachen, 


Mährend die Columbußsritter eine 
Etatue für Lafayette errichten und Ame- 
rifaner eine Eäule zu Ehren Berihings 
aufitellen, halten Wir die drei Cent, 
die und nad) Zahlung des Straßenbahn: 
Fahrgeldes aus einem Dime verbleiben, 
einjtweilen no fejt. Wir beabjichtigen 
fte zur Errichtung eines Dentmald für 
den Mann hergugeben, der tatfächlich 
die Lebensmittelfoften verringert. 


Und dennoch lieb ih dich! 
3% hatte einst ein fhöncs Vaterland... 
Da liegt mein Saiteggpiel, ich hab’3 zer- 
lagen. 
VVern fie mich dDraufen nad) ber Heimat 


fragen, 
ch winfe müde, müde mit der Sand 
Und fage abgewandt: 
3 hatte einst ein Ihöncs Vaterland, 


Ach Hatte einst ein Ichönes Vaterland! 

Wer wollte noch mit Stolz von Teutic- 
land fpredhen — — 

Der ram wilı mir das Herz, Die Adern 
brechen. | 

Sch Ichn’ den grauen Kopf an fremde 
Wand, 

Rcil meines Kindes Hand: 

Wir hatten einft ein fhönes Vaterland! 


Unb dennoch lieh ich dich, mein beutfches 
Land! 


Bad’ auf, mein Kind, für Deutfchland 
x follft du leben, 
Um bie zertretne Heimat aufzuheben, 
entf find wir beide, Eohn! Frei fei’s 
befanntt — — — 
Trotz Schmach und Schand: 
Wir haben doch ein ſchönes Vaterland! 


(Bon Johanna Wolff, aus We⸗ 
ſtermanns Monatshefte, 63. Jahr» 
gang, Band 126, IL, Auguft 1919,), 


— 


Deutſchland, 


wie es iſt. 


Licht- und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Htto Marz, Mitglied der Redaktion der „Abendpofl“. 


Cophright, 1919, bh The 


Berlin, Bureau ber „Abendpoſt“, mußte Schulden machen, um dort| 
den 19. Auguft 1919. fein Stüd deuticher Kulturarbeit ver-| $ 


Oberſchleſiens Sorgen. 


Geſtern beſuchte 
mich der Landrat 
des Kreiſes Nams— 
lau, Dr.jur. Sayur. 
Namdlau ift ein 

4 Kreis Mittelfchles 

fiend; Dr. GSayur 

fam im Quftrage 

feines Chefs, des 

NR egierungspräfi- 

N  Denten Jaenide aus 
Breslau, der mi zu ſprechen 
wünfdite. Wir verabredeten eine 
Zufammenkunft auf den Abend im 
Hotel des PBräfidenten, zu dem fich 
aud) der Landrat des mitteljchlefi- 
ſchen Kreiſes Groß-Wartenberg 
einfinden ſollte. Kaum hatte Dr, 
Sayur mein Arbeitszimmer verlaſ— 
ſen, als mit Herr Arthur von Loeſch, 
Großgrundbeſitzer aus Lorzendorf, 
Kreis Namslau, gemeldet wurde, 
den ich dann aufforderte, mich am 
Abend gemeinſam mit den anderen 
Herren im Hotel Briſtol zu treffen. 
Die Herren waren auf mich als Ver— 
ireter der Chicagoer „Abendpoſt“ 
durch das Auswärtige Amt aufmerk— 
ſam gemacht worden. Was wollten 
ſie? Hilfe von Amerika — Hilfe 
gegen himmelſchreiendes Unrecht — 
Rettung aus den Klauen der Polen. 
Man kam, mich zu einer Reiſe in 
das Gebiet der Kreiſe Namslau und 
Groß-Wartenberg,“ die ohne jede 
weitere Abſtimmung an Polen fal— 
len ſollen, aufzufordern. Man bat 
mich, doch bei den anderen amerika— 
niſchen und engliſchen Preſſevertre— 
tern Stimmung zur Beteiligung an 
der Fahrt in das gefährdete Gebiet 
zu machen, damit ſie ſelbſt ſehen 
könnten, wie die Stimmumg der 
Bevölkerung der gefährdeten Ge— 
biete ſei. Dieſen letzteren Vorſchlag 
wies ich natürlich ab, da es nicht 
meines Amtes iſt, noch ſein darf, 
Propaganda irgendwelcher Art zu 
treiben. Ich ſelbſt aber ſei gerne be— 
reit, mir ein Bild der Lage jener 
gefährdeten Kreiſe zu verſchaffen. 
Später hörte ich, daß die Erfolge, 
welche die Herren mit Vertretern 
der angloamerikaniſchen Preſſe hat— 
ten, negativer Natur geweſen ſind. 
Schade darum! Die Polen wollen 
dieſe Kreiſe ohne Abſtimmung der 
Bevölkerung haben, weil der Ver— 
ſailler Vertrag beſtimmt, daß ſämt⸗ 
liche Teile des bei der Abtretung in 
Frage kommenden Gebietes Schle— 
ſiens, in denen die Mehrheit der 
Bevölkerung bei der letzten Volks— 
zählung als ihre Mutterſprache die 
polniſche angegeben hat, ohne Ab— 
ſtimmung an Polen abzutreten ſei. 
Da iſt denn bei der Volkszählung 
1910 ein unverzeihlicher Fehler be— 
gangen worden. &3 ijt der ceinfäl« 
tigen SNandbevölferung, ob aus 
GSleichgiltigfeit oder Dummheit nicht 
cıflart worden, was unter Mutter- 
frrade eigentli zu verjtehen ift. 
Ta haben denn viele, deren Miüt- 
ter neben deutjh auch polniſch ſpra— 
den, das fo aufgefaht, als ob Mut» 


iterfpradhe gleichbedeutend damit fet, 


welde Spraden ihre Mütter fpre- 
hen. Dadurch ergab fih dann die 
Majorität fiir die polniihe Mutter- 
Iprade. Die Gegend ilt aber feit 
Lem 12. Sahrhundert rein deutich, 
die Bevölkerung beiteht 3. B. im 
reife Namslaı zum aröften Teil 
aus deutfhen Protejtanten. Wie 
daher die Polen dort ihre Anfpriiche 
euf Grund der Bevöiferungsitati- 
ftifen geltend maden wollen, it, tie 
fo vieles bei diefem Friedensfhluß, 
rätfelhaft. 

Groß - Wartenberg hieß bis 1888 
Nolnifch - Wartenberg — 08 mag 
fein, daß dort das PBeltreben der 
Bevölkerung zum Anflug an Po- 
(fen gerechtfertigt ift, ih fann mir 
darüber fein Wrteil anmaßen,, aber 
Lereit3 im Sahre 1890 gab e3 im 
Städthen Groß - Wartenberg 1393 
Broteftanten, 893 Katholifen und 
99 Suden. PBrotejtantiihe Polen ge- 
hören zu den Ausnahmen. Dagegen 
find die dort anfäfligen Katholiken 
nicht immer Polen, fondern entitam- 
men zum beträdtlichen Teile, altan- 
ſäſſigen deutſchen katholiſchen Fa— 
milien. In Groß-Wartenberg iſt 
auch der Prinz Biron von Kurland 
anſäſſig, der ſich ſehr heftig gegen 
die Poloniſierung ſeines Beſitzes 
wehrt. Eigentümlich bei der ganzen 
beabſichtigten Abtretung ſchleſiſcher 
Sebiecisteile an Polen iſt die Art, 
in der dabei verfahren werden ſoll. 
Dort, wo nämlich die Polen in der 
Mehrheit ſitzen, ſoll über die Ab— 
tretung abgeſtimmt werden und in 
Gegenden, in denen man von vorn— 
herein weiß, daß die Bevölkerung 
deutſch iſt, wird man nicht erſt ab— 
ſtimmen, ſondern einfach nehmen. 


Der vorerwähnte Herr von Loeſch 
ſagte mir: die Gebeine ſeiner Vor— 
fahren ruhen ſeit Jahrhunderten in 
ſchleſiſcher Erde. Er iſt Vater von 
fünf Söhnen, ſein Hauptgut bleibt 
deutſch; nun hat er aber vor Jah— 
ren ein weiteres Gut für ſeinen 
zweiten Sohn gekauit. Tas Gut 
war in miſerablem Zuſtand, als er 
& faufte. E3 umfaßt 6000 Mor- 
gen. Alles vom Gutshaufe an Dis 


zur legten Kate mußte von Grund |tralen ee 
auf erneuert werden. Der Mann |Einreijebewilli 


genommenen Volkszählung 


Abendpoſt Co., Chicago. 


richten zu können. Kurz vor dem 
Kriege hatte er es ſo weit; das Gut 
wurde faſt ſchuldenfrei; es fing an, 
ſich zu bezahlen. Der Beſitzer wußte, 
er hatte für ſeine Kinder etwas ge— 
ſchafft. Und jetzt ſoll ſein Be— 
ſitz auf Grund einer ungenau vor— 
einfach 
polniſch werden. Aber wenn die 
Gegend polniſch wird, dann verliert 
von Löſch auch ſeinen Beſitz, weil er 
im Verdadt der Deutichfreundlich- 
feit jteht — cr wird einfach) enteig- 
net. Man „Lauft“ ihm fein Gut ab. 
Was gibt man ihm dafür?, Nicht 
ettiva das, was c3 heute wert ift — 
o nein, man gibt ihm das, was da3 
Gut wert war, ald e3 in verrottetem 
Zuftande gelauft wurbe, aber e3 ift 9 
zu 1 zu wetten, dab man ihm über- 
haupt nicht3 gibt, fondern den Preis 
auf Deutſchlands Kriegsſchuld an 
die Entente anrechnet. „That's the 
may“, 

Vielleicht habe ih in nädhiter Zeit 
Gelegenheit, jenen Teil Ecjlefiens 
in Augenschein zu nehmen. Ueber 
jenes bimmelfchreiende Unreht in 
Schleſien jchwebten Verhandlungen 
zwiſchen einer polnischen und einer 
deutſchen Abtretungskommiſſion, die 
hier in Berlin tagten. Dieſe Ver— 
handlungen ſind jedoch heute wegen 
der Unruhen in Oberſchleſien tem— 
porär abgebrochen worden. Entge— 
gen allem Völkerrecht führen die 
Polen dort den Krieg auf eigene 
Fauſt fort. Die Hand voll Reichs— 
wehrtruppen, die Deutſchland noch 
zur Verfügung ſteht, verdriſcht das 
Geſindel zwar nach Strich und Fa— 
den, aber bei dem beutfchen Muni- 
tionsmangel find der Wirfjamfeit 
der deutfchen Truppen dod) enge 
Grenzen gezogen. Belonders be- 
droht ift die Gegend bon Kattowit. 
Bei Ehoppini wurden gejtern re- 
auläre Schlachten geihlagen. Wie 
Ihnen durd den Telegraphen wohl 
bereit3 befannt, begannen die Auf: 
Stände in den oberfchlejiihen Kohlen- 
bezirfen. Nunmehr nehmen diefe 
Aufitande aber cin politiiche® Ge- 
präge an. Der Herb bes Aufftandes 
iſt Schoppinitz und Nukiſch -Schacht. 
Dieſe Orte ſind von den Aufſtändi— 
ſchen beſetzt und erhalten von der 
Grenze Munitions- und Waffenlie— 
ferungen, wie überhaupt an der 
Grenze entlang ſehr häufig polni— 


— — — — —i — — — ——— — 


„das 2. Jahrhundert.“ 


Eine neue eigenartige Berliner Wochen⸗ 
ſchrift. — Sie will für den Wiederaufbau 
Deutſchlands arbeiten. — Auserleſene 
Mitarbeiter und Beiträge. — Was von 
der deutſchen Frau erwartet wird. — 
Oberſt Bauer über den Krieg. 


Ma Und immer mäd- 
tiger jchmwillt die 
Ylut der 
* au8 der alten Hei= 

mat, €3 ift, tie 
wenn jich ein Vor- 


4 hang höbe und ung | 


Jjetzt erft,, zeigte, 

a wie die ulte Hei= 

- mat bonheute aus⸗ 

‚Nieht. Ein trübes Bild ift es ſicher⸗ 
lich, das ſich uns da enthüllt, grau 
in grau, kaum hier und da von einem 
Sonnenſtrahl erhellt. Aber dieſe 
Sonnenſtrahlen ſind immerhin da. 
Zum Beiſpiel: da ſandte mir ein 
Berliner Freund aus dem großen 
Zeitungsverlag Scherl ein neues, 
von dem Verlage herausgegebenes 
Wochenblatt, das den Titel hat „Das 
20. Jahrhundert”. ch traute mei: 
nen Augen nit. Hier jah ix mic) 
Imieber einer der LUnbegreiflichkeiten 
|gegenüber, an denen das Deutfchland 
ıvon heute jo überreis) ift. Wir hören 
fortwährend von der jchlechten wirt: 
IKaftlihen und finanziellen Lage in 
ıDeutihland — und Auguft Scherl 
gründet ein neues Blatt. Wie reimt 
lich das zufammen? Natürlich ift es 
mwieber eine echt Scherliche Grün- 
dung, entitanden aus jenem tlugen 
|Qerftändnis für das Bedürfnis der 
Zeit oder der Verhältniffe, das die 
glänzenden Erfolge der Gründungen 
diejes Verlags erklärt. Das Geleit- 
wort ber erjten Nummer ift hierfür 
|fennzeichnend, fihon in feiner Ueber: 
Ihrift „Und dennoch“, Dort heit 
es: „Aber die Stimmung der Ver: 
zweiflung, bie jedes deutfche Herz 
angeſichts dieſer Selbſtvernichtungs— 
orgie, die wir uns leiſten, ergreifen 
kann, muß, ſo dunkel auch die Nacht 
iſt, durch die wir ſchreiten, ausgerot⸗— 
tet werden bis zum letzten Reſt. 
Wir müſſen dem Teufelswerk von 
Verſailles ein unbeugſames „Und 
dennoch!” entgegenfeten. Es iſi der 
Zweck dieſer Zeitſchrift, dazu beizu— 
tragen, daß dieſes „Und dennoch!“ 
bald von allen deutſchen Lippen ge— 
ſprochen wird.“ Ferner: „Wir wol⸗ 
len nicht aufhören, die Deutſchen 
daran zu mahnen, daß ſie mit allen 
ihnen noch zu Gebote ſtehenden Mit— 
teln die Abſichten des Friedens von 
Verſailles durchkreuzen.“ Und wei— 
er: „Br allem aber muß der Le- 

benswille und vas Vertrauen auf 

die eigene Kraft Iebendig erhalten 
werben. Unfer ganzes Volt muß 

zum bverförperten, aufmwärt3 ftreben» 

den Lebensmwillen werden.“ So meit 

dad Geleitwort. ch Habe das 

Empfinden, daß meine Lefer biefe 


rationsgebiet zieht und in Dielauch mit innerer Freudigteit 


Kampfe eingreift. 


lefen 


Ein deutjcher | werden. Denn e3 find wundervolle 


Kompanieführer wurde bei Imielin Sähe — Sähe, aus denen der alte 


hinterrücks erſchoſſen. Verluſte deut deuiſche Geiſt der unerfchütterlichen | folg in tollem Maße. 


iher Reihsmwehrtruppen find leider | Gebensbejahung und des Willens zur 
deshalb häufig zu beklagen, weil die | erfolgreichen Leiftung Ipriht. Mehr 
Truppen umzingelt werden und nad) noch: aus biefen Sätzen ſpricht das 
verzweifelten Kämpfen infolge Man- | ganze Deutfchland, das ununterdrüd- 


els an Munition fid) ergeben mil | bar if. Und als Grund, warum der | hierher erfahren wir Dinge, 
Ueber das Schickſal dieſer Verlag dieſen Titel „20. Jahrhun— 
Bis zur dert“ gewählt hat, wird angegeben: 


ſen. 
Leute iſt nichts bekannt. 


Briefe 


pflege und im Arbeitsnachweis ſo⸗ 

wohl in ehrenamtlicher als auch in 

beſoldeter Arbeit tätig ſein. Die 

Verfaſſerin erwartet auch viel St— 

gensreiches\pon ber politifchen Tütty« 

feit der rauen, die dafür Neigung 

und Talent zeigen. Einen mie leiN 
denf&haftlichen Anteil fie an allen das 

Vaterland betreffenden Angelegen- 

beiten nehmen, hätten bie weiblichen 

Ubgeorbneten in ber Nationalver- 

fammlung zu Weimar gezeigt, die 

fih ihrer Tränen bei der Annahme 

der ſchmählichen Friedensbedingun— 

gen nicht geſchämt hätten. Was mich 

betrifft, ſo wünſchle ich, daß ſich die 

Erwartungen der Verfaſſerin erfül— 

len, die ſie an die politiſche Tätigkeit 

der Frau knüpft, namentlich die 

weltpolitiſche. Ich bin da noch im— 

mer etwas ſteptiſch wegen der be— 

ſonderen geiſtigen Veranlagung der 

Frau, die ſo leicht von Gefuͤhlen ſich 

beeinfluſſen läßt; und nirgends find 

dieſe Gefühle ſo wenig am Platz, wie 

in der großen Politik. Mich packt 
noch heute ein Schauder, wenn ich 
an das Gebahren gerade vieler ame— 
rilaniſchen Frauen während des 
Krieges denke. Alles Gefühl und 
ren Vernunft! Und Eliza 
Schenhäufer fhließt mit den fchönen, 
hoffnungsfreudigen Worten: „Sicher 
aber ift ed, daß die Frauen zum 
Wiederaufbau Deutſchlands durch 
iihren Einſatz an moraliſchen, geiſti— 
gen und phyſiſchen Werten, durch 
iihren Einfluß auf Kultur und Sitt— 
lichteit ſo wertvolle Bauſteine liefern 
werden, daß dem BVau ſelbſt irotz 
alledem und alledem, was uns be— 
drückt, hoffnungsvoll entgegengeſehen 
werden tann.“ Hier iſt das ganze 
Programm der deutſchen Frauen— 
arbeit für die Zukunft enthüllt. Ich 
verweilte abſichtlich länger bei dieſem 
Artikel, weil ich glaubte, daß er die 
Leſerinnen beſonders intereſſieren 
müſſe. 

Aber als der weitaus feſſelndſte 
Artikel der neuen Zeitſchrift erſchien 
mir der Artikel von Oberſt Bauer: 
„Wie ging der Krieg verloren?“ 
Oberſt Bauer, das möchte ich voraus— 
ſchicken, hat ſich während des Krieges 
den Ruf eines der glänzendſten und 
zuberläffigiten militärifhen Schrifts 
fteller erworben. Die Frage, die er 
da ftellt, ift ohne Zimeifel die interef» 
fantefte aller mit, biefer Zeit ver» 
früpften Yragen — für Deutichs 
Ameritaner vornehmli. E3 ift und 
bleibt die eine große Frage für 
Deutichgeborene, aber auh für bie 
andern, und endgiltig beantwortet ift 
fie au heute noch nicht. Zu viele 
MWiderfprühe find noch vorhanden. 
Aber jede neue Erklärung ift von 
böchftem Wert, vor allen Dingen 
dann, wenn fie von einem fo anges 
fehenen und zumal — ba ift die 
Hauptfahe! — fahlichen Beobachter 
tommt, wie e8 Oberft Bauer ifl. Der 
Dberft Inüpft natürlic) am bie große 
Syrühjahrs-Dffenfive von 1918 an. 
Er ftellt zunädhft feft, daß biefe Ofe 
fenfine aus drei gewaltigen Gtößen 
beitand, die die Entfcheibung Beingen 
follten. Der erfte und bee givelle 
Stoß braten ben gewünfcten Er⸗ 
Aber bei 
dritte, der der Gnabenftot für ben 
totwunden Feind werben follte, war 
ein Miferfolg. &3 blieb nichts an» 
dere übrig ald der Rüdzug Bis 
bie und 
bereit3 befannt find unb deren Tat» 
fächlichteit enbgiltig feftzuftehen 


Le 


Stunde befteht die Gefahr, dat die] „Umfer ganzes Xahrhundert wird Teint. Nun gibt Bauer aber bie 


Kreife Beuthen und Kattowiß gC-| dur unermübliche Arbeit 


an ber 


bisher nicht befannte intimere Urs 


jperrt werden. Sicher ift, dab die Niefenaufgabe des Wiederaufbaus in fache, warum ber Rüdzug nicht mehr 
alte Grenzlinie verloren ging und Anfpruch genommen werden. Wir zum Stehen lam: „Die Revolutions⸗ 


die jetzige Grenze etwa wie folgt, 
vcrläuft: öſtlich Myslowitz, vorbei 
an Schoppinitz, das polniſch beſetzt 
iſt, öſtlich Laurahütte — nordweſt— 


* die großen Leiſtungen dieſer 
leidensvollen Jahre kritiſch prüfen 
und aus ihnen lernen, welche Ein— 
richtungen befeſtigt, welche Kräfte 


hetzer arbeiteten ungehindert mit 
allen Mitteln auf ihre Ziele hin. 
Das Heer blieb hieivon richt unbe: 
rührt. Der an fid fpärlihe Erjaz 


lich Mitſchalkowitz — meitlich Pic- |Iedendig erhalten werden müffen, und fam nicht annähernd heran, und fo 


tar, das noch befegt ift, aegen Tar-|iwir wollen dem Urfprung der großen | weit er ‚ea | 
Die militärifchen Stellen| Fehler, die begangen worden find, ſeucht. Maſſenhaft liefen die Leute 


nowitz. 
hoffen, im Kattowitzer Bezirk heute 
noch reſtlos Herren der Lage zu ſein. 
In der Kampflinie bedrohen die pol— 
niſchen Horden Paſſagierzüge, in die 
fie hineinſchießen. 

Oberſchleſien leidet nicht nur un— 
ſäglich ſchwer unter den gegenwärti— 
gen Kämpfen, ſondern auch unter 
tem Streik der eigenen Arbeiter— 
ſchaft. Geſtern wurde dort das 
Standrecht verkündet; danach haben 
auch die, die noch arbeitswillig wa— 
ren, die Arbeit einfach niedergelegt, 
ſo daß heute in Oberſchleſien allein 
150,000 Arbeiter ſtreiken. Die Ei— 
ſenbahner Oberſchleſiens haben ſich 
nun auch wieder einmal zu löblichem 
Tun zuſammengetan. Sie ſtellten 
der Regierung ein Ultimatum, in 
dem ſie die Erfüllung ihrer Forde— 
rungen bis zum nächſten Samstag 
rerlangen, widrigenfalls ſie den Ge— 
neralſtreik proklamieren. Armes 
Deutſchland, armes Schleſien 
wann wird dir der Retter erſcheinen? 

Und bei all dem Unglück — amü— 
ſiert man ſich hier getroſt weiter. 
Man kümmert ſich nicht weiter 
darum, daß Deutſchland im kommen— 
den Winter frieren muß, wie es noch 
nie gefroren hat. Man rutſcht be— 
quem auf der Eiſenbahn durch die 
Lande. Ich will heute abend um 
7232 Uhr nach Weimar, werde alſo 
bereits um 6 Uhr auf dem Anhalter 
Bahnhof ſtehen müſſen, damit ich 
eine Fahrkarte erſtehen kann. Die 
Konſulate neutraler Staaten ſind 
von Reiſebegierigen förmlich bela— 
gert. Viele Taufende bewerben ſich 
um die Einreiſebewilligungen in ir— 
gend einen glücklichen Staat, in dem 
Kriegsgewinnſteuer und Reichsnot— 
obfer unbekannte Auslandware ſind. 
Nach zuverläſſigen Angaben hat ſich 
die Zahl der um Einreiſebewilligun— 
gen Bewoerbhenden beſonders für die 
Schweiz, für Holland u. Dänemark 
verdoppelt, trotz der außerordentlich 
ſcharfen Beſtimmungen, die die neu— 
für die Erteilung von 
gungen aufgeſtellt ha⸗ 


nachforſchen und aus ihnen lernen, 
was vermieden und was ausgerottet 
werden muß. Die Nachforſchungen, 
die zur Erreichung dieſer beiden 
Zwecke angeſtellt werden müſſen, 
ſollen in unſerer Zeitſchrift alle Ge— 
biete des ſtaatlichen Lebens umfaſ— 
ſen.“ Mit anderen Worten: Dieſe 
Zeitſchrift will dem Wiederaufbau 
dienen. Ein wahrhaft erhabener 
Zweck! Sie wird daher das Stell— 
dichein der feinſten Geiſter ſein, die 
in ihr zu Worte kommen ſollen, und 
zwar Männer und Frauen. 

Da finde ich z. B. einen Aufſaz 
von Eliza Ichenhäuſer, der bekann— 
ten Frauenrechtlerin, betitelt „Die 
Frau im 20. Jahrhundert“, worin ſie 
die Mitarbeit der Frau am Wieder— 
aufbau Deutfchlands befpricht. Der 
|Xuffaß ift voll der wertbolljten Ge- 
danten und zeigt die Wege, die bie 
deutfchen Frauen in Zukunft zu ges 
ben haben. Mit dem Stimmrecht 
allein ift e3 der Verfaflerin zufolge 
noch) lange nicht getan. Das ijt nur 
der Anfang. Sie jellen in noch be- 
deutend ermweitertem Maße in ber 
Armenpflege, ° in der Waifenpflege, 
in der Schulverwaltung, Edul- 
pflege, Wohnungzpflege, Polizei— 


ben. Die Beweggründe, die die Nei- 
teluftigen angeben, werden jtets jehr 
forgfältig geprüft. Wer aus Gec- 
jundheitsrücfichten reiit, hat ein 
ärztliches Zeugnis vorzulegen. An 
ängftlihjten hütet die Chmweiz ihre 
Srenzen. Sie göftattet Geichäftsrei- 
fen nur dann, wenn die Neife aud) 
im Intereffe des ſchweizeriſchen Han- 
el liegt, und auch dann zieht fie 
nod von bertrauenswitrdigen 
Chimeizer Firmen Erlundigungen 
über die Perfon jedes Reifenden ein. 
E3 ift daher nicht weiter verwunder- 
‚lich, wenn eine jehr große Anzahl 
der Einreifegefuhe zurüdgemiejen 
wird — man fann die Zahl der ab- 
gewiefenen Gefudhe wohl auf 30 bis 
40% anjhlagen 


fam, war er moralijch vers 


über. Dant der Bearbeitung auf 
| Urlaub in der Heimat nahm aud) die 
!Zahl der Drücdeberger und Fahnen» 
flüchtigen immer mehr zu. ch habe 
Nie zulegt auf anderthalb Millionen 
Mann gefhätt.” Zum Schluß jagt 
| Bauer: „Das lehte Wort ift über die 
| Fragen noch nicht gefprochen, aber die 
|MWchrheit fiegt Iangfam und mehr 
und mehr fieht die Welt — ber ins 
Inere Zufammenbr:ch, die Revolution 
|hat Deutihland den Krieg verlieren 
Ilaffen.” Bauer ift der Anficht, daß 
| ber militärifhe Endfieg nicht mehr 
'zu erboffen war, daß aber der mei- 
tere Kampf troß der Hungerblodade 
durchaus nicht ausficht3los mar, daß 
auch der Tauchbootkrieg keineswegs 
wirkungslos geworden war, daß noch 
ein anſtändiger Frieden völlig im 
Mecih der Möglichkeiten gelegen 
hätte, wenn die Sozialijten nit 
ihren eicenen Brüdern in den Rüden 
gefallen wären. Und diefe entjegliche 
Behauptung Tcheint Wahrheit zu 
fein! Sin verfchiedenen Briefen von 
drüben wurde das Gleiche gejaat. 
daß der Frieden von Verſailles den 
Sozialiſten zu verdanken ſei, und 
zwar dem radikalen Flügel. Das 
„20. Jahrhundert“ bringt hierfür 
die dotumentariſchen Beweiſe. Es 
veröffentlicht das Bekenntnis des 
„Unabhängigen Sozialiſten“ Vater, 
worin es heißt: „Uns iſt dieſe Revo— 
lutian nicht überraſchend gekommen. 
Seit dem 25. Januar 1918 haben 
wir den Umſturz ſyſtematiſch vorbe— 
reilet. Wir haben unſere Leute, die 
an die Froni gingen, zur Fahnen— 
flucht veranlaßi, die Fahnenflüchti— 
gen haben wir organiſiert, mit fal— 
hen Papieren ausgeſtattet, mit 
Geld und unterſchriftlichen Flug— 
blattern verſehen. Wir haben dieſe 
Leute nach allen Himmelsrichtungen, 
Hauptfächlich mieder am bie ront 
aelhict, damit fie die Frontfoldaten 
bearbeiten und die front zermürben 
follten. Diefe haben die Soldaten 
beftimmt, überzulaufen, und fo hat 


(Kortfegung auf Seite 7.) 
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5Ojägriges 
Iubiläums » Konzert 


Orpheus Männerhor 


Bush Temple Th:ater, 
Dontag, den 13. Oktober 1919 


Abends S Uhr. 


Todesanzgeige, 


‚Freunden umd Ielannten die traurige 
Kadrict, dak mein vielgcliebter Gatie, 
unfer lieber Bater, Cohn und Bruder 

Arthur H. Schucite 

am 18. Eept. im Alter von 29 Jahren 

fanft Dem Seren entichlafen ift. Die WE 

Borrdigung findet ftatt am Montag, | 

den 22, Cept,, 2 hr nahm, bon der BI} 

Leihenigyeile 1723 Larrabee Etr. nad) j 

Wunders Friedbof. Yin ftille Teils 
nahme bitfen die traucrnden Hintere 
blicbenen: 

Amanda Erhuelte, geh. Krell, Gattin, 
Arthur jr, Cohn, Herr und Frau 
Emit Sänelte, Eltern. Fred ©. 
Schuelte, Bruder; nebit Verwandte, 

Mitglied der Lalc Pico Loge Nr. 774, 
SEM a. und des Yamn Chaps 

ter Air, 205, R. A. M. 

fıfa 


Karl Redzeh, Dirigent. 


Zpdedanzeige. Orcheſter. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine gelichte Gattin und 
uniere liche Mutter, Großmutter, 
Shwehter und Echmwiegermutter 


Sofephine Bulh, geh. Chattell, 


Mutter des verſtorb. Rudolph J. Buſch, 
am 19. Sept. 1919 im Alter von 72 
Jahren 8 Monaten ſanft im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Trauerhaufe, 4715 Foreftpille 
Ave, Piontag nahm, um 3 Uhr nad 
dem Dalwoods⸗Friedhof. Aicf bes 
trauert bon: 1 
Charles 3. Build, Galte, Frau Helen I 
Madden, Tochter. Joſephine A. Buſch, 


Soliſten: 
Alberta Biewer, Sopran. 
Alice Letearte, Piano. 
Wally Heymar, Violine. 
Joſeph Keller, Bariton. 


Eintrittslarten von allen Mitgliedern 
Yarsınz Eco 4 l 
— — — — ind im Vereinslolal, Soziale Turnhalle 


1 
Frau €. Carolyn Buſch. Schwieger fowie Bush Temple Theater. 


todyer; nchit Verwandten. | 20,28feypt 
! 


ssortiegung! 
DieVorträgeim 
Deutschen Zelt 


Ede School und N. Albland Ave,, 
iverden forigefegt in der 


Tuodesanzeige, 
Unferen werten Freunden und Belannten bie | 
traurige Nachricht, dab meine liebe Gattin 
Margarete Gock, geb. Brexel, | 
im ter von 51 Nabren 8 Mexaten geltorben | 
it. Veerdigung am Montag, ven 22. Sept, v| 
Ubr morgens, von TIrauerhaufe, 5822 ®, 60. 
Nlace, neh der Ct. Nilolaussfiche, bon da < > & 
mit Yırtos Nah dem Ct, Marien-Gottesader. Kapelle 2318 Roscoe Str. 
Um Stille Beileid bitten die trauernden Hinz) _ J — 
terbliebenen: Jeden Sonntag, Mittwoch und Freitag 
Jacob Goetz, Gatte. Margarete Drexel, Mut⸗ abend 7:45 Nhr. 
ter, Yrau Francis Granig und Frau Marga- Alle willfommen! 
rete Scan, Schweſtern. 
Mitglied des Venedict Court Nr. 341,®. € | 
F. des Bayriſchen Frauenvereins und 
der Chriſtian Mothers Societh. 
Um Näheres bitte Normal 543 aufzurufen. 
frfafon 


fafo 


beranftaltet dom " 


DT: tihen Unter: „Böhmerwald“ 


ftü._angs-Berein ‚ 
am Comdtag, ben 4. Lftober 1919, in ben 
Bilder Rarl Gallen, 2042 Norty Ubde., nabe 
Milmaufce Abe, Anfang 7 Ubr abends, Tidets 
[ im Borverfauf 30c, an ber Kaffe 50c, inlluf, 
Kriegsſteuer. — Schuhplattlertänze, Gefangvor⸗ 
träge und andere Beluſtigungen werden “ur 
beitragen. Steinbachs Star 


Todesanzeige. 
‚Sreunden und PBelannten die traurige Nach⸗ 
it, dab mein gelichter Gatte 
Robert Zulte 
Si 


im Alter bon 47 Sahren geitorben if. Die 
Peerdigung findet flatt am Montag, den 22. | Unterbaltung 
Zept., nahm. 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 6109 | Orcheiter, 20fp20t 
Et. Lawrence Apce., nad der Emmanuel:Rircdhe, 
Herr Raftor 3. Vollens, 70. und Michinan Ap., 
bon da nab dem Mt. Greenwood⸗-Friedhof. 


"dem at. @& Weinlese-Fest 
Um ftille8 Peileid bitten die trauernden Hins | 


terbliebenen: | beranftaltet bom 
2 | 


** Sulfe, Belle. Goltiieh und Amalia | Deft.:Ungarifhen Militärsffrana« 

Zulte, Citern, red, Bruno, Emil und! 5 

Theodore Zulke. Brüder. Emma Kunze, | ten⸗Unterſtũtz.⸗Verein 

Amanda Vetter und Lena Meier, Schweſtern. am Samstag den 11. Oktober, in der Mozart 
Halle, 1536 Clybourn Ave. Anfaug 7 Uhr 


Um Näheres Me Pards 2622 aufzurufen. 
. . | abend. Tidets 35c die Perfon, zahlbar an der 
Saffe, Kriendfteuer eingelhloifen. 50% de& 


Todedanzeige. Neingeiwinns für die Ariegsmotleidenden Defter» 
yreunden und Velanıten die traurige Nach⸗ reich⸗Ungarns. 


a $1.00, 75e und 50e| Zweiter Würger 


Buſh Zempie eater. 
Direltion C. Eeidemann. 


Oskar Blumenthal und Rudolph 
Lothars ungemein zündendes "um 
uftfpiel „Die drei Grazien“ ift von |srfang 4 Uhr nacmittans Gintritt 30 
Direftor Seidemann für bie heute | Cents, hr nachmittags. Eintri 
Abend ſtattfindende Eröffnungsbvor⸗ Der deutſche Unterſtühungsverein 
öhbmermwaild“ wird am Sams—⸗ 


B 
ſtellung im Deutſchen Theater im |,” 0) I vird am Gaı 
den. und |fan, dem 4. Oftober, in beiden Wider 
Bujh Temple angejegt worden, Karf Hallen, Nr. 2042 W. North Ave., 
zwar mit einer höchjt volltommenen |jeine 7. große Kirmeß abhalten. Allen, 
Befehung, wie aus nahftehendem ers |die ſchon ein derartiges Feit mit den Ius 
fichtlich ift: jrigen Böhmermwäldlern gefeiert haben, 
5 : de 
Vaiduin, Graf von Flandern... Richard Lenſch werden 2 dort verlebten Etunden noch 
| Biesbiite feine Gemablin,......Eife Nanıfen in angenehmjter Erinnerung fein; Das 
Veter de—AX van | Für, dab auch diesmal jeder Gaft auf 
un ; M ce 0 —* 143 * 
| ai, ei one. Zul NAHE feine Rechnung formen und fich, prä? 
| niefie, fein Modells user Ama Kofint tig amljiren Wird, wird der erfahrene 
| — etöcendel, — gu Beni Feltausfhug Sorge tragen, Er hat ein 
Modelte, feine Fralt..........Lonife % ı s 3 nl 
slaus von BHLCN t aediegenes. admechfelungsreiches Pros 
Ian, fein Cohn Hanna aizenenger gramm aufgejtellt. Während in der 
Ser Schlopvont * —8 Sauie oberen Halle Steinbad8 Star Orcheiter 
Serda, feine Tochter N MUMOHCT | zu m 
Side, feine Toßter............Nda rnnan auffbielt, toird in der un 
Irmgard Jauila d, Nagcınann teren Halle, dem „Gafihaus zum PIö- 
der —— a an | eniteinerfec ‚ein berühmtes Iuroler 
Ei Hauptmann.. .. .. ....... .Max « —104 
Ein Gärket.... ae Mar Sanifa | Sängers und obler» Cuartett Fonzers 
| Zur Stärkung des inneren 


Vorbereitungen zum Feſte beſchäf 

Ex hat unter anderen gen ihr 
Lhra geivonnen, der mehrere feiner 
Ichönften Lieder bortragen Wird. Auch 
für vorzügliche Tanzmuſik, ſchmackhafte 
Speiſen undGetränke iſt geſorgt worden. 


Gin Natsberr James Pruedner | teren. 
Trute, Tordans Magd Johanna ne |Menfchen wird im Nejtaurant „zur ku— 
en ner nelrunden Miral“ nebit anderen jchmads 
e Srig Sternau |baften Speifen Schweinebraten mit 
BEE — Kern —— und Kalbsbraten mit Kar— 
I gi alter Mira tan Haufiia töffelfalat ferviert werden. Anfang 7 
| Ein Tingendes Wäben......,Denmy Lebach Ihr. — * im Vorverlauf 
Ein Barlwägter............sarl Franzoſsty bei allen Mitgliedern für 80c zu haben. 
— Share Greinaton ıyin der Naffe_ foiten fie cinfehlichlic 
Smeite Veguine Elfe Hoyfgard | Ariensfteuer DOc. 
Unter der perfönlichen Spiellei- zer —— — „Alpen— 
rn Irof'n veranitaltet am 5. Oftober in 
| jung des Direltors ‚tt während ber der Lincoln QTurnballe, 1023 Tiverfey 
Ließten Woche tagtäglich für biefe Auf: Parkway, ein nroßes Miündmer Oftos 
führung geprobt worben, um Die | berfeit, verbunsen mit Gefang, Tanz, 
Grftauführung fo volltommen und | wie — — æ 
any al: | den neuejten Echubplattlertängen und 
abgerundet = —— au er Bühnenaufführung. Auch für ſchmack— 
—* . voll * — * bafie Speiſen u. erfriſchende Getränke 
ung, Szenerien ſowie Stojlume Des | ijt geſorgt. Unter Anderem gibts Gſelch— 
trefend, wird das Stück herausge— ted, Sraut amd echt banrifche Snöbel. 
brasht. E& Bleibt aud) für Sonntag | ir, fih bemöfen, nr Has Weite und 
it B — 
rer und Abend auf dem gegen md Humor in die Cache zu brins 
Spielplan. gen. Bejonders zu bemerken ijt, dah 
Für den erften Abend fteht ein unz | Sin nroßer Zei bes Neinertrages der 
: 9 . : Deutjchamertfuniichen Hilfe zur_lnters 
gemein ſtarker Andrang in Ausſicht. ſtützung der Notleidenden in Deutſch— 
Die meiſten Einlaßkarten wurden be— land und Oeſterreich⸗ Ungarn überwie⸗ 
reits im Vorverkauf abgeſetzt, und die ſen werden wird. Die Muſit liefert 
Direktion bittet alle Freunde des er en — De us 
u gi e; . Der Feitausfchuß beftcht au 
— ———— —* den Herren Hans Richter, % Leo Mül⸗ 
at, n "U fer, &. Karft, Emil Kunz, Otto Dumfe 
acht Uhr abends an der Theaterfajfe $ 
abzuholen. Wer fpäter tommt, jett 
fid der Gefahr aus, feine Eike an 
dermeitig vergeben zu finden. 
Am Dienstag abend findet die er- 
jte Dienstag Abonnementsvorftellung 


JErſter Bürger. ....... 


Deitiee WIBEREE. odanonnce» 


genfeitigeniinterjtüßung 3 
verein3 jird am Camstag, dent 
11. Sftober, abend3, in der Eozialen 


und Richard Ewald. Eintrittäfarten im 
Vorverkauf 30 Cent, au der Siaffe 50 
Cents. Anfang 3 Uhr nachmittags. 

Die Sektion 5 de8 Dougla3 Ges 
ber neuen Gatjon ftatt und zwar ge= 
|langt zur Aufführung das reizende 
Luftfpiel „Im Klubfeffel“, verfaßt 
von den befannten Bühnendichtern 


richt, dab unier licher Gatte und Bater 
Boniiccin? Baumann 

im Alter don 76 Jahren geſtorben iſt. Beer—⸗ 
diaung am Montag, den 22. Eept., um 9 Ubr 
—— vom Trauerbauſe in Niles Center, 
MR 
zelebriert twird, von da nah dem Zt. Peters- 
Sriedbof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Magdalena Baumann, Gattin. 


thias, Frant, Frau Leo Weber, George, Cb--| einſchließl. Kriegsſteuer. —Anfang 4 Uhr na 


werd, Herbert und Peter Baumann, Kinder, 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach | 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter Sonniag, den 21. September, 10:45 vormittags. 


Garoline Nemeth 


am 10. 
naten und 18 Tagen entſchlafen iſt. Beerdi— 
gung am Montag, den 22. Sept. 9 Uhr mor⸗ 
gens, vom Trauerhauſe, 6948 S. Elizabeth 
Str. mit Autos nad dem St. Marien⸗Fried⸗ 
bof. Um ftille Teilnahme bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 


Seicah umb Caroline Nemeih, 
Eitern. Helen, Hermina, 
Edward, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


nach der St. Peters⸗Kirche, wo Hochmeſſe 


Sept. im Alter von 14 Jabren, 4 Mo⸗ 


Michael, Ma. | Zidet3 im Vorberfauf 35c, an der Haffe,H5c, 


| 


| 


i 
| 


geb. Bertler, | Broadwayh, und Mittwod abend 8 Uhr Kon- 
Alcgander und) zert. 


Freunden und Pelannten die traurige Nads i 


richt, dak mein geliebter Gatte und unfer lie 


ber Sater 

Diar Charle3 Wende 
im Mlter pon 50 Jahren, 5 Monaten und 1: 
Zagen fanft im Herrn entihlafen ilt. Die Ve 
erdiaung findet ftatt am Montag, den 22.Scht., 


! 


‚ driginale baieriſte Vittſcaſt 


l 
\ 


2 Ubr nadım., dom Trauerbaufe, 7240 Emcs | 


rald de., nah Talmoods. Wan ftilles PVeileıd 

bitten die treuernden Hinterbliebenen: 

Frau Emma Wende, Gattin. Mag, Gatf und 
Walter Wende, Söhne. fria 


Todesanzeige. 

Sutten Loge Nr. 3988, 3.02.50. B. 
Den Brüdern zur Nachricht, dab Bruder 

Robert Zulte 
Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den Ceyt., um 2 Uhr nadınt,, 
vom Qrauerbaufe. 6109 St. Lawrence Üpe., 
nab dem Mit. Greenwood Friedhof. — Pie 


achtorben ift. 


7 


RZONZERT 


| 
| 


1 


| 


Brüder perfammeln fi um 1 Uhr in der Ros | 


aenballe, 4430 Tientiwortb Upe., um dem ber» 

ſtorbenen Bruder die Ickte Ehre zu erweiſen. 
Stevhan Torner, TC’bermeifter, 
Fred Euler, Selretär, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trautige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 
Wilhelm Roſenberg, 
Gatte der verſtorb. 


W 
W 


| 
| 


‘ 


| 


ilbelmine Rofenberg, tm 


Alter don 77 Sabren nad Iurzem Leiden felig | 


im Serin entichlafen ift. 

det jtatt am Montag. den 22. Ecpt., nahm. 2 

Uhr, pom ITrauerbauie, 2320 €, Kirfland Ape,, 

nah Nunders Gottesader, 1 

me bitten die trauernden Kinder: 

s Serman und Amanda Rojenberg. 
Um Näheres bitte Canal 2659 aufzurufen. 


Todesanzeige. 
Barrifh-Ameritaniiher Frauenverein ber 
Cüpfeite. 
tige Nadridt, dab 

Margaretg Goetz 


geitorben if. Peerdinung Mionteg, den 22, 
Cept.. 8:30 morg., vom QIrauerbaufe, 5523 W, 


Den Mitgliedern die trau 


Echweſter 


60. Place, nach der St. Nicolas⸗Kirche, von da | 


nad dem Et. Marien-sriedhof. — Die Veams, 
ten berfammeln jih um 8:15 Uhr bei Schwe⸗ 
ter Arnold, 6747 So. Throop Str. 


Zur Erinnerung 
an unferen bielgeliebten Gatten und Bater 
Julius Reblin, 
welcher heute vor drei Jabren, am 20. Sept. 
1016, geſtorben iſt. 


Ein treues Glied ward uns genommen, 
Ein vielgeliebter Mund gelſtillt, 

Leer iſt der Plar in unſerer Mitte, 
Der nimmermebr wird ausgefüllt. 
Toh rube fanft, in feligem Frieden, 
Dis uns ein Wiederjehen befdieden. 


bon deiner dich liebenden Gattin: 
Bertha Reblin, nebit Kindern. 


Gewidmet 


Grabsteine 


zu Vorfriegspreifen. 
Bir haben noh eine große Anzabl bon Monu- 
menten und Grabfteinen, vor der Erböhung 
der Preife gelauft, zu verfaufen zu 40 
unter den jesigen Preiien. 


Concordia Granite Works 


gegenüber vom Concordia Friedhof, 


8000 West Madison Str,, 


River Foreft, SIT. 20fp 2 & 


— 


EAyailyepre 


“ Keelle Bedienung. 


1438 Belmont Ave Tel. Belt Dirw c& 
1323 Clybouruäve. ze, u 


Die Beerdigung fin | 


4 


I 


Um Stille Teilnabs | 


i 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
I 
I 
I 
j 
i 


biß 50% | Trompte, zuberläffige Berfhiffung garantıert | 


! 
' 
! 
I 


| 
| 


1 


| 


| 


| Gonntogs den 4 udt an 10 Tents Eintritt. | 


Karl Roehler und Lubmwig Heller. 
Auch hierfür ift für die beite Aus- 
ftattung Eorge getragen worden. Un= 
ter anderem werden in diefem Stüd 
völlig neue Möbel zur Verwendung 
gelangen. Wlerander Dumas’ gro= 
Be3 Drama „Yrancillon“ fommt 
| Dienstag, 30. Sept., zum erjten 
Male zu Aufführung. 

Die nunmehr täglich von zehn Uhr 
Morgens an geöffnete Theaterkaffe 
ift bereit, Vorbejtellungen für alle be= 
vorftehenden Vorftellungen entgegen= 
zunehmen, aud) finden telephonijche 
Aufträge — Superior 4819 — bie 
promtefte Berüdfichtigung. 

— — — 

Bevorſtehende Vergnũgungen. 


Ser Deuifh -» Defterreis 
|der Frauen⸗Unterſtützungs— 
verein feiert am heutigen 
Samstag in Fleiners Halle, 1638.N. 
Halſted Str., ſein 21. Stiftungsfeſt. 
Ein rühriger Ausſchuß iſt jetzt ſchon 
erfrig damit beſchäftigt, die Vorbereitun⸗ 
nen fir die Farlichkeit, Die_ mit einem 
rl. en Ball ihren Abichluß Finden wird, 
zu treffen. Er hat ein gediegenes, ab—⸗ 
—— — gr u. 

1. : und verfpricht allen Teilnehmern 

BD. IDEEN GB OEEBENGE a Inenukreiche Stunden. Eintritt 20 Cent3. 
Anfang 7 Uhr. 

Der Ehjuhpletilerberein „D’ Wilds 


Nordseite Turn u Halle |fhüsen“ Mird fein Herbitfejt am 


heutigen Samsta in der Mo: 
S20 N. Clark Strasse. ung * 8 


sart Halle feiern. Ta ein rübriger 
C. APPEL. , 


seitausfhuß ein reichhaltiges Pros 
— * dramm aufgeſtellt, für Genüſſe aller 

Reſtauraut, Deutſche Rüche. 

Alle Sorten Getränke. 


Art, wie Geſang, Tanz, vorzügliche 
Speiſen und Getranke geſorgt und noch 
Offen auch an Sonntagen. 
ag30,fafonmi* 


Deutſch⸗Amerikaniſcher Muſiker⸗ 
Krankenunterſtützungsverein. 
Erstes Stiftungsfest 


Sonntag, den 21. Ecptember 1919, 
in ber Wider Park Hallel, 2040 W. Norin Ave, 


am, 
diſa 


VORTRAG: 


Sheme: 
Aur „Chriſtus“ kaun kie Yöl- 


ker der Erde verföhnen! 


Nebnerin Ida Bil, im MafonicTempfe, Halle 
611, Ede State und Randolph Er, "Sonntag 
abend 8 UHr,;605 Belmont Ave., 3. Stod, Ede 


Sonntag, den 28. Eept., nahm. 3 Ubr, 
in der Corinthian Hall, 17. Ctod, Mafonic 
Temple. — Iedermann willlommen., 


Wurz’n Sepps 


715-717 NORTH AVENUE 
Kebew Abend un» Germieg Rahmitteg. 


Ründner Küche. 


cin Uebrige3 getan und die berühmte 
Wifdfhüsen Vauernfapelle bemogen | 
hat, zum Tanze aufzufpielen, fo Tann 
allen Gäjten ein genußreicher Abend 
— | ozriprochen werden. Eintrittsfarten, Die 

einichliehlich Kriegsiteuer an der Kafie | 


sSsilentium! | 55 Eent3 fojten, find im Vorverfauf für | 


35 Cent3 beim Tiroler Friedl, oe | 


8 1Faltheis, in der Blauen Donau und bei 
— lirhſt, —* — Rich 0. allen Mitaliedern zu haben. 
rauen Sie ſich Ihr eigenes 


Der Arion Männerchor mird 
SIR 


| tiejes Nahr u. — — 
Geſtalt eines Herbſtfeſtes abhalten. Es 
zu Hauſe mit findet ſtatt am morgigen Sonn- 
tag in Harms' Grove, Weſtern und 
mercan d J [dt Dertcau Ave. Ter Vergnügungdauss 
und foeben eingetroffenem babrifhem * | (bus hat alle Vorbereitungen getroffen, | 
pfen. Ertra Einführungspreife für nur 5 j| Neralten. Der Grove ijt nicht nur leicht 
Tage, Freitag, Samstag, Sonntag, Mon. || 3! eTreihen, tondern ijt auch fir Vers | 
tag und Tienstag. | grügungen allec Art beitens eingeri..« | 
3 Pfund Kanne für | ieh, Ein großer Tanzpavillon jteht | 
(genug für 60 Slafısen.) Tanzlujtigen aur Verfügung; für qute | 
Negnlärer Berkaufepreid $1.25. Muſik iſt geſorgt. Kegelbahn, Glücksrad, 
Desaleichen empfehlen wir in 5 Pfund Saroufiel uſw. bieten den Veſuchern 
und 3 Pfund Kannen unferen Hopfen» und H) Sclegenheit, Hübjiche PBreife zu getint= 
nen md fich zu amiüfieren. Mußerdent | 
werden Wettipiele für Kung und alt! 
veranitaltet ımd wertvolle Breife verz | 
teilt werden. Die SFeftlichkeiten de3 | 
„ion“ haben feit Jahren ich eines 
außerordentlich quten Rufes und Befus | 
| nes erfreut md der Vergnügungdauss | 
fu hofft, auch diefes Nahr allc alten | 
und lieben Freunde und Gönner des | 
Vereins auf dem Feſtplatze begrüßen zu— 
| fönnen. Er tjt überzeugt, daß ſämt⸗ 
| liche Gäſte ſich prächtig amüſieren wer— 
den. 
Ter Deutfhamerifanifde| 
Muſiker Kranfenunters| 
(tugungöberein feiert morgen 
Iın der Wider Bart Halle, Mr, 
2040 MW, Noriy Ave., fein eriteg Stift: 
\tungöfeit, verbunden mit großem Sons 
| zert und Ball. Da der bekannte Dirts 
zent Lorenz Amberg ein fehr nediegenes | 
Programm aufgejtellt bat, da3 tadello 


Malz-Ertralt. Nur 10 Minuten au loben. 
Shnellites und einfahited PBerfahren auf 
dein Marlte. Keine bemifhen Beiprodufte, 
Kein Rifilo. Bei Ungufriedenheit wird der 
Petrag bereitmwilligit aurüderftattet. 


Eonntag vifen von I—1 Uhr mittand. 
Vertreter yelincht für alle Staaten, 


AmericanMaltextractCo, 


8098 W. North Ave., 
CHICAGO. 


frfa 


Lebensmittel, Kleider, 


Schuhe usw. 
per Fracht oder Paſtpalet vach 


Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Polen, Galizien | 


* 


2 
3 


zu Gehör gebracht werden wird, jolte 
iein Liebhaber quter Mufit verfchlen, 
ſich Da3 großen Genub beriprechende 
Konzert anzuhören. Ein tüchtiger Feit- 
ausichuß Hat die umfafjenditen Morbes 
| reitungen getroffen, up den Gälten ci» 
nige vergnügte Stunden zu bereiten. 
Geht nach einem alten, Besen Geimätt, | Selbjtveritändlih hat ex auch fire qute 


wenn Yhr | Lüche und erfriichende Getränfe gejorgt. 
h 2 itt | hl ti [ d "fang 4 Uhr nachmittags. Einlaßkar— 
b ensm e na eu ſih ai | ten im MWorocrfanf 35 Cents, aut der 
mn Kaſſe, einſchlicßlich Kriegsſteuer, 55 
ſcigen wollt. Für den Exvort beſonders zu· Cents. 


bereiteten Schinlen. Speck Fett, Butter, ſowie max S 

Grocerics aller Art, Wollmilt in Ruiverform, | Nächſten Sonutag, 28, Sevpt, feiert 
Erfte Zualıtät und Haltbarleit derbürgt, Lilte| der Humboldt Par! Frauen 
auf Berlangen. verein tin Fleinerd Halle, Nr. 1638 


N. lited Etr., fein 24. Stiftungsfei 
Charles Hammesfahr & 60, ee Tetecheitung uuh Kal 
165 N. LA SALLE STR. 


Ein unter u —z* ver ——— 
Zelcphone: Main 1937 — Main 5235. | Frälidentin Caroline Schulze ſtehender 
. —* 13,18,20 Vergnügungsausſchuß iſt eifrig mit den 


Zransatlantic Badet Ev. 


154 Weit Randolph Etr,, Zinmer 90, 


Zcelevson: wranllin 4034. 
agoſaſondidoe 


Turnhalle an Belmont Ave. und Pau— 
lina Str. einen großen Herbſtball, ver— 
bunden mit Werbung neuer Mitglieder, 
abhalten. Männer und Frauen im 
Alter von 18 bis 55 Jahren werden an 
diefem Nbend Zoitenfrei al Mitglieder 
aufgenommen. Der Rerein beiteht 15 
Nahre. Sr Diefem Zeitraum bat er 
30,537 Srantengeld und $60,300 
Sterbegeld gezahlt. Deſſenungeachtet 
verfügt er über einen Naffenbeitand von 
F9000 und zahlt 200 Mitälieder. Sie 
Beiträge belaufen sich auf monatlich 
51.25. In Sranfheitsfällen zahlt der 
Verein für die Dauer bon 8 Wodjen im 
Jahr wöchentlich 850 und ferner $300 
Sterbegeld. Für den Ball find umfaf- 
fende Vorfehrungen getroffen worden, 
f6 dab allen Beluchern genußreiche 
Stunden in Nusficht gneitellt werden 
lönnen. Der Feſtausſchuß hat für vor 
zügliche Muſik und ausgezeichnete Spei— 


ſen und Getränke geſorgt. 


Der ThüringerDamenver— 
oim veranſtaltet am Sonntag, dem 12. 
Oltober, in dez unteren Lincoln Turn= 
halle eine mit Tanz verbundene „Bunco 
Party“. Die beliebte Nräfidentin rau 
Caroline Breibauer und ein erfahrener 
Feitausjhug merden jich die größte 
Mithe geben, den Gäiten den Aufenthalt 
fo angenehm wie möglich zu madien. Es 
it für flotte Tanzmufit und fiir fchöne 
Rreije geforgt morden. Damit der ins 
rere Menich nicht zu furz fommt, mer 
den die Danıen ein borzüglidhes Abend: 
eijen, beitehend aus deltfater Thüringer 
PBratiwurit und eigenhändig zubereiteten 
Startoffelfalat jervieren. Beginn 3 Uhr 
nadimittags. Eintritt 25 Cents. 

Ter Deutjh» Galizien Un, 
terittüßungddberein beranitaltet 
am Samitag, dem 18. SOftober, in der 
Mozarthalle, Nr. 1536 Clybourn Ave., 
ein großes Kirchweihfeſt. Ein erfahre— 
ner Feſtausſchuß iſt fleißig an der Ar— 
beit, um einem jeden Gaſt an dieſem 
Abend einige genußreiche und fröhliche 
Stunden zu bieten. Für vorzügliche 
Tanzmuſik, gute Küche und für die beſten 
Getränke, die zur jetzigen Zeit zu haben 
ſind, iſt geſorgt. Anfang 7 Uhr abends. 
Eintrittsarten ‚ind bon allen Mitalies 
dern für 30c zu haben, an der Safie 
foiten fie einschliehlich Artegsiteuer 50c. 
Neder deutich Iprehende Mann von 18 
bi3 35 Nabren fann frei an dieſem 
Abend als Mitglied aufgenommen wers 
den. 

De 


ſche 


r Oeſterreich-Ungari— 


Militar- firanfenun= 


am Samstag, dem 11. Cftober, ein 
Meinlejefeit in der Mozarthalfe, 1536 
Eiybourn Me. Ein erfahrener Vergnits 
aungsausihuß wird fih bemühen, ein 


terftübungsperein beranitalter in der Chicagoer Handeläfammer ge: 


| 


Handel und Induſtrie. 
unſicherheit der Lage. — Der Eiſen- und Stahlarbeiterſtreikt. — Die 


induſtrielle Konferenz. — Das Programm. — „Sozialiſierung“ der 
Hilfsquellen des Landes. — Amerika vor einem Wendepunbt. 


Die regelmäßigen Geſchäfisberichte 
der Kommiſſionshäuſer an ihre Kun— 


| 


gründen. Herrn Lewis zufolge wird 
Präf. Wilfon fi demnächſt „„ugun— 


ben laffen die allgemeine wirtfchafts | ten der Sogialilierung aller Hilfs: 
lihe Lage im Lande ala günftig er= quellen der Vereinigten Staaten, mit 


Icheinen. Derartige Camouflage ge- 
hört zu ihrem Gefchäft, um die Kauf: 
luft zu beleben. In Wirklichkeit ha= 
ben fich die Verhältniffe in der legten 
Zeit erheblich verfchlehtert, anjtatt 
fich zu beffern. Im Kleinhandel hat 


| 
I 


| 


Einfhluß der Bahnen und anderer 
öffentlicher Vertehrämittel zu Waller 
und zu Lande, der Kohlengruben und 
der !Betrofeumablagerungen,“ ertlä= 
ren. Die Mitteilung ift bon einer 


(Tragweite, die gar nicht überſchätzt 


die frühere lebhafte Nachfrage nach- werden kann, um ſo weniger, wenn 


gelaſſen; ob wegen geringerer Kauf: 
fraft ober wegen geringerer Kaufluſt 
der Konſumenten, iſt ſchwer zu ſa⸗ 
ae. Am Großhandel Taufe die Be: 
ftelungen auch nicht allzu reichlich 
ei, die allgemeine Unficherheit über 
die fernere Geftaltung der ®Preife 
wirkt lähmend. „Unficher“ ift über- 
haupt da8 bezeiähnende Wort für bie 
ganze Rage. 


In den Eifen- und Stahlwerken | betont hat, nicht von ihm, 


man die Perfönlichteit des Rebners 
in Betracht zieht, der während feiner 
Antvefenheit im Senat als bie rechte 
Hand des Präfidenten angefehen 
wurde und ber auch jeßt, wie anzu= 
nehmen ift, diefe Untündigung nicht 
gemacht hat, ohne dazu ermächtigt 
tporden zu fein. 

Der Ausdrud „Sozialifierung” 
ftammt, wie Herr Lewis ausbrüdlic 
fondern 


mird mar teilmeife mit achtzig und von Präf. Wilfon felbit. Im Unter- 


mehr Prozent-der Kapazität gearbei- 
tet, aber e3 it die fieberhafte Tätig- 
feit vor dem Herannahen der Krifis. 
Man mil noch fomweit al3 möglich die 


eingelaufenen Auftruge effeltuieren, | geben. 


Thied von Nationalifierung oder Ver— 
ftaatlihung laßt fi der Ausbrud 
„Sozialifierung“ vielleicht am beiten 
mit „Vergenofjenfchaftung” mieder- 
Mer die „Senoffenfhaft" 


bevor der für den Anfang nächfter | beim Eifenbahn-, Rohlengruben- ober 
Woche angelündigte Auzftand det | Betroleumquellenbetrieb bilden fol, 
organifierten Eifen- und Gtahl- läßt fi aus den Mitteilungen von 


cırbeiter beginnt. 


Welchen Umfang | Herrn Lewis nicht erfehen. Möglich, 


diefer Streif annehmen wird und | daß alle Voltägenoffen fich daran be> 
melde Konfequenzen er nach Jich | teiligen follenp möglich, daß fie fich, 


ziehen fan, läßt fich heute noch gar- 
nicht abjehen. E3 handelt fich nicht 
um Lohn, Mrbeitäzeit ober ber- 
gleihen, fondern um die Anerfen- 
nung des Gewerkſchaftsprinzips durch 
den kapitalskräftigſten Truſt i 
Lande. 

Präſident Wilſon hat während der 
Berichtswoche die erſten Einladungen 
zu der induſtriellen Konferenz aus— 
ſenden laſſen, die von ihm auf den 
6. Oktober in der Bundeshauptftabt 
anberaumt worden ift. Bis jebt jind 


| 


| 


ivie in dem Plumbplan vorgefehen ift, 
nur auf die betreffenden Betriebsar— 
beiter befchränten foll; möglich end 
lih aud, daß der Ausdrud „Sozias 
Nijierung“ nur als politifches Schlag: 


um |mort Keprägt morben ift. 


Much, was alles unter der Bezeid)- 
nung „Hilfsquellen“ (tefources) ver= 
itanden fein joll, entzieht fidy nod) 
jeder Vermutung. Im geavöhn- 
lihen Spradgebraud rehnet man 
zu den natürlihen Hilfsquellen 
eines Landes vor allem fjämtliche 


22 „Vertreter der Bevölferung” ein= 
geladen worden, mie fie in der öffent» 
lihen Anfündigung darüber bezeich- 


Ablagerungen von Mineralien, nicht 
nur Kohlen und Petroleum, ferner 
die natürlichen Wafjerfräfte und im 


net werden. Meben einer Anzahl 
bon mehr oder weniger befannten jo- 


zialpolitifhen Schriftftellern finden 


wir darunter auch die Namen bes 
greifen, fchon jeit längerer Zeit in 
den Nubeftand getretenen früheren 
Präfidertten der Harvard-Univerfität, 
Dr. Charles W. Eliot, und des Vor- 
figer3 bez Direltorenrat3 der U. ©. 
Steel Corporation, Elbert 9. Gary. 

Serner Bernard M. VBaruch, Nerv 
Hork, früheren Vorſihzer der Kriegs— 
induſtriebehörde; den Oelmagnat 
John D. Rockefeler jr.; Thomas D. 
Jones, Chicago, Direktor der In— 
ternational Harveſter Co. und der 
New Jerſey Zine Co.; Paul L. 
Fieß, Kleiderfabrikant in Cleveland; 
A. A. Landon, Buffalo, Vizepräſi— 
dent der Am. Radiator Co.; auch 
zwei Bankiers u. a. m. Welchen 
Anſpruch dieſe Herren darauf ha— 
ben, die Berölferung, „the public“, 
zu vertreten, wird nicht aefagt. 

Eine gleihe Anzahl von 22 Ber- 
tretern foll Don den Mrbeitergemert- 
ſchaften, den leitenden landwirt— 
ſchaftlichen Vereinigungen, Fabrik— 
und Bankorganiſationen gewählt 
werden. 

Beſtimmte Punkte hat Präſident 
Wilſon für dieſe Konferenz bisher 
nicht aufgeſtellt oder, wenn er dies 
getan hat, ſo ſind ſie nicht amtlich be— 
kannt gegeben worden. Den einzigen 
Anhalt dafür bilden ſoweit die Ein— 
ladungsſchreiben, in denen es heißt, 
daß bei der Konferenz „die Arbeiter— 
verhältniſſe im Lande und die Mög— 
lichkeit, Pläne für die Ausgeſtaltung 
eines neuen Verhältniſſes zwiſchen 
Kapital und Arbeit zu formulieren,“ 
erörtert werden ſollen. 

Vielleicht aber läp⸗“ die von dem 
früheren Bundesſen tor James 
Hamilton Lewis vor einigen Tagen 


haltene Rede einen Schluß darauf zu, 


|von welcher Art die Pläne find, mel: 


he Präf. Wilfon im Sinne hat, um 


alfen Anfprüchen genügendes Programm | darauf ein neues Verhältnis zmifchen 


aufzuitellen, für dejjen tadellofe Durch: 
führung zu jforaen und den Gäjten einige 
toirflich vergnügte Stunden zu bereis 
sen, Er rechnst auf einen um fo ftärte: 
ren Bejuch, al3 50 Prozent des zu er» 
zielenden Reinaewinnd den Striegenots 
leidenden Defterrichellngarn überwieſen 
werden ollen. Mnfang 7 Uhr abend2, 
Eintritt 35 Cents, einfchlichlich Siriegas 
jreuer. 

Der Sreundidaftsitamm 24 
ter Shwejternder Rotmän= 


Iner feiert am Eonntag, dem 12. Cftos 


in zleiners Halle, 1638 N. Halited 
C fein 15. Stiftungdfeit ‚verbunden 
mit Bıunco Buarty und Ball. Der aus 
den Damen Karte König, Präfidentin; 
Sobanna Hallmann, PXorfiserin; ©. 
Müller, Sekretärin; M. Henis, Schab- 
meijterin; ©, Underfen und Ambad bes 
ſtehende Feitausfchuß hat fich die Auf— 
gabe geitellt, die Fyejtlichfeit zu einem 
glänzenden Erfolge zu geitalten. Er 
bat für fehr tvertvolle Preiſe, für Ueber— 
rafdhungen aller Art und für vorzügliche 
Zzerfen und Getränfe geforat. Much ift 
es ihm gelungen, die Mitwirkung der 
Schubplattler zu gewinnen, die mehrere 
ihrer eigenartigen Tänze aufführen 
werden. 
Ser Deutid - Amcrifanis 
jde Unterftüßungsverein 
Hindenburg feiert am Samstag, 
ten: 18. Oftober, in der Cozialen Turn: 
halle fen 4. Etifrungzfeit, verbunden 
nit Konzert und Ball. Der erfahrene 
seit austhuß hat für vorzügliche Mufit, 
Heberrafchungen, Belujtigungen aller 
Art, für geijtigegemütliche Unterhaltung 
und auch für eritlflafjige Teibliche Ge: 
mise geforgt. Berfonen im Alter von 
18 bi3 55 Nahren werden an Diejem 
Abend toftenfrei in den ftrebfamen und 
autitchenden Verein aufgenommen, 
Diefer zahlt Kranfen= und Sterbegeld, 
Anfang dersfeitlichkeit um 7 Ihr abenda. 
Einlaßfarten int Vorverfauf 85, an der 
Kaſſes0 Cents, einſchließlich Kriegs— 
ſteuer. 

Ser Pleaſure Club der 
Hoffnungeloge 358 feiert am 


ber, 


— 
=. 


Arbeitgeber ‚und Wrbeitnehmer zu 


Sonntag, dem 19. Citober, in der Nords 
jeite QTurnballe fein 52. Stiftungsfeit 
mit Konzert, Gejangds und fomufchen 
Vorträgen und Ball. Der rührige Feit- 
ausfchuß, bejtehend auß den Herren Als 
bert: Naumann, Bräfident; Heinrich 
Hallmann, Vorjiser; Karl Mübhlhoffer, 
Sehretär; oe Hörner, Schameiiter; 
Eduard Vollmer, Kohn Novatny und 
Heinrich Gloh ijt ſchon jebt eifrig mit 
den Vorbereitungen bejcjäftigt. Cr hat 
ein ebenjo intereffantes, wie abimechs- 
Img3reiche? Programm aufgeitellt und 
für Heberrafhungen aller Art, jowie für 
ledere Spetjen und gute Getränfe ges 
fort. uch ijt e& ihm gelungen, fich Die 
Mitwirkung des Johanng Saul-Klubs 
und des Senefelder Liederkranz zu 
jihern. Der Gradenitab des Klubs wird 
unter der Leitung feines Hauptmanns 
Non Geier Ererzitien und zjretübungen 
ausführen, der Eenefelder Liederfrang 
aber mehrere feiner fchöniten Lieder zum 
Viten neben. Tie Veteiligung an ber 
‚reitlichfeit follte um fo jtarfer fein, ala 
der Uechberfhui; für di notleidenden 
Stammesgenojjen in der alten Heimat 
beftimmt tjt. Saffeneröffnng um 3 
Uhr, Anfang um 4 Uhr nadjmittags. 
Einlaßfartn im RVorverfauf 35 Cents, 
an der Kaffe 50 Gent3, 

Der George WBafhington 
Kl. Verein feiert am Corntntag, 
dem 19. Oftober, in zjleiners Halle, 
1638 N. Halited Sir., jein 13. Etif- 
iungsfejt, verbunden mit Ball, Ein 
rühriges Nomite it eifrig damit befchäf- 
tigt, Die Vorbtreitungen fo zu treffen, 
dak den Gäften einige wirflich genußs 
reiche Stunden gemwährleiitet fcheinen. 
Der Ausfhur Kat für vorzügliche Mufif, 
hmadhafte Epeifen und Getränke, mie 
fie in diefer triuben Zeit nirgend3 befjer 
au haben find, gelorgt. Deutidhipre- 
chende Männer, Mädchen und rauen 
im Alter von 18 bi3 50 Nahren können 
fit an-diefem Tage ald Mitglieder in 
den Verein aufnehmen lafjen, Anfang 


‚einen guten 


meiteiten Sinne aud) den Grund und 
Boden. Die Zukunft wird Ichren, 
wie weitgehend das Programm von 
Herrn Willon in diefer Beziehung 
geplant ift. Schon heute aber läßt 
jia) vorausjehen, dad; die VBorlegung 
diejes Programms, mag fie nun tat» 
ſächlich ichon bei der induiftriellen 
Konferenz erfolgen oder erit jpäter, 
vielleiht durch eine Botihaft an 
den Slongreß, zu dem erbittertiten 
Kampf in der ganzen Entwidlungs- 
geihichte der Ver. Staaten. führen 
wird. 

Den inneren Grund für die Auf- 
itellung eines folden radikalen Bro. 
grammz liefert die Rede von Herrn 
Lewis: e3 gilt, die Ver. Staaten 
vor der Anardie und dem Chaos zu 
reiten, wie er fih ausgedrüdt hat, 
womit jie jeiteng aller jener bedroht 
werden, die mit den beitchenden 
Veryältnifjen unzufrieden find und 
fie auf gewaltjame Weife abzuän- 
dern traditen. md er hat Redit. 
Ber die Zeichen der Zeit zu lejen 
veriteht, dem fann c8 feinen Augen« 
blie€ zweifelhaft fein, da; Amerita 
vor einem Wendepunkt jteht. In 
feinent anderen Lande vielleicht 
haben fidh die wirtihaftlichen Gegen: 
fähe fo zugefpigt wie hier. Nicht 
umfonft ijt Amerifa in den Krieg 
hineingegangen. Europa hat um. 
lernen müfjen und muß nod um- 
lernen, aud die Ver. Staaten 
werden umtlernen miüffen. Die 
große Södce von dem Selhitbeitint. 
mungsrcht der Völker, von Präſi— 
dent Wilſon in leuchtender Schöne 
verkündet, kann nimmer wieder ver— 
gehen, ſie wird fortleben, bis ſie 
ſich nicht nur in den politiſchen Be— 
ziehungen der verſchiedenen Völker 
zu einander, ſondern auch in den 
wirtſchaftlichen und geſellſchaftlichen 
Beziehungen jedes einzelnen Volkes 
durchgeſetzt hat. Möge ein gütiges 
Geſchick geben, daß dieſe Entwick— 
lung ſich in den Ver. Staaten in 
friedlicher Weiſe vollzieht! 

„Merfur.” 


3 Uhr nadmittags. Einlaßfarten find 
bei Mitgliedern für 30 Cents, an der 
Kaffe für 35 Eents, einfchlichlichftriegs- 
jteuer, zu haben. 


— — — — 
Aus Vereinskreiſen. 


Der Schiller Frauen— 
verein veranſtaltet am Sonntag, 
dem 5. Oktober, im Lokale „Alt— 
Heidelberg“, Sedgwick und Blackhawk 
Str. eine Bunco Geſellſchaft, die um 
3 Uhr ihren Anfang nimmt. Schöne 
Preiſe ſind vorgeſehen und iſt für 
Imbiß geſorgt, auch 
ſchließt ſich dem Spiel ein Tanz» 
kränzchen an. Eintrittskarten koſten 
30 Cents, worin die Kriegsſteuer 


eingeſchloſſen iſt. 
— ——— — 

* Wer ſein Grundceigentum ver— 
faufen wil, erreicht fihnell feinen 
Smed durch eine Heine Anzeige in 
ber „Abendpoft“. 


Medizinifches 


(Unzeigen ter diefer Rubrik „de wie Neile,) 


Scmorrboldal » Ealbe genen biutende_ und 
Aiñde Hämorrbdoiden 50c und 51.00. — Sulfich 
Krampf⸗· Salbe gegen Adernerweiterung, Udern⸗ 
serfnotung, $1.00 und 82.00. — Rbeumaticura, 
das einaige Naturmittel gegẽen Gicht, Gelenk 
und MuskelAheumatismus, 81.76, 3 Flaſchen 
34.50. — Degale’3 Magenvpulver, ein erprobtes 
Mittel gegen chroniſche Magentrankheiten, 50€ 
per Schachtel, 6 für 32.50. — Fluſor⸗Pulver 
für Kranfbeiten der frauen und Mädchen, 
$1.00 dcr Ehachtel, dret für $2.50.— Extrubo, 
ein neues empfeblensiwertes Dilltel genen Gab 
tenfteine, Nieren» und Blafenleiden, $2.00 die 
Flaſche. 8 Flaſchen 86. — Brufts und Lungen 
tee genen Hulten, Yungnen« und Saldheläwer- 
den, 50c per Shacktel, 6 für $2.50: auf Wunl 
ver Roit augelandt. 

Bemalc’s deutide Apotdete, 
1654 


Larrabee Str., Ehicage, 


3945 W. 26. Str. (Nahe Crawford Ave.) 


Wir 


jenden Geld nah Deutichland, | 


Deiterreih, Ungari und allen Teilen 
der Welt zı den niedrigiten Preijen. 


Spar: und Check-Kontos erwünſiht. 


Eierheits-äfden $2.59 bis $5.00 das Jahr, 


Kapital und Meberfhuß....$110,000.00 


Beitände über.......... 


....9450,000.00 


"1013.17.20.27 


EEE 


Schöner Erfolg. 


Das Näuberunmwefen, 


51. Stiftungsfeft des Senefelder Lies ı Banken in Grand Rapids u. Lerifiane, 


derfranz ein glänzender Erfolg. 

Sn hellen Scharen ftrömten geftern 
abend die CEänger bes Genefelber 
Liederfrang nebft ihren Angehörigen 
und Freunden nad) ber 


| 


Bahnpoft in ten Kndfaden beraubt, 
Grand Napids, Midh., 20. Sept, 


7 


Mit zwei Flugzeugen bat Sherifl- ° 
|Viergerer vergebens die ganze lIm- ° 


$inco.n |gebung nad) mehreren Räubern ab. 
Turnhalle, um das 51. Stiftungsfelt | gefucht, 
d«& Vereins feiern zu helfe‘, Wie) Imeigitelle 


welde bier geitern eme 
der Eparbant um 


e3 nic;t anders zu erwarten jtard,!$1000 beraubten und bei der ®e: 


! 


beten die Sünger unter ihrem rübs | Icgenheit einen Kunden der Banf, 


|riger. Dirigenten Karl Redzeh das |den Marktgärtner 


Gerritt Efeel. 


befte und fo reiht fich tiefer Abend | man, erfhoffen. Die Verbrecher fa: 


in der ruhmreihen Gefhjichte des 
Vereind feinen Forgüngern mwürbig 
an. 

Außer dem Shor, welder natürlich 
Diegaupt:n.merit auf dem abmech3= 
lung3reichen Programm übernommen 
hutte, und zu tadellofer Ausführung 
brachte, war es das Rheingold 
Quartett aus Milwaukee, dem be— 
ſounderes Lob gebührt für den Er— 
folg des geſtrigen Abends. Vier Lie— 
der gaben die Gäſte, welche eigens 
zum Stiftungsfeſt der Senefelder 
aus der Nachbarſtadt nach Chicago 
gekommen waren, zum beſten u. mit 
jedem Lied ſangen ſie ſich tiefer in 
die Herzen ihrer Zuhörer hinein. Be— 
ſonders der innige Vortrag von 
„Mein Mütterlein“ löfte nicht enden- 
wollenden Beifall aus. Die Sänger 
H. Wunderli und William Ziegler 
verfchönten dur einige Golovor- 
träge den Abend, während bie Iujti= 
gen Sangeöbrüber F. Gloede, F. 
Hoſek, E. Pyritz und William Sack 
in humoriſtiſchen Vorführungen 
glänzten. 

Der Vereinspräſident Hugo Bork 
überreichte am Schluß einer beifällig 
aufgenommenenBegrüßungsanſprache 
einer größeren Anzahl von Sängern 
Diplome für langjährige Mitglied— 
(haft. Außer denen, die mehr als 
zehn oder 25 Jahre treu zur Yahne 
gehalten haben, „zehörte zu ben auf 
viefe finnige Weife geehrten Sänger 
das zmeitältefte Mitglied ie Ver— 
eins Herr Jacob Beder, dem außer 
dem tünftlerifh ausgeführten Dip» 
lom für 5Ojährige treue Mitglied» 
Ichaft nod) eine Büfte des Senefelder 
überreicht wurbe. 

Nach der Erledigung des Konzerts 
programmd vereinigte ein flottes 
Ianzkrängchen die Sänger mit ihren 
Damen und $Freunden noch für meh» 
tere Stunden. 

Der Senefelder Lieberfrang mird 
ı  Sonntog, den 23. November, mit 
einem größeren, im Mood: Theater 
abzuhaltenden Munzert vor die Def> 
fenirichkeit treten. 

— — —e7 — 
Kriſhna⸗Vortrag. 


Morgen, 3 Uhr nachmittags, wird 
Frau Dr. Kriſhna über „Die Ge— 
heimlehre des chriſtlichen Heilens“ 
ſprechen. Wie vor zweitauſend Jah— 
ren, haben wir auch noch heute die 
geiſtigen Kräfte und Fähigkeiten, 
Krankheit und alles Leiden durch 
das ewige Geſetz der Vollkommen— 
heit und Harmonie zu verbannen. 
Die Vorträge finden in Schotts 
Halle, Südoſtecke Belmont und 
Racine Ave,, jratt. Eintritt 15 Ct2. 

— 


Vorträge fortgefebt. 


Die vom Evangeliften 3%. H. Mil: 
ler mit großem Erfolg im Deutichen 
Zelt abaehaltenen Vorträge werben 
Sonntag, Mittmoh und Freitag 
abend, in der Kapelle Nr. 2318 
MRoscoe Straße, fortgefeht. 


= ———$.90-.— 


Edelweiß⸗Cafe. 


Wer die von vielen Feinſchmeckern 
be' orzugten pikanten ungariſchen Ge— 
richte; einen hochfeinen Tropfen und 
feurige Zigeunermuſik liebt, ſollte nicht 
rerſäumen, dem Edelweiß-Cafe, Nr. 
835 Weſt North Avenue, einen Beſuch 
abzuſtatten. Dort wird er nach Her— 
zenzluft dem Gaumentißel fröhnen füns» 
nen, denn der zührige Wirt, Herr D. X. 
sranf, ein geborener Ilngar,  veriteht 
ein Seihäft aus dem Fr imd bemüht 
jich redlich, jedem Gaſt den Mufentbalt 
ın feinem bebaglich eingerichteten Lofal 
jo angenehm mie möglich zu machen. 


een 


— GSchmeben mirb unter einem 
Vertrag jährlich fünf Millionen Ton: 
nen Kohle aus den Ber. Staaten ein= 
führen. 


E,Strassburger,üpilker, 


2630 Linco!n Avenue, 
unterluht Eure Uugen 
frei u. yabt Euch True 
ion u, Uunengläler on 
r:tt den neueiten. Ge 
itellen mi! und _chne 

m Schrauben. Mud of 
fen Diendiag,Donnerd 
mo⸗ bſa 


* 
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men bermutlid von Chicago oder 
Toledo. 

Chreveport, Za., 20. Sept. Drei 
Nänber- erbeuteten geftern mittag 
in der Bank von Gilliam $10,000 


und entflohen in einem Straftiwagen: ° 


in die Wildnis von Arkanfas, 

Seattle, Wafh., 20. Sept. Eime 
$25,000 erbeutete gejtern ein einzi. 
ger Räuber im Bahnpoftmagen dei 
öftlih fahrenden Ieberlandzuges 
der Nordpazifikbahn zwiſchen 
Scattle und Kanasket, im Kaska— 
dengebirge. Der Poſtbeamte wurde 
geknebelt aufgefunden. 

Tampico, Mex. 20. Sept. Um 
75,000 Peſos Lohngeld wurde der 
Zahlmeiſter der Brit. Oelgeſellſchaft 
More, beraubt. Militär verfolgt bis 
Banditen. Eine andere Räuberban: 


de brachte bei Cardena3 auf ber Li: % 


nie Tampico-San Luis einen Perfo: 
nenzug zum Entgleifen, wobei über 


zwanzig Reifende getötet wurben; bir ; 


anderen wurden ausgeplünbert, nur 


eine Amerikanerin, Frau Ed. Wat: 
fin3 von hier, blieb unbehelltgt. 
— 


Sans Zoders Vorſtellung. 


nn «4 
„Dh Maienzeit“ am 3. Citeberin Mile 


näumthenter. 


Wer da3 Verlangen hat, fid 4 


cinmal gründlich auszuladhen, jollte 
nicht verjäumen, ji feine Ein- 
trittsfarten für die am Freitag, 
dent 3. Oftober, von Herrn Hans 
oder vorbereitete Vorftellung im 
Athenaeum - Theater, Southport 
und Sincoln Ape., reditzeitig fihern 
zu Iafien. Gegeben wird „Oh 
Maienzeit”, Rolle aus der Bieder- 
meierzeit mit Gejang und Tanz in 
drei Aften. Herr Zoder ſpielt an 
dieſem Abend eine „Bomben-Rolle“, 
und ſein allſeitig bekannter Humor, 
der durch nichts zu verwüſten iſt, 
wird die Zuſchauer andauernd in 
die heiterſte Stimmung verſetzen. 
Frl. Mary Lauge wird in einer 
ihrer Glanzrollen tätig ſein. Frl. 
Langes Befähigung für komiſche 
Rollen iſt bekannt, und die Wieder⸗ 


gabe der von ihr dargeſtellten Rolle 


wird eine Lachſalve nach der ande— 
ren hervorrufen. Die Darſteller der 
übrigen Hauptrollen, die alle in 
guten Händen liegen, in erſter Linie 
ein trefflicher Komiker und eine 
elegante jugendliche Salondame, 
werden nächſtens bekannt gegeben. 
Vorausbeſtellungen werden 
gegengenommen: 709 S. Win— 
cheſter Ave. Eintrittspreiſe: 
Cents, 75 Cents und 81.00. Zehn 


Prozent der Bruttoeinnahme wer 


25 


den der deutſchen und der öſterreichi⸗ 
ſchen Hilfe überwieſen. 


Beim Wurz' uſepp. 


23 hiege Eulen nad) Athen tragen, 3 


wollte man den fundigen Thebänern 
die Vorzüge dieje3 ebenfo eigenartige 


wie urgentütlichen Lofals, Nr. 715 WW 
Allen denen aber, ° 
— 
rden, das ° 


North Ave., preiſen. 
die den Weg dahin noch nicht 
haben, kann nur empfohlen we 
Verſäumte baidmöglichſt nachzuholen. 
Cie werden dabei zweifellos auf 
Rechnung kommen. Denn 


bat der erfahren: und 
Wirt, in berfchwenderifcher MWeife ges‘ 


forgt? für eine behagliche Einrichtung, 


jovtale Stammaäjte, aufmertjamite Ve» 


dienung, wirflich gute Mufil,-vorzügtsche 
Küche und für Getränfe, wie fie in bie 


& 


ihre F 
für alles, © 
was eines Gajtes Herz erfreuen Faum, 2 
liebenstwürdige 


yer don fanatiichen Finjterlinger ber# 


aufbeſchworenen jchtweren Seit der 
nirgends bejfer zu haben find. 


Not: 
Und jos ? 


bald die Kriegsprohibition aufgehoben 


werden wird, was wahrſcheinlich —9 
geſchehen dürfie, wird auch das Roia x 
twieder in altem Glanze eritraßlen und“ 
"userlefene3® an Sujtrumental»e und” 
Liedervorträgen, Humoriftiiher Stars 
bietungen und matereiellen Genüflen 
aller Art, wie ausgezeichneten Weine“ 
er Lifören und vorzüglihem Biee 
teten. = 
— — — — |) — 


In heimiſcher Erde beigeſetzt. 


Die Leiche des verſtorbenen Leu— 
nant Edward Hines, bed Sohnes be#7 
befannten Holzhändlerd, murbe ge 
‚ on aus Frankreich nad dem Hei« 
mat gebraht. Die VBerrbigung fand 
heute ftatt. Leutnant Hines berflark 
am 4. Yuni 1918 in Srantıeih, ° 


| 


2] 





- Bladftone — „On the Hiring Line“, 
> Kolonial. — „Ihe Canary“. 
 Eort. — „Capph Ride“, 

Barrid. — „Ihe Baffing Ehow“, 
 Sllinois — ‚Liften, Leiter“, 

"Ra Ealle — „Honeymoon Town“, 
Bomwcers — Xbree Wiſe Fools“. 
Etubdbebaler — „Tale St from Me“, 
W008 — „Up in Mabel3 Rooms“, 


Marigoldgarten. — Konzert 
ag und abend, 


Buranfepp, 755 North Abe — Jeben 
und Eonntag nadhmittag Konzert, 


Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und tnaben 
(Anzeigen unter Dicler Rubrik 2c das Wort.) 
— —— — — —— — —— — — — 


Berlangt: 
Grundeigentums-Verfäufer in Arder 
Addition, beite Subdivifion; nur einige 
gute Männer verlangt; ganze oder teils 
weife Zeit. 
Sehet Berkaufs- Manager, 
Sohn A. Walulis, 
4980 Ardher Avc., nahe Gramwforb Ave. 
Telephoniert MeRKinley 2092 von 11 
bis 6:30 Uhr. fifa 


ei. 00 
Berlangt: Mann für alle Arbeiten in 


jeden 


Lagerhaus, guter Pla für den rechten | 


Mann. Adr.: T. 460 Abendpoſt. ſtſaſon 
Berlangt: Affemblers nnd Bend 
Sands. Spredit vor: Chicage Stan- 


Dard Azle Go., 1801 Belmont Ave. 
dofrfa 


Berlangt: Junge Männer zwiiden 
1°— 21, um die Herftellung muiifali- 
fcher Inftrumente zu erlernen. Sprecht 
tor: Eon & Sealy Fabrik, 4100 Zul: 
lerton Ave. do—ja 


Zerlangt: Holzarbeiter an Commer- 
cial Auto Bodres; ftetige Arbeit, guter 
Lohn. 3. Mesler & Sons Co., 158 Cajt 
Grand Avenue. frfafon 


Verlangt: Zwei Porters; $14 die 
Woche und Board. Schet Rudolph, 817 
Grace Str, Telephon Wellington ur 

Tr 


a 


Berlangt: Bwei Rainters; $19 bie 
Woche und Board. Schet Rudolph, 817 


Grace Str. Telephon Wellington 30, 
ria 


Berlangt: Nahtwärhter und Janitor, 
um in Bank zu arbeiten, Adr.: T. 458 
Abendpoſt. frfa 


— — — — — — — — — 

Berlangt: 20 gute Bauſchloſſer; gu⸗ 
ter Lohn und ſtetige Arbeit. Central 
Architectural Iron Works, 3105 Weit 
27. Straße. 15fepim& 


Berlangt: Mann, um Lumber aus 
Gar auszuladen; gute, leichte, reine und 
fretige Arbeit; älterer Mann angenom: 


men. Heitmann Lumber Go., 5852 ©. 


Afhland Ave. 


Verlangt: Junge, 15 Jahre alt, um 
das Graveurgeſchäft zu erlernen. Mu— 
Art Engraving Co., 601, 180 N. Wa— 
baſh Ave. fafon 


Berlangt: Erfahrener Bladimith Hel» 
fer an Wagenarbeit. 630%. Wells Bann. 
alon 


Berlangt: Eupper Waiter. 2002 
Lincoln Ave. fafon 


Berlangt: Guter Junge, um das 
Dirndereigeichäit zu erlernen. 1745 Ir⸗ 
ting Park Blod. do—ja 


Berlangt: Maſchine Preſſers. Ste: 
tige Arbeit. Open Shop. Cleaner? & 
Dyers, 217 W. Divifion Str. dofria 


Verlangt: 20 Männer — — 

in Clay Worling Rlant; ftetige Arbeit; nicht 

bem Wetter beeinflußt; reine, gefunde Arbeits 

verbältniffe: Lobn 42c die Etunde und mehr. 

Naasufragen „beim Cupt., Midland Terra 
Cotta Eo., ®. 16. Citr. und ©. 54. Abe, 

fr— mo 

ne 

Berlanat: Rainterd für Eiwing-Arbeit, Union, 

2541 Aubert Mvde, 


ne 
Rerlanat: Guter Maichinilt. 158 Nortd May 
Eir., Henry ©. Long. 


— — 

Verlangt: Guter, ſtetiger Nachtmann für ein—⸗ 
faches Reſtaurant welches nachts geſchloſſen 
iſt. 5621 S. Clark EStr. 

Serlangt: Erfahrener Verkäufer für ein De— 
pariment⸗·Ztore; guter Lohn; etige Arbeit 
für den richtigen Mann. 9. Matafar, 3516 
Codar Etr., Indiana Harbor, Ind, 

fafoma 


Sterlangt: Guter Porter, der Var tenden 
: giter Lohn wird bezahlt. 1829 Wells 


— — — — 

Berlangt: 3 Knaben, 16 bis 20 Jabre alt, 
um das Drudergefhäft an erlernen. Anſell 
Ticet Co. 780 N. Franllin Str. 


——— — — 

Berlangt: Eofort, Schneider für Reparatu—⸗ 
zen und Preſſen: auch Sonntag vorzufſpre 
chen. 4433 Madiſon Str. 


Berlangt: Williaer Mann, der Miühlfreine 
Kegibeiten und fharf machen Tarım. 1945 Ieit 
Ohio Str. fafon 


Berlangt: Nelterer Mann, der feine barte 
Arben verrihten Tann, um Laundry-Dffice au 
beforgen. Muß gut einfah rechnen lönnen. 
-Etumden 7:30 bis 5 Uhr. Lohn $12 zum !Ins 
fang. Stetiger Plag. Teltfeite. Globe Yan 
dry, 222 €. Morgan Eir. friafon 


EEE ——— — —0 

Verlangt: Feuermann;: Lohn 828 die Woche; 
fietine Arbeit. 1924 Elybourn Abe. Telephon 
Lincoln 7327. 


Berlangt: PVorter. 
Bau Buren Etr. 


Guter Lohn. 701 Weit 


nen 
VBerlangt: Aelterer Mann als Nachtwächter 
und Plat — Lediger Mann, bevor: 
zuat der am Plabe ihlafen Tann. Cietige Ir 
eit. Erbital Cleanerd? & TDiycerd, 2641 Nord 
Halſted Str. 


I — — — 
Berlangat: Tüchtiger Lunchmann, gelernter De⸗ 
filatchfen Mann. 820 R. Clark Str. Zurn⸗ 
balle. ſaſomo 
Berlangt: Ein alleinſtehender Mann für 
talis un Sausarbeit. Higon Bread hop, 
4423 ®. Mabifen Str. 


Serlanat: Qüchtiger 
riftmfchartlihe Ienitruntente. 
& Co., 5345 Lale Barf Ude. 


a — ——— 

Berlanat: Wächter, auter, zubleräſfiger, nüch⸗ 

— Mann, Zwiſchen 1 und 4 vorzuſprechen. 
709 Eedgwid Etr. 


nen 

Berlangt: Wood Eillers, junger Mann oder 
im. mittleren Alter;. Tann Handiverl in eini- 
gen Tagen lernen und $5 bi3 $6 der Tan 
berbienen. ZLowi3 Sanfen, 1500 NR. Kofiner 
Apenue, —27Iev 


— — — — — — — — 


Feinmechaniler für 
"Sm. Gaertner 
19iepimX 


Berlangt: Aunger Mann, 18 Ei3 20 Nahre. 
2. Sad Eo., 542 Weit Sadfon PlIvd., 6. 
Floor. 


ſaſonmo 
Verlangt: Blackſmith Helfer, ſtetiger Platz; 
Automobii · Arbeit. Stephens & Sons, 4420 


N. Clark Straße. 


Verlanat: Mann, 30 bis 40 Jahre alt, le⸗ 
Lin, für leichte Arbeit, nur ſchriftliche Offerte 
an: SGary Medical Clinic, 436 Broadwah 
Garh. Ind. ſaſonmo 


Verlanat: Butcher, ãlterer Mann. um La— 
= "en in Ordnung au halten. 2477 N. Clart Str. 


. . ‚Berlangt: Auto Painter, eritllafjiger All 
around Mann. Stephen & Eond, 4420 N. 
Glorf Straße. 


* Berlangt: Müller und Arbeiter; & 
Go,, 708 R. Halfted Er. ria 
— —— — — — — nn — — 
+ erlangt: Agenten. um unferen Hopfen⸗ und 
spalzertralt au derlaufen. VBerdienit von 12 
513.15 Eollard den Tag. Amer. Malt Ertratt 
.Gomband. frfafon 


een 
Verlangt: Painters, Coah, Rubberd, Finis 
5 3 Chaffid und Fit-up Männer, Ceht Mr, 
“Ernb, 2338 Indiana Ave. frfa 


Knole 
f 


= erlangt: Tinner⸗Helfer. Nachzufragen; 
N,.©., Boltlerd Madinerhy Co., 2511 W. Rarl 
” Mbenue. frfa 


Fabril⸗ 
Roftner 
19-2519 


: 5 Schneider um einfahe Damen 
machen: höchſter Lohn 

a zur Arbeit. Arthur F. 

en Abe. 17fepiw& 


E Berlangt: Aeltere Männer für leichte 
5 sarbeit, Louis Hanfon Co., 1500 R. 
Avenue. 


aſomo 


Verlangt: Männer und 
(Anzeigen unter bicher Rubrif 2c dad Wort.) 
Berlangt: Janitor für Buchbinderei; 


SO die Wode. Callaghan & Co., 401 
Gajt Ohio Str. 20fepim£ 


Verlangt: Knaben, 16 Jahre oder 
älter, für Hobelbanf. 1334 N. Koftner 
Avenue. 10ſepiwx 


Verlangt: Mann für alle Arbeiten 
in Reſtaurant, um Eismaſchine zu be— 
ſorgen und für Reparaturarbeiten. A. 
Weiß é Co., 176 W. Adams Str. ſaſon 


Verlangt: Kräftiger junger Mann, 
der Fracht-Elevator bedienen kann. 
American Metal Ware Co., Ecke Huron 
und Sedgwick Str. ſaſon 


Berlangt: Helfer in Maſchinenwerk— 
ſtatt für Drehbankarbeit. 1809 Belmont 
Avenue. ſaſon 


Verlangt: Kräuterkäſe-Expert. Adr.: 
H. 21 Abendpoſt. momiſa 


Ge m 
Verlangt: Haus Miovers mit Erfahrung. — 
5206 ©. Afbland Une. fafomo 


Berlangt: Guter Hausmann, Deutihes Als 
tenbeim, Zoreft Park, Sl. Tel.: Foreſt Park 
36. frſaſon 


und PVorterarbeit; 860 monatlich, Board und 


| Verlangt: Erfahrener Mann für Sanitor« 
Simmer. frfa 


| 6659 €. Halited Etr. 

Berlangt: Junge an Prof zu arbeiten; Tag- 
arbeit; feine Conntagsarbeit, 1314 Nriabt- 
wood Ave. frfa 


| Berlangt: Porter in Päderei, PB, Ehren 


berger, 1641 


Weit Chicago 
Monroe 4076. 


Ave. Phone: 


frfa 


Verlanat: Zuberläffiger Schneider, Ianır ein 
alter Mann fei, bei gutem Lohn und ftetiger 
Plag. 130 North Lalalle Str., NR. Bladdch, 

frfafon 


Verlangt: Aelterex Mann, der engliſch ſpricht, 
um ſich in einem Saloon nüttzlich zu machen: 
Zimmer und Board. 700 N. Harding Ave. 

frſa 


Verlangt; Auto Trimmer, ſtetige Arbeit, in 
Stadt; höchſter Lohn. 1890 W. Madiſon Str., 
Room 1010. dofrſa 


Verlangt: Auto Painters; ſtetige Arbeit, in 
Stadt, höchſter Lohn. 180 W. Madiſon Str., 
Room 1010. dofrſa 


Verlangt: Sofort, älterer Mann für Farmar⸗ 
beit. Nachzufragen 2448 N. Oalley Ave. 
dofrſa 


..2659 
dofrſa 


Granitſteinhauer werden verlangt. 
Effenberger Bros. 


Verlanot: Helfer für Strangfärberei. 
Eheifield Abe. 


Mellen, Wis, 
12-2119 


—iI 


| _Berlangt: Holzdrechsler, Unionſhop. 


mann-Eander3 Go., 2155 Eliton : 


Verlangt: Finiſhers an eiſernen Treppen⸗ 
Geländern ete. Vierling Steel Worls, 23. Str. 
und Etewart Übe, midoiria 


‚ erlangt: Wood Filler, junge Männer oder 
ı in mittlerem Alter; Tünnen in einigen Tagen 
|bon $5 Dis $6 den Tag verdienen. Louis 
Sanien Eo., 1500 N. Koitner Ave, 14—20fp 


| _Verlangt: Dann für Rhonograph Ehop. 143 
N. Wabaih. . The Bictoria. 14ſp1wæ 


NR. 
Verlangt: Wagenmacher und Schwiedehelfer. 
J. Poflaf, 1808 N. Halſted Str, 16ſpiwæ 


Verlangt: Junge, 16 Jahre oder darüber, 
für Holabildhauerwerfitatt. E. Kopriwa Co., 
2220 Bard tr. Tel, Yincoln 2726. di—fa 


‚Berlangt: Sunger, grfabrener Mann für Des 
iHatefien und Grocerhgefchäft. 1229 Ascit Mas 
iſon Str. doſamo 


St 


Berlangt: Behn erfabrene Möbeltransports 
Fahrer für Muto und Pferdegeipanne, Auflar 
der und Gochilien. Anaufragen: Wafbington 
Bart Warchouie, 52, Eir. und Coitane Grove 
Avenue. Sich*% 


Verlangt: Behn erfehrene Möbel und 


* r 3 Vor⸗ 
zellan⸗Verpader. Nachzufragen: Wafhington 


Var! Warehoufe, 53. Str. und Cottage Grope 
Avenue, Sjep*E 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diejer Hubrif! 2c das Wort.) 


Zuderrüäben- Arbeiter 
verlangt. 

Wir benötigen gute Arbeitsleute für 
;&n3 Gindringen von BZuderrüben in 
 Midigan. Wir bezahlen zur Rate von 
$12.00 den Aere, lictern freie! Haus 
und Eiſenbahnfahrt bis zum Arbeits— 

bvlatz. Wegen näherer Ausknunft ſprecht 

vor in der Wotnung von L. Pommert, 
850 Willow Str., Chicago, irgend einen 
Abend dieſer Woche oder den ganzen 
Tag nächſten Sonntag, den 21. Scptem- 
ber. 

Michigan Sugar Company, 

Saginaw, Mich. 


—— —— — — —— — — 


mi fon 


Terlangt: Waiter, Mädchen und Ge. 
ichirrwaicher. 1201 Belmont Avenue. 
! 17fepim& 


Verlangt: PDanten und Herren! Eine neue 
jund äußert günstige Gelegenheit bietet fich 
ihnen, in Eurer freien Zeit $50.00 bis $100.00 
iver Woche zu berdienen. Zehn Minuten Bes 
Ifpreduna wird Euch überzeunen. Kein Hmts 
| fieren, nictS Au verlaufen. Weitere Ausfunft 
unter 13 9., Mbendpoit. fafon 
een 

Verlangt: Ehepaar. Hausmann und Rurſe. 
1031 Oſt 48. Str. Phone: Kenwood 42009. 

ſaſon 
zim⸗ 
und 
frfafo 


bepaar, Frau 
19 su halten; Daın 
Aſhlan 


2 —* 
Nerlanat: € 


— 
mer in Ordnu t 


ng öl 
1650 N, 


um Doltors 
fBbei2 in 
erzunt 


d Abve. 


| Licht ſrei. 


Verlangt: Types. beide Geſchlechter, für 
„Sammy Dreams“, Freie Probe 9 morg. bis 
ß abends. Delight Film Eorp., 2139 Wabaſh 

HAvenue, an 22. Str. 25i1* 


3 
=, 
‚ 


| Stellung fuchen Männer u. Anaben 


| (Anzeigen unter diefer Mubrif 1c das Wort) 
Geſucht: Bäder fuht Ciellung als zweite 
Sand an Drot, Noll3 und Studen, Adr.: A 
1248 Nbendpoft. fafon 

Geſucht: Alleinſtehender Mann, 36 Jahre 
alt ſucht Stellung als Hausmann oder Ja— 
nitor mit allen vorlommenden Arbeiten und 
Reparaturen ſowie Heizung bewandert. Emil 
Moll, 4171 S. Halſted Str. ſaſomo 
Geſucht: Erfahrener, ſtetiger Chef 
Stelle im Loop oder Nordſeite. 
Abendpoſt. 


ſucht 
Adr.: A 253 


Geſucht: Guter Millwright Carventer ſucht 
Arbeit in Fabrik: verſteht Maſchinen aufzu— 
ſetzen. 13606 Hudſon Ave. J. Boldorjan. 
| Gefuht: Bäder, gute 2te Sand an Cafes, 
|Tucht leihten Plab,. Sicht nit auf boben 
|2ohn. U. 249 Abendpoit. ſaſon 


Geſucht: Deutſcher, 28, ſucht Arbeit auf einer 
Farm. W. Oertel, 16 Morgan Str. 


— < 


z 


Sefuht: Bäder mit 12 Jahren Grfahrumg 
an Brot und Cales ſucht Stelle. Adr.: U 236 
Abendpoft. frfafon 


Geiudht: Erfahrener Saloonvorter fucht ſtetige 
Stellung; 32 Jahre alt. "Bhonc: Lincoln _ 
rſa 


Geſucht: Erfahrener Janitor, verheiratet, 
ſucht großes Apartmentgebäude. Kemper 1153 
Independence Blod. Tel, Garfield 2159. 

Irta 


Geſucht: 
zweite Hand an Brot und Rolls. 
Abendpoſt. 


Bäcker ſucht Stelle als erſte oder 
Adr.: A 242 
fıfa 


Sefuht: Mann, 55 Sabre alt, fuct Etelle 
al3 Nachtmwächter oder Nanitor; prima Refes 
| tenzen. 539 Bladhawf Eir., 1. Flat. dofafo 


| _Gefudt: Mann mwünfdt Arbeit für 1-Ton 
| Trud, beim Tag oder Kontralt/ Telephon Al⸗ 
bany 1991. dofrſa 


| Geſucht; Nelterer Chuhmader, der die Good- 
hear Mafchine veritcht, Tut Arbeit bei Des 
| feidenen Anfprüden. Mdr.: T 424 Abends» 
voſt. doſa 

Geſucht: Tüchtiger Schweinebutcher undWurſt⸗— 
mader, welcher alle Arbeiten verſteht, auch 
Sleifhichneiden im großen Store, wünſcht gu⸗ 
ten Platz. Phone: Lincoln 6645. . dofriafon 


Geſfucht: Linotype⸗Operator⸗Maſchiniſt mit 
bieljäbriger Erfahrung fuht dauernde Etelle, 
9. Plath, Bismard Hotel, Bismard, N. Dat. 

17fepim&£ 


Gefucht: Bartender, 39, berheiratet, quter, 
ebrlider, felbftändiger Arbeiter fucht ftetine 
Stellung. Adr.: R, 631 Abendpoft. mi—ja 


Berlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Mubrif 2c das Wort.) 
Läden und Fabriken 


Mädhen nnd Frauen, 
mit oder ohne Erfahrung, als 


Gandy-Berpader und 
Chofolade Dippers, 


in unjerer tageshellen Candy 
Kitchen. 


Alle Ausitattungen geliefert. 
Stetige Arbeit. 


Nahjzufragen in der Office des 
Superintendenten, 9. Stodwerf, 


Marjhall Field & Co, 
Retail. 


Verlangt: 

Hilfe für den ganzen Tag oder 
für kurze Stunden im Employees 
Lunchroom. Nachzufragen auf dem 
10. Floor. 


Marihallfield& Co, 
Retail. 


10ſp2wæ 


Verlangt: Mädchen und Frauen, 16 
bis 33 Jahre für Arbeit in Buchbin— 
derei-Stichdeßt. Leichte Fabrikarbeit. 
Drill und Pund » Brei Opertors. 
Aiiemblers. Alles leichte Arbeit. Wirk 
lich gute Gelegenheit. Wilfon Bones 
Looſe Leaf Go, 3021 Garrolf 
Avenue, do— jan 


VBerlangt: Mädchen; erfahrene Paper 
Bor Maherinnen. Erfahrenen Arbei- 
erinnen zahlen wir vorzügliche Löhne. 
Gute Stunden und Arbeitsbedingungen. 
Salben Tag am Samstag. Spredjt jo» 
fort vor und fragt nad) Vier. Friedntan. 
Cinger Raper Box. Co. 815 W. Con: 
greß Str., nahe Halſted, halben Block 
von Metropolitan „L“ 18feplivE 


+ 


Rerlangt: Franen und Mädchen im 
Niter von 16 bi3 50 Jahn für leichte 
Arbeit; Erfahrung nicht nötig; taphelle, 
angenehme Arbeitsräume; kurze tägliche 
Arbeitszeit, Camdtags halben Tag; fte= 
tige Beihäftigung und fchr gute Bezah- 
fung. Lincoln, 5. Floor, 11 ©. Te: 
plaines Str., nahe Madifon Str, 


Mädchen verlangt; ftetige Arbeit. 
15.00 die Worde. 
She Sump Hairpin Mfg. Ev, 
1918 Prairie Ave., Ede 20. Str. 


14ſeptwæ 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an 
Kinderkleidern, ſowie Knopflochmache- 
rinnen und Finiſhers; 44 Stunden die 
Woche; ſtetige Arbeit das ganze Jahr; 
anter Kohn. Lion Drei Co., 1138 N. 
Nihland Ave, fep13—22 


Berlangt: Mädchen für Order Filling 
und Counter Service. Summy’3 Mufie 
Houſe, 64 Eajt Ban Buren Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Fabrik» 
arbeit; Erfahrung nid nötig; alteta= 
bliertes Gefchüftz dauernde Arbeit. 
Tablet Tieet Co., 624 W. Adams Str. 

1Tfepim& 


Berlangt: Stetige® Mädchen, über 
16 Sehre alt, für Meine Office; leichte 
Arbeit. Foster, 14 W, Waihington Str., 
Zimmer 620. frfafon 


Derlangt: Mädchen mit Erfahrung an Araft- 
maihinen, Strabenlleider für Damen zu mar 
hen; aub Handnäherinnen; ftetiae - Arbeit, 
gute Vezahluna. 44 Stunden bie Ioche, tags 
belle Sabrif. © WB. Liedtle & Co,, 2098 W. 
Monroe Etr, famoor 

Verlangt: Erfahrene Mädchen zum 
ſtetiger Platz: guter Lohn. 
Sir. 

Berlangt: Mädchen oder Frauen 
Sand zu nähen an Regenfhirm-Ueberzügen, 
ebenfall8 Mafchinen:-Operateure. Leichte, ans 
aenchme Arbeit. Cdlieken Camstagn um 1 
Ubr Mittans, $14 für den Anfang. Areis & 
Hubbard, 320 ©. Franllin Str., 6. Floor. 

24ſep 1wæ* 

Verlangt: Damen, um an Strickmaſchine zu 
arbeiten; ebenſo junge Mädchen über 14 Jahre 
alt zum Lernen. Guter Lohn. Stetige Arbeit. 
Extra feine Fabrik zum Arbeiten. Joſ. Jen— 
ſen Knitting Factory, 1741 N. Weſtern Abenue, 
2 Blod3 nördli don North Abe. ſaſonmo 


Nähen; 


um bei 


Verlangt: Kaſſiererin in Grocery; 
Referenzen. 445 S. Halſted Str. frſa 


Verlangt: Zuverläſſige Frau zwiſchen 30 
und 50 Jahren, für Laundry-Oſſice, Wen— 
ſeite. Muß gut einfach rechnen lönnen. Stun— 
den 7:30 bis 5 Uhr. Lohn 812 zum Anfang. 
Stetiger Roften. Globe Laundrh, 222 Sud 
Morgan Ctraße. frfafon 


erlangt: Mädchen für Ihompfon3 Launs 
deb, 542 Zage die Node: feiite Sonntaaaroe.t, 
guter Lohn. Zohn R. Ihompfon Co,, 350 N. 

Glarf Eir., 6. Floor, Mr. Miller, 
19fepfrfa,mo—fa 


Verlangt: Mädchen zum Breffen, mit Erfab» 
rung und melde zum lernen. Offene Werks 
ftätte, Ctctige Urbeit. 217 8, Divifion Etr, 

17ſep 1 wæ 


Verlangt: Geübte Handitiderinnen an Klei- 
dern. 817 Zill Ude, nahe N, Halfted, 2. Flat. 
frfa 


— — — — — 
Verlangt; Opergators an, Damenlleidern; gu⸗ 
ter Lohn. 1214 Stevens Building. doirfa 


Hausarbeit 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; lein Waſchen, guͤter Lohn, 
530 Belmont Ave,, 2. Apt. dofrſa 


Verlangt: 


t Mädchen für Hausarbeit; muß 
lochen lönnen. 


1048 Oaldale Ave. dofrſa 


Verlangt;: Mädchen oder Frau für Hausar— 
beit. 2825 Lincoln Abe. dofrſa 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau 
für allgemeine Hausarbeit, Tann zu Haufe 
Ihlafen. ° Elichlaner, 2742 Weit 23, Etraße, 
Bbone Rodiwell 761, 15f3110&£ 


Verlangt: Zwei Frauen für Küchenarbeit und 
anı zifh au zuwarten; $10_die Woche; don 8 
bis 3. 569 Weit Harrifon Etr, dirfa 


oO. 
Verlangt: 2 Frauen für Küchenarbeit; eine 
bon 10—7, eine 7—2. 4000 Lincoln Avenue, 2, 
dofrſa 


FSloor. 

Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen für 
leichte Hausarbeit. Keine Kinder und leine Wä— 
ſche. 4002 Potomac Avbe., 1. Floor. dofrja 


Verlangt: Hausmädden. Bu erfragen: T. 9. 
Zunde, Edifon Park. Phone: Nemwcaftle 1400, 
Der borzufpreden: 811 Nce3 Etr, dofrfafo 


Berlangt: Bweite3 Mädchen, Zeugniffe cr- 
forderlih, ’Phone: Diverfeh ds ⸗ mi; fh 


9 


2556% N, Clarl| rc Mädchen 
fafon | Ubendpoft. 


ſa Abe. Zei, Lincoln 5147, 


Sa 


——— Chtcago, Sumstag, den 20. September 1919. „ 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Ansetaen unter: diefer Mubrif 2c das Wort.) 


Hansorbeit 

Berlangt: Köchin; ausgezeichneter 
Lohn. Nachdem Sie mit der Tame des 
Hanfes geiprocen haben, fragt nad) dem 
deutſchen Mädchen in unferem Haufe; 
jie wird Ihnen Sachen erklären, die für 
Sie von großem Interefie find. Telepho: 
niert Gvaniton 2954, oder fpredht vor in 
930 Maple Ave, Evaniton. Nehmt 
Northweitern Hodıbahfn und fteigt an 
Main Str., Evaniton, aus. 3. Weinberg, 
930 Maple Ave., Evanfton, ZI. frfafon 


Berlangt: Junges Mädchen oder 
3::u in mittieren Sahren für allge- 
meine Hausarbeit. Gutes Heim . 4840 
Kenmore Ave. Tel. Edgewater 2653, 
2 Apt. bo—ie | 


Berlangt: Frau, bis zu 45 Jahren 
alt, für allgemeine Hausarbeit; guter 
Lohn, M. Ehrlidy, 5224 Prairic un. 

alonmo 


Berlangt: Mädchen sder Fran für 
allgemeine Hausarbeit; Heine Familie, 
guter Lohn, Feine Wäfhhe. 7662 Sheri- 
dan Road, 1. Apart. Tel.: Nogers 
Bart 9555. 


Rerlangt: Zwei Mädchen — 
Meibe, eine für allgemeine Hausarbeit; in 


Lleiner Familie; guter Kohn; feine Wäfche. 


Auch Tompetentes Kindermädden, um auf 
20 Monate alte3 Kind zu ahten, Phone: 
Winnetla 1182, Telephongebühren bon uns 
bezahlt. 


Verlangt: Küchenmädden, Pantry- 
Mädchen und Kran, um Koch zu helfen. 
Nachzufragen in Küchen Chefs Office, 
Hotel Sherman. frſaſon 


Verlangt: Erſtklaſſiges Salat- und 
Sandwich-Mädchen. Guter Kohn. 
Tagarbeit. Keine Sonntagarbeit. F. 
Allegretti, 164 W. Adams Str. frſaſon 


Verlangt: Geihirrwaicherin. 1952 
N. Clark Str., gegenüber Lincoln zu. 
riajon 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin; 812.00 
die Woche; keine Sonntagarbeit. 117 M. 
Dearborn Str., 2. Floor, 17ſepwe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Tel. Edgewater 008, re 
ofrſa 


Verlangt:; 
Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine 
Tel. Riverforeit 256. 
dofrfa 


Verlangt: Witwe oder alleinitebende Dame, 
swiihen 30 und 45 Sabren, gebildet, tüchtig 
und fähig, einem mwohlgeregelten Haushalt von 
5 Erwachſenen in ſyſtematiſcher Weiſe vorzu— 
ſtehen; muß gut kochen und backen lönnen und 
im Stande ſein, den Haushalt zu leiten, als 
wäre es ihr eigener, Telephon: Graceland 
1860. midoſaſon 

Verlangt: Ein ehrliches Mädchen oder allein— 
ſtehende Frau als Haushälterin im Hauſe etnes 
Arztes für drei erwachſene Perſonen. Vorzu— 
ſprechen zwiſchen 10 und 4 Uhr. 30 N. Michi— 
gan Ave. Zimmer 811. Tel. Central 6459. 

dofrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; Ileine Familie, mu amerilanifch ſpre— 
chen, auter Lohn. 1045 N, Cacramento VlIbd,, 
2. Apt. Tel, Humboldt 103, dofrfa 


Verlanat: Gute Mädchen oder Frau für 
Hause und Hüchenarbeit; Teine Mäfche; gutes 
Heim und auter Kohn, 2024 Weftern Ape,, 
Ede 21. Etr. 


© 


Berlangt: Ein nettes, deutfhed Mäder für 
Sausarbeit in einer Leinen chriftliden Narnis 
lie; fein Waschen. 1220N. Hohne Ave, fajomo 

Verlangt: Haushälterin im Witivers Heim; 
eine die autes Heim hohem Lohn bvorziebt, — 
Julius Modrow, Bellwood, SI, Bog 76. 

fafon 


Verlanat: Srau für leichte Hausarbeit. 
3640 Weft Chicago Abe, fafon 


‚Verlangt: Zuberläffige Köchin, die felbftän« 
dig arbeiten Yarın, für neued Neftaurant, 059 
Diverſey Parlwah. ſaſon 


Verlangt; Aeltere Frau für leichte Hausar⸗ 
beit und Babyh zu beaufſichtigen; gutes Heim. 
218 Eaſt 30. Str. ſaſon 


Verlangt: 2. Mädchen mit Zeugniß; 810 die 
Woche. "Phone: Diverfey 4530, fafomo 


Berlangt: Gefhirrwafherin; $id monatlich, 
Zimmer und Board, Chicago Lincoln Cinb, 
108 Germania Place, ſaſomo 

Verlangt: Köchin für Tatholifhes Prieſter— 
Heim, 217 Weft 25. Etr., Chicago. fafo 

Verlangt: Mıurtterhelferin oder Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, Rofenthal, 4757 Ingles 
five Avenue, 


Verlangt: Ueltere3 Mädchen oder rau für 
allgemeine Hausarbeit; große Wälhe ausge: 
geben; gutes Heim, ®. Kolb, 2934 Logan 


Blvd,, Apt. 3. Tel, Alban 3044. fafon 


Verlangt: Junges Mädchen, auf Baby zu 
adbten und bei Jeihter Hausarbeit zu belfen, 
Zelephon Wellington 4432, 


Berlangt: Moeltere8 Mädchen oder Witwe 
al3 Haushälterin auf der Harn in Morton 
Grobe.’ Udr.: Youis Brandt, Morton Grode, 
Su, NR. 1, Bor 1a. fafon 


‚ Berlangt: Frau zur Führung des Haushaltes 
in einer Vorftadt Chicagos; gutes Heim ımd 
Lohn, Adr,: U 259 Abendpoft, fafon 


_Derlangt: Junges Mädden um Baby im 
Freien zu Dbeauffidhtigen. Gutes Hein, Lohn. 
Singer, 1356 _ Independance Blvd, Telephone: 
Yamndale 8197. ſaſon 


Serlangt: Haushälterin. 
mwadiene Kinder), 
Wirtſchafterin. 


Witwer 

gutes Einlommen, 
Kinderlofe itwe oder 
(gute Ködin). Adr. U. 


(2 er 
fucht 
älte⸗ 

251 
ſaſon 


— Auf Farm von einem Witwer mit 
3 ſchulpflichtigen Kindern, eine gute Haushäl⸗ 
terin. D. Linſemier, Galien, Mich. 

Verlangt: Gute zweite Köchin; guter Lohn. 
820 N. Clark Etr., Turnhalle. fafofınd 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausars, 
beit. Schr gutes Heim, Dampfheizung. 5011 
Marfhfield Ave. 


Verlangt: Waſchfrau, Dienstag oder Mitt⸗ 
woch, Privatfamilie. 3010 South Part Ave. 
frf 


VBerlangt: Mädden, um 4 Zimmer zu befor- 
gen; gute3 Heim für richtige Perfon. Mirs, 
23, Goldftein, 2012 Le Divpne Etr, fefafon 

Berlanat: Waflchfrau für Montag und Diens- 
tag. Heiß, 857 N, Dalley Blvd, Telephon 
Armitage 4388, frfa 


Verlangt: FRleißige Yrau zum Wafldhen bon 
sebraudten Flaihen; aud einige für derfchies 
dene Arbeit in Bottling-Dept. G. Rasmuſſen 
Co,, 615 W. Nandolph Str, frfafon 

Verlangt; Köchin und Küchenmädchen oder 
Ehepaar für Küchenarbeit. Deutſches Alten— 
heim, Foreſt Park, Ill. Tel.: Foreſt Park 136. 

frſaſon 


Verlangt: Reinliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie; lkeine Wäſche. — 
Phone Edgewater 1464. 842 Galt Ave. ir 

⸗ miſa 


Verlangt: Zweite Köchin, leine Sonntags— 
arbeit: guter Lohn, 209 ©. Etate Etr.,, ac 
irfa 


ter Floor, "Bhone: Harrifon 5642, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, $12 die 
Rode; feine Wälhe; 2 Kinder, W. L. V 


Pens: 
fon, 447 Daldale pe, frfafon 


Verlanat: Naitrch und Frau für Nüchenars 
beit; Reftaurant, 1201 Belmont Ave. 
frfafonmo 


Verlanat: Hausbälterin bei 3_ Erwachlenen; | 
Leute beihäftint, 10916 Newport Avc, "Phone: 
Graceland 6478, 


Kenn enges 
erlangt: rau, die in der Nähe wohnt, um 
Calooı rein zu mahen, Nahaufragen: 820 N. 
Clarl Str, Turnhalle. 17fepiw& 


ee 

Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin, keine Sonn⸗ 
tagsarbeit, Guter Lohn. 204 W. Van Buren 
Straße, s 16fep1wX 


VBerlangt: Junges Mädchen oder Frau für 
aligemeine Hausarbeit in Meiner Familie: 
DVonnersiag und Sonntag frei, $12 die Woche, 
4828 ©, Uflhland Ave, "Phone: Yards 331. 

j 16fepiwE 


ne —— — — — — — 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Zither⸗ Mandolin⸗, Guitar⸗Unterricht erteilt 
Dito Fifcher, 2629 Lincoln Ave. XTelephon 
Diverfeh 8209, 20,21,27,281p 


—— 
Arthur Sirich, Violinlehrer, 687 W. North 
2vla,miſalon 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1c das Wort) 


Geſucht: Witwe, 45 Jahre, wünſcht Stelle bei 
1 oder 2 Berfonen in modernem Flat; $5 die 
Woche; Tein Waffen, Adr.: A 245 Abendpoft, 


Gefuht: Haud- oder irgend melde Arbeit, 
zen Zage die Wode. 1924 DOrdard Etraße, 
Kozing. 


Gefucht: Weltere, alleinitchende, Tatholifche 
beutihe Frau, zuderläffige Hausbälterin, gute 
einfade Ködin, wünfdt Stellung bei befferer 
fleiner Familie von Erwachſenen; perfönlich 
vorzuſprechen. 4480 S. Wells Str. 


Geſucht: Aeltere, anfſtändige Frau ſuchtStelle 
als Haushälterin in Meiner Familie. Mr. A. 
mist, 1423 Wrigbtwood Wbe,, born, unten. 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Plätze für 
Moniags und, Mittwochs. Telephon: Euperior 
3664, nach 6 Uhr abends. 


Geſucht: Suche ſtetigen 
Dienstag und Donnerstag. 
Ade., 1. Ylat, Hinten. 


Wafhplag für 
1931 Sheffield 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Any. gen unter diefer Nubrik A4c die elle.) 
Fuhrs deutſch⸗ungar. Büro. Tägl. befte Etel 


len für Privathäuſer, Hotels und \teftaurants. 
540 North Plne Telephon: Lincoln — 
p 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c oie Jeile.) 


Zu dermiefen: 3 belle Zimmer; Hinterhaus; 
Miete $7. 1951 Dadyton Etr, 


Bu dermieten: Laden und 4 Zinmer, $18; 
gut für Delifateffenitore. 1337 Belmont Abe, 


Vermiete 5 Zimmer, Pad, 1. Floor; Erwach— 
fene bevorzugt. 632 Diverfey Vlvd., nahe 
Glarl und Park, 


Zu bermicten: 5 Zimmer 
Bord. 1319 Schgwid Str. 


Zu bermieten: Helle 4.immer- Wohnung. 847 
North Ave., Hinterhaus, $8 per Monat, 
20fpiw& 


Zu vermieten: Kleines Haus hinten, $11, an 
erwadjfene Leute, 2534 Cortland Er, fafo 


mit Bad und 
ſaſon 


Zu vermieten: Store, ſehr gute Lage für 
Butcher oder Frucht Store. 2558 Lawrence 
Avenue. ſaſon 


Zu vermieten: 43immer-Flats mit Toilet, 
$11 und $13. 1227 Fletcher Str. Tongeln, 
2555 Lincoln Abe, 19,20,21,23,25,28[p 


Bu dermieten: Feiner Laden und zementiers 
ter Keller, alles hell, 3464 Nord Clark Etr., 
Ad. Kaufmann, Tel. Wellington 8265. “2 


Zu vermieten: 2:6 Zimmer Slat3 im Hinter 
haus; billig. Zu erfragen: 1557 Clybourn 
Avenue. 18ſep 1wx 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik i4c die Zeile.) 


Vermiete ſeparates Zimmer an anſtändige 
Frau, Mädchen oder Herrn. 1001 South 
Vlue Island Ave., nach 7 Uhr abends. 

ſaſonmo 

Zu vermieten: Doppelfrontzimmer an zwei 
Herren, 519 Arlington Place, 3. Flat, fafo 
1817 
Belmont 8326. 

fafon 


Zu bermieten: Möblierte3 Zimmer, 
N. Crawford Ude. Bhone: 


Zu bermieten: Krontzimmer, 2 Treppen. — 
1970 N. Halfted Etr., nahe Center. 


Zu bermieten: Möblierted Zimmer mit Stoft; 
bei Witwe, 5212 ©, Loomis Str., 2. Slal: . 
afon 


Zu dermieten: Ein belle, großes, warmes 
Schlafzimmer an ein ältered® Mädchen oder 
Frau, ohne PVoard, mit Küchenbenußung und 
Familienanſchluß. 4711 Jacſon Boulevard, 
2. Flat. ſaſon 

Zu vermieten: Helles, ſauberes Zimmer mit 
moͤdernen Bequemlichleiten und deutſcher Koſt, 
wenn gewünſcht. 4282 N. Leavitt Str. ſaſon 


Zu vermieten; Anſtändiger, einfacher Mann 
findet helles Zimmer. 716 Willow Str., zwei 
Treppen. 


Zu vermieten: Frontzimmer mit zwei Betten; 
deutſch⸗ ungariſche Koſt. 422 W. North Abe,, 
3. Flat. 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, ſowie 
Bettzimmer, Dampfheizung und Bad. 1536 
A Orchard Str, 


Bermiete helles Zimmer, ſeparater Eingang, 
an ehrlichen Arbeiter. 19358 Fremont Str. 
3. Floor. 


Zu vermieten: Gut möbliertes Frontzimmer, 
bei Witwe; Dampfheizung; heißes Waſſer; 
leine anderen Roomers. 1532 Montroſe Str. 
Phone: Eunnbfide 2492, 


Zu vermieten: Kleines, möbliertes Zimmer; 
nahe Hochbahn. 2116 Fremont Str. ſaſon 


Zu vermieten: Einzelnes Zimmer, alles mo— 
derne Verbeſſerungen; 83; nahe Lincoln Park. 
2036 Cleveland Abenue. aſon 


Zu vermieten: Zimmer, gegenüber Lincoln 
Parl. Kommt abends. 1844 N. Wells Etr,, 
Top⸗Floor. miſa 


Vermiete Frontbettzimmer, gute Transpor— 
tation, Hoch-⸗ und Strabenbahn. 1023 Cuhler 
Avenue. frſaſon 

Vermiete möblierte Zimmer, $1.75—$2.50; 
Bad, Telephon. 739 No, Clarf tr, didoſa 


Zu bermieten: Einzelne Außenzimmer, Dampf, 
ein Blof zum Lincoln Park. 9, Neuman, 507 
Sullerton Parlway, Upt, 32, Tel. Lincoln 4586, 

18/p110& 


Echöne, belle, faubere Zimmer mit Bad und 
Heißes Waffer, 1006 N, Halo Etr., 2. Zlat, 
17ſepiwæ 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 24c 


die Zeile.) 


undTochter 
Tochter iſt 
Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Aeltere Frau 
möchten Flat mit jemand teilen; 
tagsüber beſchäftigt. Adr.: U 252 
Telephon: Diverſeh 3983, 


Zu mieten geſucht: Herr wünſcht Zimmer bet 
Privatfamilie oder in Witwes Heim. Schreibt 
in Engliſch. Adr.: A 244 Abendpoſt. ſaſo 


Zu mieten geſucht: Aelterer Herr, Amerika- 
ner, Lehrer von Deutſchland, wuͤnſcht ein oder 
2 möblirte Zimmer, mit, oder ohne Koſt, Sel—⸗ 
biger ift Natur» und Gartenfreund, Benub- 
ung eines Gartens cerwünfcht. _ Edgewater, 
Roger Park oder Nadensiwood, dr. T, 431 
Ubendpoft. 


Zu mieten gefudt: 3—4 Zimmer mit Bad, 
2. oder 3. Flur, Dampf» oder Surnaccheigung, 
nade der Center Hohbahn:Station, von 3 ülte» 
ton Berfonen, Udreffe: 9. 14, Abendpoft. 


Nubiges Ehepaar fuht 4—5-Bimmerflat mit 
Dfenhetzung, Nords oder Nordiweitfeite, Adr, 
9 33 Abenpdpoft. fafon 


Colider, alleinftcehender Mann mittleren Uls 
tier, Baubandwerler, fuht ein Bimmer al3 
Alleinmieter auf der Nordfeite ode Rogers 
Bart, Adr.: U 233 Abendpoit. 

Zur mieten gefucht: Zimmer mit Koft in Pris 
tatfamilie, don einer gebildeten jungen Dante, 
ib Schieh. Zel.: Divericy 3996. frfa 


Zu mieten achudt: Junges finderlofes (Ehes 
aar, Deite Empfehlungen, fuht 4 BZimmter 


| Slat, Dampf» oder yurnaccbeisung. Adreffiere 


mit Preisangabe: A 228 Abendpoft. 
17fepiv&£ 


Rechtsanwälte 


(unzeigen 'ıntre dieser Rubrik t4c ne .teile.) 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Vraltiziert in allen Gerichten. Patentamvalt; 
europäiſche Verbindungen. 30 N. La Salle Str. 

4ſpsmæ 


deutſcher Rechtsanwalt. 
iert an allen Gerichten. 127 N. Dear⸗ 
Str. Bimmer o20. — 


Louis J. Gottliſeb, Deutſcheungariſcher 
Nddolat, erteilt Nat frei. 16572 N, Halited Cir,, 
von 2 nam, bi$ 8:30 abends, Conniag3 von 
10 bi 12 Uhr mittags, bfv*X 


Veglaubigungen (Aifidavit3) werden nu.ge 
fertigt und Ueberfegungen beforgt, John viel 
Oeffentlicher Notar, 223 W, Walhington Ltr, 
Abendpoftoffice, °s 


Fred. Plotte. 
Vraltiz 
borit 


Richard A.Koch, 25 N, Dearborn Eir,,T, 
Flur, befannter deutfher Advolat und Notar, 
Ubendd: 1572 N. Holfıed Eir., Ede u 

© 


Dr Huno Radan, deufſch⸗öſterreichiſch⸗ 
ungar, Necht3anmalt ıumd üffentliber Yo'ar, 
Alle Geriht3faden. 651 Weit North — 

4 


Plumbers und Supplies 
(Anzeipen unter diefer Rubrit c die eile.) 


Plumbing Supplied au Hänplerpreifen für 
Jeden, Lebinthal, 1637 W. Diviſton a 


Stellung fuchen Frauen u, Mädchen 


ſrſa 


-Gefchäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter dbiefer Audril 14c die Beile,) 


Bu verfaufen: Kranlheitöhalber, _Delifatefs 
fen» und Grocery Store; Durchſchnittsein⸗ 
nahme $75; muß Etadt berlaffen, Rehme 
Inventur wenn gewünfcht. 


Hält ftrengite Urs 
terfuhung aus. Keine Ugenten. 2857 N. 
Nobey Eir. 


ſaſonmo 
Verlauſe Reſtaurant, Lunchroom Geſchäft, 
Roominghaus Begzirt, zwiſchen 2 Carlinien; 
gute Arbeitergegend; quter Verlaufſsgrund; 
überzeugt Euch; Teine Agenten; anzufragen 
beim Eigentümer, 3126 YXincoln Uve., nabe 
Belmont ſaſon 


Zu verlaufen: Deutſcher Saloon, Nordſeite; 
Logenhallen und Flat. Adr.: U 235 — 
tia 


Schneider⸗ Cleaning und Dyeing-Ehop zu 
verfaufen; gute Gelegenbeit; mäßiger Preis, 
949 Addifon Etr,, gegenüber TEENS... 

tfafon 


Zu berfaufen: Väderci, täglide Einnahmen 
$30, Miete $35;_fehr gut für Anfänger. Adr.: 
U 243 Abendpoit, frfafon 

Wi 


Geld in der Zucht von belgiſchen Haſen. Wir 
bezahlen 88 bis 510 das Paar von Stock, das 
von unſeren Breeders gezogen wird, Stommt 
und unterſucht. Illinois Regiſtered Rabbitry, 
2439 N. Waſhtenaw Ave. frſaſon 


Zu verlaufen: Grocerh⸗Store. 4156 Belmont 
Avenue. dofrſa 


Zu verlaufen: Grocery und Delilateſſen, ſehr 
aute Lage an der Nordfeite; Wocheneinnahme 
500 Dollars. Adr.: A 240 Abendpoft. 

, frſaſon 

Zu 
cerh, 
View 


verlaufen; Delilateſſen und leichte 
nahe katholiſcher Kirche. Phone: 
v06. 


Zu verlkaufen: Bäckerei-Zweiggeſchäft, 
Schule, gute Lage, zu wohlſeilem Preis ver— 
lauft. Doppelladen, auch paſſend für Candy— 
Store. Vorzuſprechen: 1756 N. California Ave. 
frſaſon 
Verlaufe 24-3immer Roominghaus, 8700, 
Verlklehrsgegend, ſtets beſetzt. Fragt nach 4 
Uhr. 7830 N. Clark Str. mifrſa 


Zu verlaufen: Guter Butcherſhop. 83808 S. 
Aſhland Avenue. difrſa 


Zn verkaufen Bagerei; zwei Dann 
Arbeit. 4058 Votomac Ave. frfa 


Bu berlaufen: 2854 Proadwah, Zigarrens 
und Ctationerh-Ctore, feine Lage, al3 großer 
VBargain, wenn fchnell für Caih gelauit. 

dofrfa 


Gute Nordfeite Bäderei mit 800 Dollar3 
Einnahme die Woche, nur Etore Trade, ilt mit 
oder ohne Haus zu berlaufen. Adr.: KR 627 
Abendpoft. bofrfa 


Bu verlaufen: Gutzahlendes Lundroom und 
Neftaurant, 3967 Eliton Ave, dofrfa 


Bu verlaufen: Candbs, Notions und Zigarren» 
Laden. 3457 N. Eceley Ave, 17fepim& 

Kauft ein Roominahans; ehrlihe Vehandlung 
garantiert; G b1s 100 Yimmer; Brofit bis $500 
monatlich; billige Breife, Teilsablung,. Epredht 
vor, Zange, 704 Nord Tcarborn Eir,. \ 

2000 1mtæ* 

Zu verlaufen: Wegen Alters des Eigentü— 
mers, zweiitödiges Bridhaus, gutgehender De: 
Iifateffenitore, 4 Zimmer hinterm_Ctore, md 
7 Zimmer Flat; befte Lage in Boreft Part. 
77354 Madifon ir. Keine Agenten. 


Zu derfaufen: 10:Bimmer Noominghaus, als 
le3 in beitem Zultande; muß Stadt dverlafien. 
Kleine Agenten, 1132 Altgeld Str, A6fevimwX 
Grocery und Market in neuer Nahbarichaft; 
Cafh:Umfaß über $1500 die Woche, Dies ilt 
ein Geldmader. Guter Berlaufsgrund Adr.; 
"8 624 Abendpoft, 10fp1m& 


Bu verlaufen: Gonfectionerhys, Stationery⸗, 
Bigarrens, Tabal- und EiscreamsEtore, guter 
lab. 2205 Belmont Ude, 15ſp1 wæ 
I 
I Bu berfaufen: 
| Crawford Ude. 


Gute Büderei. 4337 Nord 
'Bhune: Irving 479. 
15fepim& 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c vie Zeile.) 


Tüchtiger Geſchäftsmann, möglichſt Butcher, 
für Spezialgeſchäft, kann Alters halber durch 
Kauf übernommen werden. Wenig Kapital 
notwendig. 1901 Barry Ave., 2. Flat. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


Home Dant & Truft Co, 
Afhland und Milwaulee Ave. 
Bet-tjt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum niedrigiten Zinsfuß,. 
Hilfsauellen über $3,000,000, 
Dffen Samstag abends bis 9 u 

odidofa 


Laßt und Eure Hhpothel erneuern, Wir Taıts 
fen und verlaufen Hppothelen u. Absahlungs— 
Kontrafte auf Grundeigentum, 


Sohn Haderlein, 1509 Barry Avenue. 


Zu berleihen: 1500—3000 Doll, zu 6% auf 
erſte Hypothel. Adr.: T 430 Abendpoſt. 

— vertaufen: Erſte Hypotheken zu 6 Proz. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum, iu 
Summen don $500 bis $3000. 

Nichard | ne} 23.N, Tearborn Etr., 7. 1. 
Abends: 1372 N. Haljted Str, Ede North Ei 
1vjep*X 


Sarlehen ar; berbeifertes Grundeigentum; | 


Baudarleben eine nezialität, _Cofortige_Yes 
dienung. 9. N. St-ne & Co, 111 Belt 
Walbinnton x. Fel. Main 1865. 2311*2 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
Der Erſte Deutſche Spiritugliſten— 
verein verſammelt ſich jeden Sonntag 
nachmittag 3 Uhr in 1618 W. Madiſon 
Str. Am 28. September 25. Jubiläum. 
Alle willkommen. fep29,27 


Nie erlangt man offulte Aräfte? 

Der letzte Rahnſche Vortrag über dieſes hoch— 
intereſſante Thema erführt ſeine Fortſetzung 
am nächſten Sonntag, 6 Uhr abends. Derſelbe 
wird die Entwicklung der Fähigleit der Selbſt— 
fuggeition und Sremdfuggeition beirefien, Hiers 
au wird eingeladen nad Room 1621 in 306 ©. 
Wabafh Ave, Keine Kollelte, 

Wer maht Angebot, um 250 Buß Zilefloor 
zu legen? Borzufpreden 3653 Didens Ave, 
Tel. Velmont 183. 


Wer Augengläfer braudt, gehe zum 
deutichen Optiker und Optometrift, Dr. 
N. Schwimmer, 625 North Avenue, 

2uma,mifamo” 


Wegen Diangel an Velannten fucht ein als 
feinfichender, gebildeter Mann, Obergärtner, 
die Delanıtichaft ciner_ befieren deutſch-öſter⸗ 
reidifhen Familie auf der Nordfeite, G. 
Vendel, Hubbard Woods, III. fafon 


Deglaubigumgen (Affidabit3) werden ausge 
fertigt und Ueberfegungen beforgt. John Biel, 
Deffentliher Notar, 223 W. Wafhington Etr., 
Adendpoft:Dffice. “z 


| _Eie dverfagen nie in der Befriedigung der 
Füße: Peterfuns Anti Tenders 
soot Schuhe. 23 Ciid Wells Etr., cbeiter 
Erde. Epredftunden von 9 bis 5 hr. 


Sefhenfe an Nahrungsmitteln, Groceries u, 
Sleidungsftüden fiir Verwandte und Freunde 
in Deutichland, Defterreih, Rolen, Tfchecho— 
Slowalia und Jugo-Slavien. Wir nehmen fols 
he Eendungen entacnen, PBerfandloften im 
Voraus entrichtet. ©. W. Eheldon & Co,, Zim- 
mer 1600, 220 €, Etate Etr, dofrſa 

Deutſche Branch von der älteſten Fraternal 
Order wird nächſtens aufgemacht, Todes und 
Kranfengeld., Schreibt an Eugene Boehler, 
401 Unity Blda. 19ſepuwa 
— — 

Zöpfe werden aus Kammhaaren auf das 
Reellſte verſertiat. Verlaufe echte Haare biſ— 
lig, alle Farben. Frau Lueble, 2248 R. Hal— 
ſted Straße. 6,13,20,27fp 
—— 

Schreibe um ein freies, wertvolles Büchlein 
umd Zeunniffe Chriftvractor. War fhon ein 
Senen für vielRbenmatiler, hronifche und ner 
böfe Leute, Kein Anzeigen» oder Medizins 
Schwindel, Bilhoif, 6206 Winthrop Avenue, 

18ſp1wæ 


Kauft Touyees, Perücken, Transformation, 
Söpfe ufo,, direlt dom Fabrifanten. Neelle 
Dedienung, Dillinfte Nreife, SZobn NR, Brom, 
8 €. Erie Etr., Ede State, Tel, Superior 4672. 

10fv,mifafon* 


—— also 

Alle Sorten Window Shades, ſowie Awnings 

reinigt gut und billig. Phone: Diberfeh 4991. 
10ſep*æ 


— — —— — — — — — 


Gefunden und Verloren 
Anzeigen unter diefer Nubril i4c Die Zeile.) 
Gefunden: ChHriftl, Vergikmeinnigt (in 

Goldfenitt). Abauholen 4305 Dafenwald Ave, 

3. Flur, recht3, bei evangl. Großmutter, 
Berloren: Bufldogae, hört auf Namen Sport, 

ſchwarz und weiß gefledt, hat ſich feit Diens— 


tag verlaufen. Wiederbringer erhält Velob— 
nung. ®. Kecäly, 1726 Mohawi Str, frfa 


= 


 —— 


Fachmãnuiſche Arbeiten 
(Anzelgen uater dieſer Aubrit lac oie Jeile.) 
GE nennen 

Gute Drudfaden zu billigen iſen. t⸗ 
worth, 644 W. date Etr, Fa. ein I 
\ 18fp,dofafondiimtt 


Nordfeite Carbenter und Nevair Co,, beite | 
und billigfte Arbeit. 1646 Larrabee Eir, — 
Phone: Ziverfch 2567. 18ptiwæ 


Painting, Paperhanging, Calſomining und 
Graining; aute Arbeit und billige Preiſe. — 
„Breitipreder”, 2650 Seminary Ave, nabe 
Kincoln Ave, Rhone: Lincoln 4628, fafo 


—— ——— ü 
Alle Sorten Window Shades, ſowie Awnings 
reinig! gut und billig. Telephon Diverſey 4991. 
oſpæ 


Teppic-Weberet Nriebel, 2848 Kleider Str. 
26i1—6d: fa 


Painting, Raverhanging, Galfomining, au 
mäßiaften Preifen, Ctrent, 1513 Melrofe 
Straße. Bhone Kale Biov 1366. monifafon 

Suche Painting, Baperbanging und Decorat» 
ing. Zelephon iverfey 8202. 18ſp1wæ 

Haus-Painting, Pavering, Calciminıng bile 
lig; erfter Nlaffe Arbeit garantiert. Hoif, Ie- 
lephon Wellington 3306, 26agimt£ 


3 DadsLede repariert, garantiert, $6; Auto 
Iruf Dienft nad allen Zeilen Chicagos; eta⸗ 
bliert 32 Sabre. I. I. Dunne NRoofing Co,, 
3413 Ogden Ave. Xelephon: Rodwell a 

© ag 


Kleider 


(Nırzeigen unter diefer Rubril i4c »ie Yeile.) 


Wännerundjunge Männer! 
Wünicht Ihr Geld an Eurem Herbit- 
Anzug oder Ucherziceher zu fparen, jo 
werdet Ihr hier die bejten je offerierten 
Werte finden. 
520 — 325 — $30 — $35 
Ihr könnt Bar bezahlen oder unferen 
Stredit benugen, wie Ihr wünfdt. Wa- 
rum nicht morgen Flommen? Kiberty 
Vonds werden angenommen, 
Symand& Co, 
ZIHN. Clark Str., nahe Lake Str. 
15ag*Z 


MNännıstlleıder- Buargaınv, 
Ehriide Yehandlung. Zufriedenheit narantiert. 
Nicht abgeholte, nach Maß nemadte Anzüge 
und Ueverzieber für Männer und "unge Leuie, 
neueite Yalfons und Tonlerpative Mcden, $20 
bi3 $45. — fertig gemadte Unzüge u. Ueber: 
aich? für Nünner und junge Leuie, $15 bis 
$28.50. — Männerbofen, $3 und aufwärts — 
Sinabenanaüge, $5 und aufwärts, anft 
Euren Ueberzisher febt, ehe die . oben Winter- 
preife eruttretn. — Wir führen ferner ein tolls 
ſtändiges Lager brn Jeicht gebraud:en "nsügen 
und Ueberzichern, $8.50 und eurmärts, 
Full Dreß. Tuxebo, Frack-Anzüge uſw. 810 
und auſwärts. — Offen jeden abend bis 9 Uhr. 
Sonntags bis 6 abend, Samstag bis 10 abds 
S. Gorpon. 
Etabliert 1902. 1415 ©. SHaliteb us 
in“: 


Näahmafdıinen, Bicheles n. |, w. 
(Anzeigen inter diefer Nubrit 14c die Belle.) 


Neue und gebrauchte Sattler, Ehuhmader- 
u. Carriage-Trimmer:Rähmafchinen; gebrauchte 


| Mafginen nehme in Taufdh. Reparaturen aller 
iöfepimE | 


Art werden pünftlid ausgeführt. Herm, Roe— 
mer, 1328 Eedgwid Eir. 2Bay,fa* 

”y verfaufen: Neue Einger Nähmafcdinen au 
Babrifpreifen: wenig nebraudte $5 ⸗uſwärts, 
garantiert; auch Reparaturen, Kvsper, 235 
North Ave, Sel. Tiverfeu 2799. 22ja*% 


Antumobile u. j. w. 
(Anzeigen unter tiefer Rubrit ı4c tie Beile,) 


238 Ton Trud, Nelion & Yamood 
Gepreh Body, in gutem Zuftande, Preis 
+1200. Edward Budladı, 3105 Leland 
Avenue. frfa 


— Untündigung I — 
Bar oder Abaahlung. 
40 gebraudie Autos, mande davon mie neu, 
feine annehmbare Sfferte — — 
Kadaufragen 1739 W. Madiſon Siraße. 


Zu verkaufen: 5ſitzige Touring Car in aus 
tem Zuſtand, billig. 1408 Cleveland Abenue, 
2. Flat, hinten, ſaſon 


1918 Dodge Touring Car, wie neu, ein Bar» 
gain, Borzufpreden 2131 N. Clarf Eir, 


Zu verlaufen: 1 5 Paffenger Touring Car. — 
1937 NRoscoe Er, fafon 


Zu, berlaufen: Cole Automobil, 3324 North 
Readitt Etr., 1, Floor, 


Zu verlaufen: 
Touring Car. 
ſchleudern. 


Fünf Paſſagiere Automobil 
Muß ſie zu einem Bargain ver— 
5207 S. Aſhland Ave. ſaſon 

7 Paſſenger California Top, Motor in A1 
Zuſtand; Vargain für Bar. 5111 Wilſon Ave. 
miſaſon 


Zu verlaufen: 10 Ton Truck. Nachzufragen: 
2448 N. Oalley Ave. dofrſa 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik . dc tie Belle.) 


Zu verfaufen: 2000 Kanarienvögel, 
Männchen und Weibchen. ®. Erfer, 2008 
%. California Ave, Telephon Humboldt 
5830. ſaſon 


Zu verlaufen: Roller Stanariendögel, garans 
tiert befte Sänger, forwie Flug», Heds und Eins 
fagfäfige, 1522 Wieland Etr,, nahe North Ave, 


Ausberlauf bon Meerihiveinden, einfarbig 
und mehrianbig; au weiße Hafen. 1642 N, 
Rihmond Etr,, nahe North Ave, 


= 


= 


Zunge Vollblut ©, Ned 
. Eceller, 5733 Magnolia 
Tel. Sunnvfide 4272. 


du Taufen gefucht: 
Island Rock Hähne. 
Ave. 
Zu verkaufen:; Billig an gutes Heim, 2jäh: 
tige Dadbshinmdin. 2717 Aodwell Str. 


St 


1837 


Lar⸗ 
ſaſon 


Zu verlaufen: Junge Dachshunde. 1871 No. 
Halſted Str. ſaſon 


Zu verlaufen: Kanarien-Vögel. 
rabee Str., Hinterhaus. 


Verloren; Dachshund, auf der Nordſeite, — 
ſchwarz mit lohfarb gefleckt, Weibchen, hört auf 
den Namen „Zeppie“; $5 Belohnung. Tele— 

: Gdgewater 725 ſaſonmo 

Zu verlaufen: Kanarienvögel, Roller, billig. 
1527 Wieland Str. hinten, nahe Weils und 
North Ave. ſaſon 


Geld auf Möbel, Salare u. ſ. w— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Mutual Security Co. 
Gicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Strabe, Zimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu Leſetzl. Raten. 
2650 für einen Monat loſten zuch $1.75 
$ 75 für einen Monat loſten Fuch 82 68 
8100 für einen Monat toſten Cuch 835 
Unter Staatsaufſicht. — Teleph. Cemral * 

Buuae? 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter viejse Rudril 14e zie ;eile.) 
Konjultation frei! 
DDr Emil Licbredt, 
Spesialift. 
Behandelt chroniſche, nervöſe und 
Blutkrankheiten nach der neueſten Me— 
thode. 
35 ©. Dearborn Str, 
Ede Monroe Straße, 
Enite 210. 
Stunden I—6. Sonntags 10—12 Uhr. 


Dr. %. Reichardt, 
Spezialität: Lungen- Leber, Magens, Darm 
und Nierenleiden, SHantausichläge, private 
Männer und ssrauenfranfheiten. 1357 Mils 
waufcee Ade. Epredftunden 3 bis 5 (nicht 
Sonntags.) 18præ 


u 
”. 


Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt und Epe 
aaliit für Sraucnkrankbeiten; befte Bedingung. 
Nat feel. 3006 23. Madilon Str. Ct. 07, 


rileæ 


Mediziniſches 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ac sie Kelle.) 


Gegen Rheumatismus. Yieren- und Leber. 
tciden, Erlältungen ufw. nehmt bie Echtwig- 
bäder bei E. Bullinger, 2253 W, 12, Etraße, 

i1fp.fadido* 


Veraltete Blut» u. Hautlranfheiten, Wagen», 
Lebers und Nierenletden, Nheumatismus, Yer- 
vofität, Echtwindelanfälle beſeitigt in lurzer 
Zeit Begales Krautertee; Palet 2c;: 5 VPalete 
$1. VBerfandt per Poſt. Begales deutſche Äpo— 
tbele, 1654 Larrabce Straße. 4dea,la* 


———— — — een 
Ariſtonſalbe heilt offene Schenltel und alte 

Beinwunden. Apothele, 600 Wells Straße. 
20fep,ia* 


DE. eaisal 


Kaufs- und Berfanfsangebote 


(Anzeigen unter diefer Mubrit ?4c Die Helle.) 
——— — — — — — — — — — — — 


Zu verlaufen: Hobelbant, New Zealand rote 
Safen, junge und alte Hühner, 3812.N, Koft« 
ner Adenue, bofrfa 


Zu berfaufen:  SHartholzs aus Fabrif, 1961 
Sheffield Ave., Phone Lincoln 5362, fafon 


Zu verfaufen: Houfe Moving Blods, 3051 
Couthport Ave, 


TEL bensnbpirsieiiisthlsnkkinenn 
Bu Taufen gelucht: Eine Traubenmühle, — 
bone: Gdgewater 7616. 

Zu verfaufen: Gute Holitein Kuh. 3116 
Avondale Ave, 


Pandfhein von PDiamantring, verpfändei 
für $300, wert $650, billig au berfaufen. 1955 
Lincoln Ave. 17puwæ 


— — — — — — — 


Möbel, Haudgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit ide zie Zeile.) 


Zu verlaufen: Möbel, Ehzimmer-Tet, Cides 
board, üchentifh und Grüble, Gartengeräte, 
EhHina Elofet, einfahes Bett, Gasofen. Nahe 
aufragen nah 5:30 Samstag nachmittag oder 
Conntag den ganzen Tag. Cottage hinten, 
4826 Hermitage Ave, boftfa 
ee Ne > le 
Heizofen, in gutem Bus 
GElaremont Abve. 


Zu berlaufen: 
ftand, 4551 R. 


Muß Bis zum 1. DOltober meine fümmtl, 
Möbeln von 6 Zimmern verlaufen, Gefdirr, 
Leder und Belour Wohnzimmer Set, 4 Rugs, 
3 DVettzimmer Cet3, Gardinen, Grabes, Cabis 
net Bbonograpben u. Necords; alles billig 
berlauit, wenn fofort genommen. 3220 Radfoır 
Blyud., i. Flat. Kedzie 6803, 20fpimX 


Zu derfauien: Großer RarlorsOfen und ztvei 
Nugs3.- 1342 Wolfram Er. 

Zu verlaufen: Clark Jewel Gasherd in bes 
ftem Zuftande, billig. 417 No, Epaulding Ave, 


Möpet und pradtvolle Delorationspflanzen 
zu verlaufen, Zelevbon Graceland 5947, 


Zu derfaufen: Großer Gatland Kochofen mit 
Heibwafferfront. 2222 N, Halfted Etr,, 3, Flat. 

Zu verlaufen: Großer Hot VBlaft Heigofen, 
bier Monate gebraudt. 3503 Medilf Avenue, 
1. Slat. 


Zu verkaufen: Flaches Mahagony Doppel—⸗ 
pult und Stuhl; fchr billige. Zu erfragen bon 
5 bi3 7 Nadhım. 404 North) Ave, 1. Flat, 
Front. ſaſomo 
Zu berfaufen: Möbel (3 Zimmer), $150 — 
Zimmer $200. Große Gas Range, $25. — 
nadhaufragen. 1535 N. La Calle 


4 © 
Morgens 
eir, 


Zu verfaufen: Großer Corgenftuhl, mit Les 
derfig; $7. Xelephbon: Zunnbfide 5219, 


— 





Zu verfaufen: Garland Kodofen. Heiktwaffer 
Front. 6 Köcher. 3347 Welt Harrilog Etr, Ynt 
ESonntag borzufpredenr, fafo 


Küchen:DOfen mit Heißwaſ⸗ 
4329 Drummond Place, 1, Apart. 
fafonmo 


Zu dverfaufen: 
ferfront. 


Bu 


berfaufen: Küchenofen mit Heikwalier 
front billig, 


3213 Seminary Abe, 8. Ylat. 
ſaſon 


Bu verlaufen: Zwei Rarlor-Heizöfen fehr bils 
lig. 1816 Mohbamf Er. 





Zu verlaufen: Gebraudter Kücdhenofen, 161% 
Gregory Etr. 


gu verlaufen: 3 Etücd Parl®® Set, $15. 1916 
Newport Ave. Phone: Graceland 6478. 
Suter Kocdofen, $12, 
Flat. 


Zu verlaufen: 
Barry Ave. 2 


1901 


Bu verlaufen: Guter Stochofen. 1351 Grand 
Avenue. ſaſon 
mit Werk⸗ 
Etr., his 


Zu verlaufen: Tifchler-Hobelbant 
zeug, bei 3. Naber, 1450 Cornell 
ten, oben, 


25 nette md gebraudie 
Rugs, 09x12, Nachanfragen: Mars Hauptauars 
tier für nicht rellamierte Frasht, 109 E. Tv, 
Isater Str. nahe Michigan Ave, faio 


Zu verlaufen; Kleiner Heizofen, Billig, — 
2145 Nddifon Etr, 


Zu verlaufen: Zwei tmeibe emaillierte Bett⸗ 
ftellen und Eprings. Nahaufragen Sonntags, 
1339 Ihornoale Ave, 


4 Zimmer Möbel, alle ganz neu, wegen Pete 
laffen3 der Stadt billig zu berfaufen; Käufee 
fann auch fhöne Zimmer haben, 1648 N, 
Dalley Upe,, nahe North Ave, frſaſon 


Zu verkaufen: Parlor Suite, Rohrrücklehne, 
Belour, ebenfall3 Daft Suite, Rugs, Phono— 
graph. 1928 Mohawk Str., 2. Fliat. 

didoſaſon 


Zu verlaufen: Zwei, gute Gasöfen billig, auch 
gutes Piano; verlaſſe Stadt. 2186 W. 22. 
Etraße. fıi« 

Zu berlaufen: Heizofen, Eisfifte, Nähmas 
Thine und Möbel, 1857 Billell Str, fria 


851N. 
dofrſa 


Zu verkaufen: 


Gasofen 
Trumbull Ave. 


(ewel). 


Zu verlauſen: Neuer Heizofen, Koch- und 
Gasofen, Beiten, fpottbillig, 1625 Larrabee Et. 
SfepimtX 
SHänbler 

Bargain 
- Für junges Chepaar., —— 
Wir haben ein 3-Stüi Leder ParlorsGet, dei 
neuefte Stil, Toftete $200, 15 Tage gebraucht, 
wird für beite Tiferte verfauft, Ferner 'pradie 
voller $150 große Size Rhonograph wie neu 


mit Records, TDiamantipigenadel, für $45. Au 
Rugs. Kommt ſofort. 


—Southſide Furniture Storage — 
2102 W. 35. Straße, Ecke Archer Ave. 
Offen 9—9, Sonntags 10—4 nachm. 

14ip,fonfaimi 


In Storage” geblieben — 
Defte Offerte Tauft prachtvolles echte3 Leyen 
Rarlor»Zet, nur 30 Tage benugt, wert $1T75 
Auh Thonograpben. Freie Ablieferung. 
Liberty Bonds in Zahlung genommen, 
—Veftern Surniture Storage— 
2510 U, Harrifon Str., Chicago, ZI. 
Offen d. 8 morg, bis 9 abd3., Conntags 10-4, 
6ip,fafondoimt 


ehr unfer Lager von neuen und gebraudten 
Möbeln. Epart Geid in Werner Bros, ı;urniturg 
Ebov, 2261 Lincoln Abe, Tel, Linceln 1377, 
„bma*i 


a — —— — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen »nter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Ertra » Bargain — 
$200 Zopvel:Spring Tbonograph, ſpielt alle 
Necords, für $55, mir: Necord3 und Tiamante 
nadel, einer prachwolles Wlaber-Biano, 
Etple 1919, neuefler Style Karlor-Zuite, Eh, 
Bettzimmer-Sets, Rugs. Delgemälde ufio, 
Verlauſe für irgend eine vernünftige Offerte. 
Allez neu. Verſäumt dieſen Bargain nicht 
Nefidenz 1922 ©. Stedzie Ude, — 
2i1agimt% 


Berfaufe Arcordion, Wiener Modell, 
2652 Devon Ave, 


Bu verlaufen: 
Piano, wie neu. 
Flat. 


Billig, ſehr gutes Mahagoni 
2029 NR. Spaulding Ave,, 1. 


‚Su berlaufen: $55 Taufen bradto, $200 Has 
Dinet Pbonograpben: guter Verlaufsgrund, 
1826 Nelfon Eitr., 2. Flat. 

Zu berfaufen: Upright Gerold Piane, Noten 
und Etuhl billig. 415 Center Etr, frfafo 


desire 
8355 Taufen gutes $300 Piano, Beiter Ton, 
1956 Larrabee Etr, 17fepimg 


— ———— 
Zu verkaufen: Elegantes 8750 Player Piano, 
wenig gebraucht, für 3425. 3532 Belden Ave. 
dbi—ie 


_Bür nur $65 berfaufe bocheleganten $300 
Size Cabinet Concert Phonoarapb, lekte3 Moe 
dell, Anzuſehen Sonntag und Montag ganzen 
Tag. Refidenz 2545 Andlana Ave, 14iplioX 


850, lauft 8200 Size Phonograph, Mecords. 
148 N. Wabaſh Ave. Room 405. 14ſp1w 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ac die Zeile.) 


Bu derfaufen: 10 Pferde, alle Größen, $25 
aufwärt3; doppeltes Gefhirr, fowie ein Cxr- 
preßwagen; brllig. 1545 FullertonAbe., Team⸗ 
ing Barıt. 


inſitziges Bug⸗ 
x billig. 2 


Bu verlaufen: Ein jaiueh, £ 
aſon 


gie und ein ſchönes Geſchirr; ſ 
Altgeld Str. 


Zu verlaufen: Renn⸗ und Neitpferd, Buggh, 
Culfp: taufche auch für Automobil, Telephon: 
Lincoln 9001. mifofon 
en SEEN U ee 

Berlor Arbeit, muß berfanfen ein gutes, ge⸗ 
fundes 1300 Bd. Deliverb Bierd, Selhirt und 
Erprehivagen, Naczufragen 1444 U, Lale 


2 Sahmarlet 1948, 
Etr., 1. Slat, Zelevpon Hay 181p102 


an ns a a a nie 
Müffen berfauft werden: 40 Pferde, Mären 
und Manlefel: alle Grüßen. 40 Set neue und 
ebraudite doppelte Wefchirre. Eitigens Breine 
ng Barn, 2702 Urdher. Ude, &de 7 





Abendpoft, Chicago, Samstag, den 20. September 1919. 


Grundeigentum nnd Häufer 3upiterzorn. | Marichall, nehmen Sie den Mann Endlic) beigelegt. „»Zas 20. Faychundert 


zn verkaufen / in Haft!” — fo donnerte der Richter. 


Grundeigentum und Häufer Grundeigentum und Hänfer Grundeigentum und Hänfer 


au verkaufen zu verkaufen: zu verkaufen 


dnaeigen unter diefer Rubrit 14: die .setle.r | (Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Jene.) | (Anzeigen unter diefer Aubrit i4c die Zeile.) | (Unzelgen unter diefer Mubrit 14c Me Zeile.) Anwalt Remus wollte Einwenduns —— — (Fortſetzung von Seite 4) 


Farmländereien | Richter Landis ſchleudert Blitze rechts ae ls Streif und Sperre der Baugewerf- Ni ber Zerfall allmählich aber fidher, 
Si tz t el it. ; ollzogen.“ 
24 — — doo und links. oder mehr ließ er auftufen, und jeder ſchaften wurden zu Ende gebracht. und diefes grauenhafte Geftände- 
den Ader zu taufen. Ich habe nad) ö bon ihnen, der auf Orund des ihm ni3 ift von hervorragenden Gozias 


ur 14e Fahraeld nad dem „Lonp“.) galt fü 4 I» liften mie _Dittmann und 2 —— 
— — Hält fürchhterliche Muſterung. Rechts der Beaniwortung ihm geſtell auſchreiner erhalten 81.00. in einer Sihung des Kongrefſes 


IM. Gunther, . do—jon —— ter fragen beriveigerte, teilte Noch Arbeiter» und Solbatenräte vom 16.. 


Schiclſal 
u-verlaufen: — * — h Türften j i ' i, INezember 1918 beftätigt morben. 
garın mit feinem v Sımner Sau, guter cherweift —* beftiger Unbeinanber sn den nächſten 20 Minuten wur⸗ nn — * Die —* — ſagte — Gelegen⸗ 
Stall; Doft, Eiräucer erc., nabe Oatton und fetung mit Anwalt Remus etwa cin den außer Koch von dem zornigen eder unfnehmen, — Stahlarbeiter — 1a 
treffen Vorbereitungen für dem ge» heit unter anderem: „Und, Partei- 


— — 


. Nordieite Nordfeite Nordweſtſeite 


* 
ee oje Beraeine Zu verkaufen: 4 neue 5 und 6 Zim— 
zablırmg; nabe a A — ar | mer Bungalows, fertig zur Beſichtigung 
| Velmont und Weftern Ude, gelegen; au ge, ; Sonntag, für SIOU Bar Anzahlung und 


Dreis $4300, $300 bar, Aeft moyatl, Abzade R ur 

lung. (1. Sloor Slat in einem Gebäude ale . ey Co., Walter But, — 

— unbewohnt). Um Nachlab abzufhlichen, mir.| >04 W. Grand Ave, Ende der Welt 

,‚ Eifenba Ion diefe Gmäude veriauft werdet; Tommt, Grand Ave, Strofienbahnlinie, ſrſa 
enbabubde ſchnell, falls Ihr eincs derſelben wollt. — ———— — — — 

ocfter & Zander, 143 R. Dearborn *** a8 Zu verlaufen: Vargain! Ein aones ur 

2 lauten ami j Brid, Steinfront, ziwer G:Zımmertlats, cin de 

9 ud Sin "oder Ayarım Tent _— | Bimmerflat, alles modern: nur $1000 Oder 

Lot in einer „reitricted“ Brid Vuns Zu verkaufen: Wegen Wegzugs zwei | Mehr Anzablung, Bam $316 das Jahr: Kigen- 


| ı l S 9 DL, 

alom oder Apartment Zone: mit Schssimmerwohnungen, Bad, eleftr. — — — Nachzufragen: u 

— * — —— Liiet. Miete SO. Mähige Bebinsun I —— — — 

einſchl. PBflafterung, € = inf; = >. £ : e n Part B 
2} en. 9 Woli = Tel. L R Großer Humboldt Rarl Vargain, brinat 10% 

Dafür besabit; 3 Xlods nad) jive 5 17 ®oliram Str. Tel. Yafc View ee Oritgebdude: * 


Rand Road, in Parl_ Ridge, Ill.; nur 84000 D ſi Ari 
bar, Reit aıf lange Zeit. ugend von dejjen Klienten Den | Michter 15,000 Bürafchaft ; ; 
Zohn Heim. 23 N. Alpland Ave. Bundesgrofigeihtworenen, Richter unter je $ ip * planten Ausſtand am Montag. genoffen, wir haben die Front beat⸗ 
frfa den Großgefhivorenen überwi beitet. eder Mann, der da in bie 
Zu verfaufen oder vertaufhen: $T75UU, ihöne —— Fred Larſon, Nr. 5509 Bladitone Schützengräben geſchickt oder in 
10 Acres Huhnerfarm, nahe Deerfield, All.: 5 Ave.; Louis Hemlis, Nr. 3702 Me— S d { 
3im, Haus, eleftr. Licht, Obftbäume, Hübner» Mie befanut, hat Chas. Middle. Rean Aben Robert Grace, Nr. 1550 Der Ausftand ber Baufchreiner hughaft genommen murde, inat 


bäufer, arn, Pferd, W t ID - . . * 
edht a n enet tauff. Vertreter des Geueralanwau⸗ Hubfon Yne.; Charles Ryan, Nr. und die infolge davon von den Baus [ein Agitator für bie revolutionäre 


bar oder medıne Gotiage oder > Ylatgebäude. | deg Gtanteg Zllinois, vor bem|1446 Orleans Straße; James Mur: unternehmern über fämtlihe Bauge- | Unabhängige Sozta'demofratie.“ 


— m 20 oe > 
Garlimen und 6. & N. 2. Ciion, 8830. dDojajon | Autem Suftande : Kot 354x125. Borzufpregen 
bahndienſt. a 
Verlaufe billig, 1004 Ooldale Ave. naheLin—⸗ 

coln, Aſiöck. modernes Vrid, 5 und 6 Zimmer) 94 verfaufen: 7% B 3853 Divifion 

Neue Brid, Bungalow Heime, Flats: Heißwäfferheizung: eleltr. Licht und auf ou Des. 2058 © 

Conney-Rarlors, Saripolsböden u. Garage kinten; mur $4575. Leichte Abzaplung. 

Bertleidung, u eltrifhes xicht, Yı mann, 3065 Lincoln Ave, Br ne a Me 

Generpläge u, Yüweriränte, große e ——— — u verfaufen: Saus, große | a und ben. 
Xot alle Strabenwerbe ferungen, Ar — m — Su dc $ grobe N 5 d 


zerle 37 Fletcher Str. nahe Soutb— a * 3 
far inf LEE: zıl,, ‚v8 Gleitrizität, Ga Lad, ırnaceheizun 
einfchl. Pilnfterung, dafür bezadlı. — Sfr; ame. 4 Zimmerilats; nur $2250, Shicage Me. UD{Ä4] Ave, vl h g. 
. Yaumanı, 3065 Xincoln Ave. 
Rerf, 5 — Zu Su vertaufden: Möcd, Bridhan id. Vridhans für Heine 
ker a bi ill ai —— arry Ave. in Farın, Laden oder Novi mingbaus, 2220 Mills 
co in, moderne 21t0d Frameil ats * Me] waufce Ylve,, 1. Slat, 2. Floor. fofon 


<tr. 6 und 6 Simmer, Rreig 33600. Eigen» 


itmer 17358 N. Xhipple Str, Sohn Heim, 3123 N. Afhland Mve, 


fafon | Bundesrichter Yandis ein Verfah— : werkſchaften verhängte Sperre ſind Danach ſcheint es heute feſtzuſte⸗ 
— — — — ee * r. 4455 Monroe Str.; Fred — 
Su verfaufen: $5000, fhöne fünf Acresyarm | TEN anhängig gemacht, das bezweckt, 2 Nr. a Greenview er fpät geftern abend bei einer im Hotel hen, daß wieder einmal der unſelige 
in an a ichs Stmmer „neue |die Äbfebung des Verwalters der 91. eit „I2« Salle abgehaltenen Situng end> | Fall eingetreten ift, der in der beut- 
sepfel u veit bo I He . ( . Silver, Nr. 661 May Str.; Ro» [ich beinel f 

ylaines Statton: mus $1000 bar, Reit Apzadı. in Zion City befhlagnahmten Lajt« | pert Dais, Arlington Heights; John | ich beigelegt worden, und am hg Geigichte To bejonders Häufig 


Sohn Heim, 3123 N. zıbland Ave, 


Schatienbaume und Straͤucher, wei * bi 
Carlinien und ſchnelle Verlehrsge⸗ — ———— 
legenheiten. 5500 bar, 820 monail. 


era | mggen, die angeblich mit Bier bela- VDongidſon, und an depiffet Borden Itag fchon dürften mehr als 100 ‚000 | zu berzeichnen ift, nämlih daß ber 
Vahrbeitsgetreue Schilderung der Wirklich den weren, und Die Zuxückweiſung und — Bootjad, hau Philipp — —3 die Sperre zu Deutſche den Deutſchen verraten und 
teit ohne Schönfärderei bat dimiderte von Leu-| der Hlagefadhe an das Stantsgericht | Kief unter 35000 Bürgfchaft als weimonatigem Nichtstun verurteilt | and Meffer geliefert Hat. Doc Got» 


81000 ı 835 Hi e Attic Hiat, Ric te ” 3. 2 S > — — — —— —— 
—— el it Beidgebi Zr. Mb; ablung. Yaumann, 3065 Lincoln Wocı Zu berlaufen: &BHintmter Frame. Reſidenz. 
er 6 Zimmer, 30 Fub Lot, ge Nerf — * I⸗d — m er Lei ; Iei enrifges Licht, Burnaccheigung; Eirabe di ten beranlaßt, | f 
pilaiterte Strake, benuem aur Soch- „Derlaufe modernes 1-5 u, 1:6 Sim 8, | pflajtert und bezahli. Kigentümer verläßt Jie] ten bevanlap ic) in unferer großen, blühen: , E23 — a . 3 ü 
— — — Furnace eleftr. Licht: Kreis | | Stadt und Käurer fann fofors Vefip erhalten. | den, deuffhen Kolonie im Cüden anzulaufen, | Durchäujeken. Tab die fraglichen Zeuge gehalten murbe, wurden, die Urdeit wieder aufneys tes Mühlen mahlen befanntlich lang» 


atlo tefiricteh” Nucdel, 602 North Ave. reis $3000, _ Charles Jariyow, 3717 Air Wir bezahlen für Jeden die Hälfte der Eifen« £ ” . nu . i Ö 
iatton. „Aeftricted“ Gegend, ö— — — — —— — | | Ereis "pc. Belmont 2975. ” ſaſon dabnfabrt in bar, der ſich an J—— — Laſtwagen mit Bier beladen gewe⸗ Nachdem der Richter durch dieſes men ſam, aber ſicher. Und ſchon lönnen 


Store gr verlaufen oder au vermieten —— I —|jen fei » den Nichte Dus getroffene Uebereinlommen ifi | wir aus allerlei Anzeichen das trö- 

Sechs Bimnter Trid Cottage, für iracmb ein Geld mit 5 Bohnzimmexge Zu derlaufen: 2ftöd. Yadftein Flat, neu, 5 Nädered durd) Sortling,- Sinrmer UIT "Bart jen fein jollen, machte den Nichter fummarifche Verfahren feine Nerven Ph ni ih iner; fie hate ftende Bewußtſein is fen daß 

Surmate-eizung, 1_biß 3 Ylods ". Ballen tive. graben Ciell, 82.000 iafon | #0 Zimmer, ins ab li De meld. 4 u. 5 ford Gebäude, Ede Tearborn u, Madifon <tr. | tutzig. Er beſchloß, der Sache auf|etwas beruhigt hatte, ließ er ſich wie— ten Ih Cohn ı bon $! bie Deutfchland jegt durch ein egefeuer 

nah Sirabendeon, Ei fenbahn und REEL mr — * Bw WER Ibsabl.— 1igftöd > 18-30ip | den Grumd el d ließ i — * 

—2—— int; Heilig BE essen TEN zu gehen md lieh, wie! derum den Herrn May vorführen, : De 

Hocbahn. ‚gu fon: 2-Slat Frameget iude ıf 251 fr 5 e Kot: 85400: 82000 bar, Reft wie Zu verlaufen au einem Ecleudervreis: 120) berichtet, eine Anzahl Milwaukeer und ala Diefer immer ua nicht zu Stunde. Der alte | Verirag bleibt in gebt, bas ihm die Läuterung und 
x125 got veland ide, mabe Norib Mbe., | Ricie — sim. Sraıne Kottage, mit yurnace; Ader Wisconfin Yarm für $2800, 214 Meilen 1 E: gr ug‘ nn En . . ; Kraft bis zum 31. Mai 1921 mit vermehrten Glanz bringen wird. 

Neues hier Apartment Brick an — FE 8500 bar.— Mehrere große Apartm.,| vom Town, Quctihle & Co., 056 Webfter | Yraubherren, ihre Vertreter in Ke— tilfen fchien, was man eigentlich von 3 u z 3 : 

Et:Cot, fämtlihe Straßenverbefies ratıır nötig. Ude... X 435 Ubendpolt, 5 bis 12 Zlats; Teilzahlung in TZaufd. —, Avenue, ma nojha ſonſtige Brauereibeamte und ihm wolle, übergab ihn der Richter Ausnahme der Lohnbeſtimmung. Vor Deshalb beſchäftigte ich mich hier ſo 

N ’ — 


zungen eingelegt und dafür bezabit; ER rg —— „| 3uetell, 4101 Sullerton Abe. ——— * M ührli i i i 

— Su verlaufen: Gebe — Falle na —3 240 Aeer|tie Eigentiimer der Lajttvagent und |der Dbhut des Marfcalle, um „in er — Aa —* —— ausführlich mit der neuen Bee 

He ietet evarate Heiza nlanc, Rn: — ei u nahe Wrigt = 3 ser! ‚ren: V I Sur a ⸗ —E— c \ preisiwer lan ga ans! * a u. . * g A 1 ‚ut eander er⸗ H F Ur an 

— — — vrcchen 213 %, Halft fo Bad Gas elcter. Licht Gatage, Shattenbaume, Tigemumer 6408 Langlcy Avc., Chicago. |Ie Wagenführer vor fi) laden, An|ftiler Mube fein Gedächtnis auffri= * F ˖ 
anitordienſt notig n * 8 8 e hicago N 1 B I ch ff den, und ſoll es geändert werden, 

dann muß von der betreffendenSeite, 


m ti N ei Kot S 3 „7 x 5 82 95 3 r *8* 
ee ae Station und Trid-Vafement, | Dar, Gparies Neuß u. 60. 0848 Bullerion Abe, | ———— dofrfa) der geftrigen Verhandlung fhon ge-) jcen zu fönnen.“ 
die e3 wünfät, 60 Tage vorher Mit- feien, dagegen erklären Arbeiterfüh- 


Lincoln Abe. Cars. $2 w b : . Ale . — E- 
Tie Miete Desahit den Seit, eb: E Vecllune, isn md. — —e fafon | Bertauihe 40 Ager Farm made Late Forctt,|rieten der Richter und Anwält In der gejirigen Nachmittags: 
teilung gemacht werben. or dem 1. TE, baß 90 Brogent ber in Gary be- 
Xuni 1920 aber fan teine Wende | häftigten Stahlarbeiter am Montag 


me Nord od Nord f ' e. ng. Eigentünter, 1537 Wright. 35 Meil br r 000. Shpatbet . S j ) | \ 
— Yieies berbdtierhes vood Ave. jafomo | "Tu Derfaufen: Wier Sim, Cottage u. Bad: | 83.200. Kür Gntmmenkne Senalbei| Sorge Remus, der Nechtsberater | figung rief Richter Landis Erneft T. 
i beit einſtellen werden 
tung des Lohnes vorgenommen wer⸗ die Ar = . 
—F h u Mayor William FF. Hobge bon 


* — * — nn ins se Sarancı; S 3, i u IRHR Q Men ETW J . . . ag. 
Properin als Teilzahlung. su berfaufen, oder taufhen: a a et soon | 2828 Lincoln Abc. 18,10,20,21,23,. 2419 |der Mehrzahl der Belchuldigten, | Miller, ven VBizepräfidenten und Ges 
: Gary warnt in einer gejtern ubgeges 
Waren zehn Wochen arbeitslos. 2 a 
* — benen Erklärung vor Gemalttätigtei- 


—— ‚haus: mehme Dumaalon, Bet GEHEN | par, Charles Reub & Co., 6844 Zullerton Mve.| 89 Ader Karm im mittleren Wisconfin, 56! mehrmals aneinander, Die heutige|neralleiter der Fred Miller Bremwing 
Der Streit mwährte zehn Wochen, ten. Er werde Ruhe und Orbnung 


84250 Abzahlu 1901 Yarıy Abe. 2. Slat. ſaſon Ader — Zuter Boden, feine Gebäude, | yı : : 
Ein attratti ain! 84.250 —_ le |_____ fen [sder geld + al Verhandlung begann ziemlich zahm.| Company, auf den  Zeugenftand. 
— 5 und 6 Simmer, ——— 2 Flat Frame neue Plumbing, ueue P | „Su berfaufen: 2jtöd. Srame u. Brid, bier 4 61000. Mbr.: 2 421 Upendpof. dofeie “ Er ö ) dab E- » s 
a. . s s * 
und währen' dieſer Zeit lag das unter allen Umſtänden aufrecht er— 
Baugewerbe in Chicago vollſtändig halten, ſagte er. 


1 2 al roln Tart orte N 9 8 J 4 N i\ —J r 
Rumbing, gute Transportation u, —— Ser Bun: gute Nad m (Dim. Flats; Miete $51; gute Fabrgeiegenpeit; Verlaufe Wisconfin Karmland, nahe drei Als erſter Zeuge wurde ——IIM God⸗Miller gab zu, daß ze in be 
Nachbarſchaft um Bermieten. 3300 Sr BE “ nur Leine Waranzahlung; Reit monatl. Yidir groben Etädten, an Station, Küfefabrifen; befte) [redjon, der Worjteher der Pabit'- Brauerei gebraute Bier 2% Progent 
barnieder. Bald, nachdem die Baus Bolizei trifft Vorbereitungen: 
Ihreiner id) geweigert hatten, den) geute arbeitet der Poligeichef- fein 


bar, $50 monatl <ir., Ede N. Farl de. alon | fen 10 vorm. und 4 Uhr nadın. am Sonntag | cı reis pr ce $I5—$: i j 
$ o ic), — — zu infpizieren, 1112 NR, Panlina Etr, a — 4 ſchen Bi erniederlage in —“ Alkoh ol enthalte, erklärte aber, nicht 
ihnen angebotenen Lohn von 92%, Programm für Montag aus. Den 
Gent3 die Stunde anzunehmen, Berichten feiner Beamten entfpres 


Zu verlaufen: 3:7! Prid i N ame⸗R ie \ . : * 
—— Henry Str., Hammond, Ind. do —ſon vernommen. Der Richter ſelbſt zu ** wie es nach Chicago ges 
murde von den Bauunternehmern bie chend, überweift er feine Leute ben 
’ 


$500 bar, $15 monatlid, fauien ben; binten; in gutem Zuftand; Miete $5 52 "Neues 4 Zlat-Bridgebäude, 43immertvohnuns| 7 — > i { s En — 
toſige Cotiage innerbato 2 wieda Rreis mur $450r, Cigentinmer, 715 2 indbami sen, Dienheisung,Sonnenyarlors, Miete $1200 Su berfaufen: Großer Yargain! 80 der prüfte ” auf Herz und Nieren. |langt fei. Darüber könne wahr— 

Sperre über alle Baugewerkfgaften | Sid Chicago und Hegemifch Diftrit- 

verhängt, und um biefe wirkungsvoll ten. Kapitän Xohn Bauder, Drill» 


re 
D fi bab Straße. jabrlich; nehme $3600 für meinen Anteil. — rg un E : 5 , REN yes : ‚ 
2 ee linien, Kodbahn - — —— | Nadzufragen: 3539 Mltgeid ei. 3, Apart; | Pellftändig eingerichtete Wisconfin Dairy Farm Zeuge blieb dabei, daß er ſeines ſcheinlich John C. Niederprim, der 

zu macen, famen bie Hänbler mit | meifter ver Abteilung, konferierte ges 
Baumaterial den organifierten Bus | nern mit der Polizei der Stahlbiftrit- 


84000 faufen Rab d 10-Zimmer Nefie} ; mit Dich und Ernte; Preis $4200. arm Crs) ı i 
—2 — — aroß se Ce * 2035 esse Gange Co., 1646 Larrabee Cir. di fen | Wiffens 3 jeit Juli diefes Jahres fei- Vorſteher der Niederlage in Kenoſha, 
unternehmern zu Hilfe, weigerten ſich, und ben Beamten bee Anlagen. 
unabhängigen BauunternehmernMa= | Her Kapitän berichtete, dak die Be- 


8500 bar. $1b monatlih, faufen Giddings Er, nahe Qnivrence de, und Robey ar berfaufen: 2itöd, 4 Zimmer Framehaus, a — Bewohne = E Auskunft geben. 
toline Gottane „it allen Berbefie Strabe. Brit Vafement lat; billig, 3934 NR, üran- Verſchiedenes nem wohner des Siaates Illi Nun kaufte fi der Richter Herrn 

En * — —* —* zur | amten der Anficht find, der Streit fei 

eſchäfte. Wieberholt gemachte Vers | ur von geringer Wichtigkeit, doch 


zungen, @ute Xrandportation, — ISSUES este here een EARRE: TRREnG- SS: BOB SH Habe einige Halhaker Stücde Land, für| 1015 eine Flafye Vier verfauft habe.|, . s 

Preis $2350. i Wenn Ihr etwas wirfiih Gutes fuht, bes | ———— — | zyoiche ich alte Gehäude oder Etadtloiten ein- Gr —— Ice Pier Su gegen Niederprim. 
Tue, en zroifcheg Ardeis | empfehlen fie, daß reichlich Polizeis 
ern und Arbeitgebern herbeizufüh⸗ mannfchaften nach den betreffenden 


fihtigt mein neues, moderne: Vridgcebäude, 4] Neue bochfeine 5 Zimmer VBrid Bungalows, ee" J. 8 
tauſch⸗. UAdr.: A. 100. Abendpoſt. 11-211p „Ich habe nie geſehen, daß mein 
ren, ſcheiterten an dem Verhalten der Diftritten gefchidt fürben. - Der 


ylatz ‚ Apothefe, staffeeitore und Garage, Miete | Zurnacebeizung, Connenparlor. Leihte Be— Ber. a. Di . 3 
Mm. Belosth Co, 0, 20% an 85000 Anzablung; Teichte Nds dingungen. Andrei stehl, 4230—34 Marmora Eee Busen snnernnen Var, führe daher iiber jeine Kun⸗ Vier über bie Staatsgrenze geſchafft 
Ä 
De E02. a a en u nn (Anzeigen unter diefer Nubett Sec dte geile) | eren namentlich anführen. Tat- 
en ® u ® * 
1005 “Welmont Yive, biltig für Dar. Nadzufragen 2652 Tevon Ave. |Übe., Hordmeieite; wichtiger Verfaufsgrund; Zifche, alle Sorten; leichte Udzahlungen. Xer-| Bier für den Verfandt nah dem Kenofha nicht fehen,“ pflichtete ihm 
Kildare 7758, Zu berfaufen: A —— 623 ©, Mabalb Ave, 2öol* Kan! ‚ . 
laſſen. Laſtwagen fortgeſchafft worden?“ 
5038 Lawrence Abe. 
verlaufen?, Feines 2-Flat Framehaus, guter Sog. und Etraßenbabnlinien. lichen Umſatzes von 1000 Kiſten und 
cn enden ——————— Affiftent des Chefs, Alcod, wirb den 
ſandt nach dem Staate Illinois ver- " Innhoiſer Fuhrwertken? lien Yorberung von 81 die Stunde | Yerept über die Polizeimannfcaften 


SR zablungen, 2156 Addifon Eir., Ede Lcavitt.|Yive., 21, Blods nördlid don Irbing Part Billard und Podet Tifche den fein Buch und Fönne daher aud) wurde,“ bemerkte ber Zeuge. 
' 
4820 Milmaufee Ave,, Gehe auf Farm, berfaufe meine Lot3 an Des| Bu berfaufen: Müffen berf&hleudert werben, jache for dal er fe ine Wi iſſens nie 
> 
Sraccland 4570. tcron bon Plag für Arbeiter Heim zu bauen. —| mieten und stehen Miete bom sau'yreiß ab. der Richter bei, „MWie viel von Jhrem 
4968 Milmaulce Upe, sie Str.; Micte $50, Preis 3800; auf Sa; Weitieite 
> — pt 8 te “u 
fafon | +iats, Connenparlors, Heikiwafferbeisung, Kot Sfenterle und Reparatur Nortreter der Blag Brauerei in Ke— „Etiva zivei Drittel. 
3801 N. Meltern Ave, 
Dridftali, feine Kefidenz:: Nasbarfhait, in ba) — _— 7.10. Dtenteile end Walferfroits für alle Oefen. Much cr befundcte, feines Wifjens 200 Zäffern?“ 
tanit zır haben, Sarmabt!" beharrten, und faft ſchien es al ob in dem füdlichen Zeilen ber Stabt 
" 





baute Gebäude auf großen 28 Fu voten; | monatlihe Nözahlungen. SHumboldt | “ter. Kleine monctlihe Abzablung. dur) die Verfaffung gewährleifteten 
— 





Ein attraktiver Baraain! 





— 
— 


Veiter _ Veiter Pargaiın in der Sta in der Stadt! Aitwe muß); abends. Mr, Heille, 214 N, Mverg Avenue, | (Nnseinen ter diefer Rubrit ısc die Zeile.) noſha, fuhr ſchon ſchlechter. 
ae ? 2 N} nr BM 
leichte Abzahlungen, 2317 Srhard Str., nahe] - 3ftöck. Bactſteingebäude; Gas,eleltr. Licht; je⸗ Avenue. *7 ne eine Flaſche Bier für den Ver⸗ Jawohl!“ 
Sincoln Abe. — des Zimmer im Saule belt; beite Offerte Tauft " 
EEE TEE GEHEN EEE MT TFT * 
u verkaufen: Von Witwe gutes 3lat * inentümer: 569 Weit Sarrilon Etr i 
Ei an Davton, mabe Center, a 00; — ün eſt Garriſon E Afepix Leichenbeſtatter 


re — | lat wird 1. Oftober frei, weni ge! MNiet — — — — QGcEnzeigen enter dieſer dubrit lac die Zeile) 


Freundliches Cottage-Heim, 2418 Muber: 
Ude, Qad, Ga8, beißses und Talica3 Waffer; 
Kreis $2500, $500 Par, $i5 monatlich. 

81000 Bar, $20 monatlich lauten 2: 5lat 
Saus. 5 Simmer in jedem lat, hohes Vale 
ment und Tachboden, WFurnacebeizung: Les 
auen nad od» u. Etrakenbahn: Preis $3800. 


o ⸗ 
— — — — ——— zu "Fu verkaufen: Haus und Lot, 3 lat, iu Lot, 3 Wlats, Bu verfaufen: Yargain in Bridgebäude, La. Allen meinen Freunden, Gönnern 


autem Zuitande; an Daldalce_ \ive. Zu an = | den und 2 Zlats; Dampfheisung; an Etraben- | und werten Kunden zur gefälligen Nad= 

Be ee mag fein St | Sen Full Katie 1a Set vabır, nabe Bouleverd, Zillig, Redsie Reaity | richt, daß ich aus der Firma Arthur 
— — — — ———— 58 Act . Se. ® Proſpee gi De 

—E — Ubzadlungen gelauſt werden Zu verkaufen: Dreiſtöckiges Brickhaus, ſechs 8200. rifepiwe Joſetti Real Eſtate Co. 657 W. North 

rabamfo 4-Zimmer-Zlat3, preiswert. 1940 Da Bon Str. | — —ñ ——e,e — Ave. ausgetreten bin und mit Herrn 


11,13,18,20fy 5%X125 Heine Hühnerzüdterei, mit 3_Zims = (& : mi 
1009 Irbing Gert Sin. Zel. Sllinaton | MD | „za Yaus darauf, haiber Wlod von Arkher Herman GE. Ewohn eine neue Firma 


nn 10g* Zu verlaufen: 2ſtöck. Framehaus auf Brick, | Avenue; Preis $1800. Beliebige Bedingungen, | gründete unter dem Namen 
€ und 7sdimmer »lats, modern, Miete 80 | 1620 Afbland Xiod, 155 2%. Clark Eir. 
| 


su berfaufen: 7 Zimmer Refidens, Rrame und 1Tfep*& Ei | E k R I} 6 
| 36 Re Roscoe Str., nahe Lincoln Ave, 2. Ylat. * 18 ei- wo n ca y de 


a —— eleltr. Licht: Furnaceheig ung; RE 
traße ge u. bezahlt; in UN Buftand; * 
nur Scan. 81000 Bnenblung. —— Eigentü mer. nn N Sübwehtieite ; 1574 North Halsted Str, 

Auch firilt modernes 2 Flat Pridachäude, On berfaufen, oder für Kar nabe Chi ı Bu berfaufen: 5>5immer Brid-Cottage, an , . 
breite Lot; nur 86900; „$1000 Anzablung. ee ar { Sin er Refidenz und Wafhtenam Side., nabe Zonglas Kart, „zeles woſelbſt zu irgend einer Zeit meine 
Auch Zmei 4 Zimmer-Ylatgebäude, auf Con A Fa } phon Mionticello 7269 oder Main 1712 : 3 
ge das Bad: Eirabe gepfl. u. bezapit; | ferbaus, 4 Himmerwobnung: paffend fürdaom. | "7 * * *RAun ſpübren Dienſte zur Verfügung ſtehen als Ver: 
82400: 3500 Unzabl. Nabe Et Alpbonfustirge, | uus Haus. 1640 Grace Er, DEIN nie MER TE DER: DBENET, ——— 


Nordfe ındei u 3 laufen: 7_ Himmerhaus; Dfendeisung; | Yystanfch für Grundeigentum, Unterfn: 
obn Haberlein, 1509 Barry Avenue.| Che Ihr Norbfeite-Grumdeigentum fauft oder — ° 2 aus; Efendeisung; | Yustaufd f ge 
Sohn 9 9 fafom | oerfauft, febt X. ©. Kudmig & Co, 3700 W. imo: $ a onatiie. edle Meniın | hung von Grugdbuchpapieren ufw. Auch 
— | Elarf Er. ap,fafon 'S se $3 we , ie - ;. 2 a n — 
Zu berfaufen, ober au, vertaufhen: $12,000, | ————— — —— | &0., 3158 Belt 63. Er. —— —— —2—— —2 — des Zeugen gewonnen zu haben, als läuft ſich auf 602 Ihres Umſatzes? 
Br Ed-Geiäfts zeigentum, Brid, Store und | Zu berlaufen: 2 und 4 Zimmer lat srame, u verfaufen: 6 Zimmer Brid Yungalom; fe — — —— It R 8 ch ins Es belief ſich darauf. — 
2 bübfche Flat, 5 und 6 Zimmer, Hcilwaffer- | modern, Nordfeite; Khonc: Graceland 3368. | _d en Surnacedeizung: —— De, mir mit befannter Promptheit und Ge— Unmalt George emu ji 5 „ 


—— 8 eier. sinlal. einer, aut, ge-) — — 2 jignahme; $6000, Stedzte Realty Co., 3158 3. | wiffenhaftigfeit mit nur erjtflaffigen | Mittel legte und den Zeugen darauf „Und e3 hat ein wenig nachge— 
ift eines der beiten ‘ Selifateffen. auf der Nords | Zu beriaufßen: $4500 erite h > rd | 68. Str. midofrſa Firmen placiert werden. Ich benutze aufmerkſam machte, daß er das ver— laſſen? 


feite, nahe Robey und Addifon Etr, Verfaufss | cin fehs 4-3tımmc rilat Gebäude —— — — m allich, biefe Gelegenheit, meinen werten Kun: , Mor a 2 Jawohl, in den letzten zehn 
rund: Zurüdzicbung bom Gefhäft wegen bo, | für u fhuldenfreie Zarın. % 22 ne a A en Den für das mir bisher gezeigte Ver— briefte Recht habe, bie ihm bom ze „ 


durch anhalten würde, ala die Strei- —/S 

tigfeiten geftern abend ziemlich uner- Der Dichter mit Dem Bar 

wartet geſchlichtet wurden. Binnen 24 Stunden muß er nbbanten, 
Simon D’Donnell, Präfident de] — Die Tragilomödie von Fiume. 


Gewerkſchaftsrates, der fich mieber- Paris, 20. Sept. Laut Verlinke 


Holt bemüht hatte, bie Baufchreiner | Fußtendepe che aus Zaiba ben in 
zum Nachgeben zu veranlaffen, bahnte — — Meilen — 


auf Veranlaſſung der Bundesfhieb3s | ni, Mertreter der Alliierten im I 
richter P. F. Gill und F. G. Rhode = Ente befchloffen, Haube” —* 
die vor wenigen Tagen zwiſchen Ar— d'Annunzio 24 Stunden Zeit zur ” 
beitgebern und Arbeitern abgebroche- Räumung von Fiume zu geben, an- 
nen Unterhandlungen wieder an und dernfals werde ein Gefchwaber ber 
vereinbarte eine Zufammntunft von Alliierten die Stabt befchiehen. 
Vertretern ber Bauunternehmer, | xy Srievenstonferenztreiien tmirb 
Händler mit Baumaterial und Bau- angedeutet, daß bie Löfung ber 
[Greiner im Hotel La Salle, wobei | Streitfrage imegen Fiume durch 
Ichlieklich das erwähnte Uebereintom- d’Annunzios Streich verzögert - er: 
men getroffen wurbe. Daß e3 zus|pe, die italienifchen Bevollmächtigten 
Ben fam, ift zum mit geringen | orffären aber, dat nur das Außblei- 
Zeile den Baumaterialienhändlern zu ben von Präfident Wilfons Antwort 
verbanfen, die, de3 Iangen Kampfes auf beftimmte Vorfhläge der biefigen 
mübe, batauf beftanden, daß bie | tafienifchen Vertreter die Erledigung 
Bauunternehmer den bon ben Bau— der Frage verhindere. Ameritanifcher: 


Ecke Addifon Sir, Roicher. fafon |] Bivd. fep13,20,27,014 
u „Natürlih Lonnten Sie das in 
Aildare 6170, von Abe. nahe Weſtern Ave., Rogers Part, ; meine 2 Xotten an Xodwood Avc., nahe North Neue und gebrauchte Billard» ad Xocket. 
5831 ! ind 2% — —ñ —ñ— — — — hone: Irving 3722. 14fepim& ee Staat Sllinot3 b yerfrahten 5 N i 4 
eee - - ed t ‚Uinoi® babe verfracht Biere ift feit dem 7. Juli in fremden 
Nilbare 4900, pluna. " Zu erfragen 2024 Roscoe Cir Zu berfaufen: 2 Slatgebäude, 6 Zimmer | m — | Tor zweite Zeuge, Arthur Pay, 
30 bei 125, offen für Anfptzierung bon 2 bis "Etiva zwei Drittel des wöchent⸗ 
Wellinglon 130. 
ſtem Su ıtund, $3800; $500 eg Reſt Yu verfaufen: Größter VBargain in Chicago, | TDefen nidelvlattiert. Margo!is, 897 Milmaulce 
2 u - die Sperre den ganzen Winter hin- 
be „Wie tomımt es aber bann,” bon» „Haben Sie Khre Kunden in Slli- führen. 
Nr. Bertram, 2047 N.Clarf, Tel. Lincoln 7691| Berfaufe oder nehme Cottage in Taufdh, Ban 


—— torte } ap 4 a > 
— — | Buren und Weftern, 3itöd. Prid, Store und| eltern Gadlet and Underzaling Ko. wi Hi merte ihm der Richter an, „dab man nois benachrichtigt, daß der Staat 


En 
Su berfaufen: 2 4-Zimmer Flat an W Sard | zivei, 7:Simmerjlats, Garage, AllchLot, Preig | aan Plvd, u. Nandolph Eir. Tel, Genttal 8 —5 ganze Wagenladungen Ihres trocken gelegt ſei und Sie Unannehm⸗ 


Etr. nahe Edifon. Preis $2800, $1000 bar. nur 870600; Vargain. Jenſch. 044 W. Ohio Str. 18ma⸗ 
Nachzufragen 2000 N. Halſted Str., Mell. r 


Bräus in Zion City beichlagnahm| yiepteiten haben könnten?“ 
WERE DIR... Südſeite 


hat?“ a — e 
Als der Zeuge, augenſcheinlich En lann mich beffen nicht ent 

eingefchiichtert, zögernd cine Eriwi- Haben Sie gehört, daß im Staate 

derung jtammelte, erjuchte ihn der Alinois nur der Verkauf von Ge- 

Richter, vorerft einmal in fein, des fränten geftattet ift, die weniger al8 

Nichter3 Privatzimmer zu treten einen halden Prozent Alkohol enthal- 

md sich dort die Sache zu überlegen. ten?“ 

Gr werde jich fpäter eingehender mit „Das weiß ic) nicht.“ 

ihn befajjen. „Würden Sie, wenn Sie e3 wüß;: 

Ter Stein des Anſtoßes. ten, ibrenn Kunden gejtatten, das Bier 

Bei der Vernehmung bes nächften | über die Grenze zu nehmen?“ 

Zeugen, James E. Murphy, fündigte]) „Samohl, ic) würde ihnen daß ge= 

Ifich jchon das drohende Gemitter an. | jtatten.” ER . 

Der Richter jehien eben dasVertrauen | „Und Ihr Illinoiſer Geſchäft be- 


— 


“u 


onal; $2000 Anzahlung, Reit Hupotücl, 





i 


en, Alters; möhte gern für Cottage mit 2 od, | Yintcoln be. 19,20,21,23,25,2000 | neue Gebäude, 7c Zabrı 55 .ıt. Glari | fr inen beftenDanf auszuiprechen  Riinter geftellten Fragen nicht zu Zagen.' Ichreinern geforderten Lohn von $1|-,: ; ; 2. DE 

ı der tod. Flataebäud taıic neue Gebäude, Te Bahrgeld, 155 AL. Clat trauen meinen bejten Dant audzu predien — eits wird ve ichert daß eine nt: 

3 —* Su , glatges — aufen. | gu verkaufen: Mitöd,. Bridgebäude, _ 1934 | Eir.. Room 1620, 20g*E | mit der Bitte, mir und meinem Teilha« | beantworten, wenn er annehme, dab Läßt ihn lalt. die Stunde bezahlen ſollten, um dem ur —— fei meil J Jialiener 
— 


NE 8 | — * * * 
ton emont. ir. „bsabiun Bbone: Nogerd | .  Vorftähte ber auch fernerhin ein gencigts Wohl: | cr durch die Beantwortung der & Unwalt George Memus führte Gemeinmwohl der Stadt zu dienen | geftändig die Einzelheiten ihrer Vor» 
— — 


— — — — — —— —————— — —— — —— — —— — —— nn 


dur F mse Cottage, 5 3 Bad — nie 1 1 wollen enigegenzwbringen. Es 5 : En 3 au ermöalichen. bi tätia- — N 
a8, mit 4 Simmer im Qafement, an Cornelta | _ Su verfaufen: Muh verlaufen! 2:Plat Frame, | ; per Malern Sad“ Wer Aettn Dia | R. F. EISLER, gen fi; felbft belaften müßte GC Inun, um ben Nacdweis zu liefern, > es zu ermögligen, bie Bautätig- | nfäge veränderten. 
(er u Eincoln Adc., nur $300 bar, NReft | Bu v A 05 — SG t, Qurnace md Bridtbafement, auf 100x238 Yus Xot. mit 1: F (fteb St fam zu einer ſcharfen Auseinander— daß das konfiszierte Bier, den eit wieder aufzunehmen. Der Herzog von Aoſta, ein enger 
ebr leichte zahlungen. | Ofenbeis., Dat, Lot 30x125 Fuß, Preis - | Sträuchern ı Oh ſe 1sphul 374 nlited Str. | : ß 2 ; r . — — 
John HScım, 3123 N. Aſhland Ape, | Far und Sbzablungen, Medermott, 355 N, nur 2%, lods ‚Donsdummen, und  Elgin Ce: 4 — ſetzung zwiſchen dem Richter und bem Strahlen der Sonne ausgeſetzt, bis Zehn andere Baugewerkſchaften, Freund d'Annunzios, hat mit König 
fafon | ——— —e— triicher kp —— — Linie, a —— — — — —t — |9fnmwalt. Als letzterer auf ſeinem 14% Altohol entwideln und die Fla⸗ darunter die Glaſer, Lattennagler Viktor Emanuel und Premier Nitti 
we Eliyn, U 0 dar, Aeit auf leichte mon Die Rafientämpfe, guten Rechte beharrte, ſtieg dem Rich⸗ ſchen ſprengen könne, den in Staatö- | und Zementarbeiter, verlangen eben= | den Vorfall befprochen, und es mwirb 
ter die ” srnesröte insGejicht und er 2. Joh me. ee ee falls höhere Löhne. Auf heute nad: vorgeſchlagen, daß er d'Annunzio 
ziſchte, als Zeuge die Anwort ver— ohnſon ins Treffen ieſer be- mittag iſt eine Konferenz anberaumt, zum Räumen von Fiume überreden 
R lie Malter Col | weigerte, den Anwalt förmlich cn | fätigte des Anwalts Behauptung. in der maft bie Angelegenheit eben: dom Die Stabt ift = zu Land und 
355 Kincoln |: ib, ame Diode bon Sic. 2 Mil. —8 A... 16 Yahre alte Walter * vin, mit der hohnvollen Frage: 7Alſo = Remus aber nun erklärte, daß | falls fchlichten zu können hofft. zu See geiperrt, hat aber viel Pro- 
u 43 a Bammsiaı Bat | gögnicinen #550 Nur ruhe Jeans, Simmee | 3208 OS. Dearborn Bit. und Der UM das find bie Leute, als deren Rechts- |ba3 gefamte befchlagnagmte Bier bem Streit der Stahlarbeiter biant. Die italienifche Regierung hat 
Küude, 24 und 1-5 und 1—2 N gu derfaufen: Taraain! Zivei C+, ein 5-Zims | Cortage, Not 100%177 sub, Dielelbe Lage; zwei Jahre ältere Charles Johnſon, Verderben ausgefeht fei, wodurch den * 8 
Nas; nahe Cafdale, und rcen mer-xlat, Gas ad, Vreis $4500, 2436| die Hnifte bar, Weit auf Aözabtungen, 52 A 36. Str., beide Neaer, wurben | berater fie von diejem Geri öhof | ot den gejegt jet, MD ur ) Xn einer geftern nachmittag in ben | aus ven Flugzeugen in allen Flieger⸗ 
Ir Heim, 9195 s. Mbland —J Turecy Soul, l frfafon | Sohn Heim, 3123 N, Albland O5 AN. Cl ei} — * %r t3 ( { | | verlangen, daß er ſich ihrer annehme | Eigentümern empfindlicher Schaden Räumlichkeiten der Chicago Fede⸗ lagern den Magnet aus den Flugzeu⸗ 
ſeſa Zu verlaufen: Cottage. Nachzufragen 753 — — — — ** Geſchworenen im nslota 1 und die Rückerſtattung ihres beſchlag⸗ | zugefügt werben mwürbe, antwortete ti Rabor“ Sa It Sib- |gen entfernen laffen, um zu verhin- 
iverfen Parlwah, 2. Sat. ofrfa| Su, derfaufen: Park Ridge, IL, 4 Meres, |Michter Sabath3 fehuldig befunden, Inaßınten Eigentums anorbne. Der —* ber Richter: „Das läßt mich fait. |, r 1 25 Yrbel Th * * dern dafı fich noch mehr Flieger nad) 
* ung von rbeiterſuhrern wurden 


Zu verlagfen: 82250, zweiſtöd. Flatgebãude — — nmiſt ſchoner 6 Zimmer Stutio⸗ und Kontren 
4 und 5 Zimmer, nahe Barry und Racine mı are | Kelid Heißwafferl left viot, |mährend der Ra ſenkämpfe ar der 8 — ⸗ 
Ave. Muß $1000 Bar haben, Se raigbt” | mer Fass; 66 Miete, Oscar heit | ee Mus Gute Shhmekänier, Keil * —* d 36 er nn 655% ahre |adere Bürger iveigert fi, bie m bh en ei ergeben, die leiten Vorbereitungen für die Lei- |?yiume begeben, mo, laut Depeche 
Anleihe. John Heim, 3123 N. Üfhland Ane. | 5--. Ben tepimFi Reit auf Abzaytung, State un » 3 35 IJc l beantworten, | daß dieſes wertvolle Eigentum einer ; Trieſi 3 
am John Yeim, 3123 N. Afhland Ave. Falten Morriß? Lazzeroni, 2012 Oſt + geitellten Fragen zu Gefepegübertret i Entft tung des Ausftandes der Stahlarbei- |auß Trieſt, ſchon ein ganzes. Ge- 
Bu Derkanien: 03000, füäne O-Bimmer Cote| „Son napdguiien Goltane mitBafement, Breb|__ 3 _ We Rg. Straße, erflochen zu haben. Sie weil er weiß, baß er ein Berbreien | Gefeneni "Unter de er afän ter geivoffen unb Siläne enimazfen, |Iümoler Fügeizoffn zz 
Ka ae Adc., $500 ; Mur $2500, Lincoln 6333. — — Farmländereien — au ebenslänglicher Rucht: | ‚begangen bat. Nette Gefellfhaft | — en _ el ung um möglichft viele Arbeiter zum Aus: | Hauptmann d’Annungios Webernab- 
Sohn Heim, 3423. Afhland Ave. w a —*3 — S ber taufcen: 3 | HSeimatfuder! |Hausftrafe verurteilt. &3 ift die⸗ der das! ih d ) 3 d Ben ftand zu veranlaffen. Jeder der 25 |me.ber Verwaltung der Stabt wird 
fefa | ne ;„äche Beiden be, Ditög, Büide| tie Haben in Cbicuge cine Dffice in 1820 €. | Vergebens bemühte Remus fich, mich dutch ben Hintweiß barauf, daß | Yyrpeiterführer wurde nad) einer an-|bom Nationalberbanb derwundeler 


nbeizung; Set 32X125 Dis, au) y d Ave. eröffnet, Falls Ahr ein Farmbeici | erfte all, in dem eine leberführung | es be 
14 , 07 d Ave. t. Falls is rd tb n Io . . ’ ten? 
Nte 5 füh den Richter zu beſchwichtigen. | 3 berberben könnte, zu Zränen zu |peren Stadt gefanbt, je einer nach |italienifcher Soldaten gutgeheißen, 
Eir., $500 bar, Reit auf Mbachlung. |“ Ehe Ihr Rordfette Grundetgentum teuft, ner, | RN, Soft und Dienenzucht führen ıumd | Raffentämpfen erzielt twurbe. 
eine | au - Sen | r., borführen. J langft verhaftete Emir Saib den 
——— en emmlung, die Eonntag, 21. Eept., 1 Uhr nad ce die Raffenfämpfe unterfucht, find Nr. 3968 N. Start Str., fü h go u.ſ. w. Sie ſollen den dortigen of 5 f iſt 


Zu verlaufen: 81800, grobe 4 Zimmer Cots | 9° ellafter n "illey. Einfommen $900, Gi ei annferen 47,009 Ucrcs in Yanglade County, r hren 
u i e 2 
— | Diefer lieh fi u" nächften Zeus | ii ng Milwaukee, nah Waulegan, Soliet, 
3 bn Heim, 3128 N. Aſhland EWR. a | fauft od. taufot, feht A. Torpe, 820 Nerth pe, | allgemeinen Yarnız und Mollereibetrich haben Bo ber onbens Grandjury nel. 
verkaufen: Noger® Park Vargain, mo, | Mittags am obiger Adreffe ftaitfindet. Kange| t S f 244464 3 rey; s 
taufhe für moderned 2uyiat Gebäude, II | gerne ir immer $ a. 0 —— — — mifrfafon | |geftern weitere dreizehn Anflagen er: Koch gab an, daß er am 19. Augu, . M. Bert5a faufte zwei Zinshänfer | Lofalarbeiterbehörden behilflich fein. | Franzofen, deren Schuß er auf einem 


| 

Zu serfaufen: $19,000, modernes fcch3 | Da ton © m Itod Trid, 6:Zimmer- Flat, | jiche Stdsahlungen. | 

Udaıtment Gebäude (Cde), lauter 5 Zimt mer | 2 $ 00, 00 Anz mg.) 9 obn sim, 3123 N. Alhland Abe, | 

* „= - rt 895 * 1 John He t, 3123 R. uUuſhl . 

Slats, Dampfheisung; nur cin Blog von t« | Naufosert, 835 "Center eir. irfafor frfa } 

Yina und Sincoln de, Nortoi. Hohbahnitas | — — — —ñ ñ ñ — — ⸗ — — — 

| 

| 


4 


Zwei Neger zu lebenslänglicher Zucht: 


sion: muß $5000 Bar haben, Reft nahBeiichen.| Zu verfaufen: Fiet Urid, d-Simmerflat? | Zu derfaufen: „83300, große bier Zimmer hausſirafe verurtilt. 


John Heim, 3123 R. Ahie id — rabe eincoin | Cottage in Wlen View, Su,, vot YVOX1T77X IV | 


tage, mit Etall, nabe Xincoln und elzofe | Mimer 5942 Race be. döfep img 2sisconfin, wänjät, wo Jhr jagen und filhen | DON Angetlagten in Verbindung mit 
6 od * u i hicae | — riten i 
njez | Fönnt, dann Tommt zu unferer Waffenver ger den © zankkellner Charles K Ir Dom Grundeigentumsmarkt. Gary, Indiana Harbor, Eaſt Chica Der bon ben Briten inBepent 2 
$3500, fGuldenfrei; grobes 4-Flat Gebäude, in feines Bruders Kraftwagen in für $179,000. Alle Streitführer murben, wie John | Zuge entriffen morben war, übergeben 


— — — — — — 
lauter 4-Zimmmer Slate, Front, und binfere | Mur 3 Sabre elt. Rachzuf ._ Rudivig, ST; Au perfaufen: 40 Aeres Farm, fc Arzt oben worden. Neun der Angeklagten e * 
— dag. frfafon—2 8 4 Voden, Touglad, Michigan; En ) En der Kaufafifchen Raffe an, Kenofha verhaftet worden ſei. Edmund M. Bertha kaufte zwei |: 9. De Young, Hilfsfekretär der  morden und wird nad Algerien ge⸗ 


diei auf Alıyah! — merhaus, © en, 30 de, alle . s 
"Zohn Fetmaı — it | die anderer find Neger. Gegen Kohn | „Hatten Sie Bier im Wagen?“, | Sinsbäufer, Nr. 6413—25 Harper „Chicago Federation of Labor“ fagt, bracht. 


Sohn Seim, 3128 N. Aſhland Ave. ——— —— un Selegendei t Be 1 f viel Obft, Weisen umd stornland, Wertaufe ih > 

Ele | Bmmience. für $33,000. Ludivig, 3766 Ro. | Aue alt), Sigenten veröeten, Macsufragen | I. C Gunninaham, einen weißen Poli⸗ fragte ihn der Richter. re. und Ede Michigan Ape. und |angemwiefen, feine Gewalt anzumen: | — Die nationale Wetierwarte in 
Zu derfauf 852 zroßes mod 3 2—4 | Clark Eir. 2das,trfafun—28fp | Tanz co .. ” . . 

— Siatgebäube: & = 212 Sb; — A A ikion ziſten, ftegen zmei Anlagen por. Gr „Mein.“ ai 158. Straße. Der Verkäufer war im | ben. y Wafhington ftellt den Binnenſeeſtaa⸗ 

fıhtiat Nr. 1520 Georae Sir. $300 bar, KRoft| Yu verfauten: AllcysTot, 25X108, nit 3-at —— — — bird beſchuldigt, am 20. Juli einen „Ja, was taten Sie denn in Ihre erſteren Falle M. Fecher, im zweiten Unter den in und in der Nähe von |ten für bie nächſte Mode in Ausſicht: 
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bhroniſhe, nervöſe, 


— Stranfheiten 


von Männern behandelt. 


Barum Boden, Monate und mögliherweife Jahre lang an irgend einer rent. 


Auen, nersöien ober privaten Krankheit lei 
Bebandlungsmethpoden bringen ſchne 


den, wenn Zhr dauernd aeheilt werden könnt, E 
Ile Heilung und gute Erfolge. Wenn Ihr in 


Zrube feid, —— einen geſchidten erſabrenen und gewiſſenhaften Arzt. welcher Ü 


Euren $all veriteh 


Aa bebandle nad neuen, erprobten Methoden neu entitandene und Tomplizierte 
u: 


-Rranlpcite 


Blntvergiftung, Hautkrankheiten, Entzündungen, Geihwüre, ge # 
ſchwollene Drüſen, ſchmerzhafte Geſchwülſte, häufiges und 
ſchmerzhaftes Urinieren, geſchwollene Proſtate Drüſe, 


Nieren- und Blaſenentzündungen, Abflüſſe ete. 
Wenn es Euch mißlang, Heilung von Euren Leiden zu erlangen, 


ſprecht vor und laßt Euch koſtenfrei unterſuchen und hört.. 
meine Auſicht und Rat. Ich habe langjährige medizi— 


niſche und chirurgiſche Erfahrung in Behand- 


lung nervöſer und 


Mann ſei 


chroniſcher Leiden. 


d. 
dann lonſultiert mich. Elettriſche Behandlungen von verſchiedener Art und Einſpribun⸗ 


in 
——— Reſultate. 


Dr. ‘WE 
422 Süd State Str., nahe 


das Blut von Serums, Impfitoffen und Bacterincs, die ih anivende, bringen 
Unterfuchung, Rat und Anweilung frei. 


ITNEY, 


Ban Buren Str., Chicago, 


fv4dofadi* 


Bon Charakter des’granzoien. 


Der Blid der Welt it heute auf 
Frankreich gerichtet; Frankreich fen- 
nen zu lernen nah jeinem wahren 
Gefiht, reizt nach dem Geichehen der 
legten fünf Xayre jelbit feine Yeinde 
bon geftern. Wir behaupten, daß ein 
zutreffendes Bild von den Franzofen 
nad ihren VBorzügen und Schwächen 
nur derjenige zu machen imftande ift, 
ver im Lante jelbft gelebt und mit 
allen Bevölkerungsſchichten Berüh— 
rung gehabt hat. Weder der franzö— 
ſiſche Reiſende im Ausland noch die 
franzöſiſche Literatur, wie ſie im 
Handel iſt, vermitteln das tiefere We— 
fſen dieſes Landes, das von uns mo— 
dernen Kulturmenſchen ſo gern als 
zweites Vaterland“ in Anſpruch ge⸗ 
nommen. wird. Da iſt es uns ein 
Vergnügen, auf ein jüngſt erſchiene⸗ 
nes Buch eines Franzoſen hinzuwei⸗ 
fen, der unter dem Titel „La France 
@ternelle“ mit Glüd eine Analyje des 
nationalen Charalters verſucht; Die 
Züge, die Gujtane Rodrigues auf 
—* als 300 Seiten zuſammen— 
trägt und kommentiert (Libr. Alcan, 
1919), können zweifellos nicht durch— 
weg den Anſpruch auf Allgemein⸗ 
gültigleit erheben, dazu ging der Ver— 
faſſer von einem allzuſehr „pariſiani— 
ſierten“ Typus aus. Die überragende 
Rolle, die er Paris zumißt, ſteht un— 
ſeres Erachtens mit der pſychologi— 
ſchen Tatſache im Widerſpruch, daß 
für die Charakterbildung das Kind— 
heitsmilieu maßgebend iſt und die 
franzöſiſchen Provinzen auch heute 
noch ihre i 
bewahrt haben. Gewiß behält das 
alte Bild vom „Herzen Frankreichs“ 
ſeine Gültigkeit: Paris empfängt aus 
tauſend Adern das Blut der Pro— 

inz, das jung und reich und ſchwer 
Aa fendet dasfelbe zurüd filtriert, 
verfeinert, entfräftet manchmal. Pa- 
riß bildet da® Zentrum, von dem alle 
rationalen Jmpulfe auzjtrahlen und 
nach dem alle ftarten Kräfte der Pe— 
ripherie konvergieren. Auch giebt es 
unbeftreitbar einen Typus des 
Franzoſen“ ſchlechtweg, aber das 
hindert nicht, daß der Bretone zeit— 
lebens Bretone, der Meridionale 
Meridionaler bleibt, der Abkömm— 
ling der Auvergne, des Limouſin vom 
Lyoner, vom Lothringer, vom Nor— 
mannen ſich unterſcheidet. In dieſer 
Verſchiedenartigkeit liegt ein Reiz 
Frankteichs, und Renan hat recht, 
wenn er ſagt, daß es das Genie der 
Raſſe iſt, die ihr zugrunde liegenden 
Widerſprüche zu harmoniſchem Ein— 
Hang zu bringen. 

Die Beobachtung, dak von Pro- 
binz zu Propinz keine Abwanderung 
ftattfindet und der Zug entweder nad 
ber Hauptftabt oder — jeltener — 
nad. den. Andlande geht, führt der 
Berfajjer auf den ftarten Individu— 
alismus des Franzoſen zurüd, ber 
die geſellſchaftlichen Vorurteile nicht 
erträgt. Seinen häuslichen Herd 
ſchlägt er da auf, wo er ſich als 
freier Mann und Perſönlichkeit füh— 
len kann, mag auch das Heimatdorf, 
„le pays“, für immer ſeinem Wirken 
entrüdt fein. E3 genügt ihm Fran- 
zofe zu jein, der Vaterlandsgedante 
bat den Propinzasdanten aufgefogen; 
nirgends läßt fich der Beamte, der 
Univerfitätäprofeif.r, der Offizier 
leichter verjegen als in Frantreid. 
Die Attraktion, die Wärme von Pa- 
ri8, die Univerfalitüt feines Ambiente 
wirkt fo ftark auf den SFrangofen der 
"robinz, läßt ihn jo wenig fich ent- 
urzelt fühlen, daß er völlig im 
„Barifien“ aufgeht. Cs ift fein 
Scherz, ſondern alltüglih gemachte 
Erfahrung, da e3 den „Parifien de 
Paris“ gar nicht giebt! 

Welches find nun die herporftechen- 
dir Eigenfchaften diefes fo befinier- 
ten Franzofen? Un eriter Stelle die 
Intelligenz, oder der Bonfens, mas 
nad Descartes dazfelbe ift: „die Fü- 
higkeit, Dad Wahre vom Falfıhen zu 
unterſcheiden“. Bekanntlich kann man 
Genie haben und dabei borniert ſein; 
der Bonſens geht nie ohne eine Doſis 
fritifhen Sinnes ab, jo daß er fich 
bom Yertum nicht überrafchen läßt. 
Diefer Tritifch-prüfende Zug macht 
Aus dem Franzofen einen „demolif- 
feur”, um mit Voltaire zu reden. Mit 
feiner Begabung zur Analyfe, feinem 


Jit Tuberkuloſe wirklich 
eine ſo tötliche 
Kraukheit? 

Dr. Glaß hat poſitive 
Beweile, dab er ein er 
folgreihes Mittel entdedt 
bat, daheim gebraudt, 
in jedem Slima, Teine 
Wieberlehr der Franl« 
beit. Wegen ieiterer 
Auslunft ſchreibt an: 

e T. F. Glaß 


Inha · 

Iant Ga., 20 €. Jadfon 

Biod., Chicags. (rüber 
in Los Angeled). 

. Ip6fami* 


ausgefprochene = 


reſpektloſen Nachforſchungsdrang, ſei⸗ 
ner Vorliebe für klare Ideen deckt er 
die Schwächen des romantiſchen Gei— 
ſtes, auf welchen Gebieten immer, un— 
barmherzig auf. Sein ausgeprägtes 
Gleichheitsgefühl ſtürzt die Götzen 
und rückt jedermann an ſeinen rich— 
tigen Platz. Er iſt autoritätsfeind— 
lich und beugt ſich nur der Wahr—⸗ 
heit; als großer Nivellierer der mo— 
dernen Geſellſchaft hat er die Revo— 
lutionen gemacht. Beim Franzoſen 
ordnet ſich das Gefühl dem Verſtand 
in der Regel unter, die Vernunft legt 
der Phantaſie Zügel an: Ein Don 
Quichotte hätte an den Ufern ver 
Seine niemals entſtehen können. Ge— 
Pmwih ift der rranzofe rafch begeiitert, 
‚aber er mählt jelten ein faljches 
1 Ideal: noh im Raufche bleibt er 
Harfehend! 

Mer bat mährend bes Strieges 
nicht den intelligenten Untergrund 
vestranzdfiichen Aufopferungs- und 
| Prlichtgefühls bewundert, der allein 
ia „Ausdauer“ erklärte! Diefes Volt 


EM | neröfefie Welen; denn niemanb trad 


J des Augenblicks. 


J vielleicht, zweckmäßiger, tiefer zu le— 
a3 t& für Andete getan habe, lann ich auch für Euch tun. Wenn Ihr nicht der Wi 
der Ihr fein folltet, mit ftarlen Nerven, Harem Hirn und reinem Blut, 


tet mehr, feine Perfönlichkeit zu Fuls 
tivieren al3 er, niemand hat mehr 
für das Xbeal in der Welt gelitten 
als Frantrei. Wenn es ein Bolt 
von Sndivibualiften giebt, fo ift e8 
biefeg; hier mill fich feiner dem Nadh- 
bar unterorbnen und nod; weniger 
bem ftaatlichen Rahmen. Aber ein 
inftinttives Vebürfnis nad Gerech⸗ 
tigkeit beherrſcht ſein Empfindungs⸗ 
leben; in dem Maße, als ſein Intel— 
lekt die andern verſteht, leidet ſein 
Herz mit ihnen. Auf dem Wege des 


J Individualismus gelangt der ran: 


zoſe zum Humanismus. 

Die Senſibilität macht aus ihm 
einen Lebensgenießer, einen Erhaſcher 
Andere verſtehen 


ben; beim Franzoſen iſt das Daſein 
voll Intenſität: „De l'heure fugitive, 


Jhatons-nous, jouiſſons!“ Für ihn 


iſt die Gegenwart allmächtig: von der 
Vergangenheit bewahrt er nicht mehr 
als ein Parfüm, von der Zukunft 


Officeſtunden von O Uhr vorni. bis s uUhr abends. Sonutags von 10 vorm. bis 1 naqcm. J ſieht er nicht mehr als einen Hoff—⸗ 


nungsſtrahl. Weder die Schatten des 


Geſtern noch die Sorgen des Morgen 
verdüſtern ſeinen Sinn; eine fran— 
zöſiſche Redensart, die im Deutſchen 
in dieſer Nuance kein Aequivalent 
befigt, drüdt es aus: „On fe laiffe 
pivre!” Es handelt ſich keineswegs 
blos um den niedrigen materiellen 
Lebensgenuß, der ſich überall findet 
und nichts ſpezifiſch Franzöſiſches 
hat — im Gegenteil, hier umgiebt er 
fich mehr als anderswo mit einer 
Maske, einem poetiſchen Hauche — 
ſondern um jene immer waͤche gei— 
ſtige Betätigung der ganzen Perſön— 
lichkeit, mie e8 Anatole France ver- 
ftebt. Der Kultus des Ich, der neben 
feinen da3 Leben bereichernden Sei- 
ten auch feine fchlimmen Yolgen be> 
fonders für das foziale Gedeihen hat 
(mangelnder Zuſammenſchluß, poli⸗ 
tiſche Zerſplitterung, Kinderarmut) 
war in Frankreich zu Hauſe, lange 
bevor ihn Niehſche zum philoſophi— 
ſchen Syſtem erhob. Er beſitzt hier 
aber ein mächtiges Korrektiv, das 
feine Verherrlicher zu überſehen pfle— 
gen, den jtarten YFamilienfinn des 
Stanzofen. Das Wort „foyer“ ent- 
hält mehr Wärme und ntimität ala 
das englifhe „Home“ und umfaßt 
nur den engften Kreis ber Familie, 
mo ficd) jedes Glied wirklich im an- 


ftirbt für eine bee, faum für ein|pern mieberfindii. Hier fann ber 


| moftifches Gefühl, Die Logik bildet 
fein wahres Element, mit ihrer Hilfe 
Inftematifiert e3 bis zur Leidenschaft. 
Bildet nicht die franzöfifche Erzie- 
hungsamethode, die Art des Heiratens, 
die Vorliebe für den Beamtenberuf, 
der Rentnerſinn das Beiſpiel einer 
bis zum Uebermaß ſyſtematiſierten 
Lebensordnung? Wenn jemand nicht 
aufs Geratewohl handelt und ſich in 
uferloſe Zukunftsperſpektiven einläßt, 
ſo iſt es der Franzoſe; er wird nicht 
ein Dutzend Berufe verſuchen wie der 
Yankee, nicht wie der Deutſche mit 
den Widerftänden feine Zähigteit ver- 
doppeln: für ihn ift das Gelingen 
eine Sache des Kalfüls, der entweder 
richtig oder falfch mar. 

Nach der pofitiven Seite malt 
aus ihm die rtelligenz den Typus 
des Erfinder — Neugierde und Lo- 
ik! —, ja, die Rolle Frankreichs für 
die Menſchheit läßt fich darin refü- 
Imieren: daß e3 neue Formeln in 
Kunft, Wilfenihaft, Politit, Technik 
liefert, die die andern anwenden. 
Weil der Franzofe Künftler, Dilet- 
tant ift, fehlt ihm die Gebulb und da3 
materielle nterefje, feine Erfindun- 
gen auszunüben oder auß dem Ber- 
\baliamus in die praftifche Tat um- 
Iaufegen; auch arbeitet er rudmeife, 
in der Intenſität des Augenblicks, 
raſch entwmöltigt, wenn es eine lang— 
atmige Aanſtrengung gilt. Wie anders 
ließe ſich ſonſt der Kontraſt zwiſchen 
der wiſſenſchaftlichen und geiſtigen 
Fruchtbarkeit und der induſtriellen 
und ſozialen Inferiorität Frankreichs 
erklären? Dieſer traditionelle „Leicht⸗ 
ſinn“ macht nur dann dem Ernſt und 
der Ausdauer Platz, wenn eine wirk⸗ 
liche Gefahr für die nationale Exi— 
ſtenz droht. Dieſes Land hat es im 
Laufe ſeiner Geſchichte öfters auf die 
zwölfte Stunde ankommen laſſen, 
um dann in einem übermenſchlichen 
Aufſchwung zu handeln und die Welt 
durch ein „Wunder“ in Erſtaunen zu 
ſetzen. Durch ſein großes Anpaſ—⸗ 
ſungstalent — Ausfluß der geiſti— 
gen Regſamkeit — holt der Franzoſe 
die verlorene Zeit immer wieder ein; 
auch weiß er ſich in ſolchen Augen⸗— 
blicken gegen ſeine Gewohnheit zu 
disziplinieren ſo gut wie irgend einer. 

Inneres Gleichgewicht, Maßhalten, 
Ordnung bilden wahrhaft franzöſi— 
ſche Tugenden, bedingen aber gleich⸗ 
zeitig die Grenzen des künſtleriſchen 
und literariſchen Schöpfungsvermö— 
gend. Die Furcht, lächerlich zu er- 
fcheinen, fich in den Wolfen zu ver- 
lieren, zügelt die Phantafie und 
ven Enthufiadmus; die franzöfiiche 
Kunft verwirklicht meniger dad Er=- 
babene ala da3 Vollendete. In ae= 
sellfchaftlicher und fozialer Beziehung 
regiert die Vernunft, die den Aus= 
gleich, den Kompromiß, die Harmonie 
mit fid) bringt: die Soziabilität des 
| Franzofen iſt ſprichwörtlich. Er kennt 
weder die Rück ichtsloſigkeit des Eng⸗ 
länders noch die Eigenbrödelei des 
Deutſchen, Molière hält es mit Phi- 
Yinte und nicht mit Alceſte! Die 
franzöſiſche Höflichkeit hat zum Un— 
iergrund nicht nur eine alte gefell- 
ſchaftliche Kultur, ſondern das Ge— 
fühl der Menſchlichkeit, das dieſes 
Volk zum Freunde und zur Hoff— 
nung aller Unterdrückten macht. Die 
genennten intellektuellen Eigenſchaf— 
ten ſpiegeln ſich auch in der franzö— 
ſiſchen Sprache wieder. 

Weniger bekannt ſind dem Aus— 
lande das franzöſiſche Empfindungs⸗ 
leben und die franzöſiſche Energie. 
Hier erſcheinen die Widerſprüche auf 
den erſten Blick aller Definition zu 
ſpotten. Der Franzoſe gilt gleichzei⸗ 
tig c13 das egoiftifchfte und das ges 


Franzoſe ſeinem Grundgefühl, der 
Liebe, freien Lauf lafjen, und bei tei- 
nem Volte find die Familienbande 
zärtlicher und dauerhafter; die Mut: 
ter liebt ihr Kind bis zur Verbien- 
dung, fucht ihm — Sehr zu Unrecht 
— alle Härten bed Lebens meit in 
die Mannbarteit hinein fernzuhalten; 
in ber franzöfifchen Gefellfhaft hört 
man angegraute Männer ihre Mut: 
ter mit „Maman”, diefe ihren Sohn 
mit „Mon petit“ anreden. Auch die 
Geſchlechtsliebe trägt dieſen Charak— 
ter der Leidenſchaft; ſie iſt über— 
ſchwenglich, hinreißend mehr als kon⸗ 
zentriert und dauerhaft. Der Fran⸗ 
zoſe liebt ſelten nur einmal, er kann 
nicht in der Vergangenheit leben, er 
hat die Seele Muſſets mit den „wech— 
ſelnden Aufrichtigkeiten“' aber daß 
die Liebe bei ihm ein jähzorniger 
Gott iſt, beweiſen die zahlreichen 
Leidenſchaftsverbrechen, die die Ge— 
richtsannalen füllen. Theater und 
Roman bezeugen die Rolle, die das 
Liebesleben, das wahre und das ge— 
heuchelte, im Denken und Fühlen die— 
ſes Volkes ſpielt. Dabei muß ein 
Unterſchied zwiſchengrau und Mann 
gemacht werden: gilt der Franzoſe 
häufig als flatterhaft, ſo hält die 
Franzöſin auf Ehre und guten Ruf 
ſo ſtreng wie die Ausländerin, und 
ehelihe Untreue von ihrer Geite bil» 
det die Ausnahme, 

Wenn man dem franzöfifchen Na= 
tionaldharatter Intelligenz und Sen: 
fibilität nahrühmt, braucht man kei— 
nen Widerſpruch zu fürchten; anders, 
wenn man ba3 Kapiiel der franzo- 
fifchen Energie anjchneibet, obmohl 
auch bier der Krieg mit alten Vor- 
urteilen aufner&umt haben follte. 
Solider Kopf, warmes Herz, aber 
feine Musteln, hieß ed. Wie erflärt 
e3 fich da, daß Frankreich dem frem= 
den Befucher durch feine undergleich« 
Ihe Profperität, feine fieberhafte 
Gefchäftigkeit auffällt? In MWirklich- 
teit mirb bier fo viel, wenn nicht mehr 
gearbeitet wie anderämwo, nur ift bie 
Methode, der Rhythmus verfchieden; 
man fühlt bie Anftrengung nicht 
dant dem fröhlichen Xemperament, 
das ber Frrangofe in bie erniten Ver- 
richtungen bed Qeben3 bringt. Ohne 
Zweifel hat er die Tendenz, fich ein 
unmittelbares Ziel zu fteden, das er 
möglichft mit eigenen Mitteln ver» 
wirklichen kann. Die ihm innemoh- 
nende Ungebuld läßt ihn por lang» 
friftigen Unternehmen, die zu viele 
fremde Hände und FZmilchenftationen 
erforbern, zurüdfchreden. Er befibt 
ein Handmwerfertemperament, ba3 ich 
in individuellen Schöpfungen ge= 
fällt, und alänzt mwegiger in großzü— 
gigen Maffenproduftionen, die eine 
tomplizierte Organifation erheifchen. 
Nicht, dak fein Geift nicht fähig 
märe, eine folche zu fonzipieren; aber 
wenn ed bie Ausführung gilt, fehlt 
die Neiqung zur Kooperation, zur 
aliedmähigen Unterordnung; er will 
Kopf, niht Arm fein. Die franzöfi- 
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Spezialitäten 


Montag. 


Bellajtic Damenhemd, nur in grau, 
hoher‘ Hals, lange Aermel, 85 ce 
Echte ſchwarze baumwollene 11 

nabtloje Damenjtrümpfe... C 


Dutingslanell, in hellen Yarben, 
Streifen und Sarrierungen, 23 c 


ſo lange er vorhält 

Ungebleichtes Craſh Hand— 
tuchzeug, Teil Leinen wen, LIC 
Türtiiye Handtücher, une 
gebleicht, extra große Corte, 150 
Schwarze und weiße fein ge⸗ 

rippte Kinderſtrümpfe 29c 
Beaver Shawls, F— ſchwarz, grau 
und braun, ſpeziell wäh—⸗ 

rend diefes Verfaufs.... 3.50 
Flannelette Kimonos, verſchiedene 
Muſter zur Auswahl, 
ernten... 298 
Satin Camiſoles, in weiß, fleiſch— 


farben, gelb, hellblau und 1 25 
® 


Navy, fpeziell 

Slannelette Drefjing 

Sacques, alle Größen... 1.39 

Reinwollene geſtrickte Jacketts für 

Babies, gut 150 wert, ſpeg. 1 25 

während dieſes Verkaufs.. 

Caſhmere und lange zu... Coats 

für Babies, mit Cape, Kra— 

gen und beſtickt 4.98 

Schwere weiße — — Com⸗ 

forters, Siltoline-Ueber⸗ 

zug, ſpeziell 5 3.50 

Schwere Comforters, weiße Wattes 

Füllung, ſchlichte Borders, 5 00 
” 


zu nur 
Ertra fchwere und große ons 


forters, bejte weiße ———3 
hübſche Entwürfe und Bor⸗ 
7.00 


ders, Stück 


—— — 


ſche Induſtrie hat daher ihren Cha— 
rakter als Qualitäts- oder Luxus— 
induſtrie; der franzöſiſche Landbau 
den ſeinen als Kleinbetrieb und 
Spezialkultur (Wein-, Garien-, Ge— 
müſebau). Frankreich produziert die 
Modelle“, die das Ausland verviel— 
fältigt; das gilt auf materiellem 
und techniſchem Gebiete nicht weniger 
als auf dem ſchöngeiſtigen und wiſ— 
ſenſchaftlichen. Es iſt der Menſchheit 
Vorbild und Führer; wenig begabt, 
zu gehorchen, und nicht viel mehr, um 
zu kommandieren, hält es ſeine do— 
minierende Rolle durch das Beiſpiel, 
das es giebt, die Anſpornung zum 
Nachahmen, aufrecht. — Natürlich 
beſitzt der franzöſiſche Arbeitscharak— 
ter auch die Fehler ſeiner Vorzüge; 
wo das Intereſſe fehlt, wird es ſelten 
durch das berufliche Gewiſſen erſetzt; 
Hochdruck des Arbeitens (der keinen 
Sonntag kennt) wechſelt ab mit 
gleichgültigem Nichtstun und Ver— 
trödeln der Zeit. 

Neben der beruflichen kann die 
moraliſche Energie des Franzoſen 
und beſonders auch der Franzöſin 
nicht hoch genug geſtellt werden. 
Hier erzählen die Ereigniſſe der lehz— 
ten fünf Jahre Bände. „Frankreich“, 
hat ein Kenner geſagt, „beſitzt nicht 
die Energie der Begeiſterung, wohl 
aber die der Verzweiflung!“ Und 
was von der Nation gilt, iſt vom 
einzelnen wahr: das Leiden erſt 
macht ihn wahrhaft groß. Wieviele 
dieſer ſchmächtigen, liebenswürdigen 
Burſchen, die man nicht ohne Mit— 
leid neben den vollblütigen germa— 
nifhen Kraftmenfchen fah, haben fi 
als Helden offenbart und dur 3ä- 
bigteit ihres Willens und Größe ih- 
res perfönlichen Opfers über bie 
phnfifche Weberlegenheit aefiegt. Die 
Tranzöfin vollends, die in den all- 
täglichen Pflichten ihre Energie aus: 
giebt, ijt „courageufe“ wie wenige ih- 
rer ausländiſchen Geſchlechtsgenoſ— 
ſinnen. Nicht nur weiß ſie als Gattin 
dem Manne das Leben zu verſchö— 
nern, indem ſie die Liebende bleibt, 
die es immer aufs neue zu erobern 
gilt und die ſich mit dem Elan der 
unberfiegten Leidenfhaft giebt, fon- 
bern fie ift gleichzeitig ber Freund, 
der Kamerad, der Aflocis wie Mi- 
chelet fo treffend fagt. Sie fpielt die 
Rolle des Natgeber3 mit Takt und 
Fineffe, fie fteht im Unglüd an 
Manndaftigkeit der Stauffacherin 
nicht nad. (N. 3. Zta.) 


Speziell für erg; 23. Cept., 
Leaf Schmalz (10 Prd. 
an jeden Käufer), Pfd. 283C 


New Vork Poſt. 


Seidenkleit 


Frieden und Gerechtigkeit. 


—— 


Von Dr. Armin Wedekind in der „Neuen Zürcher Zeitung.“ 


Clemenceau und Lloyd George 
find unftreitig die größten Männer 
der Gegenwart — in ihren Natio- 
nen. Sedermann wird diefe Größe 
anerfennen. Beide vertreten in dem 
Kampfe gegen Deutihland die In- 
itinfte ihrer Völker bis zum Neußer- 
iten. Der eine die NRevandjeidee 
mit dem Siel der Zurüderwerbung 
"Haß - Lothringen: und der Wie- 
derheritellung des Tiebergetwichtes 
Franfreih3 auf dem Yeltland, der 
andere die englifche Weltherricaft. 
Und man fan e8 beiden Männern, 
von ihrem nationalen Standpunftte 
aus, nicht übel nehmen, wenn fie 
die Gegneridhaft gegen Deutichland 
jusqu’au bout treiben. Bon beiden 
fann man eine Rüdfiht auf die 
Nehte Deutfhlands oder gar ein 
Mitgefühl für das deutfche Volk 
nicht erwarten. 

Und hätten Frankreich und Eng- 
land aus eigener Kraft den deut- 
fhen Rivalen niedergerungen, fo 
fönnte man das Endrefultat als ein 
natürliches hinnehmen. Nun haben 
fie aber ihren Zwed nur dadurd) 
erreicht, dab fie vermittelit einer 
glänzenden diplomatifdhen Irgani- 
jation die Völfer der ganzen Welt 
mit ganz wenigen Ausnahmen zu 
diefem Unternehmen zu Hilfe riefen, 
und fogar diejenigen, die fi nicht 
bereitfinden ließen, freiwillige Hilfe 
zu leijten, zwangen, e8 unfreiwillig 
zu tun, Sal Cie haben durd) ge- 
wilfe direfte und indirefte Ver— 
fpredungen felbit einzelne Volf3- 
ihichten bei ihren Seinden vermod)t, 
|ipnen zur Erreichung ihres Zivedes 
durd) den Sturz der eigenen Regie. 
rung behilflih zu jein. Deshalb 
geht der Konflikt aud) die anderen 
Völker an; FZönnte doc) da3 gleiche 
Verfahren jederzeit aud) gegen eines 
bon ihnen Verwendung finden, 

Menn wir aljo Clemenceau und 
oyd George als die großen. Ver- 
treter ihrer Nationen gelten lafien, 
fo fann da3 gleide nicht gejchehen 
mit Hinblid auf diejenige Rolle, die 
jie fi) durch einzelne Beitimmun- 
gen de3 Friedensvertrages zulegen, 
namlih die, Richter zu jein über 
das Unredt, das Deutichland, be» 
ziehungswetje dejjen Regierung, an 
der Weltordnung begangen haben 
joll. Das Verbredyen, das die Fiih- 
rer der Mlliterten diesbezüglid) an 
ihren Gegnern, bejonder3 amt deu.» 
ihen Kaijer, beitrafen wollen, fann 
ihrem Urteil nicht unterftellt wer- 
den, da fie für deren Beweggründe 
als Feinde Fein Verjtändnis befiken 
fönnen. Sit diefes Verbrechen dod) 
fein anderes, al3 welches fie felber, 
nur im umgekehrten Sinne, be- 
gangen haben. Das Verbrechen, die 
eifrigften Vertreter der nationalen 
Beitrebungen de3 eigenen LÄändes 
zu fein. In Wilhelm II. ver- 
förperte fich, wie in feinem anderen 
Deutihen, die Summe der natio- 
nalen Hoffnungen und Wünfche 
jeines Volkes in bezug auf die Welt- 
politif. Das war fein Verbrechen, 
und darum foll er beitraft werden. 
Für alle Zeiten foll er feinem Bolfe 
al3 Warnung dienen, fid) jemals 
wieder ähnlichen Beitrebungen Hin- 
zugeben, je wieder den Traum einer 
MWeltmadt, ebenbürtig derjenigen 
feiner Nachbarn, zu träumen. ©o 
nütlich diefes „Soll“ für die Völker 
Franfreidg und Englands fein mag, 
fo wenig würdig bleibt es doch, daß 
die Vertreter diefer Länder dem 
bejiegten Feinde aus ſeinem kon— 
genialen Wollen ein Verbreden zu 
maden fich erlauben. Dab der 
Kater für die nationalen Beitrebun- 
gen an der Spike feines Volkes 
in die Schranfen trat, war jeine 
Pfliht. Daß er e3 in fo über- 
ihwenglider Weife tat, war feine 
Natur. Daß er dabei unzwadmäßige 
Mittel anwandte, die ihn und das 
ganze Volk ſchließlich ins Verderben 
führten, war fein Unglüd, wahr- 
iheinlid auh — feine Schuld. 
Heute büßt er fie mit dem Berluft 
bon allem, was er in reihem Maße 
bejeffen, von allen, mas er jo jtolzen 
Herzens erjtrebt. Aber für - feine 
Schuld dürfen ihn England und 
Frankreich nicht zur Rechenſchaft 
ziehen, die gleichen Zielen nach— 
ſtrebten und heute tatſächlich am 
Ziele ihrer Wünſche ſtehen. Für 
ſeine Schuld darf ihn höchſtens 
Deutſchland ſelber verantwortlich 
machen. Das heißt, Deutſchland 
dürfte es tun, wenn es nicht ſeiner⸗ 
ſeits die Schuld auf ſich geladen 
hätte, dieſen Mann, deſſen Hang 
zur Autokratie und deſſen heraus— 
fordernde, ausſchweifende und un— 
ſtete Politik ihm ja nicht verborgen 
waren, dreißig Jahre lang un— 
gehemmt am Ruder des Staates zu 
belaſſen. 

Daß man den Kaiſer und ſeine 
Diener natürlich nicht wegen ſeiner 
großdeutſchen Politik, ſondern wegen 
allerlei untergeordneter Verbrechen 
anklagen will, ändert an der großen 
Tatſache nichts. Treffen will man 
ſeine Politik; die Wurzel will man 
zerſtören, aus der alle Bedrohung 
der eigenen Sicherheit entſprang. 
Auch das würde für Fernſtehende 
ohne Belang ſein, wenn nicht dieſe 
ganze Aktion, die ganze Behand— 
lung des deutſchen Volkes im Frie— 
densvertrage, ja, die ganze Tendenz, 
in der der Krieg gegen das verhaßte 
Deutſchland geführt wurde, ein un— 
überſteigliches Hindernis für alle 
Zukunft zu werden drohte, daß ſich 
je einmal eine ehrliche Verſtändi— 
gung zwiſchen Deutſchland und ſei⸗ 
nen Gegnern anbahnen könnte. Das 
nun, dieſen ewigen Graben zwiſchen 
Deutſchland und ſeinen Nachbarn, 


das eben wollen ohne Zweifel die 
heutigen Madthaber der Entente. 
Kann das aber aud) die übrige Welt, 


fönnen e$ diefeBölfer felbft wollen ? | 
Diefe Frage mit einem Sa be | Ki 


antworten, hieße, dem Bölkerhaß, 
wie er nun vier Nahre lang ge- 
predigt wurde, für alle Zukunft 
das große Wort Lafjen. 


Pſyche auf unjerem Erdteil getaucht 
würde, fann man fih nur mit 
Schaudern ausdenfen. Wie fehr 
läge es doch im Intereſſe unſeres 
armen, gequälten und halbzerſtör— 
ten Europa, ja der ganzen Menfc- 
heit, endlich einmal andere Stim- 


men als die de3 SHaffes und der 
Sucht zu Worte fommen zu laffen! | 
Wie follte ji) nicht viel mehr die |} 


Erkenntnis Bahn bredien: Wir alle 


find Sünder, wir alle wollen, und |} 
zwar ſo raſch wie möglich, gemein- |j 


fam die furdtbaren Folgen unjeres 
blinden Wiütens zu tilgen und den 
glüdlihen Zuftand de8 vorigen, 
aber von der Kriegsfurdt auf ewig 
befreiten Europa wieder herzuftellen 
ſuchen. 

Ein Friedensvertrag wie der von 
Verſailles kann aber dieſes Ziel 
nicht erreichen. Er fann im deut- 
ſchen Volke nur einen unauslöſch— 


lichen Haß, ja die Menſchenverach-j 


tung ſelbſt pflanzen. Um das Be— 
wußtſein der Schmach dieſes Frie— 
dens zu tilgen, bleibt einem Deutſch— 
land, das ſich nicht ſelbſt aufgeben 


will, nur ein Mittel: die Revanche, 
Sol diejes Spicl | 


der Radhefrieg. 
nun eivig weiter gehen? Die Furcht 
dabor jpricht aus allem, was neuer- 
dings in der großen Politik ge- 
ſchehen iſt. Durch gänzliche Ver— 
nichtung Deutſchlands will man ſich 
die Zukunft ſicherſtellen. 

Wird das gelingen? — Vielleicht! 


* Aber es gibt doch wohl aud) jen- | 
jeit8 des Nheined und über dem | 
Stanal, und, wie wir hoffen, nicht | 


nur in Arbeiterfreifen, Menjchen, 
die anders denken, die ein foldhes 
Mittel, al3 eines großen Bolfes 


unwürdig verabſcheuen, Menſchen, f 
die e3 willen, daß aud Frankreich |E 


einjt, troß der Hinrichtung einer 
Sungfrau von Orleang, fein Haupt 


wieder zu erheben und das ihm von | 
Gott gejchenkte Land von feinen | 


Beinden zu befreien vermodt hat. 
Menjhen, die nicht den eriigen Krieg 
al einen Hoditand menfchlicdher 
Kulturgemeinihaft anjehen, fon« 
dern die Gleichberehtigung zivili- 
fterter Völker, wie fie zu beiden 
Seiten des Rheine wohnen, die 
Eintradit, ja die Freundihaft be- 
nadbarter, großer und gleich. 
geitimmter Nationen. Bimwifchen 
Sranfreich und Deutichland braucht 
e3 nicht nur ewigen Haß zu geben, 
nicht die Bandigung de3 einen durd) 
Belfeln, die ihm der andere auf. 
erlegt. €3 fann aud, und am 
allerbeiten jegt, nah Erfahrungen, 
wie fie der furdhtbare Krieg zutage 
gefördert hat, auch den ehrlichen 
Willen zum Sichverjtehen, zu auf- 
richtiger, gegenfeitiger Reſpektie— 
rung, zu einem idealen Wettbewerb 
auf den Gebieten der Kultur geben. 

Und in diefem Sinne hat Sich 
Deutihland in der Vergangenheit 
größer gezeigt al3 fein Nadıbar. 
Und ganz befonder8 der biel- 
geihmähte deutiche Kaifer war zu 
Anfang feiner Regierungszeit mit 
dem ritterlihen Feuer der Jugend 
um die Anbahnung bejjerer Be- 
siehungen zum franzöfiichen Nad)- 
barn eifrig bemüht. Leider ohne 
Erfolg. 

Was aber zwiihen Franfreid)- 
Deutichland möglid) fein follte, wäre 
ziwifchen Deutjchland und England 
das Natürlide. Dieje beiden, ein- 
ander jo ähnlichen und fogar durch 
Stammverwandtihaft aufs engite 
verbundenen Nationen, hätten nie- 
mals Feinde werden follen. Wohl 
gilt au) hier, was zumeift unter 
Verwandten zutrifft: entweder zu- 
trauensvolle Liebe oder bitterer 
Hab. Aber wie oft beruht Yekterer 
eben nur auf einem fträflichen, 
fünjtlid genährten Verfennen des 
Gegners, einem Verfennen, ganz 
befonders alle Guten und Gemein- 
jamen und damit des Nutens der 
Sufammenarbeit der einen mit den 
anderen. Das alfo follte das Ziel 
zufünftiger Bolitifer in allen Staa- 
ten werden: An Stelle de3 jahr- 
hunderte lang gehegten Safies und 
der Eiferfucht allmählid; gegenfeiti- 
ges Zutrauen, Wohlwollen und 
Sreundfchaft zu verbreiten, 

Die Staaten Europas find zu 
flein geworden, al3 daß fie fich den 
Zurus erlauben dürften, in blutigen 
Kriegen einander zu zerfleiichen. 
Ein Bölferbund follte ein ideales 
Ausfommen unter den Völfern der 
Erde vorbereiten. Aber heiht es 
nicht, den Gaul am Schwanz auf- 
zäumen, wenn wir mit Batagoniern 
und Liberianern Brüberfchaft trin- 
fen und mitten im Serzen Europas, 
unter den hödjtzivilijierten Staa- 
ten, einen „Friedensvertrag“ dul- 
den, deffen Tendenz Knebelung des 
einen dur) den anderen, dejien 
tieferer Sinn Brudermord bedeutet? 

Kriege und Revolutionen find die 
afuten Krankheiten im Leben der 
Volker, Verleumdung, Lüge, Haß, 
Siegesraufh und Radetaumel ihre 
Symptome. Wann endlid) wird für 
unfer unglüdlihes® Europa der 
Augenblid fommen, wo e8 aus die- 
fen Siebern erwadjt fein wird, wo 
gefunde Vernunft und Ylares Be- 
mwußtfein wieder die Oberhand ge- 
wonnen haben werden? Wann wer- 
den wir an der Spike der Völker 


. 


ndheit itt Glürf 


— 


Habt Ihr die Hoffnung aufgegeben, geſund zu 
werden? Seid Ihr es ſatt, Euer ſauer verdien⸗ 


nois. Er hat ſich durch 


tes Geld auszugeben? Wenn ſo, konſultiert 


g Dr. Altenloh vom College der Aerzte und Chirurgen, Uniberſität von Illi— 
27⸗jährige Erfahrung, Studium und Forſchung die 


b; * leit erworben, die kompligierteſten Krankheiten mit den fortgeſchritten⸗ 


ethoden zu behandeln. 


Früher Hilfs-Superintendent im Dunnings 


B Hojfpital und befandelnder Arzt in dem St. Lule'3 Sanitarium und dem 


Sunnybrook Eanitarium. 


B Chirurg in der engliihen Marine und 


ipeltor in Rotterdam, Holland. 


J Vſychopathiſchen Hoſpital in Vrüffel, Belgien, jegt beratender Arzt am 
Sn welde | 
Atmofphäre dadurdy die politische | Dr. Altenloh fam von Belgien und war früher ärztlicher Offizier und 


eriter ärztlicher Austwanderersin» 


Seine herborragende Tüchtigkeit fand Anerkennung. Seine Majeftät, 


die Königin bon 


arine einzutreten. 


Holland, unterjährieb-einen Erlaubnisichein, der ihm ge» 
tattete, al3 amertfanifcher Arzt und Chicur a Im fe 


Eeine phängmenalen 


g in die Zöniglich Holländiiche 
Erfolge flößen ein Vertrauen 


ein, da3 den Glauben rechtfertigt, da e3 nur wenige Krankheiten gibt, die 
unheilbar find, obgleid; man fie dafür hält, wenn fie richtig behandelt wer⸗ 


den. 


Gefundheit Hopft an Eure Tür, zögert nicht, fie zu ö 
Dr. Altenloh hat in feiner 27-jährigen Braris —* Abu 
fonen glüdlid) gemadt und möchte gern für Euch dasfelbe tun. 


Konfultation und Unterfuhung frei. 


Etunden—9 vorm. 5i8 4 nam. und 6 nadın. His 8 abends 
CSonntaggs— 10 vormittags bis 2 nachmittags. 


DR. ALTENLOH 


Spezialist 


25 W. Madiſon Str. 
> Nahe State Str. 


Schffkarte Anentu 
Geldiendungen 


— nach — 


eutſchland, deſterreich, 
I 
ilavien, Gzehojlovafia. 


eb Telegraphiihe Geldiendungen werden 
j in 4 bi8 5 Tagen ausbezahlt, 


Rotariats = Kanzlei. 


E Boftaufträge werden pünktlich ausge» 
führt, 


A, Schlesinger, | 


1644 North Avenue 


Tel. Lincoln 359. 


Dfien jeden Abenb bis 9 nr und 
Sonntag bi mittag. 


-{00*E 


Schiffskarten 


über alle Linien, 


Geldsendungen 


unter voller Garantie nad) ganz 


UNGARN 


gan 
Steiermark, Tirol, Böhmen, Mähren, Schle- 
sten, Siovalet, Stavonien, Kroatien 
Siebenbürgen, — Wir laufen und verfaufen: 


LIBERTY BONDS 


619 W. North Ave, Tel. Diberfeh 8287. 
5107 Süd Afhland Ave. Zel.: ORMIGO EEE 
agx 


Geldſendungen 
unter voller Garantie nach 


Deutſchland, Oelterreich, Angarn 


und allen anderen erlaubten Ländern. 


Schifskarten 


jet für Nroaten, SIovenen, Tichechnflaven, 
Dolen, Böhmen, Jugoilaven, Serben, 


Heldwechſel — Liberty Bonds 


Bedienung prompt, billig, unter Garantie, wie 
{Kon immer feit 25 Jahren. 


J.S. LOWITZ 


203 S.Dearborn Str., lücke Adams 
Dffen 9—6, Eonntagd 10—12. 
midofafon 


Funkentelegr. Geldſendungen 


Wireleßloſten, 6 Worte $1.50, 


Schiifskarten 


über alle Linien, 


Wm.Schoefernacker& Son 


Autorijierte Agenten, 


4156 WENTWORTH AVE. 


Telephon Boulevard 2863, 13[v*Z 


i Offen täglih 9-8, 


1 BAN 
a A Einlagebud, 


a und allen Teilen der Welt 
Dentichland, Deutfch-Defterreich, Kärnten, | N 


Spar: Kontos 


Tel.: 


3. Floor 


MeDBiders Theater-@ebäude | 


TRANSATLANTIG } 
i Transportation Co,, } 


INC. 


1646 LARRABEE STR. 


Telephon Diverjey 2567, * 
Sonntags 041. 


Wichtig! 


Geldsendungen 


überallhin nach 


NGARN 


unter voller Garantie durch ungarifche 


Siltale des Wiener Banfverein Buda- W 


peit, ungariihe Boitiparlaffa, fowte J 
nah Dentihland und allen Zeilen von Ü 
Deftereih au den niedrigften Zaged- Ü 
preiien. 

SCHIFFSKARTEN 

über alle Linien 

KDEPOSITEN 
Driginal-Empfangsbeltä- 
tigungen mit Unterfchrift de3 Empfän« 
ger3 beforgt. 

Grundeigentum, enerberficherung, 
Balangelegenheiten, Kiberiy 
Bonds, Sparmarlen. 

Unfragen außerhalb der Stadt we» | 


u den prompt erledigt. 


— J0S. H. BECKER — 


Geldfendungen 


— nach — 


Deutſchland, 
Deutſch⸗Oeſterreich 


Ppoft⸗ Anweifung und Bantwechſeten 


I zu niedrigſten Tagespreiſen. 
Bolten, | 


IV TINNER &C0.\ ImmelstateBank 5 


A 3114 N. CALIFORNIA AVE. # 


nabe Elfton und VBelmont, * 
Chech· Ronlos 
Sicherheils· Hewölhe 


Offen Dienstag und Samstag abend Bi 
bon 7 bi3 9 Uhr, “ 


Heldlendungen 


n 
Deutschland, 
Oesterreich, 
Unsarn. 
Billigfte Preije, 


Erbſchaften .. Volmahten. 


K. W. KEMPF 


Main 4491. 120 N. La Ealle Str. 
Offen 9—6, Conntagd 9—12, 


AGoeld zu verleihen — 


auf Grundeigentum zu den aunſtigſten 
Vedingungen. 


Borzüglide erfte Hypotheken i 


u 54% und 6% Binfen ftetd an .>aub, 


A.Holinger &Co.(In.) |} 


4 .ember zu belegen. 


Kumber Exrhanne Bidg., 11 &. Xa Salle Etr. 
Telepbon: Ranbolpb 1191 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leldet Ihr 
an Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
ſchläfrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nähen? Alles dies ſind 
Symptome von Augendefekten. Wir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden gänz · 
lich und auf wiſſeunſchaftliche Weiſe. 
ueber 40,000 befriedigte Kunden ſind 
genlügender Beweild unſerer Fähigleit, 
fuür Eure Augen umfaſſend zu ſorgen; 
unfere Breife find mähls und wiz ga- 
rantiren vollftändige Bufriedenheit, 


u COR, CHICAGO 
Zrritter Floor, Eenntt den Fahrſtuhl. 


wieder nit nur leidenſchaftiche 


große Menſchen ſehen? Wie 
lange wird es noch dauern, bis 


Europa ſich wieder auf ſich ſelbſtſe 


befinnt? 


olömilaton® | 


prompt ausgefüh 


Schiffskarten 


für alle Linien. 0, 
Die günftigite Zeit, Pläge für Ee"» | 
tember, Oltober, Nobember und Des 


Geldjendungen 5 


4 nah ganz Deutichland, Deutich-Dfter- J 

reih, Kärnten, Steiermark, Tirol, Böh- 
a men, Mähren, Schlefien, Elovalct, Sla- 9 
vonien, Arvatien, Polen, Siebenbürgen W 
zu niebrigften Tancsraten per Poſt Wi 


Kabel, 


Banknoten 


(Bares Geld) h 
bon Deutfchland, Deiterreih, Rumänien, K 
Rufiand, Schweiz, Franfreid an Hand. 


und 


Anfragen don außerhalb der Etadt W 


werden. prompt erledigt. 


1 J0S. ASCHKAR 


755 North Ave. Chicago. 
(Ede .Halfted.) 


Offen täglih 5i3 8 Uhr abend#, 


Neueſte Rachrichten 


Endlich ift e3 möglich, in die Heimat W 


zurüdzulehren, insbefondere nah Tor Mi 
rontal, Bacd Bodrog, Yaranda, Megde, 


Siadonien, Kroatien, Rumänien, ide Wi 


Hoflovatien und Polen. » 
Neifesewwilligungen werden | 


N prompt beforat. 


Geldfendungen überalthin Fi 


rt. 
Wegen weiterer Ausfünfte wende h 
man fi an die Firma 


f Gawansky, Lepsa di (0. 


Batrioten und -Bolitifer, fondern |R 


Banlgeihäft und Schifidagentus, 


Strasse. 
315 South La Sal, 





